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Drivorf
D“arR DAaASs QXuther-Jahrbuch 1941 nrolge Der Kriegsverhältni)je mit großer

DBer)pätung er  eın muß Rauft werDden. ichtiger Dunfkt
UNnsS, DAR Diejen Heiten überhaupt hberausgebra werden Fonnte IBir
iınD allen Stiellen, DIE DAaAsS ermöglicht aben, aTrur herzlich Dantbar.

ber Der DSDruclegung e  1 Der Nittarbeiter aus Diejer Heitlichkeit ab-
berurfen worDen: Nicior OSrüner, Irüber Oberpalior 1 RIiga unD rDfel10r
unDd Vrorektor priigen HerDder- ıLL lls eın TÜ „Biefät unDd Qier-
pilichtung zugleich“ bezeichnet jeinen Riickblick auT „Luihers Yivland
gewidmetes Schrirttium“ ©as gilt nun gegenüber Diejem jeinem Bermächt-
19 I3as DEr Verfaljer aus QKenntinis unDd Widerrahrnis altıjhen HeimMAaT-
qDHickjals vpltsdeutichem eritehen DECS NReformators autzuzeigen WeIR,
wWIrzı uns AUT Aiahnung, rbe unDd Aufgabe huthert  en aubens ür unjer
DIisIUm ebenDdig erhalten, 1D DAR WIr Dem under Chrijti auch eufigen
Heitge)Hehen vertfrauen.

Die Behandlung DD „LZuthers Birkulardispuftation ber Iaitbh 21“
DUurch NRuDolt Hermann, O©reirswalod, Al aus DDN Dem Qier-
Tajjer geleitefen Arbeitstagung Der LZutber-OGejelichart MWittenberg ent-
tanden ©C Ul ein Beitrag QXutbhers ehre DDN Der Obrigteit Der 19
wichtiger U als uns Qutbhers Ringen mit Den Fragen Der weltlichen Auf-
gaben DCS Hrijtlich beitimmten Siaates, aber auch mit Der Orenze DCS leidenden
Sehorjams hinein)hauen 1äßt Der appkalyptijche SGetichtspuntkt Der Qutber
ei mitbeltimmt DMmM: 5 austTührlicher Behandlung Dem Aufaße DD

Yaul AUlthaus: „LZuihers eDanfien ber Die leßien Dinge“, eben
Der Stelungnahme Sfireite ber ganzbeitliche unDd Dualijtij He Anthro-
pologie 41 DIE Rüctührung Der endzeitlichen Erwartung aus Der privakijNiertien
Sphäre auf DIE Qe1cht Der MNielt unDd Der QÖSememde eln DUrCH Den Üdgri
auf DIE neuteltamentliche unDd reformatorijche enDdzeitliche pannung WICHLIg



La1c, ar Shulin, Wittenberg 2216 „Zutiherbild Der egen-
wart“, wie DIE IieDerentWedung Qutlhers in Der Shevlogie DDN Der 1eDer-
entwdedung unD Neugetaltiung DCS e  en Lutherbildes begleitet wWIrD,.

SduUie LQZuther-Biblivographie Eonnte ' uns Liec, Heinrich Seejemann
wieder liefern, DIie egimer hat Der Herausgeber itellvertrefendD zujammen-
ge}‘tellt,

Xauterbach hat Außerungen Xutbers überlieTerft, nach Denen Der eTor-
mator jeiner Drge DIE Bukfuntt Deui)  anDds und jeiner reihei gegenüber
Den impertaliltijchen BDeirebungen jeiner e MANusDdruck gab, &s geht ibm
eın DSDoppeltes: „Yas Iori ÖOofites und DAaSs reie Deutichland“, Cr Den

Teufel amı umgeben, beides zeriören. „YVenn die reibei Deut)  anDds
da  1 DDN Denen, 1D allein aller Dinge Herren jein wollen, gehaßt Derhalben
41 DAas ar  z Deu  anD in SGertrährlichtkeit, Darum ! man wacdhen und
beten.“ Dieje „Weistagung“ QXutlhers mabhn UuNns, auch in Der SGegenwart Tür
DIie reihbet Deutıchlands unDd DIE CErhalfung DCS Sottesworte wachen unDd
8 efen,.

Hamburg, im ZHÄTZ 1942.
:DQ KAOnolle
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Baul AUlthaus, Vrofejjor DE rlangen: Xuthers eDantien ber DIieE
leßtien inge

RNUuDolt Hermann, roTel D., SGreitswald: QXuthers Birkulardispu-
tation ber 19, 21

Niiktor OÖrüuner 1, Oberpaltor Berlin: Xutfhers Vipland gewidmeftes
Schrifttum

SIar Shulin, Vrofellor Lic., Xutheritadt Aittenbera: Das Lutherbild
Der SGegenwart 123

Heinrich n, VProfejjor Liec MBerlin: Luther-Biblivgraphie
1939 149
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Yuthers eDanien ber DIE leßten nge
Ion aul Ulthaus

1
&s 1 eine au|fallende Z atjache, DAR Den Darite  ngen Der Sheovlogie

Xuthers eine eDanftfen ber DIE leßten Dinge jebhr zurüctrefen., RBei ShevDdo-
111$ Harnacdck bei einbo unD Crich Seeberg DMmmM: QXutbers CEschatovlogie
überbhaupt nicht DDL, Sulius (QD ilin behandelt e EnDde DCS weitene$
jeines es ber Qutbers &S heplogie au SGeiten ohne S’Dpn, D, Iialter
widmert ir NTr zweieinha DDN Den 300 Geiten jeiner allerDdDings unvoULÄNDIG
gebliebenen QDVaritelung;z) wei jelber Darauft bin, DAR bisher eine Miono-
graphie ber Qutbers ECschatologie nicht Gibt, während DDCH on ber 10 ziemlich
alle Yragen aus Xutbers Q heplogie gelhrieben 1 Ibas eDeuftfe Das? Hat
Xuthers Cschatolvgie feine Originalität ? 1bt QXutber hier, abgejehen DD jeinem
Nein AUT tatholi  en eDre DD egeteuer unDd Dem Chiliasmus Der War-
MeEL, NUr übertfommene eDantfen Der Firchlichen iıfıon unDd Der ScChrift
wieder? aben DIie leßfen Dinge bei im pielei überhaupt feinen on?

DO alter tellt Xutber unDd Calvin mit jeiner Meditatio v1ıtae futurae einander
gegenüber Bei C’alvin gebt DAas Sentken ar aufT DAas enjeits, bei Xutber rallt
Der S’DNn Fräftig aufT DIE OGegenwart DCS euls, „AB0 Dergebung Der SimDden W  1{
Da E  1 auch en und Seligteit,“ ıon JeBßt Der OGegenwart vm Slauben
1InD „Hiımmel unDd rDe eın ing worDdDen“ “) OÖıe GSeligkeit U nicht mebr Nr
Hukuntt unDd Der Hımmel nicht mebr Hgenjeits Ier glaubt Der hat DwDenn auch
DAaSs Schauen noch aus!ftebht ©D tann DO alter agen;: „Don eigentlichen

2 ©ie S heologie Luihers, 1940 arl ar (Xirchliche Dgmafi I1
urfeilt, „DIE CEschatologie, DIE DMMNMNUNG, DIE Beitimmung DCSs menjhlichen VXebens DUrcCH DAas
tommenDde Reich Ooites' jel »  in Der S hevlogie Der KRetormatoren X furz gefommen“ 9  1e
Reformation unDd noch Die Ortihodoxie hafften DAas Herz nicht bei Diejer Sache gehabt
elt]jamerweije meint ar aber nicht wWIie D, AWalter, DIE lekien inge jeien DDL Der egen-
wärftigkeit DCs eiuls zurüdgefrefen, jonDdern DIe Reformatoren eien ihrer Thevlogieein-
JElg Der VBorzeitlichtkait OQoites unDd Darum Der ebhre DDN Der Snadenwahl und vDDN
Der DBorjehung interejlier gewejen. Dieje ennzeichnung Iönnte, wenn überhaupt,
tür Hwingli unD Salvin zufrerjfen, aber ntemals ür Yutber !

°) ML, 46, 13



eschatolvogilhen Beitimmtheit DD QXuthers römmigkeit Dem ©inne, DAR Der
Beiiß DCeSs Herrın, Der jelige enu Der SGemeinichatt nicht ıchon hier vprhanden
WALC, DnNDern er!t Zenjeits erwarien WALC, DAavDpn hören IDIE nıC 1)
In DIeE gleiche Richtiung ı Deint weilen, DAR Xutbher 1522 Der Omenbarung
Sohannis Gganz% ablehnend gegenüber|ieht. Später Deutet )te firchenge)chichtlich
Sr eDN: alle Erwartiung DCS FTautendjährigen Reiches als zufünftigen Herr-
chaft CHhrif aufT en ab ıbon jeßt regiert Chriltus DUrCH DAaS IBort Scheint
nicht auch hier DIE eschatoplogi)he DPannung gelö1t?

ber DAaS alles 41 NUr DIE eine eitfe bei Qutber. ugleich bat DIE Eschatologite
bei ipm tarfen D, 8Ohas mu inan aus Dem Oanzen jeiner Sheplogie ı hliepßen,
auch wenn uns alle eschatvologilhen usjagen DCS Neformators verlorengegangen
atren, Luther verkündet DIE theologıa CTUCISN CHhrilfi 1eg unDd err! 4
noch verborgen. DOiıe FeinDde, S’DD unD atan, ınD DUrCH Olern wohl gejangen
uUnD verurteilt aber noch nicht hingerichtet Der CDrilt hat reibei unDd Heil

Slauben, ber bisher auch NUr Slauben, noch nicht Der Crrfahrung,.
Daher feht Der Slaube LÄNDIG Der Antechtung. OÖıe „Welt“ DAaAS egimen DCS
eidigen FSeuftels icheint uner]chüffert, Sder Chrilt, DIE IrmÜ: jeinen Srul:
unDd Wider|tandD bifter leiden. S8as U Der große Wider)pruch, in Dem DIE Chrilten-
heit en bat Sr Durchdringt auch DAaSs per|önliche Geimn Der Chrilten: LE HnD
DUrcCh ÖOoites rechtfertigenDdes Iorft gerecht unD leiben DOCH Sünder, jie nD
mitf Chrijtus DAaAS eben ver|eBt unDd Jleiben DOCH aller Nof DCS Veibes, Dem
Sterben unDd Der Berwejung preisgegeben. FÜr Xuther WAar IWDIE Jür Vaulus
Diejer Wideripruch en DCS Chrilten unDd Der Chrijtenhet nicht DAZU Dq,
NAÄNDIG bleiben, pnNDern aufgelölt werDen. Iiie Xutber nicht inbrünitig
aus]chauen nach Dem nDde DCeS Vebens unDd Der Sejchichte ! ©D A jein Slaube
tart gelpann auft DIE leßten Dinge,.“

5Q
SD richiig auch 8Q Sjilin, Qufhers Sheovlogie 1L, D, 5065, Yras DDLI jagt, 41

D, Iralters einjeifige efionung geltenD 8 macdhen } M ‚ m Segenteil JEn  f geraDe ra Der ihon
Jeßt gewiNNeENCN Heilsgewipßpheit Dorihin jein innigites Sehnen gerichfef, Der hienieden noch
immer{orf mit und Iiielt fämpfenDde, ein verborgenes Vebeni Dpit jührende chrijtliche er
erit AUL wahren Omnenbarung jeiner unDd Kräfte unD 1 Dem Durch jein inner|tes Wejen Ge-
forDderien SGejamtzujiand Der inge gelangt,i£ Bol. auch Sr Blante ıiın jeinem rtitfel über Yufher

RO  S 115 ©Sp. „YVer Bliek Xuthers rubht alto mift Onbrunit auf Dem nNDe DCes Vebens.,



&s tebht auch nıcht 1D, DAaR Quitber bier nı wejentlich IHeues ge]agt
onNDern Der jache Nur DIE Überlieferung weitergäbe, n abrbet CL-

weilt yich auch hier als Retformator. * Sas gilt auTtzuzeigen. S8“abei beginnen
IDILr mit Dem eDanien Der HOMNUNG Jür Den einzelnen IMenichen, Dem Musblick
auf Den S’DD unDd ber Den S DD binaus, &s DIg DIE Tür DIE ÖGememde
unDd Sejhichte, Der MHusblic aufT DIE CEndge)hichte unD Den Sag Hen

Qutber r DIie DITNUNG Tür Den einzelnen au iDrer
Hellenijterung Der tirchlichen FSraDditiion ibrem neufeltamentf-
en Sinne zurüdc, Dem Der Autfertebhung Züngiten
Zage ihre ent  eidende Stelle wieDergibi

Um Xuthers reJormatorilche Bedeutung Der Cschatologie erftennen
fönnen, müljen IDIE furzen Überblict ber DIE Der eschatologilchen
ehre jeit Dem Heuen Seitamente geben.“) vm QMittelpunkte Der iblihen HDM-
NUuNg teht DIE urTer tebhung ©Gie beiri{t Den ganzen Iken!ıhen, nicht Nur Den
Veib DIt rult Den ganzen YAienichen aus Dem FT odeszukanDde A ebenDdig-
feit VBaulus )pricht niemals DDN Der Yurertebhung DCS Veibes, JonDdern
DDN Der Aurteritehung Der Spftfen, Dieje Salung Der ufer|tebhung Dließt Ceın,
DAR auch DAS Sterben als ein Den ganzien Ikienihen beirefenDdes Geichehen Ge-
DaCht WwWIrdD. &s perjeßi Den Zkienıchen AWAT nicht DAas 1  eın aber Den
wirflichen S’DD Sas el IDIE werDden unNns gGanz+(1 NULr wirDd Der
egele ibr eib enopmmMmen,.

Das 1 DIE Durchrfahrende bibliiche inie., Saran ändert nı  S, DAaR
!) DYie reformatorijche Bedeutung Xuthers auch i Der Eschatologie bat bejonDders nachDdrücd-

lich fange beiont vgl Siudien AUT Shevlogie Xulhers, 1928 reilich äßt Jich ©ianges
Beritändnis Der Ausjagen Xuthers über DIE Unjterblichkeit Der cele nicht halten; val DAazZu meine
Schrift Uniterblichkeit unDd CWIGCS Sterben bei Xuther, 1930 jelber habe Yuthers reJormatorijche
Bedeufiung Der Eschatvlogie ausge)procdhen Dem Mrtitel „Eschatologie“ RO  A Aufl
Sp 3481 unDd vollitLänDdiger, DYDıie leßfen inge, Aul 1933 Oprfi eı CO Yorwort

ABEE „Überall bei Diejen Unterjuchungen ewährfte )ich DIE Zheologie Yulhers als DIE echteite
und aDr lebenDdige Erneuerung Der Cschatvlogie DCS Neuen STejtaments.$ Auch &, Hir) bringt

jeinem AUmMm Siudium Der Dogmatik, 1937, ©, 259 „Luthers NReinigungDer über-
lieferten ehre DD Den leßten Dingen“ AUT QÖeltung,.

2) Bal. Die austTührliche Darjtelung meinem Buche DY“ıe leßfien inge,
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DAs Heuyue Feitament auch DIiE Boritelungen DCS anthropoplogihen Ouyalismus
hineingewirkt aben, Der Seelenglaube, Der DAas Sterben als rennung Der
eeile DDIN e1ibe verteht uUunD DIE ecele nach Dem DDE TortlebenD en OÖie
animijii)he eltanıchauung hat Den Borltelungen DCS Urchriltentums DDIN
Sfierben undDd DD BUNAND nach Dem S’DDe mebrTtach ihre Spuren zurücdgelajjen
SCÜr Den AUpoitel VBaulus jei Nr 2O Qor 1 erinnert &s Ffann aber feiın
Hweirel jein, DAaR 1eje DUaliit  en Borkelungen Dem eni)heiwenden OÖe-
Danftfen Der ibliychen Nung, nämlich Der urTer tehung, nicht iimmen unDd
DAR )ie DDN Der biblijchen Haupilinie, Dem pfialen Derändnts Der Aufertehung
unD DCS $ niedergehalten werDden. Man 1e. auch an Diejem VBuntkte, DAr

unm5glı I{ DIE Aus)agen DCS Heuen Feltamentes unter]chieDslos als ge]eB-
liche Yehrauforität geltendD %} machen iman DAas verluchen, Dann LänDde
man völliger Berlegenheit DDLIKI Dem ABiDer)pruch wilcdhen Dem eDantien
Der Aurteritehung als Den ganzicn IMentıhHen beirefrenD unD Den DUAaLUT  en
DBortelungen, DIE 10 ım Heuen FTeltamente Traglos auch inden Man muß
bier Den Muft aben, DIE unD Den anD DCS neufe)tamentlichen BEeUgGNÜ})
A unfter|heiden unDd Diejen unterzuvrönen.

ID DIE auf DIE Auftferitehung lebt, Da harrtt Der Slaube auf Den
Sag Chrilti SDB Ul bei VBaulus, D“aneben Treilich e bei ıD auch DIE ew1B-
Deit jenjeifs DCeSs es warftet auT Den Chriten jofor unDd unmiıtfftelbar DIE
SGemeinichaft mit Chriltus Qpor, 5; OM Yshil 1, 23)Eıinen usgleit 2wijchen
Diejen beiden eDantken, Dem Hi auf Den Hunglten FSag, Der DIE ufer)tehung
bringt, unDd Dem Tiet auT DAaAs unmittelbare Zenjeits DCS DDECS, Da Der Her U,
gibt VBaulus nicht. Zuf DAas achliche Vroblem fommen IDIE zurüc,

on Der Lehrgelhichte Der Ir 1InD DIE animijtijch-Dualijti  en Boriiel-
lungen, DIE ııch Heuen FTeitamente NL anDe ND Den usDdruds-
jormen Der HOMNUNG AUM FTeil nDden, mebr unD mebr MÄäCHLIG geworDen. ©Sie
a  en Den bibliichen eDantien Der Autfertebhung zurüdgedräng unDd jeinen S©inn
verduntkelt. D8D“as hat ıhon 1rüh begonnen, 8Das Ausrichten DereDantfen allein
auf den &ag DCS Herın IDarel plange inan noch hoyen Eonnie, in erleben.
9lls aber Chrijlten DDLK Dem KRKommen Zelu tarben, als Der Sag DCeS errn ausblieb,
Da wucHhs DAaS Önterelle Dem BultanDe zwijchen Dem Sterben unD DdDem Fage
DCS Herrn, „Hwijdenzu)anDe“, Sas gab Den Dualijti)hen eDantfen Auf-
rie Die CEntwidlung baft ıich AWel AUbichniiten vollzogen. Bis ein 1e



Auguitin TaRßt inan Den Bwijchenzu)anD Jen]eits DeSs e$ noch Ernite als
vpPrläufig auTt Die Seelen 1ınD noch nicht Hımmel DDer Der HSle, )ondern

anderen vprläuftigen, allerdings Tür Sromme und D  DJje verichiedenen
rien; DOrf harren jie Der Autfertehung enigegen, DUrcCH DIie l1e erit DIE voll-
endefe ©eligteit DDCr DIE IYerdammnis empfangen OÖie mitfelalferliche 184
geht noch Schritt weiter: DIE Geelen Der Srommen ınD ıon bei TiiUs

Himmel 1D weit 1E nıicht noch DCeS Fegerfeuers bedürfen; )1e ınD cOhon elig
Schauen unDd eniepen Ooifes, teilharftig jeines ewWIgenN Xebens BWar

bringt Der HZüngte Sa  ( in)orern noch eine ©teigerung, als Nnun DUrCH DIE QUuT-
ertehung auch Der eib Der Geligteit teilnimmt Ön)jorern 41 Der BUNAND Der
gele Himmel NTr ein vprläufiger Tür DIie Ooiftlojen, DIEC glei nach Dem
DDeE DIE HSlle fommen, gilt DAS En prechende ber IDIE fann Dieje Dorläufig-
feit noch irgendwelchen S’on aben, wenn DDCH DIE Seelen Ohon bei CHri)to elig
1ınD DIf ı hauen unDd jein genießen? Sder Abitand gegenüber Der neufe)tament-
en HOMNUNG i Groß 8SDer 1  1  e Auferitehungsgedanke jeinem pfalen
Sinne 1 autgegeben zugunitenDer Auterwedung NLr Der VYeiber, DSD%“er Yüungite
Sag l verblaßt, DIE eschatologijrche pannNUNg gebht nicht mebr Eräftig aufT ihn.
Dabei Al in Der Ffatholiichen eDre bis eufte geblieben.

Ziunmehbhr fönnen IDIL Luthers rerormatorilche eDeufung Der Eschato-
Dgie ermeljen Xutber el. reilich DIE übliche anımiıiM CD Dualijti) He Definition
DCS e$ als Srennung Der egele DD e1ibe unDd DeriIrı emgemä auch DIe
eibloje Cxiltenz Der Geelen bis zum üUngiten Fage Delio Denkwürdiger i
€S, MDIEeE beiı ıD Nun DDCH DIeE enif)heiwenden neufe)tamentlichen eDantfen mit
ZBucht wieDderfkehren unDd aufs eue beherr]1henD werDden. ©1e egen DIE TaDi-
tionellen Dor)telungen in Xuthers Dentken att unDd machen Den {heovlogijchen
tplgerungen, DIeE DAas Mittelalter iDnen gegeben 2ein ECnDde., Quther raßi
Den BUNAND zwildhen Dem S’DDe unDd Der ufer|tebhung i allgemeinen als tieren
iraumlojen ©  aT, ohne Bewußtijein unDd mpfinden Ibenn DIE Dien
Hüngiten Sage erwecHhi wervden, Dann wijen lte MWIeEe eın Erwachender
prgen weDer )te noch MWIe ange )ie gerubht aben: „DVenn gleichwie
Der nicht WEIR, MWDIE ıD gei‘chieht, IDEerTr ein]chläft und Domm: Dprgen NDECL-

Dl DIE elege Luthers eDanien über Den B wijchenzuffand meinen rijlfen:
Uniterblichkeit unDd CWIGES ©Sitierben bei Xutbher, 1930, J01.3 D8ne leßten Inge, ©, 139f, m
DBaterunjer-Liede er „Züumm unjer SGeel in Del änDs



jehens, wenn autTwacht alıop werDden IDITE pISBLICH aufer1tehen Zünglten
&Sage, DAR WIE> nicht wijjenNn, WIE IDIE Den S’DD unDd DUurch Den S’DD Fommen
ınD “ 1) Qeine eDe alto DAavDPN, DAR DIeE Geelen ohne Den eib DDT. Der AUuf-
er\tehung wirfliche Lebendigkeit unDd ©eligfeit hätfen, GS1e hlafen, unDd AIWAT
Der „Ruhe C Hri1ii“) DDer „CHhritti DAaAs er ECyangelium DDN

Ti)ius, ””  Drfie AUuch Diejer 1ere QOGeDante C166 Qutbhers rerDr-
matorilche Bedeutiung Der Eschatologie, Oie Xehriradition wu viel
agen DD Den rien, Denen DIE Geelen Der DIien InD MNian eine

MNietaphylit unD SFTopographie DCS Bwi)henzulLanDdDes, Xuther uDr DIeE eDanien
e  er $Sheologie zurü Sr tuft DIE S opographie DCS enjeits ab indDem

Den Iick allein auT C Driius unDd DAaSs IBHort Soites richfen er Ibenn unjere
eele allein bei Chri]ltus DDeT, wWwWwas Dasjelbe Agı  1 Dem Drie ÖOoites iDre Heimat
en fann, Fönnte )te annn auch nach Dem DDeE anDers ruben als Dr
GD ver|tebht Xurtber unter „Abrahams Den Xazarus nach jeinem DDeE
nirlüickh WIrD DAaSs IDrt ODpites „DVDes Ykenihen egele DDer Oeilt hat feine Ruhe
DDer Da möge bleiben, enn Das IHort Ooites, bis DAR Zünglten
Fag AUT en Beichauung ÖQoites ftomme Idenn IDIEr terben, muyen IDIE
uns erwAagen unDd ergeben mit tarfem Slauben DAaSs YIıdori C Driltt, Da Jagt
Iier mich glaubi Der WwWIrD NUimMmmMer ferben DDer Desgleichen, unDd alto rau
terben, ent)chlajen unDd Chri}tus SCchoß ge7alle unDd ewaDhre wervden bis
Den Hüngiten Cs'qg “ 3) In Driere bezeugt Xutber DDN Cni)hlafenen:
„Cs fann fein Hweitel )ein, muß Der eWIGCN Rubhe C Drijft )ein, )üßigli
unDd Telt hlafen “ 4)

JIm auT eINIGE Bibelitellen rflärt Xutber Treilich, DAR Ausnahmen
DDN Der ege DCS ununferbrochenen Schlatfes bis AUM Züngten Sage gibf.
Ibenn bei Chrijfi Derkärung YNivie und 1ia er|cheinen, 19 zeig: DAS, DAR DIie

1E “) L, VBr S 240; O, 2127
H4: 1917, „Chrijft Schop“ u  { be‘ Xuther DAaSsS gleiche IDIE DAaAS Iort DD Chrijfius,

DAS Cvangelium, DAaASs IDITE uns Sterben halten, IWDIE ıon DIE MNäter DDIK TiiUs, „AlD 1ınD
alle afer DDT Chrijftus SÖeburt ı Den SHhoß rahams gerahren, DAaASs 414 jie ind Sterben mit
Jeitem Slauben Diejem Pru ÖDites (1 QUDY. E 18: DUurch Deinen amen D  en aUle Dlfer
gejegne werDden) blieben unDd Dasjelbige Iort enfihlaten, eraljjet und ewahre als in einem
SHoRß unDd chlafen auch noch Drinnen DIs Den Uung Sag

I, Br, O, 2127,



Dien nicht alle DIE ganze Heit iın Lierem Schlate liegen, pnNDern DAaR DIt )le,
wenn will, zeitweilig wach macht Xutber meint auch, DAR DIe SGeelen nach
Dem $ ovDe, pbaleich ichlaTfenD, DDLT DIit DDCD lebenDdig unDd wach ımD 1E erfahren
SGejichte, )te hören DIE nge und ptt reDden. nDdeljenNn, alle 1e)e einzelnen Oe-
Dantken änDdern nı Dem enit)heidenden HUgE Der iblijche OGedantke Der
Auferitebung unDd DCS &,  DDCS mit jeinem ganzbeitlichen Sinne 1 bei Xutber
wiedergekommen, Der Züng!te &ag hat au Tür Den Einzelnen enij|hemenDde
Bedeutung: Da wecft Chriltus Den Yien)hen nicht NTr Den el aus Dem
Fodes’chlare auT unDd gibf ibm Dann er]i DIE Seligteit, ZBo0hl U1 Der Chrijt auch
ıon im Fopdesichlare bei Chri}tus, ın jeinem DRE, „1üßiglich“ 1 DLäTt
ber DIE Seligfeit i eiwas anDderes als DAaS Iüße Schlaten, )1e . as-4  1 DAS WWachjein
gebunDden, DAaAS erit DIE Autrerwedung KZüngiten Zage bringt. „Wir en
chlafen, bis Fommt undDd Hopit DAas Sräblein unDd )pPrICht DOpkior Niartinus,
e auft ! 8a werDde in einem Augenblic auter]teDen unDd werDe ewiglich
ım r5hlich jein

SD geht DIE pannNUunNg DCS HMNeNs gGanz wIie im Heuen Feitamente aur Den
Züunglten Sag,. Diejer aber, 10 gewi WIr ibn nDde Diejer eltzei €
mühljen, i nach Xutlber für feinen DD uns Tern, DNDern T1 balDd jenjeiis
DCS erbens ür uns herein, Der „Hwildhenzu]fand“ rücht in einen Augenblic
zu]jammen. ©D el in Der ıbhon angeTührfen Vredigt ber Den reichen Mannn
und Alazarus; muß mman DIE Beit aus Dem Sinn tun unDd wilen,
DAaR iın jener INielt nicht eit noch un inD, DpnNDern alles eın ewIiger ugen-
1 Daher gilt: Wwenn MAdam autTer\ieht, wirD ipm DIE Heit DDIN In-
beginn Der Iielt vprtifommen wIie Der DDN einer Stunde.,?) „n jenem
Weien jinD DDTE Dit faujenD Habhr nit eın Tag, UnDd wenn man autfer'tehen WIrD,
19 WIrD Dam unDd Den en Nätern werDden, glei als waren ıie DDTIE einer
halben un noch im en gewelt, Dr 41 feiın e &s i DDLK DIift Ues
auf einmal geihebhen &s i nicht weDder DDT noch hinter, jene werDden nit eh
Ftommen Den Hüngiien Sag Dann wir.“*) „Alsbald DIe ugen ugebhen, wır
D auferwecdft werDden., FTayujenDd werDden jein glei als wWenn DU eın halbes
Stündlein geichlafen häftfelt, eichwie WT, wenn WIr na Den Stiunden)  ag

*) , Öl, 151 ILL, 194.,B, A  9B, A933, 111, 5293 14, A 12;, 596,



nit hören, nicht wijen, WIe ange meit IWDIE gejchlaten aben, al noch piel mebr
DDE 1ınDd taujenD a hinweg; ebe Jich umliebhe Ü eıin ıS

nge i 1) Xuther fann auch agen „Wann IDIE geitorben 1inD WIrD jeDder jeinen
Jüngiten Sag en i „D“darum Jollf ir erülfet jein auf Den Hüngiten S& ag,
Denn WIrD eglichen nach jeinem DDe bald fommen, DAR
agen WIrD } jiebe, bin ich DDCD er]t JeBßt ge)torben.A 2) Daher weiß QZuther Nnun

auch mit VBaulus Chriltus unD DAas eben bei ibm unmiıttelibar enjeits DCes
DDCS, MÄrbanus NRHegius Al JeBi ıon bei Chri}tus Himmel;: „Wir;jollen
wijNen, DaR elig A unDd DAaS W eben unDd ewige FreuDde hat ı Der SGemen-

Drijttund Der immlijchen irche, Da JeBßt mit eigenen Augen
DAaSs ern 1e. unDd Dörf Darüber hier Der ir nach ©Ooites Idort gehanDdelt
hat ““ 3) Chenio und nicht DD Dem Schlaten Der Ruhe CDrijit A wobhl DeLr-

ıteben, wWwWenn Xuther ein andermal DD DBeritorbenen agen fann: „S©oit
hat ipn WeggenDdDMMen und unj)erm Herın Zeiu CDri)tp gebracht in Den
Himmel C 4) Nian fann gewit Iragen, pb Yuther jolichen Wendungen nicht
einTach DIE mittelalterliche eschatvlogijche 1it1i0n weiterTühr DIE DBormtelung,
DAR DIE Seelen ohne eib unmıtffelibar nach Dem DDeE 144{us Den Hımmel
fommen unD DDrT elig inD ıhon DDTE Dem üungiten FTage, ıchbon DDT Der Auft-
er\tehung, DIE ihnen Den etb wieDdergibf. ber ol inan annehmen, DAR Xutber
bei SGelegenhei jeinem SGrundgedanken DD Schlaten bis AUIT Zünglitien. Fage
1D wideriprechen Bnnen? Nian WIrD vielmehr jene Aus)agen 19 vertehen
müljen, DAR Xutber hier Den üUngiten Sag für alle Sterbenden ıon in irem
DDeE anbreden iebht Sas An bei jeinem DBegriff DDN Der Heit O©ofites Cwig-
feit fein egen]ja DAaZU, DAaR WIE auf en Den Uungiien Sag ende Diejer
Iielt erwarfifen aben. Auch Sterben erreichen IWDIE nach Quther DAaSs EnDde
Der Iielt, S8Darum Al Der Hüngite Sag auch DDrf ıchon gegenwärtig unDd Tl
DDCH Tür DIE Beritorbenen nicht Irüber als Jür uns unD alle SGelchlecdhftfer nach
uns bis zum zeitlichen nDe Der Ielt, Der Hüngite Sag ieg weiıl ©pftes
wigfkei unjere HeitabitänDde nicht mebr gelfen, odnNDern un ö-
jammenrücden,®°) glet  am MWDIE Der zean DIE nıe. DCeS zeitlichen Vebens
erum., ID IDITE auf DIE Orenze DICICS Vcbens 1toRen, ob geltern DDer euftfe

249 Überfebung DDN Ir 2) W, A, 14, 71
A00 pben aus Dem Yateinijchen überiragen *) . A, DBr. 6, 3O 1

M (07 Coram deo Adam Lam ut ultimus est



DDer eın überall 34{ Da Der Hungite Sa  g Der großen Sleichzeitigkeit
Der wigfter ©D fann QXutber ür Urbanus NRDHegius und DIE CDritD ECnt-
ıOhlafenen überbaupf Den Hüngiten Sag ıon angebrochen Dentken, Den DDCH
Tür alleebenDen unDd ür DIE ABeltgeichichte als zufünftig en: AnDders laljen
10 eıne Ausjagen nicht veritehen, DWDenn WDIE nicht uneriräglichen 1Der-
)pruch, erın HIn- unDd er]hwanfken wichtigen jeiner Eschatologie
reittellen wolen Der OGeDdantke DCS überall ©terben ıhon gegenwärtigen
üUngiten ages i DIie Cinheit Der auch DIE beiden Xinien, DIE IWDIEr bei Vaulus
randen (Das arten auT Den Sag SeIM, DAaSs Tür IL jelber übt uUunDd DIE QÖGemeinde
eDr und DIeE Gewipheit DAR Der S’DD unmittelbar 5 Zelus, Das eben bei
ibm übrt), einanDder nıcht aus  ießen, vpnNDern en

GD richtet 100 bei Qutbher DIE pannung unDd DINUNG DeSs aubens
auT Den üUng'!ten Fag, auT DIE Auferwedung Durch Chriltus, DIE Den Men)hHen
ebendig macht, nicht jeinen Xeib, zugleich mit Den anDderen, mit Der Sr-
NEUCTUNG Der ganzecn Iielt “)

Oie lutbherijche Ir hand  1 YXutber hier nicht ge7olgt. GSie hat vielmebhr DIie
mittelalterliche S radition forigejebt: DIE Seelen en ıchon DDT Dder QAUu7-
eritehbung elig bei pit Dbgleich noch phne Den Veib ohne DIE DBollendung Der
SGemeinde, phne DIE Zieu)hSpfung Der Yielt Iie Fönnen DIE Geelen Dd noch
wirflich harren auT DIE AYufertehung unDd auT Den ünglten Zag? „DV3as mMuß
eine närri)che egele jein, wenn DIie Himmel WALC, DAR )te DCS Veibes begehren
wollte !“ hat er einmal ge)agf, 9) Die Sterbelieder Der Jutbheri  en Ir
richten Jahrbunder Den lie Jal DUrchweg NUur auf Den Himmel,
DIe egele bei DIt lebt. ewi wWiIrd Daneben DIL auch DCS Veıibes geDacht, Der
bis ZUum Hüngiten FSage Ta rubhf unD Dann DD DIit erwecdkt WICD ber Der
tärfere S’Dn 1eg unzweirelbatt auf Dem eDanken, DAR DIie egele jogleich nach

2 Bal. Er Büchtjel, &S heologie DCS IHeuen Tejtaments, 1935, S, 13371 „WahriHeinlich
VBaulus iın 19  en Augenbliden (2: DLr, S Bbil. 1, 23) mif verkürzenDder VBerjpektive

über Den SchlatfzuftanD Der DIiIen einTach binweg, 19 Daß 10 jeinem DIE Autferftehung
DAas ©Siterben unmittelbar 1chließt.i“ Sannn gehen alıo aulus und Lutber 1 ibrem entfen hier
Den gleichen Weg.

*) Über C alvins CEschatologie unDd ibren )pirıtualijtijchen ın  ag vgl QOÖiie leßien inge,
Aufl 1417 Heinrich ullorp, Sie legien Dinge HeUgNIS Calvins, 1941

Zijhreden Hr 55534
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Dem DDE pohne inren eib Himmel elig jein WIrD Oie Auterehung bat
ihren urchrijtlichen ganzbeitlichen ©inn wieDer verloren, Der Dulalijti) He Geelen-
glaube lı aufs eue ©ieger geblieben. Yuthers SGedantke, DaR auch DIE egele
DDE 1ChLäTt WIrD DD Den Yuthberanern DCS Zahrhunderts abgelehnt£.* Ilur
Der eıib q DIE gele 1 wach Für )1e gibt feinen $ vDdeszulfand. ©D i
hier DIE Bedeutung DCS erbens abge\hwächt Xurther erwartet alle ebenDdig-
feit enjeits DCS DDCS gGan% unDd Gar DDIT ODpites Frwecdcen,; DÖIie pätere SrÖMMIG-
feit i iDrem HoMNeN ber Den S DD hinaus nicht mebr auf OSoites Qiacht unDd
ilen, uns aus$s Dem DDE & ruren, allein ge]tellt 1E perTügt ber eine

Seelenmetaphylitk ÖOoites Autferweden hat nicht mebr totale, DpnDdern NUur noch
teilhartte Bedeutung Tür unjere Xebendigkeit nach Dem S DDe, S©)as inD feine
Jür Den Slauben elanglojen, NUuLr vorltelungsmäßigen Unter|chiede. Hıier
DIE arbhei! unDd einhei Der chrijtlichen D  n TAage, Der DU ali)ii)che
Seelenalaube bebherrt nicht zuleßt au DUrCH DAaAS KirchenlieD, DIE Trömmigtei
Der SGemeinde bis eufte, Hier muß Xuther noch wieDder als Neformator unfier
uNns iretien unD uns %} Dem vollen Ernite, Der ganzen TD DCS GeDdankens
Der Auteritehung zurücdtühren. Iber recht ver|tanden haf, WAas Sterben unDd
Auferltehung et Der fann nicht mebr Dulalijtijch ber DAaS Schichal DCS Veibes
unDd Der egele reDden, DNDern NUur noch DDN Dem Ienihen jeiner Cinbeit UunD
anzbeit, Den DIt ganz Den S’DD verjeBßt uUunD %3 geiltleiblichem eben
aus iD erwecdt,.

1r wollen ausDdrücklich noch einmal beionen, DAR unter DIE Qrritik Der
lutherilchen OrIhodoxie DUrCH Quther auch DAaS gleichzeitige KRirchenlied {aUt
Xuther befennt wenngleich öo Oropen Katechismus bei Der Auslegung
Der Drie DCS Apoltolitums „Auferehung DCS Fleijches“ DIE Wendung „Yuf
ertehung DCS VYeibes“ gebrau DIE „Aufertehung Der F pten“; 10 8‚ ,

£) Dıe OrthoDdogie hat Luthers eDantien über Den Seelen teils als vprreformatorijchen
ReitbeitanDd abgefian, eiuls anderweilig abgelhwächt unDd umgeDdeufet Chen10 zahrhunder
A« Der Erlanger Shomalıus,. ıne Ausnahme 1 Qutherium DCS 19, Kahrhunderis macht allein
SThevdor 1e mit jeiner bedeutenden Qritik Der vrihoDdoxen ehre DD Awijchenzujffande
(Chriltliche Eschatologie, +DBgl & alledem DIE ausführliche Daritelung iın „Die legten Dinge“,
©, 143 M, Dort wWIrD au DIE DrihoDDXe R  re eingehenD DDgmatt Fritijiert, 148—152, Ur
Eschatologie Der Orthodozxen vergleiche jerner &, Weber, Reformation, Orthodoxie und
Rationalismus, 90 .5 ©, 241 .
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Dem RBekenntnis DD 1528 auch QKQWNeinen Katechismus Ungiten
FZage micdh unDd alle FS’pien auferweden wIrD.  M DIt WIrD mich autwecken,
nicht NLr mieınen eıb DIE pien, nicht NLr DIe Veiber DYieje E  1  e Sanz-
heit DCS Auferitehungsglaubens bleibt irchenliede Der NReformationszeit
noch erDalten. Cın herrliches HBEUGNIS aTrur il 1ED1IAUS Hermans ieD
„Wenn iNnemn Stündlem vorhanden Ii LL Da el zuer ” bın ein 1e:

Deinem QXeib, DCS {r DL mich DDN Herzen; /von DIr ich unge)]hieden el
DDCSND und merzen.“ ber 1eje Srundgewi  eit IWIrD nNnun nicht etwa
Dem eDanien eligen Vebens Der eele bei Chritus DDTE Der QUuf-

er\tehung ausgewerfet dNDernN er „Wenl DU DDIN S DD er\tanden Dl
werD ID rab nicht leiben.i werDde nicht Ta leiben eib unDd
egele ınD Diejem HVMMMUNGsSbUDe nicht geichieden. artın Schallıng, n
Der leßten ©irophe DDN „Herzlich 1ieb hab DICH, Herr“ unter)cheidei DAas
Schidhjal DDN eıb unDd gele na Dem S’DDe? ” Herr, [aR Deim lieb Cnge-
lein leßfien CnD DIE egele meın rabDams SCHoR iragen, Den eib

jein’m Schlaffämmerlein Gar an obn 11a1l unDd Vein ruhn bIis
Züngiten Fage !“ Das Al aber noch feine Abweichung DDN Xutber, (’ enf)pri  »
wie IDIE jaben, jeinen eDanten, Auch bei alling _ i}ÜL noch feine eDe
DDN jeligen eben Der eele DDLK Dem üngiten &Sage, Demgemä
DAS VieD Denn auch Jorf „Alsdann DDM S’DD erwecdke mich, DAR ugen

DICH i ZULD ıCD werDe erweckh Der Yienich, nicht NUur Der eib
jeinem Schlaftämmerlein, unDd 19 er!t als A Veiblichtkei rweckfer,

werDde HZeIus j)eben, obgleich ich mit Xutlber reden mit Der egele
)hon „CHriit geru habe Schalling eal noch bei Yutber MnDers
DIE VieDder DCS ahrhunDderts DD Sterben unDd Cingang DAaAS w eben,
geraDde auch DIie größien, DIE uUunNns bejonDders teuer ınD zohbann eermann

”9 DIt DU Irommer ÖOptt“ wer noch nicht DAaDUrCH DDN Qutber unD Den
genannien i  ern DCeS NReformativnsjahrhunDderts ab DAR Tür gele unDd
eib Je Derıchiedenes erbiffe wohl aber DAaDUrCH, DAaR el „DYVie egele
ımm 5 DIr hinauft Deinen FreuDden“ DAaS 4] cOhon DIE Seligkeit unDd
DAaASs eben bei CHrijto auch DDLK Der Aufter|tehung Züngiten age
Im Bujammenhange amı i nicht uTällig, DnNDern bezeichhnenD DAR Heer-
INann für Den üUngiten Sag erbittie „Laß Dren Deine imm unDd meınen
eib wed au T i RBei QXutber unD Den Dl  ern DCS 1 + ahrhunDderiIs hieß
OR



wecde m1ch auT jeßi er NUur „MeInNeN Voecib“ DIE egele A ıon
nicht mebr &DDe, 1E a nicht lte ıchon jeit Dem DDE bei Chriltus
unDd genD eine FreuDden. mmerbin A Heermanns 12 DDCH noch DD Der
Aufer|tehung DIE eDe. Vagegen hatlte eyjaris „ gerujalem, D Doch-
gebaufte StadDdDt“ DDer 1 SGimon SVa ”o 1002 0% elg jei ibr DDCH, ir Srommen“,

Baul Serhardis n bın eın Sajt auT Erden“, ””  Ne Zkenıhen müllen
)}terben“ DDer „Welt aDe, bın Dein miwe“ überhbaupf feine mebr. OÖıe
eele DDN IDr allein A DIE eDe aDr Opites Hımmel unDd baft DDr
eiul C bhri}i SreuDde. *) Sas WDerlangen geht AUME Himmel nicht auTt Den ZÜnNg-
ıten Sag Nian fann nun gewi einwenDden, DAR DIE genannten DSVichter, als
Schüler Der Orthodoxie DCS Jahrhunderis, )tch auch Der Autertebhung
HYüungıten Sage befannten unDd )1e erwartfteten. ber Al Dann DVppelt bezeich-
enD DAaR Der unmittelbaren ©prache Der Frdömmigker WIeEe DIE VieDder )1e
bieten, DIE Aufer|tehung Zünglten Zage 19 vSöllig zurücdirefien tonnte., G1ie
gehört gewt Dem DVgmatilchen Nekfenntnis Diejer Niänner, aber l1e 1
Der Ardmmigket. jelbit UNGeWICHLIG und unlebendig geworDden. Der Sroi

DCS erbens ÜL DAaS jelige en Der ©Geelen bei Chrilto Himmel
unmiıttelbar nach Dem S& DDe, nicht Der Autfertebhungstag. D“arın 1pIeGge. JIcH DIE
relatıve Ungewt  igfeit Der Aufer|tebhung Der gleichzeitigen DrihvDdaxenN
Dogmaii wiDder. Cine usnahme Jahrhunder macht DAaSs mächtige
1eD „GeluS, Huver ) Da Al Der volle S’opn DCS paulinı)hen
und lutheri‘he urer fehungsgedankens erDalten, Sa G1bi nicht WIie Den
anderen gleichzeifigen Xiedern, eine HVIMUNG auT en ı hon DDTE uUunD abge-
e DDN Der ufer]tehung, pnNDern DAaAS 1eD Wweiß DDN Der „langen FTodesna

BDal auch Zohann Riit (Fijher-Sümpel, ©)as Deutfiche evangel, Kirchenlied Des Z Sahr-
hunderis, IL, S, 306) „ADe, DU zeitlichs Veben, ich eil iıNS FreudenlanDdD, jobald ich Nnun gegeben
Den el in Soites HandD,“

Unjere Daritelung beichränft 1D auf DIE bedeutenDden Lieder, DIE Jür DIe Yrömmigfkei:
bezeichnenD inD unD weiter gelebt en u man DAaAS Kirchenlieb DCS SahrhunDderis
jeinem ganzen Beiltande DurcCh, 10 findet INa noch Diejes unD anDdere 1ieD Dem DIE HOff-
NUung angelihis DCS erbens flar aufT Den Hüngiten &Lag und DIE Aurferitehung geht ©SD DAas
SterbelieD unbeiannfien DBer[ajjers, 1648 erichienen (Fijher-Zümpe 181 128) Da CS

„DY“3enn ennn IDIE auferwachen Nun Dem Hüngiten Fag Da werDden IDIE mift a  en unD ohne
alle Blag DIE wigfkei beidhreiten i Auch bei Mıichael Walther (1593—1662) bleibt Der
S’DD ein Al, DDcCHh wohl bis zum Hüungiten Tage (Fiher-Zümpel 359)



nicht Nur ür Den etb DNDern ür Den ganzen Mentchen, SDB e  1 DIE Xebens-
hbomnung gGan% unD Gar Auferitehungshonung: 9? DDCH WIrD mich erweden
aus Der rvDen, DAaR ich Der Herrlichkeit in jein mög alle Beitd Ion

Sein bei C Dri)to vorher i nı $ Dren,. S8des Menıhen Schiejal
unDd nach Dem S DDe WIrD mit Dem jeines Veibes eins gejehen, Demgemäß
eine eue Xebendigkeit mit Der Aufertehung Züungıten FTage, Diejer Sejang
beitebht DDLK Dem Heuen Feitamente unDd DDLT er.

Die Lieder, DIeE unter DIE Qritik DD Yuthers Eschatvlogie allen, 1nD amı
Tür uns feineswegs Oanzen erleDdig unDd nicht mebr brauchen. Site DCeLr-

irefen ein wejentliches nliegen DCS Driltlichen aubens, DAas auch jeiner-
eits ınfter Dem DCS Apoltels VBaulus unDd QXuthers te na  1 DIE
SGewipheit DAR uns Der S’DD nicht DDN Chri]tus hewen fann, DAaR alıop Chri]ius
unmiıiıttelbar en)eiis DCS es Tür uns Da ÜL Somweit DIE XıieDer Dem Baulus-
S’pne gehen ”” habe Quiit abzu  eiden und bei Chrijto jein Al ihre echte
Chriltlichkeit nicht verdDächtigen. *) Öbr Sehler ieg NUurLr Darın, DAR j1e Diejen
urchrijilichen S’pn jangen auf Kolten Der eben]o urchriltlichen HoMung auf DIE
Auferitebung Zünglien Fage DAaR 1E nicht mit Xuther DIE SterbeitunDde, DIE

Chrittus bringt, und Den Hungalten Sag eins ıhauen Nieil ıe DAaSs nicht iun,
erreichen te nicht DIE ID 1nND arbet Der HOMNMNUNG DCS Heuen Seita-
mentfes unDd Luthers. Iiie lte lauten, nDd 1E ganz WIe DIE gleichzeitige DrIDD-
DDXE Dgmatti IerkünDder Seelen-Seligtkeit pohne Den Qeib, phne DIE
Bollendung Der Gemeinde, ohne DIE Erneuerung Der Yıbelt ©ie iragen
\piriiualijtijhen, inDdividulalı {i]chen, afpsmijtijdhen HUGg ir werDen ite iroBdDem
weiter )ingen Denn MDIE Dentken unNns DAaS, Was IHprilaute inzu. ir
en DAaSs Himmelsbi DAaASsS 1D Der Seligtkeit bei Chritus, DAS e eichnen,
eins mit Dem Fage ZeIu unDd 19 ibren Mangel ber unjere ir muß
auf Diejen angel autfmerHham gemacht werDden unDd ol )iCD jeiner bewußt jein.

!) b  er Der genannien aus Dem Vbilipperbriefe hat DDLI allem auch Die
DD  3 reichen Mannn und Lazarus („Der rme ar unDd arD gefragen DDPN Den CEngeln
rahbams Schoß“) Dabhin gewirft DAaBß DIE Chrijtenhoffnung unmittelbar jenjeits DCS S DDCeSsS DAas Gein
bei Chrijto Himmel ermwartete unDd Die Auferltehung beijeitelie' Ian ıeht Dieje Yınite DCes euen
FTeitamentes WwWurDe AUT Konkurrenz ür DIE anDdDere, Das Harren aufT DIie Auftfer|tehung, Sas (4)! 19
ange unvermeidlich, als mNan nicht } Xuthers eDantken DD Der eif Der Cwigtkeit DurchftS
SpD lange frantt DIE Cschatologie Der Konkurrenz DDECLr bloßen 111n AWECIET unaufgebbarer
Yıinien Der HMNUNG; iehe 8ie legßien inge, 151
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GSi1e WiIrD Dann neben Den genannfen SieDern mebr als bisher DIE DCS vollen
iblijchen unDd [utberi]hen S’pnes heranziebhen, als QKQprrektiiv unDd CErgänzung.
©Oas 1 NDiIG, Denn DIE rdmmigkei Der SGemeinDde muR wieDer auT ODites Sr-
wecdcen aus Dem DDeEe harren unDd DIE DSsmt  e eife, Den Realismus Der
bibliichen unDd [utberi]hen vertehen lernen. ©D hat DIE Berinnung
auf Quthers CEschatovlogie eine jebhr Ftuelle Bedeutung.

5.
Quiber macht Dem Mopralismus Der Firchlichen SFradition eın

EnDde, indDem DAas egefeuer ablehnt un DIie Beireiung DCSs
Menihen DD Der un DUrcCH Den leiblidhen S DD ge  en [äßT

Quthers egen]a Der mitfelalterlichen Eschatovlogie Diejem VBunkte
1 allbefannt Iır Ynnten bei furzen HiINWeIS Darauf bewenden lallen,

IWDennn nicht au evangelirchen Chriftenium bis unjere SGegenwart, geraDde
euftfe weithin eine AHeigung Dem fatholi’chen SGeDdantken unDd Der Bweirtel

Lurthers )chro{fjer jage UMGINGE- Iır erübhren altıp eine auch eufte noch
lebendige rage unDd müljen er ndaDer auT Xuthers Eni) Heiwung eingehen.*)

DYer atholijche SGeDantke DCS VBurgatoriums haf Dijenbar ernite )ittliche
OrüunDde ür IiCH Der DUrCH Opites DBergebung gerechfferfigte Chrilt ıol )ich
nach Dem IHeuen Feltamente eiligen aufT Den Sag Chrilt, amı Dem Herın
un)irätlich unDd untadelig egegnen fann. IBer aber i bei jeinem leiblichen DDE
Diejen geboptenen Weg Der HeiligunNg ıhon nDe gegangen? ZU0DL faum
„Die meilten Sterbenden iInD wohl guft Jür DIE HDNe, aber ı hlecht
Tür Den Himmel 6 urteulte au Der evangeli]he Shevloge Haje Abhnlich
Richarv D  e Seeberg, rpDe  ) eben]o NRititelmeyer, DUrCH eine
bejonderen anthbropoiopbhijchen Borausjegungen Darın beitärtkt, Dieje profe-
ıtanfi)hen S hevlogen 1InD mit Der Fatholi Kritik Quthers unDd unjerer
Bekenntnijle eDre Darın e DAR hier eine iicfe L Der rejormatori)dhen
Eschatologie beliehe. ©1ie wile nı agen DDN Der wirflichen Überwindung
Der un. enjeits DCS DDES, DDPN Der DBolendung Der DDC unvollendet
abgebrochenen Heiligung &s jel DDCH eın UngeDdanfke, DAaR mitft Dem eibe mecha-
ni)ch unDd gewaltjam DIE un DDN uns abfalle unDd eine pISgliche „magirche

M Bgl D“ie leßten Dinge, A, QAUufl,, ZUZZ2000 S)Dr auch DIE Belege aus Den exte
weiter unfien genanniten Cheovlogen



VBerwandlung AUT Reinheit ge‘hehe D“amit werDe dem DDeE eın unmSgliches
Sewicht gegeben. MNe1 Der Heiligung Fönne )iCH niemals einen Abbruch
unDd Sprung handeln, 10 DAR, Was noch fe ohne unjere 1:  1  e DBefteiligung,
DUrch einen wunDderbaren IWandlungsakit Ooites in einem Augenblict beigebracht
werDe; vnNDdDern hier DIE Entwicdlung als A nDde geführt werden. Auch
DIE evangelijhe $hevlogie 19 er muß Den richtigen Qern Der ehre
DD Burgatorium aninüprten. Zenjeiis DCS DDCS, iın Dem „Hwijchenzujtande“
Der eele, )eBT Opites gGnÄDiges rbeiten Den Menichen, nunmebhr ungebemmt
DurcCh DIE Berjuchungen DCS T  1  en VYebens unDd Der Welt, Jich TOrt, in Der eile,
wIie DIt )hon hier auf en uns vpranbringt: DAR uns mitwirfen LäRt in
Dem ingeben auf jein heiligenDdes Finmwirtfen. Qein en WirD anDders als ın
einer jittlichen Gejcht gan/% geheiligt. Daher muß Diele enjeits DeSsS
e$ weitergehen. 920 Seeberg nennt DaSs eın „Burgatorium Dder ÖOGnaDe“, Dieje
eDantfen pflegen auT jeden jittlichh-Denfkenden Menichen Findrucx machen,
Mühle WIr nicht urteilen, DAR Qutber in Dieler Sache Feine glücliche HaAND gehabt,
pndern in jeinem bere  igien Nein $ Dem Satisfaktionsgedanken Der atbo-
lijhen ehre DDIN Fegereuer DIE DDN iD unabhängige aDrDel DeS Urga-
foriums verjchüfttfer bat?

Hdören WIr zunäch!t Quthers eıe )DprICHT ıte bejonDders flar unDd ıO5n ım
Orvpen Katechismus auS, bei Der Erkärung DCeS Driffen Slaubensartitels, »  nvdes
aber, weil DIE Heiligkeit angejangen i unDd täglich zunimmt, wartfen wir, DAR
unjer <&lei hingerichtet und mift allem Unftlat beicharrei werDe, aber herrlich
hbervoprkomme $ ganZet unDd vSölliger Heiligkeit in einem ewigen en
iehe, Das alles ıol DCS eiligen Geiltes mt unDd Iiertk jein, DAR auf rvDen
DIeE Heiligteit anfabe unDd täglich mebhre Idenn Wr aber verwejen, wiIrxz er’s
ganz auf einen genbli vollführen unD uns eWIg el erhalten.“
einen Augenblid“ pfjenbar nimmt Luther amı auf, WDas VBaulus DD Der
Berwandlung Der Chri}lten, DIE Den STag DCeS Herın erleben, jagt „Wir wervden
alle verwanDdelt werDden, und Dasjelbe pISglich, in einem Augenblict, AUT HE
Der leßien VBojaune“ (1 DT,  ) 52) Niie te)e VBerwandlung, 10 WIrD auch Der
f Der Heiligung ausıchließlich eine Sat OÖOoites an Dem Mentchen jein,

DIeE ber ibn DMmM: jenjeits jeiner jittlichen AEtivität, phne alle Befteiligung.
IBenn Xutlher DIE Hinrichtung unjeres en Meentıhen ım leiblichen DDE Ge-
)heben [ÄRL, Dann en Ja nicht DAaS, Wdads Der Men]ch ın Der Qobesjhmbe
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etwa bewußt urchmacht, alıo DIe Reue ber jein bisheriges eben, Den
brennenden und läufernden Schmerz Der $ vpdeseinjamfkeit, DIE bewußte Mb-
Jage DIE Iielt ım Sterben unDd Deraleichen. Ziicht DAas rlebnis, jonDdern DAaAS
Widerfahrnis DCS es$ Ü gemeint,. s handelt )ich nicht eine WVBinchologie
Der F pdes)iunDde Wer wWeiß Denn, ob jeDer en ie bewußt rIieht?
pnNDern eine S heologie DCS S pdesgelhehens. nDem Der S’DD unjere rDijche
ECxitenz beendert, macht au Der unDe eın CnDe., nDd DIE anDdere eite:
inDdDem DIt uns DUrCH jein Auterweden aus Dem S& pdeszultanDde in eue ebenDdig-
feit rul, ver]eBßt uns in DIE vpollkommen Heiligkfeit.

Hat Diejer QÖeDante Xuthers Hrijtliches e Ues ent)heiwet LD hier
DBerNtändnis Der unDe, DSDer amp mit Dem DIeN, Den WwWIr 5 Tübhren

aben, gilt zunäch!t Den fonfkreifen Fatjüunden unDd Unterlajjungen. Sa Mag
im auTte eines )Lch heiligenden Chriltenlebens beitimmten au geben. ber
wie fann mman hier ım IHamen Der 18  1  en Gerechtigkeit Fr eBUNG M b-
baus ber Den S DD Dinaus bis AUmMm Nullpuntkte DCS böjen S Uns prvdern Diejes
VBoitulat NUur annn ©inn, wenn Der 1  V  e an DCS Ieenıhen Gan% unDd
gart Jein eigenes Yzertk ware., Savon Ü aber feine ReDe., Sder IU  1  e anD,

Dem DIE Heiligung beginnt, B&  1 feineswegs allein DUurcH unjere per]önliche QiDpr-
geichichte beltimmt, Wie Der raD<xikale PZnNDivwWDualismus meint muß, Diejen
eDanien Durchrühren önnen, mit Der Anthropop)opbhie 5 Dem mythbologijchen
eDanfien einer per]önlichen Cxijtenz unDd I1  1  en Seichichte JeDes einzelnen
Menihen ıon DDLC jeinem eßBigen TDI  en eben greiren, ım raljen 1Der-
pruch Der ibel, we. DIE Cinzigkeit unDd Einmaligtkeit DICICS unjeres TDl  en
Vebens betont. In abrhei Al unjer jitflicher an. weithin beitimm DUrCH DAas
Crbe, Das WDr überfommen aben, DUrcCh DIE Umwelt, DIE größeren DDer geringeren
Belaltungen DDer HemmuUunNgen, DIE aus beidem ftommen; DUurch DIE jebr DCL-

ıhieDdene li£fliche Anlage, mit Der WIr antrefen, S der eine haft eine ange Sirede,
Der anDere eine urze Sirede 5 lauTen, mit Dem DIenN, )oweit ım Handeln
er]cheint, Tertig werDen. Aiemand DDN uns 41 gefragt, mit welcher Feljel
en pMUfe, NiemanD hat jeine beitimmte SGebundenheit jich yelb erwirtt,
verDdient, ver]hulder, Iom bIoR moralilchen Denten aus beirachfet: wie ungere
DSDer AUnitoß, Den 60)88 mift unjeren jiıtflichen Begrimnen hier nehmen, U nicht GE
ringer als Der Dem nDde unjeres jit£lichen RampTes, wie Xutber in CDE,
6prid;t nicht Der ZAUntang, Den ptt uns gibf ohne unjeren en und ohne



unjere Q5eteiliguné‚ ür eın enf)prechenDdes Ende? Mein beitimmter \unDiger
an. U1 nicht mein Q au allein alto braucht auch Der au nicht bis AUM
nDe mein 11  1  es Iberk jein. pit bat mir in Treiem erl ügen meinen be-
jonNDeren Vlaß unDd an. als er gegeben 1D befreit mich auch zuleßt
DUrCH eine Fönigliche Qiachitat, ©as Aweite i nicht mebr „Uungerecht“ als Das erte,

Sn UnD unter Den )unDdDigen en 1 DIeE unDe ebenDig, Der Srundwile,
Den Quther meinf, wenn DD „Sleirche“ )pricht OÖie un in Diejem wurzel-
harten Sinne wWiIrd ıon im irDdijchen eben nicht forf)chreitendD abgebau
wie fönnte Das mif Der superbla, Der heimlichen Sicherheit ge]hehen? DnNDern
ijt täglich zu er]äufen, immer Neu in Den S’DD geben. ım bußtertigen Slauben
DAarT DIEC)CS Sündigjein täglich-preisgeben, auch wenn ich at]a  1 nicht DD

ibm Iostomme. DarT in Chriltus mir jelber terben wil mich nıcht mebr,
pbgleich mich )e[b1i bis AUM DDE ehalten unDd ausbalten muß. ©80has eın
$ mir )e1lbit, DAaSs Chri]tus in meinem bupßfertigen Slauben ber mir unD in mir
IDrICHT, fann meine tat)ächliche reibhet DD BDjen nicht wirfken. ber DIe)eS
Nein 5 mir )eIbii DDN Chrijtus ber Al eine tägliche ©oit, mich Irei
machen. DYieje Qitte erhörft DIt im [eiblichen DDE mift einemmal: ı hen£f

mir, mich yelbit verlieren, „VPIöBLich, in einem Augenblicd“, „MMagi}
„Sitilich unm5glich“ eın D“enn DIt tuf mir NUL, Was [ängit DD

Herzen begehre unDd erjehne, ohne jelber fönnen. In Der Sprache DCS
AUpojtels aulus im bupfertigen Slauben bın ich ıon mit Chri)ius mir jelb1t
geltorben Der eibliche S DD U NUTr DIE reale Cinlöjung Diej]es esmit rilus.

bin Ja auch nicht aus eigener ©ünder, DAaAS Sündiglein i ber mich als
inD Mdamnıs verhängt; aber ich bin ohne Chri)tus mit meinem iulen. Chenio

DASs Yreiwervden DDN Der ÜUnDde WIrD mir nicht aus eigener Qiacht
zufeil, auch nicht Durch eigenes Mitwirtfen mift O©opites helfender CErziebhung nicht
aus eigener Qacht und DOCH mitmeinemillen,nämlich alsrTülung meiner
Hier UL AWar fein LlaB ür DIie DNIMULLA eines bis AUM tele Tührenden )l{L-
en Werdens, wohl ber für DIE Korre)ppndenz wijdhen DCeS Zkenıhen Ner-
langen (Das Il Treilich nicht NUur im ZBünichen unDd ©eufzen DCS Herzens, opnNDern
ım Ernite )iıttlichen Kampfes ausDdrücen WIr. unDd Opfites rrüllung,. amı il
allem, Was ım1 Der 1De mit Recht Berjonhaftigkeit unDd I1  i  er Qirt
unjerer Eriöhung geforDderi werden fann, OGenüge gefan. Yıur hbier, nicht in jenen
tatholi)che unD prpfe)tantijhen Voltulaten eines Tegefeuers, 1 DIE 18  1  e



1D1fd: DCS Menichen in Der Eßegtengüng véritanben, DIE Dem SGottesgedanken
Der 1  e enfipricht. Iir mü)) uns Quther befennen eine rififer.

Sreilich en Wr in allem pprigen allein DDN Ooites Handeln -  gun) jolchen
Menihen gereDet, DIE iın Slaube unDd Duße ıtehben unDd DADUrCH 1LcH jelbit ferben
ichon DDLT Dem leiblichen DDE m au e Mag QZuthers eje innvoll
er]heinen. ber wie e DIE, we. in ibrem en nie DDr DIE Cnt-
)Deidung Chrill reuz getellt, nie Slaube unD Bupre wach geworvden m
MMuß man nicht jedenfalls Tür te eın „Burgatorium DEr SGnaDde“ jenjeits DCS
es Dprvdern AHein, au Tür )te nicht, IBir Jind AWAaALT GeWIR, DAR Opiftes tiebe
)ie nicht verwerrten, pnNDern jenjeits Die)es Vebens DDT eine 1e ın e1US
TUIS \tellen WiIrD DAS il Der ur)prüngliche Sinn DCS TiLLels „nieDdergefahren
AUT HBUe“ ber ob DAas heipen WILD, DAR e amı no in DIE Eni)j hHeidung
e  ' Fönnen MWIr nicht agen, IBir aben fein NRecht %} pojtulieren, DAaR DIt alle
AUT „Entjheidung“ ruTe, RBei Dem Sterben junger KQunDer werDen IWDIr ichwerlich
1D Dentfen als ob e enjeits DCS es Nnun glei  am er noch Eonfirmiert
werDden unD Dit eın a geben müßfen, in jem Licht einzugehen! iellet
WIiIrDd DIE Qinder „n einem genblicd“ AUM Manne in CHrijto machen. IBarum
nicht auch DIe anDderen, DIE in irem r  18  en en Dem Evangelium nicht De-
gegnet nDd? IBir pllen DIieEe En  eIDUNGg ernit nehmen, DDL Die WwIir rijen
geitellt 1InD, unD DIE, DDLKI we DAaS IBort unjerer Berkündigung DIE DPN ıD
erreichten Nienıhen tellt, ber wIir Dürfen aus Dem Begritfte Der Entjheiwung
feiın GejeH machen, nach Dem Dit mift allen Menihen handeln müßfe, Und elb
wenn mMan Diejen eDantfen nicht gutbeinen Fönnte unDd DOCH DDN einer Cnt-
)cDeidung jenjeits DCS DDeS Tür DIE hier aufT en nicht Erreichten meinfe prechen
X müljen En  etDuNg 5 Slaube und Bure UL immer noch etiwas anderes
als allmähliche En undigung unDd I1  1  e Bervolltbvmamnung jenjeits DEeS DDCS,
Iias Diele anlangt, 19 gelten e auch hier DIE gleichen SrünDde, aus enen
WIr jte mit Xutbher Tür Den Chriltenmenihe ablehnten.

Quihers $Shevlogie DCS es$s haf eine große Spannweile, Cr iebht Den $’DD
unter Den beiden DBorzeichen DCS GejeHes unDd DCes Cvangeliums. Der &DD
als Geieß, als O©ericht Ootites nirgenDds Dat Yutber Darüber gewaltiger g.

banbelt als iın jeiner Auslegung DDN Yıalm 90,7) OÖıe Chrilten unDd gottesfürcbtiggt
3, A, 40 HE:



Menıhen wijjen, Was DIE anDderen )ich verbergen, DAaR Der S’DD Sofites ürn ber
DIE unDe Der Menıhen ÜE !) Dabei beiteht DAas eigentliche Sericht nicht Dem
DDE als natürlichen Creignis, )onDdDern Der Errahrung DCS BUrNeS S’DDe:

mwenn Der leibliche S’DD allein 5 erwarien WALE, 10 würden WIE mit Dem Dichter
agen;: ‚en leßien Sag jo1lit D weDer ürchten noch wünıhen. ber IWWIE CL-

Tahren el Den ewigen S DD nämlıch Den Orn Soifkes, Den IWDIE nicht beliegen
fönnen.“*) „Wäre Der Fodes’chreden unfier Soites SGrimm nicht 19 WAaTte Der
S’DD wabhrbafttig eine Mrft L 3)

ber DUrCH Chrijti Sterben, Slauben DAaAS Evangelium wird. Der
S’DD Tür Den Menihen umgewanDdelt.*) Sr hörft auf, CWIGEeTr S alıo Nr

Sirare jein, WIrD Nnun en Mittel ı Ooites HanD AUT HeUlung Der UunDe,
ur DAsS Sterben en IWDIEr DDN Der un lostommen. „ UD Der S’DD Der
vorbhın ein ra Der UnDd WAaS, Der i JeBUunD ein AUrzenei Der UunDd Ul0 hie
41ı gebeneDdeift,.b 5) ber Diejer egen DCS DDCS, Der zunäch!t SFuch 100768 DeLr-

wir£klı )LcH NUur Dann, wenn IDIE willig, miftfDer Ergebung 1 Spoites S oDdesurteil
terben+„Wenn IDIE nif willig terben, 10 Fommen WIr nicht aus Der

ra und mühljen bintennach CWIG terben.“ Daran äng CH, DAR DIE „Umtehr“®)
DCS es DUrCH Dpit uns wir£lich WIrD. ber Wer fann enn willig iterben?

S M, a 544 °) ©& AÄ87 (aus Dem VYat über].) 549 (aus Dem Nat.)
577 Oqu1tur ‚1111711 de CO  181% tOob1IUS 1726 et mortıs 1LO11 temporalıs, sed aeternae

n RNRörers Kollegna:  TIl te! taft ‚„‚cOon versione““ allerdings „a versione*‘; furz vorbher, inNenbar
wörtlicher MWiedergabe DD Lutlher; „WwenDds mal umb“, „Höre eın mal au &s Fann jein, DAaR

Neit Dieiriıch ım Blick auf Den Iortlaut DCS 3, DCS VBialms, Den Xutfhber hier auslegt: ,3 COI-
vertere, Domimine*“* älıchlich AVEIS10O in COILLVGIS1IO meinte beijern X mühlen ber WDIieEe Dem auch jet,
yacdhlıch 1! DAs IHori DDIL Der „Wandlung“ DCSs es Durchaus lutherirch Sdenn nichts anDeres
bejagt DIieE befannte Stelle aus Dem „Sermon DD Der Bereitung zum Sterben“: Dit „legt DAazZu
Deinen &oD, Deine nDe, Deine HBÖUe auf jeinen liebiten Sohn und überwinDdet )te DIr, acht \ıe
DIr unı bhäDdlich &r [äßt DAazZu Deine Anfechtung DCS DDCS, Der ünDe, Der HDÖUe auch über jeinen
Sohn gehen und DiCh } halten lehret unD )te unichädlich, DAazZu träglich macht“ , 697)

I3, L, 111 5 (Narfreitagspredigt INWundervoll e Xutlber Den alten unD Den
uen AUdam, Shrijtus, einanDer gegenüber, u Dam 1 gejagt  + „Sündige nicht DAR D nicht
jterbei.i ber uNns 1rD Durch Chriltus gejagt:; „Stirb, DAaR D nicht jüunDdigelt,“ „Stir DAR D11 Der
ÜUnDd abiomme (75, .5 £L1; 21 „ANu IDILE ehn JeBunD 1 SDD Drinnen, IDIE Heraus
wolen, 19 müljen IWIL terben. Dam pUt )ich nit abıchreden en DUr DIE Sirat Iı fommt
Dit unD jagt nämlich A} UuNs, Durch Chri]ius) Wohlan, 19 98800800 DIieE Ta q 19 wIirıL DL Len

L, d Oo 4A14 Alio0 hat pit Den Sal umtfebrt,



Dazu 4}ı Der AkenicDh DDMN afiur unrtäbhig, 'lieht DDIE Dem &’ DDE, haßt DAas
eje und Sericht Opffes hier WIE überall „Aber DaS 4 DAas Beite DCS erbens,
DAR ILCH Der Yiille Dareın geb i Iieil IDIE DAas DD aiur nicht Fönnen, 1D hat
DIt DUrCHD rilus DIE uUunDe unD HDöle aus Dem S DDe austreiben en In
unjerem S’DDe Al Der B ierlpruch DIt DIE un unDd Darum DIE HSle,
Der S DD ber C hrijtus Ü reinen, willigen S DD geltorben amı hat

Den S’DD ür alle enigiftet Sr 81 gleichhtam Der DIBEe als Bahn-
brecher, alle, DIE bernach gehen, GErn unD wohl*) terben tönnen“ „ ©D
terben WIr Dann willig, 1D muß DIE UnDd Dann terben unDd Der S’DD unjerem
S DD i$ Sder en Der bei Chri {us tebt ern NunNn, Den S DD nicht mebr Türchten,
jondern egebhren, weiıl DenN, Der willig itir DDN Der un jrei macht
n jolcher ZBilligkfeit ferben haft Quther DIE Dolltopmmenbheit DIE Der Cbhri
auTt en erreichen Fann, gejehen: » bis zule aDın Dmmı DAR Der IMeentch
vollkbmmen WIrK unD DAas eben GErn Den S’DD gibt unD mift AauiD begebhrt
5 ver]heiden, DAR al alle ÜUnDd authöre nD Ooftes S3250 aller Ding aurts
vplltommenjte e1hehe 1ıDM. SDem Chrilten Da  1 DAas DCeSsS es
zugleich Evangelium geworDden.

I3as DIie Crwariung DCS Neicdhes anlangti, r Xutbher au
Der atffung DCS INartens AUT neufeltamentlichen pannung
Z2urü erjebhnt Den „Lieben Zungiten ag Den ©ieg ber Den
Antichrilten

1eDer müjljen IDIE zuer Eurz DIE CEntwidlung wijcden Dem Yrchrijtentium
unDd Der Reformation Fennzeichnen 9) eit Dem 1ege Der Ir Dvierten
Sahrhunder 1 DIE DpanNnNUNGg auft DAaAS KRKommen DCS NReiches wejentlicher
eit S IiCDNIUS unDd Augultinus ver|teht inan DAaSs SaurenDdjährige NReich DDN

enDarunNg nicht mebr enDdge)Hichtlich, DNDern firchenge]Hichtlich C Drili
©ieg UL ertTo  en, Chritus übf DIE Herr)haft DDN Der DIE pokalypıe )pri
DUrcCH DIE 1r aus ZBohl behält man Der Dgmafi DIE überlieferten BU-
nıiisbilder. ber jte en Den Sn verloren. Sdas Sejhichtsbewußtjein WAar

gegenüber Dem Urchrijtentum unDd Der en Ir grundlegen gewanDdelt. Die
4 U Diejer Yejung vgl Den fextfritijchen Apparat „} 111 13
‘) SAl uns Den SDD nicht fürchten, DNDern begehren VBal 12 410 ÖL

Ugl DIE ausTübhrlichere Daritelung in SOie [eßten 1nNge, Aul 2885 11
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CEschafologte Der mitftelalterlichen irche Al aufs anze ejehben lebenDdig NTr
Der Crwartiung ür Den einzelnen,
ıe DanNnNUNGg auT DAas Kommen DCS NReiches aber unferirDdijch TOr1

eit Yoachım DD &1D ris rı Der verdrängte rTDom DCS Chiliasmus wieDer
hervor ©eime Sejchichtsanıhauung wWIr aufT DIE rifıter Der Ir unDd RNaDi-
alen DECS )päteren Niittelalters, ber jie weiter auT DIE Schwärmer Der über-
liererte SGeDdante DCS AUntichrijten WIrD unbeimlich aktuali)iert DIE Hierarchie {
DAs Antichriltentum, DIE WWeltkirche DAaS Der pokalypje

QXutber Nun e AWAALT mit Der Sroßkirche Den Chiliasmus *) Auch
Deufet AUpot 20 nicht enDdge! Hichtlich, DNDernN tirchengeichichtlich DAas au)enDd-
äbhrige Reich 1eg Der VBergangenheit en mift Dem Kommen DCS S’ürtfen
DDeCTr mit Dem erDden DCS apliiums Aum Antichriten “) ber UnfterichieD
DPN Der pftfiziellen 1r WwiIirvd bei QXuiher DIE ur  1  1  € pannung auf Den Sag
eln wieDer ebenDdig. SDenn wiDder DIE römijche Kirchenherrlichkeit beiontf Xutber
mit größiem Ernite DIE DBerborgenheit Der Ir Soites, DIE Knechisgeltalt Der
Herricha CDrijfi DIeE Qacht DCS Safans auf ErDden unDd DDT allem Der IrCDe,
er wartfter ebhnlich gejpann auT Den Yüngıien &Zag, Da TI]IUS Den afifan
erledigen wirzd Auch DIE miftelalterliche Ir )pricht DDITN üUngiten &Zage
ber Der S'Dn 1eg aDbeı gan/ unDd Gar auf Der Bedeuftung ür Den Einzelnen als
Sag DCS ert  e$ Dies 1T4ae 1e8 illa Celb}iver)tänDdlich r inan mit Dem
Heuen Feitamente auch, DAR Chri)tus bei jeiner uieDderkehr Den AUntichriten ab-
tun WICD Die Gejitalt DCS Antichrilten WAar Dolisbewurßtein DCS Niittelalters
ebr lebenDdig.®) ber dr  1 Tür DIE ir DCS AMiittelalters, DDN Den ravdıikalen
Krititern abgejehen, eine Cinzelperjon Der Hukunft DIE alle Der Oeicht
lebenDdige Chrijtusfeindichaft )ich zujammentaljen unD AUum höchiten Sipfel
bringen WIrD Die Vhantalie Der Legende malt jein en unDd jein Unwejen

einzelnen aus, Man äng'tet yich DADDT, DAR nabe jein Fönnte, unD jucht jein
KXHommen ereqmMnen. Und DOCH hat DIE Se)talt fe  ine Mffiualität Quther aber
e Den ZAntichrilten VBaplitum, Denn DIejes erhebt 100 ber Oofites IDrf

A.1 121 131 (Bearbeitung Vrediginachtchrift Durch Cruciger)
4A09 4069 (Die RanDdgloije .} AUpok, 20) 152 154 VBal Hir

AUMIE Siudium Der Dgmatı 1937 264
Bal Aum Fplgenden Hans reuß, Die Dorielungen DD  = QAUntichriit 1906 eig-

eDder, D“as Spiel DD  = QAnftichrijt Yonner Dillertation, 1938



und amı ber DIit unDd C Drilius, indem Den SrolIl DCS Evangeliums TCIS-
gibt unDd DIE Iienıchen)aBung Der Derdientiehre Q  n DIE DCS &evangeliums
)eBT nach Der Weisiagung DCS poltels VBaulus DAas ent]hewenDde
Kennzeichen DCS Antichrilten SD i Der urchrinliche OGeDantfke auts eue

geladen, DIE D  1{ NegenDde mit Schlage abgeian unD DUurch DIE
bittere ABirklichkei DIE jedermann Der Qurie DDT ugen a  e, er‚eBßt IDar
teilte Quther DIE ennzeichnung DCS aplitums als antichrijtlich mit Den eTDr-
IHNerIn UunD Revolutionären, DDT allem Den Biöhmen.,. Und DOCH 1 jeine eje
Feineswegs eintach eine ABieDerholung Der D  il ıe Begründung IDAT eine

ganz eue YÖie Biöhmen nannten Das Vapıttum antichriilich jeines
chriltlichen Xebens, „Lutdher aber IDAaATr nicht DAas eben, jonDdern DIE
eDre {un, nıcht DIE erfe, jonNDern Den O©lauben, DIE urzel
aus Der amm unDd SFrüchte erwachıen ©D unfter)cheidet Jich Yurthers Mntı-
CDriIL DD Dem Der mitftelalterlichen Opponenten 1D wWIe DIeE rerormatoriı)che
Sheovlogie DDN Der vprrefdbrmatorijchen“ Vreuß) °) Dıie leßien Dinge 1ınD
Dem NRetormator mitften DIE Segenwart gerüct Ibeil Der QIntichrtit )chon Da
A ermwartet Lurber DAas nDde ürze unDd herbei. 8D0huas MNiittelalter Türch-
tet Den Dies 1T4e Xuther wün| DAas KHommen Zeiu herbei, Denn bringt Den
Irohen Sag Der rlö)ung, °) macht Dem Antichrilten ein nDde D“amit WDAarTr DIE
urchrijtliche Haltung gegenüber Dem Hüngiten Fage ebenDdig erneuert

DOreierlei i alledem noch bejonDders A beachten.
Xuther 1e obgleich Diejer Hinjicht Aum eiul ge‘hwantft hat Den

Antichrilten zuleßt DDCD allein VHapiitum, alıo ZUuacht innerhalb
Der Ir Zicht auch Dem äußeren Bedränger Der Chriltenhet jeiner eit
Dem S iürtfen OSD einß Den Schmaltaldijhen ri:ıfelin „D3aAR Der Wapıt
Der te Endechri}t DDer iDerchrilt Jel, Der )ich ber unDd wider Chriltum gejeßt
unDd erhöheft eil will DIE Chrilten nicht lajjen elig jein ophne emne ew
we DDCH nı i DDN Dft nicht geprdne noch gebofen. ©has er eigent-
lich, ber Dit unDd wiDder pfit liıch jeßen, WIEC aulus Jagt (2 Shet

tut Dennoch Der üurt noch Satter nicht IDIE große TFeinde 1E Der Chrilten
Val. a a, , ©S, 1491 156 EL DOort auch Delege.

S LLL 153,
, DO, 4A01, 55 Ideo OTfeINUuS Deum, ut Ua T1IMUmM illucescat ll dies Kececlesiae

laetissimus.



1Ind “ 1) IIn anderer rflärt Qutfber: ” Den Mahmet?) nicht Tür
Den echri}t macht’s 7 grob unDd hat einen fennflichen )Ihwarzen Seuftel
Der weDer Slauben noch ernun efrügen fann, unDd i WDE eın eWwWe, Der
vDoPN außen DIE Chriltenhei verfolget wWIe DIE Römer unDd anDdere Hewen gefan
aben, ber Der ap! bei uns U Der re Cndechriit Der hat Den en jubfilen,
ıchönen, gleißenden Feufrel Der 1B InwenDIg Der Chril}tenheit.“®) DSiele Sr-
Härung Quthers pllfe uUNs geraDde eufe 5 Denten geben, Öie Ir Chrijti
muß Gewt auch mit Dem egen)a Der politijhen Weltmächte DIE Öe-
meinDe rechnen unDd Iich auT in rülnen Xutber hat wieDer betonf DAR
DIE DBerfolgung Der ir DUrCH DIE Mielt Diejem Sinne unausbleiblich,
Der Normaltall e1.*) SDas Heue Feitament bezeugt Den turchtbaren amp Der
politıjhen eligion Seltalt DCS Katjerkultes DIE Chriltenbhei 13)
ber DIE ern}ftelte Gerfahr DAaSs en IDIE DDN Qutber lernen Ü Dennoch DIE
innerfirchliche ZURACHT Der Derzerrung C Driit, DIE verrührenDde ew Der alıchen
Chriltune ar Z DIE VBerrällchung DCS Reiches Chrijti IBelt-
macht DCS Cvangeliums 5 OGejege (Dder Oropßinquilitor !), DIe herrliche
Ir Der Sheokratie, DIE DAaSs reuz ergipi. SOuas Yinrt „Antichriltentum“ bat
bei uns eufe eine On]lation erfahren, aus Der IDIE zurückhholen müljen &s
DarT nicht AUI MAusDdruck ür JeDe ZUuacht werDvden, we DIE Ir unDd DAaSs
Chrijtenium etämp und eDruück &'s bezeichnet jeinem bıblilchen Urjinne
Den egen)]a $ C Hrius Der Seltalt Der Ahnlichkeit mit ihm, Der angemaßten

9l 50, DAUS ubamme:
53, 394, SE 217,

Yutber Deutet DAs er  e 1er DDTL enb, auT DAS römijche Reich Der Cäjaren, DAas
zweife aufT Das Reich DCS VBapiitums (WQ DB 7, 41317 451 Nber DAaSs er  e 1e er NUTr
Der Bergangenheit „D8D3as ter 411 DAS Römi)ch ReichH, unDd {het 1olchs, Da noch e1iD-
ni}ch w ar“ gn jeiner Segenwart fennt Yutber eine politijche Weltmacht nicht DDN
Der gälte „CS tat jeinen Mund auf AUT Lälterung pit X lältern jeinen Namen
Und wWwarD ibm gegeben %} itreiten imnit Den eiligen unDd )ie 2 überwinDden ‘ Orfrenb Ö,

DerSas alte Bmijche NReich il gefallen ber „Der ap richftet DaAS KReich wieDer au
ap haft DAaAS gefallen Römit Reich wieDer aurfgericht unD DDPN Den Sriechen 7} Den eu  en
ra unD 41 DOCH mebr eın vom Römijchen Reich, Denn DCS eichs Körper jelbit IDIE

gewejen 1} i &s 1 DAas „Faijerlich Bapiitum“ DAaSs aplitum i „ auch weltlich
Reich worden“, ©D fann Lutber als Den Önbhalt DDN en  + einfach angeben  + „Der
Bepitliche SÖreuel weltlidhen Weien( Ilur als Bild DCS apiitums hat Diejes Kapıitel
Der Qeisijagung ür ıpn 1fai,

21



Stellvertretung rÜilll Sder Antichrilt 1 eine tirchliche Ericheinung unDd als
DIE geTährlich|te Gejtalt DCeSs Satans.
Worbildlich ür UNs Ü yerner, wie Qutber Den Antichriktgedanken attıualı-

ierf, auT eine SGegenwart angewandt haf, Ii3ir FEönnen eine amalige 3Ca
Iimmung DCeS Antichriten nicht DVgmatilieren. Ibir lernen DD ibm, indDem IDr
wIie Den eDantien Tür unjere Lage aktualı)ieren. DÖıie Chrijtenheit haft Den
Antichriten zuer jeweils iın ihrer Gegenwarit %} ürchten unDd A} DOiıe
1r rfennt Den Antichriten immer NUur im Rampfe mit ihrer Sefahr,
mift Der Gertahr, DIE )te für )icH jelber eDCUTECL. „Rom“ DDer „Der Sroßinquijitor“
i eine Möglichkeit jeDer 1r jeDer ME

©oiern Luther DAaAS nDde als ganz nabh erwarfefe, hat Öpites SGelchichts-
üÜbhrung iDn nicht beitäfigt. Dennoch ÜL Dieler UG DD Quthers Cschatologie
mebr als NMr eine zeitgejchichtliche Schrantke Jeines D“entens. Sr Ü uns werft
unD bedeutungsvoll als MNusdruck Der e pannung auf DAaSs Reich, wIe ıe
auch DurcCh DAaAS NHeue Feltament gebht OÖie Vrophezeiung DEr YNähe DCS nNDes i
überbolf, aber DIE Vrophefie, DIE propheitijhe Schau Der Iielt in IDrer Not unD
ibrem egen]aße TiiuSs nicht. Diele Schau aber haft QXuitbher Den Züngiten
Sag 1D nabe Dentfen lallen. DODie He A reif Tür Ooites Eingreifen ! DSDer 1Der-
\ireit DD CHhritus unDd Antichri]t m-  1t unerträglich muß gels werDden! Die
un Der Ielt ruff nach dem Serichte, DIE Nof Der Kirche Chrilti )hrei nach
Der Reiung DUrCH ibn  1 a  er bittet Qutber:; acceleretur 168 ille Christi destruG-
Urus Antichristum istum !*) „Komm, lieber Züungiter &ag, men. „LZuther
arr mit jehnenDder 1ebe DCS ‚Tieben ünglten ages wiIie eın Bräutigam jeiner
Brauft“ reu

D as gilt auch DDN jeinen Schülern unDd FreunDden. G©ie warien DeSs NReiches
unDd eien herbei wie DAaSs IMiaranatha DCS °Jteugn Feitamenis, DAS „Cs ver-

* r Büchjel „ 30 D im Sheol. Handkiommentar ; Z Ü, IDeTr i widerrechtlich
DIE DCS TIIUS jebi, in bekämp{t unDd DD ım bektämpi{t wirDd.“

“) Cnders, Briefwechte 3, 407, l. INacker-Enders 13; 113, 21 Iıom „lieben“ ÜUngite Zag \priCcht auch Alberus,
nagel, KirchenlieD J1L, S, 881, vm 17. Zahrhunder inDdet ILD DIE Wendung noch bei Zohann
1i in „Wach auf, wach auf, Ddu Welt“, Fijcher-Sümpel I: 240

Antichrijt 108, SDri auch in IAnm. Belege Tür Quthers Berlangen nach Dem HYüngiten
Zage, Ferner in DCS gleichen Berfaljers Duch: Martıin QXuiber, Der Vrophet, 1933, ©, 230, nm A



gehe DIE Iielt !“ Der Divdache. ©)as 5eiét manches Vied DCS 92efntmationsjabt-
UNDerIS, ©SD ing Erasmus Ulberus: „DS3ein lieben Qiıinder warftfen all
Ibann DDCH einmal DIE Iielt zerrall UnDd wann DCS FSeurtels Reich vergeh Und

in ewigen SchandenI RBei 1EDLAUS Herman el „D3ein Bukunft,
Herr, IWr warfien all Hircdhen auf Der Lojaunen  x Schall Romm, lieber Herr
CHri, mach’s nif lang HU Deiner Kirch, Denn IDr 1 bang.“ SDie Ir DCS
NReformativonsjahrhunDderiIs yab T mitftfen in Der Cndag unDd gelpann
unD voplu Derlangen Dem Fage e enigegen.

m Zahrhunder TL Diejer S’on zurü Iöie IrDB Zohann Heer-
Mannn DAaAS VieDd DDPN Der ır  e abflingt, *) 10 au DAaSs DDIN Züungiten
Fage,“) Die Krömmigfkeit WIrD privafkijieri.®) OÖie Twarfiung DCS NReiches DCeTr-
üummert,. 8D“as eschatologijche 1eD WIirD bebherri'cht DDITL Stierbeliede, DAaAS natur-
gemä ın Der ege Nrr DIE HOMNUNG Tür Den Cinzelnen auf jein per]önliches eil
aus!|Pricht, DIE SGewißheit, 5 e ftommen. DIE Chriltenhet DCS

yahrhunDderts enn DIE Sehntucht nach Dem nDde aber i Der S& DD, Das
Kommen Zeiu im DDE, nach Dem )Le verlangt, nicht mebr wie bei Yutbher unDd im
KReformationsjahrhunDdert DDTF allem DAaS KRKQommen Felu jeinem age. 8Ddas

Jahrhbhunder bittet „Komm, lieber Herr CHrilt, mach’s nit lang, bilt Demer
Kirch, Denn ihr A bang.“ ©Das yahrhunder AD in Dem SGejange DDN

Chr nı „Herzlich tuf mich verlangen nach einem jelgen ” hab
QZuiit abzu  eiden Iion Diejer Zuelt, Sehn mich nach Sreuden;

ZeN, ftomm NL bald !“ Der Simon DVach in ” O wie elig jeiD IDr DOCH, ir
Frommen“:; „Komm, Chrijte, Fomm uns auszu)lpannen“, nämlich ım DDeE
Das Al nicht DIE HDBhe unDd eıite Der neufe)tamentlichen unDd [utberijchen
Crmwartiung DCS S ages EeIM und DCS REeIDHECS, IDr hat er]t Der VBietismus
zurüdgeTührf, DDTE alem Der WWürttembergijche, auch ım KirdhHenliede, D8Das ür
ein e Derdienit. Der Vietismus teht iın Diejem IrDB jeinem CDhilias-
INUuSs utber nabDer als DAS prthodoxe QXZutlhertum DCS zahrhunderts, Sr hat

Nei ulus  ejenius und avi entide en WIr VYieder „Don Der DOrijtlichen
Kirchen“ (Fijher-Lümpe 1L, S, 403, 4271)., Aber ohne MAusblick auf Den Yüungiten Tag.

“) zohann Rilt jingt DD  - üngiten Zage DAS Xied: „Wach auf, wach auf, DU ichre Iielt“
(Fij]her-Sümpel I S, 240)

Ugl ©chrift Der TIeDDD unjerer äter, Ö, Yufl,, S, 133 Ferner ROO.,
Zr ZufL, 1L, ©p., 549

Xutber-FJahrbuch.



jeiner eue eın tüd DD Yuthers und Der ©eimen En wieDer
AUT Oeltung gebracht DAaS Sahrbhunde nicht Drie fam. ber noch
eufte leidet unjer SGejangbuch MNiangel gufen VYiedern DD SW  ‘  age Chritt,
DD jeinem endlichen 1ege, Iier DD Quther ertomm empfinDdet as Iir
Iönnen DAaASs Mipßverhältnis zwilchen Der Fülle Der „per|Sönlichen“ Vieder DDITN

Sterben unDd ingeben AUmM ewIgen en unDd Der Spärlichtke Der „tirchlichen“,
Der „Reichs“-Lieder DDIN FSage unDd 1ege CHriü nicht el nehmen. Unjere
Chrijtlichkeit )oweit )te DUrCHD DAaASs Sejangbuch beitimm WIrD bleibt DAaDUrCH ınfter
DerHDhe DCS IHeuen Feitamentes unD Luthers, ber vieHet WwiIrD eutfe eine

Chrijtenheit, DIEC DUrCH jichwere ECr]hHütferungen unD Rämpfe bindurchgebht, gan;
Nneu DAS e  Dr Jür DIE XD DEr HOMNUNG Der AUpoiiel unDd Quthers
au Den Sag Chriji unDd )te Neu einüben. OÖiıie VPrivakijerung DECS HVMNENS muß
enDden, DIE Chriltenhet als wmieDer 1hwere ur  e Da
tfann Der i nicht mebr NUr ber S DD unD rab hbinaus auTt DIE Seligteit bei
Chri)tus gehen, Da WwWirD weiter unDd umfaljenDder wieDer auT DIE SBukun[]t Der
SGemeinde CHrilt, Der ganzen en!:  er Der Iielt gerichte auT Das nDde DCS
Wideritreites, auft OSottes enDdDgülkigen ©1eg ber DIE jatanijhe QMacht SIe egen-
warf ÜL DAZU angefan, uUNs aus Der privatijierien Eschatologite QXuiher zurück-
zurühren unD amı AUM Heuen Teitamente. ©as ichein 100 auch
Qiede unjerer Fage ıon anzufündigen.“)

Yisweilen tun DIE eufigen Sejangbücher Durch ihre Überfchrift über DIE Vieder DDN Den

leßien ingen noch DASs Öhre DAZU, DIE CErwartung DCS Züngiien ages unD DCS eiches aus Dem
Bewußtjein Der Gemeimbde 5 verdrängen SD eBßt DAaASs DSDeutiche Cyangelilhe Sejangbuch über
Diejen Nı „SoD ericht unDd CWIHCOH Veben“ als ob nicht auch ieDder DDIL Dem
Züungiien age, DD Der Wiederkunftt DCS errn, DDl Der Auteritehung um/]chilöle unDd als Db AT

nıicht wICHLIg WATC, eben hiıeran DIC GememDde X erinnern! QWürttemberg, DAS DIE Vieder DD  z

Sterben unD AUM Begräbnis CIHgENECET AbihHnitte vPrwegnImMMX überjchreibt Dann Den
legien; „Hukun[t DCS errn, Sericht CIWIGES Veben,.“ D8“as i bener

) Yulhers Eschatologie il Gemwiß nıit unjerer Daritelung nicht er|h5p NDr allem are

noch auf DIE KreaturverbunDdenheit und DenN Realismus jeiner HOoMnNunNg ür alle QRQreatur InNZU-
weijen  )  + Dgl, DAazZuU DIE WreDigt über MDMm. S, 181 3, 41, 3071 unDd: Die lekien inge,
ber DIE DD UNsS prigen herausgeitellten SGeDdantken inD DIE theologitch priginallten unDd ent-
)heiDdenDden, DIE „reformatorijcdhen“ Luihers CEschatologie,



Yuthers SZirfulardisputation ber 71
Ion RuDolf Hermann, Oreitswald

Siebenzig hlußreden
Iipn Den Drei göffilichen Hierarchus DDECT Erzgewalten, nämlıch DDIL Der Chriltlichen Kirchen,

DDITMN Weltlichen egimen DDEer Wolizei, uUunD DDIL burgerlicher unD zuchtiger Haushaltung; unDd DAa
Der ap unter teinem Diejer DD Dit gevprdneien StänDde gefunDden, onNDern jolchen göfflichen
Ordnungen en pffentlicher eın unDd DBertolger )el. (Überichrift nach en ÜberfeBung.

1, ÖOhıe we Ordnung (Del1l8, Che, Obrigfeit) ihbrer Soitgebotenheit
(2 Z artrel) gegenüber Der n  ellung Durch Das Nöncdhtium (C£heje 10)

1, em Der Herr eDr alles verkauten unDd 5 yerlajıen, geiteht cben amı AU, Ja
gebietet es 5 erwerben und } beligen,.
D“enn DU fann!t nicht verkaufen DDECr verlayen, außer Was DU rechtmäßRIg rlangt halt DerHe
Dn hätfe heißen müjljen, jei alles zurüdzugeben unD wieDderzuer]tatten als Öeltohlenes,
Oeraubties unDd als unrechtes Sut
Offenbar 1D Der SFTartel geboien alles 5 erwerben unDd AU beligen, Denn er DU

nicht tehlen
D“as bejagt: DAas eine, nicht IremDes uft D aben, DDEer (wie aulus jeder joll
arbeiten (und haffen mit Den HAänNDden eiwas Sutes), aufT DAa habe 5 geben Dem Dürftigen
phel 4, 28).
nD aulus yelb1i erwarb urch HanDdarbeit jeinen Vebensunterhalt unDd ibn AUI igenium
Cbenio, indem Der Chebruch Derbpien IWDIrD 1rD arau gedrungen, CIgeENE rauen „ aben,
WDIE aulus Jagt Ce1in jeglicher habe jein Iieib (1 DE
&s Aı aber gGeWIR, DaR Chriltus nicht gefommen U Da OÖejeß Der zweiten arTe! » °“fö“'
Iöjen“ (Yiatth 1 )JonDdDern vielmebhr 5 bereiltigen.
SDenn jowohl DIE Obrigfeit IDIE DIie DCeS Stiaates (politia) befeltig überall auch DDLE

Bilatus, indem Jagt C6 411 Qir DDIL oben era gegeben oh 11)
1 ine Fegerijche MNeinung 411 alıp, Was Die MNiönche glauben, DAaR Tı Cvangehum Nur Ge-

halten werDden Eönne, DwWDenn )te DIE ÖE aTe Durch Cpelibat unDd (Treiwillige) Armut verachteten
DO“ie innere LZüge in DEer möncDhijchen vermeintlichen Weltabjage (Zhe D

11 Und i Heuchelei unD fenntliche D  er gebrandmartkte ? insıgne) Xüge, DAaR l1e vprwenNDen,
e verkautften und verliepen alles,
Denn ıe ıen eben, ob nun DDn Dem, WDads ibnen Dl anDeren gegeben 1irD DDEer DD

Dem, IDas )1e DUrCH yich jelber erwerben, MwWIie Die Sache (1 unD DIE Erfahrung Dezeugt,
ber indDem )ie eijlen, frinfen, )ich befleiden umD wohnen, verkautfen unD verlalıen 1E gGewir
nıcht alles, )onDern a  en un gebrauchen alles,

14, ber DAaAs 1! eın )ebt bübıcher OÖeDdantke, DAa jie MÜRßIG unDd ıcher DD Iremden OSlitern en
Und aus Der rmu DDer DdDem Ues verlalien, machen ie asjelbe, Was Jont belikgen er
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15, D“as bedeutet in recht angenehmer eie, DAaASs Cigene verlalıen, DAS nıcht jonDderlich viel unDd
UNGgeWIB U, unD a7Tur FremDdes empfangen, DaS jehr reich unDd jebhr U,

16, Chrijtus aber JAgT, CS mühje alles Cigene verkauft unDd verlajıen werDden, ophne Bweifel piel
mebr noch alles FremDde und emeinjame,
Iienn )te alıo möönchit ©Sinne alles verlalıen unD verkautfen wollen, mülljen 1E aus

Diejer Iielt gehen (vgl. epr. 5 10)
AUAllerdings, )1e müßten Dorihin auswanDern, mMan nicht lebt iBL trintt 1D fleidet wo

10 wa alles %} verlalıen,
D8Ddenn DAaS eben, DDer WDas DU €  » ijje18 rinfell, Wds DU anbajit, Der O, DIE tunDde unD
äahnliches, IWDas alles DU Gebrauch Dalt, inD Dein eben Durch Den Sebrauch
Ibenn jie aber nicht Dein 1ınD 1D bijf DU bereits eın Dieb DDer NRäuber, indem DU Fremdes DeCeLr-

zchr unDd CS yür DAas eine ean/pruch|t
1881 8D“ie A eHNung AUL Ibelt nach Den beiden Satfeln, vornehmlı unfier

Dem Beichen DCS Böffentlt Bekenntnijtjes AUM Slauben (Chere 21— 30
DA Chri]lius reDet DAavDPN, alles Der eriten z are DDer DCS Bekenninijjes DDer Bijenilichen

Sache DCS aubens willen 5 verlahen und 5 verkauftfen.
22, n Der ©ache Der eriten arTe! nämlich muß Jene (ESjtliche) erle DCS Himmelreichs (Qatth

40) reitgehalten (retinenda) unD gefauft werDen, während Der cter 44) „} verkaufen
unD alles ® verlalıen unDd A verlieren U
8D9ann nämlich UL DAS, IDAaSs DU in Der Sarel Tür DICS Veben rechtmäßig Dalt unDd beligelt
Der eriten arTe. DCS ewWwWIgGeEnN Vebens willen, TreuDig } verlieren
Außerhalb Der Sache Der eriten aTe DDEr DCS Bekenninijjes 41 alles S erwerben, 5 erhalten,
3 vperteidigen unDd verwalten.
enn IDIE \InD gehalten, Der D are U gehorchen, D, 1, nach göfflichhem unDd natürlichem Recht
Den eıb unDd DIiejeS en 5 egen, „ näbhren, 5 ihÜüße unDd } verwalten (administrare),
Außerhalb Der Sache Der ÜE aTe. DDer DCS Bekenninijjes, wenn Da jemanD nicht ür DIE SGeimen
JDrgl, 1D verleugnet Den Slauben und 41ı )'  ımmer als en Ungläubiger, Und Chrijtus jagi;
S)ie DIt zujammengefügt haf, jo ll Der en nicht DHeiden (QKatth 19, Ö)
S8D0as eDeufet, ennn 19 DIE ©Geinen verläßt unD DAas eine verkauft, 10 jUnDigt er ugleich über
DIe A aTe: hinaus auch DIE erme.
m SGegenteil wieDerum, IDECeT Der Sache ODpfifes nıcht 5 ich, .} Den Semen unDd } Dem, wWas

ıy gehörf Jagı enne eu nicht Der häalt nicht ITr DAas eje Der erlten, jonDdern auch Das
Der weiten aTe: nicht.

29, Iieil CT, Was DD ptt baft unDd unfier Borichrift Der A aTe. rechtmäßig be‘ißt Qopit
unrechtmäßigerweije bebhälft, wiewohl DIE aTe: ID
Außerhalb Der Sache DCeS Bekenninijjes U DerChri Bürger Diejer Welt, indem er tun unD iragen
muß, Was gemäß Der 2 arTe. jeinem Staat (CIV1tas) recht Da  1 quae sunt SUu4ae civitatis).

ZYach Der en Überjebung (Dgl DD Seite bei Anmerkiung 2) D9ann DAas er DDITL Dit
hat un® DdDem eDD Der anDderen aTe gemä rechtfertiglich bejaß, behält CT jeßt 1U unrechtfertig-
lich unDd vermDg Der eriten aTe. wider O©opit.



Sie Widerjtandspflicht DCS I  e auber unD NMidjrDer.
(Cheje 31—35

21, Iienn Jeßt en äuber DDer DYieb DIr Qemalt anfifun DDeEr DICH bei‘tehlen wıli Deshalb, eil DU eın

Chri Dill, Da ED  it Dem Übel 5 widerjtehen, ennn D ein Itommer (pıus? gefreuer ?) ürger Diejer
INielt jein wi

A2, Iieil WIEe DIE Obrigfeit yelbit wider)teht Deren 1e! D bijt 19 befiehlt e DIr WideritanD ra
Der are: X leilten, Der DU DA leilten gebhaltien Dilt
CD ennn eın Räuber Wege DICH DIiIeN ıll Chrilti willen, 1D mußf DU DiCh verfeidigen,
auch wenn er 7} iDöien are
Iieil DU wer DAaR DIie Obrigfeit gebofien hat DAaR Den Räaäubern 7} wideritehen ül unD DaR ihre
ürger 7} yertfeidigen jinD 19 D eben DaDurch Der WIE Der arTel.
&s DarT auch nicht } bekümmeren, wDenn Chrijtus, DAaS DA  1T DIE arTe DDPDrweENDetk Da

GewT UT D AB nicht S Drijli, jonDern Deines ufes willen DICH n} DIien ucht
©O0as erbot DCeSs gewa  amen WidertanDdes alle Obrigfeit ennn

IDIE Chrijti wiıllen unfier ir eiDdDen a  en (£heie 50)
Ibdenn aber DIie Obrigfkeit Db te Nun eine profane DDECr eine nicht guf (male) Driltliche 411 DICH
Chrijti willen verfolg Dann i alles 5 verlatjjen, 5 verkauftfen, A} verlieren,.
D“enn DIE Obrigfkeit Ü weDer äuber noch DOıech Der Da Vcib Ieib QinDder unDd Ouft (rem
privatam) raub{e, jJonDdern ım Gegenfteil yerfeiDdigt e DAaSs alles Oıebe unD aäuber,
a  er inD DIE Obrigteiten, jeien 199580 prorane, eien goitlo1e, *) nicht wiDder uns, jonDdern
nit uns und ür uUnNns Der P aTe!
In umma, DIe Obrigfeit WDIE auch te jein MDKC, chreibt unD überall DDT,
DAaR FrieDde wijcdhen Den ÄUntertanen gebalten werDe, welcher eligion e auch eien

40, a  er i Urivatperjonen, welcher Mrt (quales) auch ie jein MDgeN, verbpten, mıif
CIGENET ©Cemwalt (vis privata), nachdem Der FrieDde auferlegt 411 voprzugehen; jonDern DIie Drig-
feit 1 anzururen

Ä1 Übrigens wollen DIE goiflojen Obrigfeiten 10 angejebhen werDden, DAaR e Der eligion,
L Der eriten aTe willen, tun, 1D as 1E tun.

Hier gili, wWDenn e jıch nicht Durch Beljeres informieren Jal wollen, DIE e  re Chrijti Sehe
bin, verkaufe, verlalje, weiche, verliere alles, jelbit Das eben.

A3, Iieil über DAas Reich Diejer Nielt hinaus nicht noch erın anDeres Dheres Reich beitebht, WDAas Jür
uns DIes KReich ıLänDe, außer jenes ewige Reich Ooftes.,

44, ©D InD IDIE unter Obrigfeit DIeE DAaAs BDje hindert %} gehorchen gehalten unDd en
nicht erfiragen, DNDern ibm in ra Der arTe widerjiehen.

45, D8Dder Obrigkeit aber, DIE jelber zufügt Der erjien zare ilen (einen anDderen runD
fann jie nicht haben), Ül nıicht ABiderltanDd 5 leilten.
S Die bereits zitierfe Überfeßung Jagt yür SIVO prophanı, S1VO 1 D11+ ı1E eien gleich

gläubig DDECLr DCS SÖlaubens eın FÜr eßiere er £h AÄ1 auch DIie Dem Slauben AzuwiDder
ein



DSDenn IDIEr a  en feine anDere Obrigteit DIE eimwa DAaAs BDie N verhinDderfe, unD unter Der
WDIE wideritehen DHunntien DDer müßfen.

Ä7, Yöıe IDIE auch Feine anDere OE arTe. haben, Derentmwillien rlaubt Ware, jene er
(  aTe AU handeln.
Denn DIE arTe: wWIeE auch DIE Obrigfeiten er\treden )ich aur DICeS en Der Ibelt unD ınD
Dafür) göfflich gegeben unDd eingejeßt
a  er i C$ nicht unjere Sache, vielmehr 41 C6 verboften, DIE DD DIt geprdnetien Obrigfeiten
A zeriireuen unDd ©Sfiaatien (politias, „we  1  ®  e Regimente“‘) mit CIgeENEL VBerwegenheit .}
zeriprengen.

50, ©SpnDdDern il Raum A geben Dem HOrn (Röm. 19), unDd IDIE en uns nicht jelbit DDN

uns jelb her 3 verteiIDdigen.
NRechti un Dringlichkeit DCS WidertanDde Den Y apııt weil Ffeiner-

le1 Obrigfeit pnNDern DEr Antfichrijt Der Bärwolt, eic, UL, (Cheje 51—
51 Omnen)ichtt U1 Der DBapit feine Obrigfeit weDer ine Ir  e, noch eine politijche „welt-

ld)€“) noch eine häusliche,
592, VDreı Hierarchien‘*) nämlıch haf pfit Den SZeutel eingerichtet (ordinavit), unD 3War DIE

DCS HauUswejeNS, Den aa („Weliregiment“) unD DIE ir
DarR feine Ir  1  € (  rigfei 41 erhellf Daraus, DaR DAs Evangelıuum verurteilt (damna
unD ur eine Välterungen (blasphemias) Kirchenrecht mit TE

54, D“arR er feine politijche („weltliche‘ i erhellt DAraus, DAaR er DIE bürgerlichen © lich
unterworfen haft, MDIe auch DAas Cvangelium,
Daß er feine äuslt UL, erhbelli DAraus, DAaR BerIöbnitje unD Chen enen verbiefet, ür DIE
jonit Erlaubnis beitebht, nicht bIoR en rieltern.
SpnDdern er A1 JeNnes Ungeheuer, DD Dem anıtel jagf, DAaR yich autwir wiDer alles, Was
ptt UL, auch wider Den DiIit Der OHiter (Dan, 11, 306),
UnDd welches aulus, anıels Iiorien TolgenD, Den Widerjacher ©o1ites, Den Menichen Der
ÜnDe, Den Sohn DCS Herbderbens nennt (2. Che] Z Ö17-)
Untere Yeuttichen ennen eerwolf, 1IDAaSs DIeE Sriechen, ennn Cg iDnen eimwa befannt gewejen
ware, arctolycos genannt hätten,
D“Yies 1er i AMDAT eın ABolT, aber DDN einem mon gepadf, Das alles erfleijcht und allen
Fangeljen unDd Wamren enigehrt.
Um C6 A vernichten, i{ NDfiG, DAaR alle DYorier ınd ©StäDie zujammenlaufen, DIE einzelnen
unDd alle Nianner »  ann bei MNiann“) auch mwenn ı hließlich entfommt<t,.

VIL KQXKpeinerleı MAutorität DDECr önfanzen, no bedenkliche Folgen, fönnen
Der Sebofenheit Diejes RXampfres irtremadchen., (Cheje 61—70

O UnDd 411 hier nicht DIE EntijhHeiwung Richters DDer DIE MAutorität Konzils abzu-
warften, jonDdern U DIE gegenwärtige Aotlage unD Notwendigkeit ı DIE WagiıHale „} werfen.
!) Nach Der Überjebung: Drei-Regiment Diejer IWielt. Das Iiort Hierarchie wirxvı auf DIE

Einjeßung Durch DIit gehen.,
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Ibdenn nNnun DD Diejem Ungebeuer, inDem CT, 5 Dien, ibm nachjagt verleßt werDden
wÜrDe, 10 in nicht DAas ewiNe DD Der Berrolgung, jJonDdDern DIE NReue, DAaR C$ nicht
umgebracht haft.

63, Auch fann inan ILD nicht Darum bekümmern (nec est hıe curandum), wenn en Richter DDeEr
Bauer or gebiefet DICes S’ier Trei entlauten layıen, DDer CS auch DerteiDigi.
Senn Richter unD NBauer jinD gehalten DIE aiur DIe]es Ungeheuers A fennen unDd DD ILD
aus noch mebr ® perfolgen als DIie DBertolger )eIb)
IBenn Nun Der Richter DDer DIE Bauern DD  —_ Den Yerrfolgern n Ungebheuers jolchem
Sumult getöftet werDen, 1D Al inen feinerlei Unrecht angeftan,
©p, mwenn Der ap rIeg CErTeEHEN wÜürDe 19 41 ih WideritandD leilten, IWDIE

rajenden unD bejejjenen Ungebheuer DDECr wahrha Dem Arctolycos,
D“enn er i nıicht eın Birhort noch eın Keger noch en FÜrı noch ein Ayrann, opnNDern DAaAS &ier,
Was Ues verwühltet IDIE S8—“anitel Jagt (Dgl. San

08, UnD iNnan ol )ich niC Darum betümmern, WDern als Sireiter Tür )iCH yürien, KönNnige, ja
Dgar Kayjer jelber hat überreDdet unfier Dem 1ife. IrCDe,
Iier unfer Räuber fämpft (wer auch jein möge), Mag DIE SGefahr jeines Kriegs-
Dien)fes mift Der CWIGgEN INerdammnis erwarten.
UnDd Den KönNigen, Fürlien, aber auch Den Kaijern nicht DAR e )ich als Üerfeidiger Der
ir rühmen, Da )1e 5 wiNen gehalten 1InD, WAas DIE irche Jel.

VIIL. OÖ“ıie Unmööglichkeit hbeiljamer firchlicher OGejeggebung Durch Die VBäpite
(Zheje

71 s War unmööglich, DAaR DIE WVäpite Gejege gaben, DIE Der Kirche unD Dem Heil Der Släubigen
nüßlıch hätten jein fönnen.
&) weil )ie D{it un DIie Schrift nicht fennen unDd er NUT eın erDdDerbtes

Iiert reiben tönnen;
Eritens, el ıe Menichen gewejen ‚inD unDd noch inD DIE Den1 ganz ungelehri
unDd Ganz nachlä11g 8Das bezeugen ihre DSefkrete und riefe,

13 Denn aus Dem ganzen Corpus DCes papijtijchen Rechtes unDd Der DBriere fann mman nicht lernen,
wWwWas Kirche jel, Was Taube, pri unD (S$Dites (praeceptum dei)

74, er mu  € ftommen, DAaR DIE VBäpite Durch Chrgeiz, D12, Habıucht unDd DBerachtung
(fastus ganz verblenDdet wurDdDen. D“arin jie 1 geübteiten, IDIie Der heilige eirus
jagt 2, Betri Z 14?)
&in KRichter, Der DD Begehrlichtkeit unDd anDderen )  en QAUiekten erTaßt Ü, urteilt noiwenDIg
wie Der linDde D Der Farbe.
D'ie uriıien ge}tehen )e[bit, DaR DIie Defkrete DCSs Wapies tart nach Chrgeiz unD Habjucht
riehen, D“as i auch nicht verwunDerlich, Denn )te Fennen ptit nicht.
ÜUnDd DAaR eın Vehrer DCes fanonijchen NRechtes in rechter wahrer &Cjel jel, Das UL ein ebr wahres
IBort.
S gibt eine Detkrefiale, DIE nicht Antang, unD nDe unfier Turchtbaren Nälterungen
)LCD DieE err]ha über DIE urı unD amı über alle inge anmaßfe,



weil  s über .bie Schrift binaus niıchits HeilsnotwenDdiges Teitge]eßi werDbden
fann

Aweitens 41 C6 (Dgl. e 71) auch Deshalb unmööglich, eıl über DIE ©cHhrift hbinaus n
eitgejeßt werDden fann, WDAas AUmM eile notwenDdig wäÄäre, weDer über Den Slauben noch ber
DIE Sitten.

80, Ias aber Der Kaijer DDer irgenD eın anDderer iın en DIeJes Sebens anovrdnei, DAas
bezieht 10 nicht auf Den (5[auben, jonDdern 411 ür Dieje Ielt notwenDIg,

e1ıl Der ap überhaupf Fein Sejeggebungsrecht hat, zuma Da DIie elt-

liche Herrichaft Der Obrigtkeit eignei;
81 Driifens, i C$H (Dgl. Shele 71) Deshalb unm5glich, eil DIE Väpıt (überhbaup Ffeinerlet

Recht aben, jeBße A geben, weDer firchliche, noch bürgerliche, noch hHäusliche,
82 Chriltus hat nämlich Durch DIE Apoitel vprgejchrieben unDd Hat C6 auch Durch jein eigenes

Beijpiel unter Bilatus beitäftigt DAaR Den Obrigteiten ehor]a X leilten ÜL, Das 41
befannft. itiva.é ecéleiae) S BirchSöre unDdMWährend DIiCs alle uriprünglid)m Kirchen (Urgemeinden ? prım
Släubigen gehalien aben, hat einzig unD alleın Der gewagt, Cg mit en 5 ireten.

8Ä4, Auch bedentt DAS Fier, Der Bärwolf, nicht, DAaR er nicht als DNIG noch auch als 8enlet Der

Knigreiche DD Opit eingeje Avr  418

u (  . 85—091): OÖ“ıe Durch DAas Bapliitum eingerijjene Berwülung au T en
Sebietien

85, UnDd Dennoch reißt CT, treibt ein unD ralt ın IremDden Reichen, SGemeinwejen
(politiae) unDd HAaujern iwpIe eın DBärwolt.

86, ©D haf gewagt, KDöNIGE abzujeßen, Untergebene DD ehborjam unDd CiD } löjen (gegen
aulus Römer 13) unDd alles } perwirren (conturbare),
©SD haft C$ gewagt, DIE eiligen Tı  e 1LCD unterwerten unD nach jeinem en 5
Deuten unDd DIE {84  e 7} eritiden (exstinguere),

8S, SD hat gewagt, DIE päterliche Gemwalt aufzubheben, ın  Dem Den QKXinDdern Erlaubnis
erteilfe, Den en Der Eltern Chen einzugehen.

89, ben1o jel C aulus erlaubt, DIE Eltern } verlalıen unDd ins Klofter einzufirefen, auch
ennn DIE Eltern, unD ich1 DIOR DIE Nächiten T, enen im DD beizuiltehen IDAaATL,.

90, n a  1 Weilje ite Ce$ Brautleuten, auch 19  en, DIE Gallz nach ieinflem Recht (vielmebhr
Unrecht) verlIobt jinD, Jrel, Dn  e UunD Honnen werDden.

01, umma feinerlei göffliche unDd menjchliche Ordnung gibf C9, DIE Diejes FTier belua) nicht Der-

wültet häffe,
Mit einer atademijchen Disputkatto Luthers aus Dem a 1539 haben

WIr tun, ©)as er e UL unfter Dem DBor]ig Luthers als DCeS leitenden Viro-
Te)]0rs gehalten worDden, unDd DIE SThejen DAAU wurDden DD iD entworten unDd
formuliert. Nertretien hat Diele Shejen Dann eın anDderer, ein Stiudent, Der als



NRNe)lpondens auT Angrije antıwporien q  @, &s fonnte au mehbhrere Re)pon-
Denten Tür eine unDd tejelbe $Shejenreihe geben, Übrigens nahmen nicht DIOR
Studenten 19  e QDisputatkionen teil onNDdern auch ältere Shevlogen, MNacgijlter
uUnND Vrojeloren, Diesmal %O HOoNaSs unD Cruciger.

Xuther unDd Melanhihon en atademijche Disputativonsübungen GE-
unD eitweije ıebr eIrtig geptieg &s hat Dver  ieDene rien DDN ©OIs-

putationen gegeben, ebr reierliche größerem NRNahmen, Dann Vromotions-
Dispufationen, DWIE )olche, DIE 1 Den Unterrichtsbeirieb, ohne eiwas belonDeres
Darzultellen, eingeglieder Yır gehen Den amı angerührfen univer]itäfs-
gei‘hichtlichen Sragen, Da uns hier [eDdigli auf DIE vorliegenDe Disputkation
unD ihren Onhalt antomm{t, JeBt nicht nach Hur AUT Äärung DCS MusDdruckes
„Sirkulardisputation“ jei erwähnt DAaR )iCH entweDer auT Den geichlorenen
Qreis (circulus) Der AUT DVDisputation gehörigen Stiudenten unDd Mtademiter be-
z1e DDeEr auch DArAUT gebht DAR DIE Neriretier Der $Shejen, DIE Reipondentkten,
abwechtelnD (cırcularıter, circuları V1ce) aufiraten. Iar unjere ispufation
alio vemn pÄDAgDEiICH beirachtet eine jolche, Der ıCD Stiudenten Der
Verkeidigung ben hatten, 10 gab auch anDdere ispufationen, Denen
)te lernen jollten anzugreifen; Der Qiagijter, Der DIE hejen aufgelte a  e,
verteidigte LE Dann allein.*)

Unijere Dispukation IWar nun aber nicht bIoß eEINe afademijche Übung mif
allgemeinen ema, pnNDern jie erhielt DUrcCH DIE Damaligen HeitumtänDde

eine jebhr Huelle efonNuNng, DaR e auch Jür Uuns, DIE WDIE DIE Sewalt DCeS
Shemas ”  aa nD Kirche“ hineinge‘tell InD, DDN [ebhaftem Önfterelje ÜL,
ergibi 1ich aus IDrem Önbhalt DD yelbit AIior alem WIrD Quthers DAUCrNDECS Ringen
mit Den grundjäßglichen WIie mit Den tonfkreien Fragen, DIE DIejes ema tellt,

unjerer Dispukation beionDers Deutlich, ©i1e IDAaT, wWIie )ich aus Den ber
)1e angeitellfen Erhebungen ergibt (a a0 wahriheinlich Tür Den pL 1539
angejeßt worDden. O'die eriten 70 $Shejen („Shlupßreden“, ebr]ä 1InND ür Den
geplanten SFermin aufgeitellt und noch pri herausgegeben worDden. SIie
leßien AAl (71—91) wurDden nachtfräglich Hinzugerüg ber DIE 91 SThejen 411
Dann exrit Mal 1539 DIsPUfLIeErT worDden. Die Nage, DIE Den Ielt-

1) WUoal Jür DIE obigen Angaben DIWIE auch Der pige DIE CEinleitung DDN ÖIrCMwWs in jeiner
&Dition „DY3isputrationen Dr artın Quthers“, O©Sftingen 1895 azu Hermelint in jeiner ANusgabe
B: N: D9;, L © TAM un  , 2 ©, 34 f.)
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händeln unDd Der Ir GING, )ich während Diejer en Berhand-
lungen Frankffurt a, 9RQ miftf Dem MNertreter DCS QKaijers ür DIE Vrofeltanien
günitiger geitaltet, wenn auch nicht erreicht worDdDen WAar, WwWas man profeltan-
Li)Herjei gerorDderi hatfe.*)

Iias Y  1e DIE Überichrift befrilt 1D 41 DIE ebr austTUDrLICHEe FSallung,
DIE auch Der Deutihen Überjeßung DD 1546 (  ittenberger Yru vprangeltelli
ÜL, guf und remnenD. Ste lautet Siebenzig Schluprevden, Ision Den DrECI göfflichen
Hierarchiis DDer Erzgewalten, nämlich DD Der Chriltlichen Kirchen, DDITN Iibelt-
en egiment, DDer Volizei, uUunDd DD burgerlicher unDd Au  iger Haushaltung;
unDd DAR Der Vapıt unter teinem Diejer DDN Dpit gevrönefien Stände gerunDden,
vpnNDern jolchen göftlichen Ordnungen eın pijentliche emn: unDd Berrolger jel,
©1e ent\pri wejentlichen Der Überichrift eriten lateini’hen SIM Der
Shejen 170 unDd Den Überichriften Jal aller [ateini)hen unD Deufichen Drucke,
OÖıe IBeimarer Ausgabe über)hreibt DD )ich aus „Über DAaAS Wider|tandsrecht

Den Kater.“ D“amit Azze  \{ AWAAT DIE ZUGEe)PIBTE Lage DD Damals, Der Tun
weshalb zunäch]t Nur DIE erten Shejen aufgeltellt wurDden, bezeichnet. ber
DAaSs thevlogilhe T1unNDdDament, au Dem DIE Dispukation rubht, DWIE Der geDdantkliche
Rahmen, 1 Den )te ge}tellt i unDd DIE jebr wejentlich 1InD, 1InD amı nicht
geDdeufel, SDdem DDN Der gewählten 1fe Dmm: noch nächıten Der
1ife Damaligen Deutlchen Ausgabe 37) ber Der
berubht auT SDrucfehler unDd Al noch währenD DCS Druckes geänDder WworDen.
Sas ültige S’itelblatt rTeDE nicht DDN Dem „Bapit unDd jeinem Schußbherrn“,
pnNDern DD Dem „VBapıi unDd jeinen Schußherren“, D“amit U ereits auf Den
weiteren geDdantkliıchen NRNahmen und YUmtreis DECS Oanzen bemertenswerter
Wene hingedeute

Öie DYDispukakıon hat Dann Nal 1539 itatfgerunDden unDd Drei Stiunden
man plite eigentlich Dentken länger gedauer Sie WIrD Den SFijchreden

bezeichnet®) als disputatıio Yutlhers Den Vap!t Der lich jeiner
S)efretie unD Der iDnen angemaßten xemten Stielung ber allem rühme,

3 DBgl DIEC Briete DD Melanchihon unD ußer Yutfher aus Frankfuri DD unD April
1539 SCNDErS C4} 12511 1351 —. 93} Br 4001 4151

S Bgl 20 Deu  He Überfegungen erı\hienen 15406 bei Ausbruch DCes Schmal-
taldij Hen Krieges (Dgl Hermelint Ibir bringen gelegentlich roben DAraus,

< 3806 Anm vgl 287 LL



Bwei Sage DArauT, 11 ZUal, haft Quitfher AUM San aTUr aufgefordert
DAR Frankffurt wieDer vOrlÄäuftig FrieDe gegeben WAaAr (Srews, a0 ,
60 531)

In Sranfkfuri a, ta‘ IWDAaTr nämlich 19, pri 15539 Der jogenannfe „Yrantk-
yurier Anitand“ zultanDde gefommen. ur in WAar DIE berürchtete era
DAaß Dem Kaijer unDd Den Fatholiichen Reichstüurken DDN Den Vroteltanten
bewalrnefter VBerteidigun entgegengefirefen werDen mülje, einitweilen gebanni
worDen. Die Vrozeile, DIE DAaAs (£önigliche) 2) Rammergericht, Den Augsburger
Reichsabıchien DD 1530 Durchzurführen, DIE Vrotfeltanien ange|trengi a  €,
ollien ür 18 MNionate jil)tier werDen Sie atholilhe Xiga pUte 19 CeL-

weiterbar jein WIie DIE profe|tanfti]De, &s wurDdDe au eine Iirt Deui)chen
Konzils, al nicht R1n bIoR päpitliches, gedacht 8DaAs alles weilt uns auT DIE
HeHNUMANDeE bın, DIE WDE uns wenigitens furz vergegenwärtigen mühlje

IYbir geben NL auT DIE SGrundzüge unDd DIE wichtigiten Creignijje CIn n Der
Sat GING jeit balDd AWeEI Zahrzehnten DIE Widerftands{rage. ©)as Iiorm-
jer DDN 1521 nicht Nurx ber Quitber DIE QUHT erflärt, pnNDdern auch
gebotfen, überall i )härTiter eHe DIE Refovrmation vprzugehen. Iar Dann
Der peyerer NReichstagsab]HIen DDN 1526 ür DIeE Vroftejtanten gÜniig gewejen,
19 1607008 auf run Der hierauft und Der überhaupt gefätigien Tortjchritte DCS
Vrotejtantismu als egenwirkung 1529 wiederum ©peyer be-
anntlı eın ebr ungünifiger NReichsabichien zultanDe getfommen Der eichstag
wün)chte AWAaTr WIEe ıhon 1526 eın allgemeines DDer wenigliens eın ational-
Fonzil erfilarie 100 aber jeDe „weifere Neuerung“ unDd DIE )hafung

Übrigens wWar NielanchHihon, Der dort DIie evangelijche Sruppe tührfe, auch ür Den etwaigen
Kriegstall zuverlichtlich. Sr hreibt Luiher aın Qärz 1539 1 misercordia
ueTr1C146€, 6981 disciplina et instıitutione OPUS esSt, QUAaEC bellum impedit, 11011 metuerem 110a

'Tanta est 11} adversarıls impletas, tantus IurTOr, adde eti1am tanta consternacl1o, 11% nıh: dubıtem
fatalı alıquo tumultu e0OS per1turos CeSSCc Br 284 20 M.) „Wenn icD nicht Miitleid mit Der
JugenD [  @, DIE Bucht unD Unterricht NSlg hat Was DUrCH Den ICg gehinderti MWIrD 10 WwWÜrvDde
ich Feine ur DDLT Wamnengang a  en ©D GroR \ Den OGegnern DIE Soitlojigkeit 19
GEDR DIE Yiut DazZu 19 GrDR auch DIE Beitürzung, DAR LE ohne weifel irgendDeinem verhängnis-
vopulen Sumult zugrunDe gehen wurvDen,. Auch Inycovinus, ebenfalls Frankurt rühmt
Melanchihons frajtvolles reiıten yür DIE evangelijche Sache jehr (ebD 3806, 150

Baol. 3ıehen, Franfkfurter An )tand unDd Deutich-evangelijcdher Reidhsbund DDN Schmal-
falden 1539 BEI]OÖTLIL yür irdhenge] AD 1940,



Der römt  en Yeyle auch profeitanfiij Hen LQändern.*) Der Augsburger Re1chs-
abichieD DDPM IHovember 1530 “) mwenn au Den Vrofe)tanten DIS prl 1531
Bedenkzeit ließ, WAaT, unDd AIDAT bereitfs Tür teje Bedenkeit jelber noch UNgUuN-
ıtiger und auT Beieitigung DCes Vrofeltantismus aus,

Yır 1ınND amı Nnun 1hon Dem Sahrzehnt DAaSs auch unjere Disputation
Tallf JIr Iragen  + WDIEe man profe/taniijherjeifs Dem verfolenen, alı
Dem er]ten vollen NReformativnsjahrzehnt ber DIE jogenannte Segenwehr und
DIE amı verbundenen Sragen gedacht?®) ZIlun, man WDAar nıcht einbeitlicher
Zkeinung &s wurDdDen 19100 Tür WIEe wiDder DAaSs Recht bewalinetfen 1iDer-
tandes Den Kaijer eligi‘je WIe hijtori) h-politfijche OrünDde gelfenD GE-
macht Cr jelber, Der atjer, wün!chte übrigens wohl bereits“*) jeit 1526 tärfer,
als allgemein efannt WAarTr eine Berriedung

FÜr ein Recht irt Deljen DBerireiung bejonDders Landgrarfen
Vhilipp DDN HeNeNn elegen WAT, WurDe religiös etwa Folgendes Ins el GEe-
UDr OÖie Drge Tür Den rechten Oofitesdient DAaAsS Wächteramt ber DIE er
aTe. jei eben geraDde DCS Fürlten, alıo ö. DCSs Xandgrarfen DDer Der Qur-
Türlien, ASilicht gegenüber ihren Untertanen. FÜr Deren Geelenheil eien auch jte
verantwortlt (von Schubert Iber jeinem an Slauben unDd IBort
erDalfen tönne, jolle tun (ebD 2170) HanDele Der Kayer jelber WIie Der urfe
und wolle Den evangeli]hen VYändern Den Slauben nehmen, Dann müßten
Deren Fürlten in ein)eßen, was jie DBnnten UnD wenn jte 10nt

ihr Recht )triffen, ihr Suft unDd ibren en gehe, jollten

DYie exte val, bequem bei Mirbt, Quellen AUTF Seichichte DCS ap]iiums unD DCS römijchen
Katholizismus, A, Aul 1915

KSöllin-Nawerau, tartın Yulher. eın en uUunD Wirken, 1903, 2471
S8arüber liegen U, a, DIE bedeufjamen Mrbeiten DD Q, üller, Luthers Außerungen über

DAas Recht DCs bewailineten Wider|tanDdes Den Kaijer Sigungsberichte Der ayri)hen lta-
emte Der Auıljenıcharien, Mbhil -hilor Klalle, München 1915 DWIE DD DDN Schubert Betkennt-
nisbildung unD Religionspolitik 529/30 (1524—1530), 1910 DD ©Sie 1ınD jamt ihren
Quellennachweijen im jolgenden Dantbar benußt worDden Bgl jerner DIE Bemerkiungen DD

Alemen Den Brierbänden Der Hinwele aufT urijiijche Yiteratur iehe bei Kern,
B, Yutlher und DAas Wider|tandsrecht. Heit]Hrift Der Savigny- Stiiffung ür RecdhHtisgejchichte,
BD, 37, 1916 Kanonijt. bi. ND, Ö, 231

Zgl TanDI, Karjer arl Merden unD Schicdjal VBerfönlichkeit unDd eines Yielt-
reiches, München 1937, 3545,



)ie nicht tun, DAas Seelenheil ihrer Untertanen gehe (216)? Q»eraDde
mit Den Ratjern, DIE jich als Chrilten ausgäben, urre man auch Chri)tus
willen )treiten

Dazu Dmmen aber auch hilori)ch-politirhe OrünDde Die politıj Hen
BulLÄNDe jeien anDders als AUT iblijchen Heit (217) Sinmal überhaupf, unDd Dann
habe A DCeS VBaulus Heiten insbejonDere Ffein Erbfürktentum, pnNDern aift-
halier DCS DMI  en Reiches gegeben 8Sder DeUTICHE Kanijer herr1cDe, WIie

geraDde DIE Wahltkapitulationen gelicher. hätfen, auch weltlichen DSDingen nicht
un  e  ränÄi Um 1D WENIGECT jei man ın auT innerlichhem unD eWIGEIN Sebiete
AUTN eborjam verpflichte Übrigens gehe ıD nicht bLIoß aubens-
inge unD irche, pNDern auch Vand und euftfe Der eu:  en &iürlten

Schuberi präg Den Saß ©as Stireben Der Fürlten nach 1iDberia
Der SGeDantke Der Souveränität nDde Halt unDd Klärung Der AWiderNtands-
Trage“ n Der Haupfjache inD DAaS alles 1lipps eDanien

Crwägt MAaNn, ob DIE religiöjen DDEer DIeE hijtorijch-politiichen OÖOrunDde ım

VBorrang 1inD 1D WIrD eine Mntwort Ohwer geben jein 80“ as Wächteramt auch
ber DIE erite arte A gewi nicht NTr getarnte VBolitit WIe au QXutber
nicht rem 1 unDd ACIG: WIie tart glaubensmäßig 1e]j2 Haltung verantkert WAaL,

Iias aber WUurDe Nun Den bewalfneten WideritandD angeführt? Yun,
DD Sejichtspunkt Der reichhsunmifttelbaren, viellei auch militäriich MWENIGET
ıchlagFfrätftigen (reichhsunmittelbaren reien) StIädDie, etwa Aürnberas aus, unDd
AWAT DUrCH Vazarus pengler, wurDe Ge)Agt DAR DIE Städte feine ürkien, noch
ipnen unfterfan, vNDern unmittelbare Slieder DCS NReiches und
DAR DIE NReichsitänDde gegenüber Dem Kayer als VBrivatperjonen gelten hbätten
(209) ber auch nach YNiemnmung DeS Markaraten CDrg DDN Brandenburg-Ans-
DacCh, Der freilich finanziellen unDd Erbitreiinsfen fand unDd auf Den Kanyer mit
angewiejen WAT, übrigens au mif pengler Berbindung a  €, plfe Der Kaijer
als QXehnsherr aller Füriien angejeben werDdDen. —

DarR Dem Kailjer )e1b1t, Der laut Brandi „zeitlebens unDd mel gleichzeitig
unüberjehbare unDd 1eRit uniösliche HänDdel verMiridt , *‚ Jich unablällig

DDIT DIeE Srundtrage aller VBolitik ... ‚ Berhandeln DDECT Sewalt geite €
ranDdı ©, 339), DAa alto arl A Der Anbhänglichtfeit unDd Dem Bugefan-
jein Der Turtien Deutjhland lag (Brandi Passlııı ©,J hörten IDIE

bereifts.
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Und welches DIE religisjen OrünDde Der WiderNandsgegner Hier
IDar renz, Der ıhwäbilche Retormator, bejonDers einflußreich, Sr eionte au75s
tärkite Den Obrigfeitsgedantken, wie auch pengler, Sder Rayer U Der pberite
an ım Re1ich öhm gegenüber IınD auch Fürıien unDd IMagiltrate nter-
tanen, wie Diejen gegenüber DIE DBevSlterung,. $a, DAaSs Untertanenverhältinis
Der [eßieren Dem KRayer gegenüber 18 auch Den Sehor]am, Den Der Xandesherr
JorDdern fann (von Schuberi 193 198 206) HanDdelt Der DDN Dit gejeßte ber-
berr unrecht, 1D 411 DAas fein run AUT mpSrung ıpn GSein Syvan-
gelium 1hüßen, Al Soites Sache (e nicht Sache bewalinetien QUutitandes,

8“ uas aber irvoBDdDem nNicht in laubensdingen nachgeben, Man muß
vielmebhr AUM Iariyrium bereit jein, QMäriyrerblut ÜL Der' Samen Der Ir

ODie DDN Den Türliülichen Nerftretern angeTührfe Tür]tliche DBerantwortlich-
feit rür DAas Geelenheil Der Untertanen 1 auft renz leDiagli DIE Der NRegent-
)harfsTührung. AUpoltel unDd reDiger )DwIE Nerireter Der e  re Ind DIE yürlten
und STäDie nNicht. DSDer gVifgevrdnete Sehovr]am, Den e jelber Dem pberiten
anD, al Dem Katier, leilten aben, veränDdert )ıch nı untier ge‘chichtlich
veränDdertien Umi'tänden, Sr Al zeitl0s ND hat nı mift Der geichichtlichen Sr-
ıc heinung einer Crblichkeit DCS Türltentums tun

Überlegt man 1eje€ Argumente, 19 bat hier oljenbar eine theplogijche WHe-
rachtung, ern})t unD Eonlequent, Den Dorrang. Sa, auch pengler Jelbit beruft
11 nicht 19wWD auf natürliches NRecht, als vielmehr auft ÖOopites ebot, Das be-
wallneten WideritanD nicht (192 OÖıe el]e DD Dem Kontraktverhältnis
zwijcdhen Kaijer unDd SFürlten mo ge Hurıten überzeugen. ber IDEeT auT Ooites
IBort HBre, jehe ım Herrichafis- und SGehovr]jamsverhältnis nicht bLloß „menjich-
liche CONTIrACT, pacı DDer recht“ Hier pielen al $Shevlogie unDd Slauben
eine beherrichende Rolle, geraDde auch bei Dem Zkiann Der Derwaltung, pengler.,

Dieje eDantien mD mit Denen jebhr verwandi, DIE Zuibhber in Dem DCeT-

loljenen ahrzehnt geäußer hat, uUunDd iteben unter ibrem Cinfluß. Ilhur Al uthers
eigener S'Dn Ja unerfindbar unD unwieDderholbar. &s WDAar DDLI allem jein Froßen
auf Ooit, auT en ©ache unDd Iert unDd auT jeine HilTe, Was ibm in Den Lagen
unDd Fragen DCeSs Kontlkis eine Stelung gab, DYiejer Oeint \pri wohl Gge-
waltig}ten ın Dem berühmtien reiben DDIMM 30  ärz 1522 rieDdri Den
Wenen, als Xuthber Dejjen en nach Wittenberg zurüctehrfe, Solches
Srauen auT Spfites Hilte, DIE Dpit jelber Yich vorbehält, in Dejjen HanND auch DCS



Kanyers Herz Al (E€ 56, AÄXLV, Br, S, 209, 15), Der DIE n  äge Der einD-
en Sürlten DUr  reuzen fann 54, 1107 Br, d 181 T.), unDd Dem
19 vieles Dienen muß, WAas inzwijchen noch ge1hehe fann (D DevDDr inNan eiwa

SGegenwehr unD SGewalt auch NUur Denten DÜrfie) 50, SC AVYA Br S
210, 211.) DAarauf mo )ich Xutbher DDT allem grünDden. Sr will DAaS auch
allerlei nabheliegenDde CinwäanDde ye\thalten unDd )PrICHT DDIN reu3, iın Dem pfit
Dem Kurfürkien ıon DI1 geholfen haft, unDd DD ebet, DAas Da bringen werDe

54, 111 bzw. Hr D, 182, 40 183, 50) ewl ol man auch vprbeugen
und nicht DAaAS Herannahen DCS Übels bIoß abwarten 56; MXM %O Yr, D,
210, YNom Borbeugenmühjen haf inan Damals D]1 eredel, ber auch Da
ol inan aut Xutber auT DIE Mittel a  en, DIeE DpIift ACIGT, unD nicht iın menjch-
em WVorwiß unDd in Rülung AUT Sewalt DIE ittel SFreilich WwWIrd inan

au DaS  in)}teben unDd VYeiden ür Den Slauben ım Auge eDalten,.
Sodann f auch Xuibher DDN DEr pbrigfeitlichen Cigenitelung DCS Kaijers

überzeugt 54, 17 Y DBr, 4, 421 Mian ol Das S’un DCS Kaijers re:  a  en
Deufen, bis es Bufrauen eiwa jelbit widerlegt i(an muß auch DDN

ibpm je1 Denn, inan )eBe iDn legaliter unDd miftf ech ab 54, 139
%O Br, 9 258, 19, 259, 1 1.) alles dulden, ohne Jich ıD Treilich in Slaubens-
dingen jelber unferwerTen) 54, 141 I, RHr, 5, und inan muß
Unrecht DDN ım leiden tönnen. Sen eu  en IMeitrurkien gegenüber Yutber
re DD Standpuntkte jeines Kurtfürlien auS, Den era Al DIeE Sache anDdDers
(E€. 54, 17 B, Dr. 4, 421 T.) Sa U DIE SGegenwehr erlaubt, yelbit wenn
jene vorgeben, in Kayers Hamen )treiten, DSer Kurfürlt muß eine nier-
tanen ı hüßen ber auch Dem Jür]tlichen OGenv)jen gegenüber, unDd überbhaupf,
gili )ich nicht jelber iıns Unrecht en 506, MDV 54, ÖT %O Br, &,
210; 14 4, 423, 1+) Sie pllen ihre an DDN Iut unD revel Irei balten

54, 111 DD D 183, 51) Xutber jeIbit WIrD ıhon jeinen Kurfürkien
nicht jeinetwillen ın Ungelegenheiten bringen, SGegebenenftalls wiıll Xutber
Jich au.cD Jelbit ausliefern (ebD. weifer). Der Kurfürit ol alto auch wobhl Dulden,
wenn Der Kaijer ım Kurfürktentium gegenrejormatori)ch vorgebht, 1Ur nicht eiwa
j eine Regierungs- unDd Iiachtmittel unDd jeine 11e. aTUur AUT Derfügung
tellen (E, 54, 141 UDE D, 260, 77 1.) azu müjlje YHein agen, Sa
gehe eben auch Den eigenen Slauben DCeS KRurfüriten D“as Trei-
lich 1chon, wIe mir )heint, beinabhe ans Uftopijche grenzendD, DSDenn ol Der



Kurfürii ım eigenen gegenreformierten anDe Kurtfür eıben Sol Das
alles e)chehen lalten unD DennDcCh NRegent eın Man vergleiche auch, was noch
ım aDre 1530 In S prgau Quther auT ähnliche eDantien bın enigegengebhalten
WurDe (38, Br. 5, 063). Nian fönnte yreilich noch Derhältnijje Dentken, wIie e
in einem DDIN äußeren Feinde bejegßien an )ich hberausbilden FEönnen.
ber DIf WIrD ıon verhüftfen, DAR AUM Unftergange Der Sache DCS
aubens überhaupf Dmm: 54, 112, 141 VBr, 8 183 unDd 260)

Ziach allem Dem überrajcht!) CS, wenn ein reilojes Isiernemen Der egen-
webhr bei Yurtber DOCH \  1eBll nicht )tatthaft (»‘ je1 Denn tätliche QCewalt
DDer unme1dliche Not Türbanden“ @Q XIV: VBr, S, 209, 34) MNber
gild, alles fun, amı DIE Segenwehr nicht NSIg UL; und ehe )te etwa einjeßt,
muß noch gan/% anDers ftommen („eS tomme Denn noch anDder Noft und Sachen“
ebB, XVI DIwW Z 91, Y8Vez.

Dar QXuther gelegentli auch politijche Crwägungen anıtellt, freilich wieDder-
DIE Gegenwehr, jei wenig!tens rwähnt. ÖD meint %O, DAas DDN

ADilipp geplante Bündnis werDe ım Augenblic Der Se7jahr, ıon Der Städte
DOCH nicht halten 54, Br, 9 /9, 111). Der auch, wobhin

wohl mit Der Obrigfeit überbaupt fäme, wenn Man )Lch Den atjer,
immer auch Unrecht tun mDge, egen woNe 54, 139 Br, 5 258, 16
Der auch, DAaR wobhl weltlt  ee geben m0ge, DIE Den AB ier]tanD legali-
terfen, DAaR jie aber nicht maßgeblich eien 8Dıie aubens- unDd theolo-
gilhen OrüunDde ıteben jedenTjalls beherrichenD ım PrDergrunDd.,

Schon ECnDe DCS Augsburger NReichstages, unDd nach idm ım näch]ien
ahrzehnt, lauten QXuthers Außerungen AUT B iDer|tandstirage anDders. eDden-
Jalls gib1 Uufa  en jeine Unter  rift, DIie ıCD iın Der IB iWDer|tandstrage
pojitiver einitellen. ir brauchen Dieje Schrifttücke nicht ausTührlich würDdigen,
Da uns DIeE Disputfation jelber mitten in DIie rageftellung bineinführ unDd auf
jene zurüdgreifen läßt ömmerbin müjljen WIr einen 1i auf DIeE folgenden
ayre werrtTen. ‚an ewinnt Den Eindruck (Dgl bejonDders DIeE DSarıtelung
bei Müller), DAR DAS, Was Yutber in Der Sache glaubensmäßig Herzen
lag, Der geféi®tli®en CEntwidlung Der ein|hlägigen Schriftiücde, Ufa  en,

1) SCın gemwijjes Moment Der Überrafchung bleibt beitehen, iro (£Iemenä Qritik K, Mül-
ler Br P 299) Glemen erwähnt Nur 210, ber wIie C mit 209, 24.?



Sragen unDd Shejen AWAT nicht verlorengebht aber ıe mebr begleitet als GE“
talte1 Diele gehen DDCH ihren eigenen ©ang Xuthers ichverlayen auT DIt
bleibt und bleibt auch Tür alle NDoLWEeNDIG unDd unentbebhrlich ber wenn

Xuther Dem weltlichen eru unDd egimen DIE eigene chrijtliche Aufgabe
unDd uUurvDe zuge)prochen unDd gelicher. hat 10 1e jie Nnun auch
eigenenNn IBeg verTolgen, Der nach )  1  en, jedenfalls ür yachlich angejehbenen
Oelichispunkfen unDd aßıtäben eingejchlagen WIrD Tür DIE QXuther IL aber nicht
als JachverLänDIG anliebht Er Läßt bisweilen au aufT ibpm eine eDantien ihre
©chritte machen, aber DOCH wobhl nicht GAan/ zudem ÜL nicht ohne DLGE,
ob auch DIE te hri}tliche Haltunga el nicht furz Dmm. Sder Herb
1530 bereits )ıch antü  igenDe ungünitige NReichstagsabıhieD DD ugsburg,
Dann ıen Formulierung, DIie bald erfolgenDde rÜNDUNG DCS Schmaltkaldijchen
DBundes, DAaSsS prgehen DCeS Kammergerichts übernommene fatholijche
Kirchengüfter evangeliıhen VänDdern uUunD ezirfen, DDT alem wirfliche unDd
angebliche zeitweilige Kriegspläne bei Der Qurie und bei Den Fatholichen NReichs-
Türlien, Der Detrürchtiung nach auch beim aljer, alles Das rüickt DIE be-
walmneten Wideritand )LCH erhbebenden agen Den Brennpuntt DCS nfterejjes,
IBie ea  1 wiederum DIE Niacht Der profeltantijchen VänDder WAarT, 4216 Dann
Der Ziürnberger ReligivonsfrieDde 1532 C106 )pÄäter DIE DDIN Kayjer läng g-
wün)chte unDd zuma. 1536 /37 Uutrirag gegebene Ausgleichsarbeit 5 Den
profeltanti)hen Herren hbinüber, DIE aber DD Dem beau7lifragten NReichsvizekanzler
a  1A4$ HelD jelbit vernebelt nD verfeDhr. WurDe, ZC16 DIieE auch DDN Diejem Niann
Fräftig mitbeiriebene ründung tatholilchen Liga DIE mal-
alDdener (in Uurnberg unDd 3216el Der ür DIE Vrofeltanten nicht
ungünitig, wDenn au nı befriedigend ausiautenDe ran{TUurfier Antand
Dejjen nDe gehende Berhandlungen Der CEniwurft unjerer Dispufkation rallt.
Die ABuiDderkandsidee macht FDr  riffe.,

Diıe protfeltantthen Hurijien nahmen jich bejonDders Der Sache DÖie
Sheologen, eın Ykelanhihon, eın ONAS, DBugenhagen, UmsDorf, auch Quther
mift jeiner Unter)cDrift ertannten eDbentalls Uta  en iDr relatives Recht
OÖie Hurilfen ıtellen eIbitver/tändlich auch nafurrechtliche Crwägungen Vım
V1 repellere hcet Sewalt OSewalt en Sirapenräuber, Der überfä

S0 auch ern 3535 357 WwWomtl. er jeine SThefe, Qutbher habe »  bei Diejen BU-
gejtänDdnijjen nirgenDds miffelalterliche Un) Hauungen über]hritten“ ausDdrücklich einihränkt

Autiber zabrbuch



Den auft Iri)cher Saf ertappfen Chebrecher DArT man DICeN. ©as 41 natürliches
KRecht Zluch zwijchen „Oberherrn“ und „Untertan“ WIrD DUrCH Dirlentlichen OÖOe-
waltmipbrauch und nofori)Hes Unrecht DAaAS VBilichtenverhältnis Jure naturae

aufgehoben 64, 275) 1e$ übrigens eın thevlogijches Sutachten).
Nber inan beichränft )LcH nicht auft DAaS Naturrecht, S)as würDe au DIE

Shevlogen, Deren BuNlimmunNg, bejonders Der Xuthers, Den Rechtsgelehrien
wie Den Volititern ebr gelegen WAaT, nicht gewinnen,. Alerdings halten DIE
Shevlogen DAas natürliche Recht rür beitätigt DUrCh DAaS Evangelium, insbejondere
auch DAaSs Herr'haffsrecht Der Obrigkeit unDd Deren DAraus enf)pringenDde QUHRAR-
nahmenunD Cuntktionen, DIE auT SGehovr]jamrechnen,. ber geraDde DerChrilt muß auch
leiden fönnen; ]Jure DW, Jur1 cedit (bei er 55) Sr fann auT DAaS, 1007085 iIDm,
weil Chri UL, angefian WIrD, nicht eintach auT naturrechtlicher A]jıs erwidern.
©as WwirD Lazarus pengler, Der Xutbers )heinbares wanfen nicht veriieht,
DDTI Diejem 54, 213 %Q Br Ö, 306, 10) ım Tebruar 15351 riefli Durch-
aus zuge]tanden. * eiter en DIE Zurijlien aus Dem päpitlichen Necht mandcher-
lei Argumente gebracht 64, 266 T.), aut Denen einem Richter, Der eine ppel-
latıon nicht beachtet und weiter Den Vrozer TüDrt, wider|tanden werDdDen DarT

JiprDIE Vrofeltanten aben Ja eın „Jrei rı Dnziul“ appelier1
allem en )Le auch verfajjungsrechtliche OÖOrunDde beire{fs ı)ertum und aijer-
wahl, Fürltentum, Reich unDd VYänDder vprgebracht, gemä Denen Der Haijer nicht
ab{olut Jet, wenigiten in Slaubensj’achen, ber auch DNnit nicht (84 NUr in
a  en Der Heeresfolge, eiwa DIE $Sürten, onNDdern auch in a  en Der
üUnze, Der Beragwerte, DCeS Steuerre  $ (YMühller, ©O 647.), WAar befannt, DAR

nicht ab1jolut jel. &s auch nach Der Hurijien Darlegung, wiIie Qutbher
pengler Dreibt 54, 214 %O MBr, Ö, Öl Z30, Februar in ””  »
ber DAaSsS natürliche Recht hinausgehendem, politi)chem und tatjerlichem Recht“
Der atjer, jJeiner ZBahl gemäß, einer verfal]ungsmäßigen DBegrenzung jeiner
QIUuacht zugeltimmt und DMt Dem RechisgrunD eines Wider|tandes ibn
grunD|ä8Lich Raum egeben aben,

!) Bol auch in 3, Hr, $ 662 Yulhers (97!e[afid;tl;ons unDd ZDpnNas) NRat nach dem Augsburger
eichstag (Otktober 1530 in S orgau), Dem Kaijer 5 agen, man olle DIE „Wiederaufrichtung“
Qönche, Brieilter unD Deren e\teDdienit) auf jeinen Berehl Dulden, um nicht ZUTIM Blutvergieken
Anlaß X geben. Quibher Ho (nach Siemen auf DIt und will Beit gewinnen. Quthers
KRat WurvDe ber nicht angenDdDMmMeN,



Yuther efennt jolches nicht gewußt aben, SEr will auch Den Kurijten
DIE VBerantwortiung Tür Die Richtigkeit Derarkiger NRechtisgrüunde überlaljen und Den
Türlien unDd VBolitifern DIie VBerantworiung (Die iıDnen aber ebr ern ins OÖe-
wijNen hiebt) aTür, ob Der Wideritand conNncreto „nüÜüßlich (jet) unDd ob nicht
anDdere ege  66 64, 276) als DIE DECS Koniliktes unDd Widerlandes JiCH noch
DIiIen „Cin Shevlogus ol NUuLr allein lehren, Den Herın Chritum glauben
und Dem vertirauen. Danach ol eglichen vermabhnen, DAaR

jein MAmt unDd wWwWas ipm eTohlen Al Slauben treulich unDd 1e1ßig ausrichte
unD {ue, Dap eın Schulter mache eic IDIE aber mache DDer
verkauten ol DAaASs U memes mis nicht lehren, Da DN weltliche Gejeße
unDd OrDdnung a K ©huas ol Quthers Varole auch ür DIE Stel-
lung Den politijhen Aurgaben und AUT Wider]|tandstrage jein. &s ol „De-
)h)riebenen Re  en gefolgt werDen. »”  e. aber unD 1IDas rür eien,
DAaSs weiß ich nicht unDd will’s auch nicht wiNen. Sdenn A meiınes mis nicht

gebührf IMIE au nicht“
DYiejes Vrinzip DCS Untericheidens DDN theologijcher Srundlegung unD

weltlich-Jachlicher, hier politi]ch-itaatsrechtlicher Yrteilsbildung, gibf nun wohl,
10 )hein ML, eine Richkung A Der DIE Mrbeit Yielt unDd Heit 1DowIie
ihre Konilikte, ANgri unDd verfolg werDden FEönnen. ber Der
UAustührung unDd erlaure gehen viel mebr en hbinüber uUunDd herüber.,
zene Unterıheiwung A ein Leitraden unDd Gibi eın ıel a eDeUTLEC aber feine
Aurtteilung in Sphären, etwa eine heilige unDd vpiele prorane SDenn WIe tönnte

projane Sphären geben, DpIit überall Der Herr|her unDd irfen be-
grilfen iL? ber hier rühren IDIE DIE ele, Der Xuthers Aus)agen uns

nicht alle Sragen DjeN, IBenn a  re 1531 Briefte inf
jein bedingtes YHachgeben Der Widerltandstrage amı rechifertig DAaR Der
FÜrlt alto etwa Der Kurfürli jemmer Cigen)DHart als polıtıca anvelin

nicht ut christlianus handele, 10 überzeugt DIE Begründung nicht DAR Der
Chri}t „WweDder Ür! noch MNiann noch irgenD etiwas DDN Den VBerjonen Der
elt“ vielmebhr „Der Iielt tof e 5) Denn Dann Fönnte Der Chrilt Nie han-
Deln aber DOCH auch nicht leiden? Da DAaAS immer als irgendeine Ver]

Der Iielt tut UnDd Wenn Xutber emjelben Briete jagft Der Aurweis

2 ECnDders VIIL 244 Q, Br
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]UuS cıyıle IDIeE jolchen Aurweis DIE Hurijten unternommen hätten, jei Tür
DAas SGewijen Der Hürkien ejjer, als wenn e mit ihren Wider|tandsplänen
Das OGewijen unD willentlich DIE Schrift handelfen, 10 Der Degrün-
DUNG auch hier noch eine Deutlichkeit Entjhlojjen jeien DIE Vürkien AUmM
IQBider]tanDde DDCH, DeEAeTMn CT, Xuther, auch predige, DIt WwerDe uns eilteben, DAaR
Der WWidertand nicht NDIIG WwWerDe. ©a Der Slaube aber nicht jedermanns Sache
)el, 19 latıe )te abeli, wenn e Der YieinungJ nicht DIE Ochrij

hbandeln, )te nicht Das J US civıle hanvdelten. aber,
Iragen WT, hier nıcht DDCH heipen Ibenn Nrr DIE Volitiker, Zurilten unDd yurlien,
mitten Recht uUunDd ber Dem)jelben Dem Slauben DIE Handlungsfreiheit auft
Opites Miacht unDd wunDderbare bın pijen lalıen unDd )LcH nicht Dem,
1007085 )te voprbereiten, verTangen, 10 handeln lie mit ibrem Aurweis unDd
Yslan echilich, yachlich unD rı zugleich ?! Denn wenn Xutbher DAaAS nicht
meinfe, 19 DDCH nicht nachgeben tönnen. Mian lNiebt, ring mit Den
Yragen

Cnirhiedener e  1 bereits ein rIe Asfarrer YuDdicke 1 KQpittbus aus
Dem Syebruar 1539; alt1D nachdem Xuther eıne Unfter)cDrift unter mebhrere On1f-
a  en egeben a  e, DIE Dem ZBiWerltand jebr geneigt n Diejem DBriele,
Der unjerer YVisputation zeitlich und )achlich recht eit wıll Xutber Den
WiwWer|tandsplänen nicht enigegengeireien wiNen er Oründen, DIE nicht
preisgeben wil chließt )ich DDT allem DIE bei Den Vrofejtanten geprägte
SChele q Der Kaijer, wenn er 1E wirflich angreife, mache )icH AUM pldaten,
AUM Räuber, TÜr Den und DIE BilHSTe 1e1e€ handelten aber, geraDe weil
ıte IHamen Chrijfi UDr DIECS Iiertk DAas Evyangelium frieben, antichrijtlich
Der Katjer und 1E müßfen Dann DIE Sirafe DCS zAweiten Sebotes (Der Herr WIrD
Den nicht ungeliraft lalıen, Der jeinen Hamen mipbraucht) iragen. &s ireten
ann biblijche Beilpiele DCSs ABider|tehens, eriter DAS Der Yeiakkabäer,
aber auch )taaisrechtliche OrünDde, für DIE Yuther DijenDar inftritt er DAaS

CnDders X11 Br 304 1
HNach Clemen Br 305) äng DAaAs Damıit zu)jammen, DAB Der rie als Material

A ufa  en wahriheinli ür Kurfürii Zoachim DDIL Brandenburg WIie Müller
meinfte, ür Yarkgraf ans DD ulrn VBerwendung n  en pllte unDd Deshalb mit bejonderer
DVorlicht gegenüber Den rechten ren ge)hrieben werDden mußfte Kurfürit Zoachım nahbm befannt-
lich November DIe]CS zahres DAas Abendmahl unfier beiderlei Gejtalt



DBerhältnis DCS Kayjers Den Fürlien) Inzu,. Dieje regierten COTINIMNUNLL consıl1io0
mif Dem Katjer, Der nicht abjoluter pnNarch )el, DAas er

©)as alles Hlingt ıebr eni)chieden, ber auch Diejer rie hat eme anDere
eite, Q»SGenau bejehben U{ Der Haupigedantke, nämlıch DAR Der Kayıer gegebenen-
Talls Soldat DCS Wapıtes jein wüÜrDde, nicht DD Xutber, DnNDern Dem beraten-
Den profeltanti) Hen Krene geprägt unDd DD Xutber übernommen. Sr Xutber,
habe mrüber ber Den atjer, nicht ber Den DIDafien DCeS Vapıtes, Diejen
ragen DAas Geme ge]agt Was pijenDar (vgl Slemen Br 269 be-
Deufet habe Damals DDN ABideritanD abgerafen. a \pr Dgar Den ©I0R-
euTtzer auS, Der Wapıi DIE Kardinäle, DIE BilhSTe, Der Kaijer möchten DDCH DAas

Christi ablegen unDd lich als ©atanstnechte befennen. SDann wÜürDe
wieDder IWDIEe Irüber lebren, idnen als heidnilchen STyrannen 5 weichen! D“er
weiftere OÖevantke, DAR Den Antichrilten DIeE en angemeljen jeien, WIrD
uns Der Disputation Denfbarer Schärfe egegnen, { Diejer QÖGeDdantke
DIe rage au immerbin auf, IDIeE )1e auch beantworte werDe viellet eın

theologijcher mweg DOCH ıhon DD anDderen reltgelegien 1e. Iier
wil Denn wijjen, 19 1e )ich Iragen, Db wirflich DAas päpitliche Önterelle WATE,
Was Den Kaijer leiten würde? ÄUnDd ol geraDde DAas eschatologijche MI D-
ment CDrl DIeE DBerfeidigungswalren Ddern? UnDd wenn 1 hon,
Dann nicht auch DIE AngrinNswanen? Hat eine Unter)heiwung zwiljchen Angrilt
unDd Verteidigung DDT Diejem peH ein DOie fommenDde ErDdrierung
403800 ACIGCEN, DAR lıch nicht mweg, aber auch nicht Den
SFräger Der CEni) hHeidung handelt,

SDder AUntjang DCeS Brietes [äßt auch wieDer Durchklingen, DIE Fürlien hätfen
)ich ereits ent)hieden. Aur Quthers eDe ftomme nicht an alıp )ich
und Den rejjaten ermüvden, ermüßen pifenbar mit Dem, Was Sinne
Irüberer Außerungen iebiten agen würDde.*) Sr jelber IrDife ıi1ch amı
DAaR Chritus eine Qiacht WIie bisher Aeigen WwerDe. Chriftus werDde Den Railjer
jolchen wilden rieg nicht ühren unDd nicht ın tommen laljlen, DAR
IB ier)tanDdes beDürTte. Das U1 Xuthers GroRes pffverirauen, DAas zudem
ber DCeSs Kaijers Stelung nicht ralıch urteilt unDd i jeine altbewährfe aubens-
zuver|l JYias 100 amı {hevpretijchen eDantien verbindet WIeEe jeine {hep-

%) DBgl DAazZu Yüller,



Dgl  en aupf- und SIieDdiäße DAaAs WVroblem geitalten unDd wiederum DUurcCh
beltimm werDden, WIie DIE ge‘cht CEntwidlung jelber 1ich iın Der eDanfen-
bildung )ptegelt, arur bietet geraDe unjere DYispuktation reiches NMiatertial,

Daher jJeßt Den Sher jelbit ! &s nD Der &s gilt )te alıop in
©innabicHhnitte einzuteilen. Ach!t DIE eriten 50, DIeE wWIr wieDer in Drei nter-
abıHniite teilen, Den Gejamitite. Der Dispukation aben wIir oben ©, 42 ab-
geDdrudt.

1‘ i Z 8

Überichrift Die weltlt  e Ordnung (BeN8s, Che, Obrigfeit) in iDrer ÖOoit-
gebopienheit (2 Sarel) gegenüber Der Ent)telung DUurch DAaS ZKONcHIUM.

a) S8Ddas Ilbpri Hen ZUaith, 19, 21 1eg zUugrunDe, &s WIrD wohl jedem 1D
gehen, DAaR ıc in DIE1 etiwas belremodliche DBeiprecdhung Diejes Dries
DUrCH Yutbher hineinfinden muß,. Für Xutber A  1 Der Ealliche Kernipruch yür
DAas Zuoönchtium, insbe)jonDdere Jür DIE arrfüßer Beitelmönche DCeS eiligen ranz.
ranz jelber ÜL DUrCh Diejen exX jeinem möönchijchen en unDd UT o
GrünDdDUunNg jeines SIrDens bewegat worDden (vgl bei Xuther @O A4, 189 %Q 41,
3409, f.). Luther hält Das ür einen großen OrTWeg, mit Dem )icH DIie römi)che
Werkgerechtigkeit, Der erDdien)igeDdantke und DIie Unter]heidung eines ang er ate-
ne  s höheren Yieniies Sopites u DIE eiu  e unD eines gebofenen ge-
wShnlichen Yieniies Sottes (Tür DAaSs bürgerliche Veben) noch verbinDde. QXutbher
)pricht vdxnN. Dem allem in einer Vredigt, DIE in Diejen Jyahren gebhalten bat
(vgl @Q A4, 171 QBO 47, 2A37 1.).7) Sranziskus Dat nach ibm DIE bibliiche Er-
zählung unDd DIie Yieinung Zelu jehr Taliıch ver)tanDden. OÖıe arfüßer meinen, 1E
„hielten allein Diele ege Chrijtt“ 172 %O 33ÖS, 11 l.) ber »”  1 ranzIs-
fus 1! eın gufer grober Oejell gewelen, unDd in Der eiligen Schrift ungelehrt
unDd erfabhren, Denn noch eiıne BrüDder q  en 1e]e€X ege C Hrilt nicht recht
gehalten“ Xuther will i ;em rechten %eritänbnis zurücdtühren.

%) Iır aben DDN Xuflher über Diejen Sezxt NULr Diele eine UreDigt, DwIE eine über Den CNg
verwanDdtien S ezxi IMatth, 19, L, 126 11-), in Der auf unjern FTexi ebentTals zurüdgreift,
S1e itamm aus Dem re 1517. Auch hier ver|teht er unfier Dem „alles verlajjen  66 nı eine be-
)JonDere Nebenstorm, jonDdDern weilt Darauf hin, DAaR Der n mel Der „Ziebe“ Suft,
Nieib unD inDd wilen vielmehr (5ytt „verlalje“,

54



2Bemex:!en.%wert )heint mir joDdDann jein, wie Yutber AIWAT jelbit
auch DD Opfern, Aurgeben U1wW, reDen, aberel immer DIE D} 1110 YNor aul s-

e hbinter allem, Was nach egation Hlingen fönnie, hervorhebt, Man muß
erwerben und aben, geben Eönnen. ilt DAaSs gewi DD geiltlichen Dingen,
19 hier auch DDN jebr IrDi)CH realen. &s el tlar, Jagt Quiher in Der )hon erwähnten
Vredigt 173 %O 338, „DAaR mMan zeitlicher ufer nicht gerafen
fann, Denn 19 Der e  an ol erhDalten werDden, 19 müljen ufer Da jein *y

müjY): Ja „Kinvder ejjen unDd rinfen unDd Haushaltung aben, eın Häuslein,
ZAUder, Wiejen unDd Sarten, und IWDas mebr UT Ziahrung gehörf, wiIie fann man’s
Denn hinwegwerten «“ „DS3erhalben 19 UÜ’s Unrecht, DAR ıe Diejen exi
auft ir ABintfeltappen unDd re ziehen, unDd ı blienen DAas Cvangelium aus DDN
allen anDderen Ständen Der Menıchen“ 174 339, 111.)

Xutber beginnt nicht miftf Dem, WAas geforDderi wervden fann, jonDdern mit Dem,
WDas DD pit verliehen unDd egeben UL, unDd betiont el pgleich tart DAas
Sich-Betätigen, DAS Kräfterühren, und zugleich DAas FelD Diejer Kräffte,
igenium, ‚Familie, Ordnung DCS Bu)jammenlebens unDd Obrigfeit,

C) IBas DAas igenium beiri{t, 19 il QXuibher in Der mündlichen DVDispukation
)elbif, DD Der WDIir noch Nachthriften beligen, wohl DAaSs eilpie Der Apoltel enft-
gegengehalten worvden, DIE DDCD alles gemein gehabt qa  en Xufber antworfiet
pgleich Darauf, DAR DAas eine SGemeintchaft Der 12 (commun10 charıtatıs
gewejen jel. ©“ as tebe Den Aienıchen Irel. 2nd IWDennn einer in Niotf jel, meiner

bedürfe DDer DDLT meinen ugen 1ont ıtürbe, ‚‚TunNGc 1162 ’es 1O  a est Mca,
ann i pra 2  \ mein QOSuit nicht DAas meinige), opnNDern ıol y»bm heltien  C Solcher-
lei tebe, unDd auch DIE Der Apoltel, hat aber, wie Xutber eDenTtTalls in Der Ois-
puftation emer al, nı mit einem angeblichen Erwerbenwolen DDN OÖOe-
rechtigfeit DDLE DIt und einer rmuf, DIe angeblich bimmelreichhswürdig jel,
tun. Das re pTer !  1 alıo weder Unnatur noch D Aurtlage, pnNDern Al
Da, DIE 1e ÜL m wenigiten i DBerdienit.

d) Schlieplich, aber DAaSs uDbr bereits AUT zweiten Shejenreihe, il ren-
haftigkeit unDd abrbei DIe Draus)eBUunNGg Der Hingabe unDd DeSsS Hingebens,. OÖie
Apoltel legten DAas Öhre zujammen (Drews, ©O 555 ®O 03, 167.) unDd

TCIWDS 560 3, 39, ON 4A
59, 021,TewWS S, 555



lebtfen alıp DDN Dem rten Vaulus erarbeiıifefe 11ch (D jeinen VYebens-
unfterbalt miftf jeiner an MArbeit UnDd Theje ei CS, DAR inan NTr geben
fann, wWas man „rechtmäßiglich“ erwarb DDer e]a

S8D%as eigentliche nliegen aber Der Sher juchten WIE Der Überichrift
auszudrücden &s geht Xutber Darum, DAS rte unDd tiretffe Berhältnis Der welt-
en StiänDe, insbe)onDdere Der Obrigfeit DIt beitimmen

1406

Überfchrift: OÖıe innere Xüge Der mönchijchen, vermeintflichen Yielt-
abjage.

D“en N]a Diejen eDantfen en IDITE> ıhon WÜorigen tennengelernf£,
OÖie Shejen InD DUrch )LcD yelbit el ver\tänDlich, &s bedart NUur WENIGET Mn-
merfungen.

a) Mus Den Shejen unDd 15 \pri GELITMMGET Humor &s 41 wobhl rIchig,
DAR Xutber auT Diele eye nicht Den Miptiven gerecht WIrD aus Denen DAas IUOnch-
tum enfitanD und mebhrtach rejormiert WwWurDe ber mißt alles Der TAage,
ob unDd WIE IDIE DDLT DIt beitebhen iönnen ©a fann DAas Selübde als n  1fyu
und ”  an Der DBoltommenbheit“ überhaupt nicht gebrauchen MNus Der on
genannten VreDdigit ber QAlatth 19 Tüge noch ein IBort inzu, Dem Lutbher
meint DIe Mrf Der ZUuDNCHe, „NIchts“ aben unD „vennocChs alle infel über-
MÜg voll“ inDden, werDde jeDer gern mitmachen. ©ie „verlajjen eine arterien

wWwWennund friegen Klolter alles Dings DIE Füle: IWDer mo DAaAS nı
mir’s 19 guf werDden fonnte, 1eBe ANxt und eil liegen, amı ich mich
AUDDINC ernähren müllen unDd nehmen bereiten Sich unD eine Noft-
ur aller ing € (E€. 44 173 238

SDie Unmöglichtfeit wirflichen erzichis aufT igenium WIrD Sh 19
bis auTs DerTDlg ©Das igenium WICD gleich]am DNIVIDgi)CH (wie man euftfe
gern 1Ag1), be DDCH noch apriori)ch, begrünDderf. Schon DaDurcCh, DAaR
Raum einnehme unD Der He bin, 1DwIie DADUCCH, DAR etiwas benuße, wIrzd
Der Degriff DCS tieinen begrünDdet (  S&  z 19) Man mu (D 18) überbaupi aus
Der ieli gehen,w° mMan mo  i]chen NiipuvertanDde alles autfgeben. S)as

unDd eıne Habe gehört begriflich zu] ammen,
C) Die ehrjeite UL DiTenDar DIE, DAaR 10 bei Dem en DDer Lajıen Der

ufer DAas DBerhältnis DCS OChs unDd jeiner Habe pfit handelt, „DS3dein



eben yo1lt D liebhaben ber wenn DIit pMUlfe verleugneft werDden, Der DAas
en gegeben Daft 19 yollt DL DAas en verleugnen“ 1907.,

253 Ö1 1.) In Der Vredigit re: Quither DD Dem rechten Beritändnis
DICICS Sebotes „Eritlich, DAR DAas Herz ol DD Den Q»%iuitern gejchteden werDden,
DAR D pIit achfelt unDd Drüber eße) AUM Andern, wenn DIE Iipf einfället
DAR D nicht allein alles verfäutelt pnNDern auch CHhri)t0 Digelt umb jeinetwillen
etb unDd eben LÄäleIL; WIeEe Denn hbernach rau ext Tolget (Qatth, 19,
nämlich), DAR nicht allein afer unDd Mutiter um. jeinefwillen verleugnen
ıoll, onNDern jein eben Ddrüber [aljen  “ 44, 190, 330; AD
nicht ein CEntiwervden, nicht eine Talıche eIDuNGg zwilchen Dem, Was IDIE

aben, unDd Dem, WwWas WIE abgejehen DAavDDPNnN er eigentlich9 gebht 10
etwa iebt Xuther Den Vivgenes jeiner oNNE, Den als „treiflich heilig inNs

Feurtrels Iam“ tituliert 967 260 9), pnNDern eın SGerüctjein
unjer jelbit und unjerer Habe DDT DIt ©has pbige (voprlekte) ita hließt

Denn ol1 alto ebr lieben als DIt “ 19067 353 34 17.)
C) en IDIE>E DIE Shejen 1100 zujammenrtajjen unDd zugleich Den

SGedankenzujammenbhang Der $Shejen einvrdnen, 19 müjhljjen IDIE>E wohl wieDder
DIE WüÜrDIigung Der weltlichen StänDde Den prdergrun ;tellen &s gibi
eben aus Der vollen Iielt heraus DaS Berhältnis DIt UnDd Gibt DIE wirk-
liche Ielt unD DAaASs Umgehben mit IDr NUuLr Derhältnis pit Ihur Der hat
ie, Der mebr hat als )ie unDd jie Deshalb, zugleich mit )ich je auch ingeben
fann. Cine Bergeiltlichung DAgegen, DIE, ı heinbarem eigenen Berzichten, DD

anDderen Mienıhen nehmen, alıp wobhl ber anDdere err]hen wil, i innerlich
nicht wahr.

D ZZEO OÖıe te Stelung AUT Iielt nach beiden Sareln, DDLr-

nehmlich unfier Dem Heichen DCS öijentlichen Bekennini]/es AUmM Slauben,.
Hier gehören zuer weimal Drei Shejen, unDd Dann zweimal AWeI Sher

zu]jammen hejeT unDd 24— 26 handeln DDPN Der Unterjheidbarkeit
Der beiden Fareln Shele DE und 209— 30 DD ihrer Untrennbarteit ber
DAaS flingt noch A Drtm QIiir mü)): auT Den Onbhalt je eingebhen.

Dieljer Ig nun aber eine eigentümliche Schwierigkeit ILD ©G1e beiteht
furz gejagt Darın, DAR DAaS Bekenntnis DCS aubens, unDd AWAL als öifentliche

VYon INMIt gejperrtt



Angelegenheit (causa publica fide]l Sh 21) zugleich mit Dem Derhältnis Der
AWeI Sareln beiprochen WIrD Mls PIIMAE abulae TI überall DIE CONMN-

fess10 aufT, DIE Damals DIE alle bewegende rage WDAaTr, arla  1 11 aber DAas
Derhältnis Der AWel Sareln zueinanDer auch arüber hinaus eine wichtige Sache
UnDd auch )1e \pie 1e]e2X Shejen hinein,

a) n Den er'ten Drei She DA A1 DDN Der eriten Z are als 9272
fenninisjache DIE eDe unDd DD Vreisgeben DCeS VFeldes, wofrür, nach Den Dann
Tolgenden Shejen, DIE Aweite Farel Sebote gibi gleich]am DD eichen*
Der weiten Z are. DDT Der er)ten. Sa DIE Darlegung aber DD egenjaß
DAaSs Mönchtum ertwomm: alıo DAas Derhältnis beider Sareln zueinanDder auch

)LCH AUMT Vroblem werDden en muß, 19 rag Der Qejrer, ob nicht el STareln
Sebote ÖOppfites inD unDd Db eine DIE anDdere autDeben tfann. In Der S)ebaftfte U

auch Bean)tandungen getommen. OÖıe MAntwort autefe abin, DAR eibe
Sareln AIDUAT als SGejegße Jeges) gleicher üÜrDde, aber untereinander nicht glet
jeien (1D QXuther )e1b1£), DW, DAaR DIE 2weite SFarel eben DAaDuUrch Der erten glei
)el, DAR )1e aus Diejer hervorgehe“) (19 ein NRelponvden:

ber DIE Mirt DIeICeS Hervorgehens U hier nı Jäheres ge)agt Öl man

alıp, auch abgejeben DD DBekenninis, Der rage nach Der Borherrichatt
Der eriten ber DIE 2weitfe Sarel inferelliert, 10 41 man DDN Der Mntiwort nicht
recht befrieDdigt. Quther hat anDderer Der SebatteDArauf hingewiejen,
DAR eın höheres Ge1e8 ein nieDeres „Fege DDer auch „auTthebt“, &s i ber
regulare unDd derogare gelprochen worDden. Xutiber Tügt noch hinzu:>) „Bei MNe1-
jeitelaljung Der weiten arTe (neglecta et1am secunda tabula) MDge DIE er}te
gehalten werDvden, nicht AWAaL, DAR DAaSs (praeceptum beijeitegelajjen WirvD
DnNDern DIE ©Sache Tres i ber auch Diejer HiNWeIS LD1L nicht alles, D“enn wenn
mMan auch DIeE Autfhebbarfkeit GejeHeXs DUrcCh eın umTaljenDeres enn 10 {
DDCH DIeE erite Z aTe eigentlich fein jolches, pnNDern eher eine Orundlage ür alles,
wWwWas SGejeß Auch 1 Der SeDantke volkiehbar, DAR gegenüber Dem
Geboientein DIE reS, DIE ©ache, AUT vBölligen ebenjache werDden tönne. S©)as
VBorwiegen Der Bekenninislage hat hier DIJeNDar DAaAs Önterelje Dem Berhält-
NS Der AWEI Fareln zueinanDder ar überwogen.,

cedere, Dal. S)rewWs 556 S, 6d,
TCewWs 556 S, 03, unD ©, 6d, 1 .)
Tews 565 70, 12.)



erner Al in Der ©ébatte unter\irichen worvden, bei Der Nofwendigkeit DDPN

VXeiden, u7lgeben, MNerlieren unfer Dem SI! Der SGottlojen handele )LCD
Den Tall DITE  en BetkenniniNes Chrijtus,*) azu \timm{t, WWDas

Quther iın Der Vredigt“) Jagt, DAaR, „WeNN ich ıunmfter einem gofflojen Fürmten
wohne unD mich aus Dem an vertreibt DDer verbannt mtd)“ 1097085 Ja
ür manche Deutjche VänDder atuft, unDd auch Tür urjachjen ım berürchteten Rriegs-
yall mif Dem Katjer als Müöglichkeit iIns uge Jaljıen IWDAar „Da ol ich nicht
allein verkauten üter, verlajjıen QWeib, Rinder, afer und Mutter, DnNDern auch
meinen eigenen Hals Dran DaSs 1 recht angefangen OGoites
halten  ’ DAas werDe ich aber wohl ajjen, ©) jei Denn, DAaR ( Chriltum hab,
Den ich au  e Auch 19  e HiNWwels auT Djjentliches Bekenninis, 1D ernit

ÜL, U nicht ganz er!h5öpfenDd, einmal, weil Qutber Ja in unjeren Shejen nachbher
eın Recht DCS Wideritandes ennt, und )oDannNn, weil yicH bei Dem Sich-Cinjegen
unDd Opfern Ja DOCH nicht bI9% Dijentliches NBekfkenntnis handeln mußR, pnNDern
auch DAas per|Snliche Berhältnis Aum Nächiten handeln fann., QXutber Dmm in
jeiner Vredigt yelbit DAarauUT 5 jprechen.”) Auch „DECeS ANächten Nuß unDd ohl-
abrt“ unDd „Die Viebe“ Ffann erfordern, DAR eın Chri}t DAS en Layte“
Niiederum 1ınD DIE Shejen hier Den Drängenden Tragen interej}ierft, Yzäre

nicht Doch beijer gewejen, wenn nicht DD einem gefonderten Hervorireien
Der Fareln, DzwW Der er}ten are ge)prochen worDen wäre? m SrunDde ınD Ja
DOCH DIE Sebote nicht in Dem ©inne „SGejeße“, DAR lte, wie eiwa eın Siaais-
geje DAas tuf, DAas Dziale eben onfkret regeln DDer ge}talten. ielmebhr prechen
)ie ür DIE Iielt als DPTUNG Den en ihres periönlichen DpTersS aus,

©“as aber 1ı eın [ebendiges Berhälinis, DAas nicht DUurcCh eine Rangitufigkeit DDPN

Gejegen unDd Seboten beitimm UL Seme DpPTUNG fann Der Schöpter immer
in bejonderem ©inne, jeinem Ylan und eilsra gemäß, icD erinnere DAaS
eichnis DDN Der Eöltlichen erle in S& DDT unDd Jür Jich fordern.®)

IBenn Luther Ddann iın Sh DDN Dem arıter Nerlieren reDdel, alıo 1röh-
lich, „AUS Jreiem M i 10 weiß ebr wohl, mwIie DIE Vrediat (E€, 44, 188 B, 348,

!) S)rCewWs ©, 5506 I3, S, 64, 8,
2) A4, 187 933, 41, 34 7, 6,

Der Bujammenhang { hier Der, DAR ich DAas »  (:}  e DIEC Sebote“ 19, 1 nicht DDN

mir aus als eitung erfüllen fann.
E, 44, 187 B, 47, 347, Z Dgl auch &H 29,



13) C106 DAR „Nicht mit Qull unDd reuDden, DNDern miftf Fraurigkeit unDd
ittern“ geichie „Aber weil )te unter Dem Secel unDd Schattfen DECeS Herın
C hrilti jein, 109 WIrDs iMnen nicht angerechnef,i &s haf ] wobhl mancherliei MNus-
wandDderung, unD auch Schlimmeres, Damals gegeben:

Yır leiben noch Augenblic bei C£b' n Dem hılarıter fann
nNnDire wohl noch etiwas anDeres gerunDden wervden, nämlich wieDer DIE Sr
hebung Der Iielt uUunD iDrer Ordnungen iDrem Schöpfer, DIE IWWDITE überhaupti
Dem Oanzen inDden. Hilarıter o hbingegeben werDden, alıo mif gufiem, nicht mit
betlommenem Gewijjen, nicht als beireie inan 1ich enDlich DD Dem, Was mMan

ıhon läng miftf DJem Oewijjen el gehabt habe YNein, Was D ]uste
rechtImäßig („rechiferiig“‘) (D 23) inneba DICS VYeben“ auT FErden ! Auch Der
Reichtum U feine ÜUnNDe, WIEe Der eba übrigens ereits Shere TeIL-
geitelltf worvDden UL, „ZUCDT Der Reichtum macht uns Dem Evangelium rtem.
DnNDern unjer bDjer 1  e MWIie au auT DAaAS ‚, PTO hac 162 („ZU guft DCS
zeitlichen Nebens“) unjerer Shele feinerlei atfe rallt

ir]noch unfier Demjelben VBuntkte DIeE Beiprechung Der bejen
bis Sa widerfährt Nnun Der weiten are. alle SGerechtigkeit &s TL wieDer
DIE aec V1ta, „Die)es Veben“ DAaAS „erhalten“ unDd „ver]orgen“ gilf
hervor. Sas 1ı Dgar göfflicher Bertehl Dem WITE „1DulDIig 1ınDd“ »”  a tun“
(oboedire) UnDd AWAT gilt DAas „göfflichem unDd nafürlichem Rechte“ gGemäß,
Was hier gebrauchfen Sinne unDd miffelalterlicher SFerminvlogie entjprechendD

feinen Unter)hieD eDeUTETL. &s verweilt wieDer auft DAaAS DBerhältnis DDMN

Schöprter und pPTUNgG, wenn auch eiwas anDders als vorbher, nämlich 1 Sinne
zeitüberbrüdenden Stetigkeit.

SImmer tärfer WIrd Dieje ZBÜrDigung Der weltlichen unDd LOLES
AUuljirages beiont 261 Iier DIie SGeinen abgejehen DDN Der oben be-
)prochenen Lage nicht DEer]DrG verleugnet Dgar etwas 1D D  es WIie DIE
Fıides Den aubden A, 42 ı hlimmer als eın Ungläubiger. UnD wenn Diejelbe
Theje Che und Familie unfter DAaS Iipri QUuatth 19 telli: „ABas DIft ö-
jJammengefügt haft ıo Der Nientch nicht Heiwen,“ eın Iort DAaSs 19
befanntlich gegenüber Der juDdijHhenNn Chejheiwdung DarauT verweill WIie „VDDPN
nbeginn“ WAaT, 10 fann überhbaupt DIe Oemein]ha]ı Der Meen)hen unterein-

2) TewWs 556
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anDer, Deren SGrundgelta DIE Che A auch Faum als D eDiglt profane
Unterlage ür gleichhlam göfflichen Bwedc geDdacht jein, onNDdern muß IDren
eigenech Sinn und AUurirag DDN Dpit ber en (Dgl auch bereits y 48)

C) &ın }tocden IWDIE>E wieDer, WIie ıhon pben, abeli, DAR DAaSs )veben OÖOe-
agte VUes „‚EXtra CauUusamn PIIMAC tabulae außerhalb Der Sach
erlter aTrein gelfen ol IDIE Denn Sh auch er ‚‚EXTra confessionem
außerhalb DCS Bekenninij}es“ 1bf jolches xIira eigentlich wirtlich ? DSDoch
wohl nicht bejonDders wenn IDIE Uuns, DIE Bedeufiung Der erlten are A CL

mel\jen, Den berühmten Cingang DeS Sroßen KRatechismus mit Der rage,
WAas »” pit haben“ eiße, Der WIEe Dentken DAaAs „ WDE en
DIt fürchten unDd lieben“ woDurch DIE ErHärungen aller Sebote Quthers
Kleinem Katechtsmus eingeleite werDden

Yı ieht aber xira Da. MNian muß alıo wieDer auf Den STATUSsS confess]jonis
vperweijen und WIrD el Der Yicht Der gerecht ber DCS pben
aufgezeigien DBerhältnijjes Der STatreln zueinanDder, DAas teje $Shejen hinein-
)pielt, müljen WIr DDCH noch weiter nach Dem inn DCS Xira Iragen ANuch WIrD
Der StTatus confession1s geraDde als Bijentiliche Semeinjchaftsangelegenheit
immer wieDer ver]chieden beurfeilt, wenn auch, zuma: rür Den Cinzelnen,
eine einDdeutige Sache jein oMlte, en IWIE nun wieDder, unjeren pbigen
Überlegungen entjprechenD auf DAas DBerhälinis, Dem IDIE mit Der Ge-
jamten Iıtelt als BpTUNG DIt als ıDrem Schöprfer ıteben, 10 gilt Tür
DAaAS irfen Der Iielt unter Dem Heichen Der weifen are DAR ein XIra
nicht vergeljen DArT &s DarT! nicht vergeljen, DAR SGoites Iielt 1 Der

mwIr xira IWDAaTre Dann eiwa nit 3  &s jel Denn“ überjeßen s )el DenNn,
DAaR DAas Begiireben Der DpPfUuNg DDN ibrem Schöpfer, iDr Sich-Löjen DDN ibm,
uns agen tellt Denen auT Den Schöprfer NUes ge)eBi werDden muß, unDd
auT ©e1ch5pf und BpTUNGg nicht gejeßt werbden DarT Oıes nıcht zulegt
Diejer DPTUNG jelb1it willen (vgl bereits eje 28) Das beifrilt DIE NBekennt-
nis{rage, greift aber zugleich ber ıte hinaus

Quther jelbii Der DDN ZU)Uus DNAS Der z  eje
grimen, eine Mrt DVppelter Beirachtungsweije eın, DIE IDITE Durch DIE leßten
©äße ereits vermeiwen gejucht en Sr meint Der „CDrijt als Chri i
nach anDderen ach]chri als OMO spirıtualis habe jeinen „Wandel“
jeine Heimat (Z0ÄitEVUCO nach bl Ö} 20) Himmelreich unDd DMt Der
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eriten are. Yagegen außerhalb DCS 5immelreid;s, Dzw. als OMO carnalıs,
jei „Bürger Diejer elt““ ©D habe eın DVyppelites MOÄLTEVUG, eine vpppelte
Heimaf. Sr je1 „CHrilto DUrCH Den Slauben unfter'tellt, Dem Kaijer DUrCH Den
el ber 1511 plche pppelte Beirachtungsweile DIE Dinge wirkli
Freiender Al Der inTache NusDruck in Luthers Auslegung DD 3oh aus Den
yahren 1530— 32 (&, 48, 106 B  »  ’  5 DAas jelbif-
erwä  e SeiDden unDd Yiäriyrerium Der ABieDertäuter JAagI; „Wenn aber nicht
ID DAa UL, ol eın eglicher leiben jeinem Ort, DDer eru “ ”  DMmMm:
aber Der Sall, DAaR man Den eru DDer an. muß lajten DDer Chriltum DCer-

leugnen, allda, ehe Denn ich Chriftum verläugnefte, 19 )age icD, DAR wl rahren
[aljen meinen Hals, auch HaAUS unD HDT “ ©olcher Hinweis auT DAaAs Dajein
DDN Yipt und DAaASs Cinirefien DDN q  en Hhließt DAaSs „LZaß rahren Dabhin“ in DAaASsS
pmmen und e  en ge)‘hichtlicher Bewegungen unDd Kryjen eın und paRt
eigentlich einer Nangabitufung Der FTarfeln nicht.

d) SDB ichließen Jich DIe $Shejen unDd jeßt guf Sh .. SOas
mönchijche Derlayjen unDd Drangeben Der Geinen unD DCS Geinen i ÜUnDde ber
DIE zweite $Sartel hinaus DIE erife, UnDd wiederum U1 28) unDe

DIE zweite aTe )eIbif, alıp auch Ouft, Chr, inD unD ZBeib, IDennn
man )te gegebenentalls nicht lajıen fann. De beiden SFareln DUr  ringen .
alıp gegen)eitig. Dadurch febt DIE Iielt vBllig iın Dem 1  @, DPTUNG Softtes
und nicht aus 100 unDd ür )LCD etwas jein. GSie Al nicht bIoR eiwas bLoß SIrDI-
jihes QOÖGerade weil inan (Dgl S&  D, 29) le etwa ganz muß lallen önnen, ÜL DAas
Deutlich Denn Dann gibf inan DIt zurüc, Was man NUur DDN i bat. Man GEe-
ährdeit DAaASs ÖrDdilche yelbit, wenn man bloß als OrDI)DEeSs nimmt,.

D8Das gilt, DarT man binzuTfügen, auch ber DAaS „Lap-Fahren Dabin“ hinaus,
Iienn uns Muitmen!|ch, rau unD KinDdD, pIt unD MNaterland bIoß eiwas TDl  es,
rDranes 1ınD, Dann gerährden WIir nicht NUur UunsS, pnNDern auch )ie, ©D 1inD wWIr

auch, DIie unjer eigenes pIt ber )tch jelb]i hinaus unD hbinauft weijen helfen
DüeCN, S8Das 1! eın QUuTirag DIeE 104 UunD eine VBarole auch Tür eine recht
verItandene Berbundenheit von Volt und IrcDe, SD9ann 1 aber auch 30)
DAaAS „Bürger Diejer elt“ jein nicht eın bloßer anDel ım au Der Vilgrim-
Dalt Chendeshalb Elingt Der @ingqhg Der leßten Sheje 30, wiewohl man WeIß,

DBgl. TCWS 572/74, 513 Argum. contr. unDd 933, S, 80/81)



WwWas emeint U, mipßvertänDdlich, RBefkenntnis unDd DBürger Diejer IBelt und
DAaS mit ewWuRtTer eionung DDTL eben, emein]chaflten, eru ıhlienen
1l nicht aus, Isom 23ürger Diejer IBelt U in Den Tolgenden Shejen erneuft
DIe ReDe.,

4. ele 31—-35
Überichrift: OÖie AB wWer|tandspfli DCS Chriiten Räuber unDd DrDer.
I3ır müljen Der Überichrift aber glei binzurügen, DAR DIE Shejen ber

e hbinaus noch voller Anipielungen auf DIE amalige geicht NXage 1ınD,
a) Bunäch]t e  en WIr heraus, Was DAaAS ZDrige anıchließt In eje 4A1

WICD Der Chrilt, geraDe )o7Te Dem Räuber wideritehen ıoll, Der ipn auch eitwa
als Chrilten beDdroht, als pıusS CIVIS, als „tommer und gpfijeliger Dürger“ in
Diejer Ielt auTgerufen. A, Der Chri}t ol Sheje Flingt )ozu)agen neuzeit-
lich iın )olchem frältigen Widerjltandleilten Jich als ”  1e. Der Obrigfeit“
wijjenNn, Dejjen Aurgabe Ja gehört Dem Boöljen widertehen. Ziach Sheje
ol Der CHhrijt Dgar Den jein en bedrohenvden ©irapenräuber DIeNn. Und eben
im Hindlic Dierau WIrD in Shere (Dgl S&  m  heje 37) nicht NL Der zweiten,
pnNDdern auch Der eriten Z are geDdacht Ta ihrer ÜL DIE Aurgabe DIE Bürger

)\DÜüßen, DDN DIt Der Obrigfeit auferlegt,. Dieje Autgabe geht Nun hier auT
Den bedrohien Bürger jelbit über, Sr ol )ich au nicht (£h. 35) DUrcCh DDI-

gewenDdete Varolen DCS Räubers verblüffen lalıen. ennn Diejem gebht
DECeS Bürgers Ouft unDd elDd Und DAaAS i DDCH DAaSs Dem Bürger jelber Mn-
veriraufte.,

n Der i uther angegrilen worDden. &inen anDdern DIeN )e1
unDd bleibe ür eine Vrivatperjon unDe, QXutbher mel auft Den beftannien Hans
ale, Den Helden Der berühmtien Kleiltjchen IHovele ILichael D  aas, bin,
Der Damals auch iın Der ittenberger SGegend jein räuberi]hes Unwejen rieb,
unDd jagf, IDEerTr einen Sirapenräuber {Dfe, verjehe DAas MAmt Der Jürltlichen Drig-
feit, 10 wie-jeßt jemand recht {äfe, Der Den Kohlhaje {D1e,*) NMian jieht, 1ej2
Shejen en weDer eine bIoß zeitloje noch eine bLIoß auf Den Kaijer als Den
etwaigen Räuber ım Aurirag DCS UWapıtes hinzielende ymbolirche Bedeutung,
pnNDern auch eine zeitge{chichtlich unmittelbare, Ferner i } vermerften,

OÖOrews © 572, contra W3 © 80, IO



DAR hier nicht NUur DDN Der naturrechtlichen Notiwehr unmiıffelbar zwiljlcdhen YNienıch
unD IMeenich DIE eDe Aun  1 Der rlaubt 1 Sewalt Sewalt 5 egen,*)
pnNDern DD Der goffgebotenen Zurgabe Der ge]hichtlichen Obrigfeit unDd
Vilicht Der Seilnahme Ur. AUlerdings handelt auch DIE Obrigtkeit WIeEe e
Zeigie, aus göfflichem unDd natürlichhem Necht

Jın U aber ereits DaDurchH, DAR Der Räuber hier Den (D Ö1) Über-
Jallenen als Chriten bedroht unDd DAaR (£D 35) „Chriltum, IO DIE er are
DPrweNDei“ angedeufet DAR QXutber nıcht nur Den e  en Sirapenräuber meıint
Der 1D faum auftiri 2 DNDern DAR auch, unD SGedankentori)cHritt Der
$Shejen vornehmlich, auf eine rage z1e DIE beirefs Der Vapilten (D Der
Dem Bapıt ergebenen Fürlien) ®) unD DeCeS Kaijjers am eröriert WwurDe,

Der eralei mitf Dem Räuber WwurvDde au gebrau ©D el
furz vprher (1539) DD QXutbher mit unterzeichneten Wittenberger {hep-

Dgl  en uUfa  en, jei „tein Unter]chieD wilcdhen UrivatmörDder und
Dem aijer, 1D außer )jeinem Ampi unre  en ©Q%ewalt unD bejonder DpIjentlich
DDer nOotAarıe unrechfen Sewalt ürnimp Denn pijentliche Niolentia hebi auT
alle Vilichte wijcdhen Dem Unterthan unDd Dem Oberberrn JUTC naturae Der-
gleichen ÜL DIejer A]US, 1D Der erDerr Den Unterthban ZUTt Ooiteslälterung unDd
YDDlolatrıe treiben will“ 2(9) Hier ol alto Der Wider|tand
DAaSs berürchtete Faijerliche prgehen nafurrechtlich als Wider|tandD notiori-
Des unDd gewaltjames Unrecht begrünDdet werDden. ıe Türltliche Obrigfkeiten
\e en 1ich auT Das Zaturrecht itüßen Sas Näauberbeijpiel I1 DijenNDar
Schulbeitpiel,

Behn aDre vprbher, 15209, hatte renz DAS Andringen DCS Xand-
grafen DDN Heilen Dem Miarkgraten CDrg DDN Brandenburg-Ansbach NGgE-

: V1  = V1 repellere licet
<} VBal aber < 2666 594 September 1532, 51 autem propter verbum de1 unDd

„Wenn ich aber
DCS IYNiDpries Ö®Diies willen
als ein preDdiger invador, 1D1 patiendum Hoc dei T1 Judici1um illı relinquo

auf Dem eg bin, Da muß gelitten werDden. Da 1rD SGpites DAaS OÖe-
richt jein; ipm überlalje ich CO,. Cin preDdiger joll jich nit 114 Tum. neme ich fein mejljer
mit uN DIE Kanzel, onNDern alletr u Den Weg.

S“amit 1ınD auft Mühler d O 523—58 DDLI allem CDrg DD achjen, geitorben
pL 1539, Yoachım E DDIL Brandenburg, geltorben 1535, und DNIg Ferdinand gemeımntf. Dıie
eriten beiden AUT He Diejer Disputation alto bereits ipt Der 1fe! haftfet Den AUTF
Fatholijchen Xiga gehörigen Fürlien



\chär 1) Der Kaijer )e fein „Stirapräuber“, WIe vieller DIE KDYnNIGe DD aDe.
Tür DIe uDden, DdpNDern „orDdenliche berftfeit“ unDd weiteren Sut-
en 1530 gemeint, „wWenn Der Kaijer ein DVppelier S ürte WWDATE, 1D i nicht

befämpTen, Denn Der urfe U ein Sirapenräuber und DIE Fatjerliche IUAjEe-
ıtät UL unire Obrigfeit“ °) ber DIE ittenberger Shevlogen unter]hrieben
hat auch QXuibher agen Je zitiere ich aus fa  en DD um
eDr IDIEe inan )icH „WiDder DrDer auT Der Siraße webhren“ und eın » @[) e-
mann Den Chebrecher, egrimnen Der Dien fann,®) 19 jei hier (übrigens
ebento WDIEe bei Dem INerbot Der Che ür Vrielter) Der SFatbeitand DCS „noforijchen
Unrechis“ gegeben und Da jei „natürliche ernun als Ooites Ordnung
Rl  er 273) ©volches Direntliche Unrecht je1 aber au „AUSGCENDMME

allen en und Bündnijjen“ S)as geht Deutlich auf Kaijer unDd Türlten,
D“enn au Konitantin habe jeinen itfaijer Xicinius, Der DIE Chritten
„Grau]a  1' verTolgie“, DIe en gerührf, „Uunangejehen IDr (nämlich Der
Katjer) Bündnip“ (ebD 273/74)

Nir en altp,*) unjere rzen Shejen ber Den Räuber aben ihre Be-
zıiebhungen unDd Bujammenhänge 2) AIIDpr allem halten ie DAas afurre C111

C) Sroßdem eiteben, e]1PNDeErS Denn IDIE DIE näch|te Shejenreihe (30—50)
vergleichen werDden, hier merfwürdige Schwierigkeiten ©1e UnDdigen )ich )chon
q mwDenn IDIE Dem ereits 'rübher erwähnten rie QXuthers Yudicke DDITI

Sebruar 1539 DIE eın QUbitand nehmende Bemerkung ejen, DIE Unlern
hätten geurfeilt Der Kaijer je1 Diejem Sall nicht Der atjer, vdnNDern Soldat
unDd Näuber DCS Vapites °) Sa 1eBT )ich let'e DD Dem Urteil Der „Unjeren“
ab S%er Saß Dmm. AWAT mit Dem eIu  a Der Shejen unjerer ispufafion
überein, wenn man nämlich DAaS Nioment RNRäuber DCS ap]tes, betont ber
unmiffelbar DD Den )veben beiprochenen Shejen 21—35 gebt Quther feineswegs
aufT Den eDe ıtebenden ZBideritand Den Kaijer über, &s DmMmm: zuer
beinabhe 5 Dem Saße DpPN renz tebe oben), Der Kanyer jei nicht Sirapenräuber,
pnNDern prDentliche Obrigfeit,

*) Bei DD Schubert, d d , ©, 198 &bD, S, 208, Onhaltsangabe DDN Sch.$.
Dal. auch Xuther, Si, 4, CR 240, 1717
Dgl, noch S11 4, JYir, 4380, ©S, 242, 7 2417
Dgl. immerbin auch 3, &1, 4, Yır, 4342, 240, EL 2015 14)
Enders 12;, M %7 Br, S, 307, 2310

zahrbuch



Theie 36—50,

Überichrift: Ddhas AWerbot DCeSs gewaltjamen ZBiDder|tandes alle TIG-
feit, wenn Wr C Drid willen unter ihr %} leiden aben.,.

a) Iıom Räuber WiIrd DIie Obrigfeit unferichieden. Shere 36 1eBt IC Deutlich
DDN Dem vprigen Abichnitt ab, „Wenn aber DIeE Oewalt Der erfiel ‚“Sie
ur  1 (£b Ö7) „Nit eın MiörDder DDer Dieb“, DnNDern „beichirmt“ geraDde Qeib, Ouf,
Chr’, iInD unDd Ieib plche GSie „GeDEU: (D 39) „rieden“ unter Den
ÄUntertanen, „welcher eligion DIE jeind“ Darum ba  1 YVrivatperjonen
(D 40), 19 hboch ı1E geltellt jein mögen, nicht erlaubt, DD yich aus ©ewalt
gebrauchen, ©ie müjjen vielmebhr DIE Obrigteit angeben.

Überlegen wWIr iejes, 1D iInD DAas Treilich altvertraute und ztemlich jeIbif-
ver|tänDdliche Orundjäße, Öbhre Bedeutung betommen 1E hier unter zwel OGe-
)ıchispunkien, DIE ım AYNugenblict aber Nr anDdeute: 1Q Durch DIE BDHeziehung
auT DAas DBerhältnis Der Sürlien AUmM Kaijer, Der als Obrigfeit in DBeiracht DMm£L.
inDd )te ıD gegenüber Vrivatperjonen DDer 1InD )te nı zZedenfalls muß
DAasS tür 1E eine ernite Rechisfrage jein. Iir tommen Darauf unten noch zurück,
2O ur Den wieDerholten HINWeIS DAarauft (£b 38 45), DAR ür Den
ehbor]am nicht DAarauf anfomme, ob DIE Obrigfeit „pProfan“ D, h.*)
viellet heidni) )e1 inan fönnte DIe Sirtfen Denken, DIE Damals ebr
erheblt in DIE DE  ıche Oeichichte hineinipielen, und Deren rijtliche Cinzel-
ınfertanen nicht jelfen DDN Xutber gedacht worden Ü, inan fann etwa auch
Den en römijchen Kaijer unDd Chrijtenverfolger Oiokletian Denken, Der als
geichichtliches Beipiel in Beiracht fam (vgal +  1 Zir, 4582, © J88,
O 11.—9, D, d9, alıp Sage unjerer Dispufation),®) DDer ob DIE Obrigfeit

*) Dgl aber auch beir, DCS Katjers  + ”  q, Db er gleich eın eiDde wäre“ 54, 139 Br, 55
258, Ö2) 1530 Briel an NRurfürit zohbann

“ DIE „Profjane Obrigteit“ als „weltliche“ ım Sinne Der Unterjheidung vDpPn Der Der
geililichen Reichstürken, wIie nach Der pben erwähnten Überjebung )cheint (QB. d9, ©. 47),
gemeımnt UL, HL mir zweifelbaft, .. Der ap Dmnt: als Obrigfeit überhaupt nicht iın Beiracht
n Den OGegenjaßpaaren (£D unD 58) paRi DIEC Bedeuiung „weltlich“ Tür prophanus nicht
recht, uDem jinDd Kaijer und Fürften projan? V, unfterjcheidet wil]ldhen Den Yürlien A} Der
AUpoitel ABeiten unD Den Hürlkien eufe. amals 1E HeWeN. eßt 1ınD ıe christianı

&1, 4, Yıir, 43492 DD Cebruar 39, 238, 53 HU)aB au 240, 21  A jie wollten
wenigitens ın SDdarum jei DIE 913ibefltitanbsfrage eufe wer ©inn Ion Den HeEWenNn gilt



male christlianus, „nicht guf DHriftlich“, b’ wohl Dem Wapıt ergeben DDer on
anjtopgebenD, Ja ob )te GgDILLDS 1MpP1US 41) jel. Damit ınD, nach
eje 41, pijenNDar geraDde )!tramm römii)ch-Fatholijche Staatien gemeimnft. Der
HinweIls IWDar altıo ür DIE eit Der begonnenen Slaubenstrennung e1DNDEeTrS
WICHLIG.

ie Obrigfeit 1 al)o. autfirags- unDd amisgemäß uns“ (£b 38), j)prern
1e IiCH AUM Vrinzip macht (£b 44, Dvgl. 46) Dem bel webhren, DW „DaSs
BDie“ „verbieten“, DIE DBerrehlungen DIE zweite aTe (vgl
Sh 48), ZUDOLD, Diebitahl, einet U, beiiraten. Daher Dürfen IWDIr

Obrigfeiten (D 49) nicht abichüftteln, auch wenn WIr unter iMnen 5
leiden en SDas te DIE eigene DBermejjenheit (temeritas)
Softtes Ordnung en &s fäme plfenbar Dem Räubertum gleich,

Iıom göfflichen Yufirag Der Obrigtfeit Al iın Diejen $Shel wieDer jehr
DIie Rede., Qir fennen Das )hon aus Den Thefjen T« brauchen alıo hier NLr noch
eın Daar BUge hberauszuheben, Man fann faum tärfer, als Sheje fuf, Die
Unmittelbarfeit Der Obrigteit A O©oift, Treilich auch Den Ernit Der Berantwortung
DDI pit hervoprheben. €s gibt „über DAas NReich Diejer IHelt binaus“ Nur noch
DAaASs Himmelreich )elb1i, alıo feine AppeNationsin]tanz (alıo auch eine
päptlich-Firchliche nicht DAarT inan wobhl hinzurfügen). Cbhen)o heie &s
gibi feine höbhere Obrigfeit, DIE Dem Bdijen Diejer Obrigfeit )irafen enigegen-
treien Eönnite, unDd unter Der Wr IDr ZBider)|tanD leilten Dnnten, Iır en feine
Ön)tanz zwijchen DIt und Der Obrigfeit (alıo auch wobhl DIE DCS Kammergerichts
nicht, DarY inan wieDder hinzufügen), Chenjowenig hbaben Wr (S£b 4.[) eine Aweite
arTe ber Der Der zehn Sebote (alıo pijenbar au DAaAS Naturrecht nicht, DAaS
mit Den zehn Seboten eben ın Hujammenhang itebt) Idie jern U
hiernach Xuther ım liet auf Den Obrigfeitsbegrif Dem eDantfen einer DLIOR
weltlich profanen Sphäre ür )ich ©vjebhr j)te Ibelt UL, 19 unmiftffelbar tebht )1e
unter O©oii, lbem afifer Seiu rudt UnD eje )pricht Direkt aquS, DAa
e$ Veiden entgegenzunehmen). princ1ıpes et christianı Sunt con]unctissimae (FÜrl unDd
C hrijt alıo 99  1e allernäch|tverwandten Berjonen“, ©, 240, öZ)

1 Bal. Das Wittenberger Sutachten "von 1539 64, ©S, 275) nı+* DAaAs Cvangelium Der-
beut nit Der erfer Ampf, onNDdDern beitätigt jolches, unD gebeuf, DA DIE Sberteit ihren Slauben
erzeige unDd befenne Durch ihr Ampi, und richte A AUT Betenntnis, DAR pit leuchte ın ibrem Ampf,
unDd Dadurch erfannt unD gepreijet werDe,“

5*



DIE zAweite arTe. unDd DIeE Obrigfkeit Tür DAaAS en Der IBelt DDN DIf her GEe-
geben unD autfgerichtet 1InD

C) Ilun rubht Der Haupfakzente Den Shejen Darauf, DAR 1eje
Obrigfkeit en DCS Evangeliums auT DIE Vrofe)tanten Tu ausubt ©as
ı{ DIE gejagt etwas anDeres, als wenn DAaSs äuberilche ewaltwejen tuf.
ene Obrigfkeit DDer Obrigfeiten Der lic geht eben aufT papiltijche Sürkten
unD auch auf Den Kat) wollen (D 41) Jich auch 1D ver)tanden wiljen, DAaR
e Der eligion, DCS religisjen BekenniniNes, Der eriten are willen,
hanvdeln. UnDd wenn \1e, DAas wiederholt ele ausDdrücklich, Der er'ten
are willen idren andersgläubigen Untertanen e1iD uTügen, 19 gib1 fein
Wideritandsrecht Mian Dari 10 (£D 50) nicht yeIbit perfeidigen, DpNDern ol
nach RDYm. 12 Dem BDrn Raum geben, bier Dem ©erichte ODites DIE
Sache überlaj}en. *) OÖıe ECvangelijchen fatholiichen VYänDdern 1ınD Demnach,
wiewohl ür IDr NRecht gevrönefen Berhandlungen gefämp WiIrD °) ıhlimm
Daran unDd en nicht jelfen DDLT Der rage geitanden, alles aufzugeben unDd aus-

zuwanDdern, *) Treilich DIE KRatholijche evangelijchen Vändern ebenTalls, *) Yırs
Der Der Damaligen ayre ıf auch befannt DAR Aürnberger Neligions-
IrieDen 1532 ber Den Schuß DDPN Slaubensminvoritäten DDer Cinzelnen unfter
andersagläubigen Regierungen nı vereinbart wurDde, außer DAR niemand

eufe ıchüßen jolle, „VIE ıunter Dem NioprwandD DCS aubens DDer aus
anDderen Urjachen irgendwo gewalftätigen Srevel verübten“ 2) Auch rank-
Turf Al charafkterijti]cherweije DDN jeiten Der Vroteltanten Tür Die andersagläubigen
Untertanen DIE Srlaubnis AUT AuswanDderung noch als eın Recht geforDdert
WworDen, )owIe ür DIE, DIE nicht auswanDdern wollten, pleranz, )pTern )te feinen
Anoß on erregten.®) Man mMmuß 11CD DIE erriforiali)tijche Staafsau MNaNung

1) Bol Den rie Quthers KHurfürii zohann DD  z DVvember 1529 a 110 Hr
182 nicht uns e  S } rachen DDeEer verteidigen, jondern Dem Drn Ooites Raum lalıen
(Röm 19)

Bol DIE Frankffurt überreichten Forderungen Den NVNerireter DCS Katjers bei
CnNDers 109 nm Br QQ bietet )1e hiıer nıch

NMian ente A* 3, DIEC Auswanderungen aus unDd Leip3zig 1532 unDd 1533
BDal 3, anfe, Deutiche Gejchichte ı1 ABeitalter Der Reformation, 1LL, 3458, 354 1f., vgl.

auch eiwa XprB, DYie Reformation 1, S, Freiburg 1939,
DBal. KSjilin-KNawerau, Miartın Quther, 5, Aul 1903, D BD, 260
Ygl EnDders 109 IAInm d ewillig: wurDe DIE V DrDEerUNG nicht



DDN Samals hineindenken, DIE )LcH Ja in Dem TunDdDja CU1US reg10, e1lus relig10
und Dem 109- Jus reformandı DCS Landesherrn auch noch im AYNugsburger Reli-
gionsfrieDen DDN 1555, unD Gar noch ber hundert abre )päter im MWeiträlilchen
Frieden DDN 1648, Seltung ver)Chaft Sie eigentliche grund/äßliche Religions-
und Bekenninistreiheit Der Einwohner unDd Untertanen, ÜL wiemwohl An äge
in jenen DBerirägen Da' DOCH erit jpäteren Geirntes. SD IDAr altıo DAaSs Ner-
laljen von Haus und HDT, IBeib unD inD eine recht DnNIreife rage &s WAar

eben Damals anDers als in Den )pÄäteren Heiten Der Slaubensireiheit,. Dazwijhen
ieg DIE Entwidlung Der pleranz, DIeE DAas gejamfe Dentken Der \päteren
Kahrhunderte mitbe‘timmt,. Und mman fann Quthers in Diejen hejen mebrTach
wieDderkehrenDdes rahren Dabhin“ auch in em Lichte jeben, DAR auf DEeL-
Snliche Aneignung unDd BDBezeugung DCS evangeli'hen aubens auch unter Der
Oertahr DCeSs Auswanderns DrAngl. ber mebr noch wervden eine Shejen einmal
auf eın Nicht-Berleugnen gehen WAas ja einen ver]hiedenen Uusgang aben
Mag und Dann eben auT DAS in eDe itehenDde Berhalten Der evangelilchen
ürlten unDd StiänDde gegenüber Dem Kaijer.

d) Hier )inD WIr nun aber in einer gemwijjen Berlegenheit, ABelches Berhalten
Der Furten wıll unDd meinft Xuther in Diejen hejen? Sr Lan&  1 Ja DOCH DD Dem
Wider)tandsre Hr Der Fürlien Den Kaijer überzeugt, wtie Wr wijNen unD
noch ehen werDden., Und TorDeri DD eje 51 ab Dgat in )chärTiter eye Ö
einer Widerkandsp[licdht auf. Weshalb alıo hier ein 1D tarfes Beiodnen DCS AUM
Veiden bereiten Sehovrijams? Oanz [öjen werDden WIr teje rage vieNlei nicht

&in DAaadrt Andeutungen gehen WIr zuer nach, } ıll Quther in Thelje 40,
DIE Ja Vrivatperjonen, quales quales sınt (wie beihaifen auch immer ıe
jeien), Den Wideritand verbiefei, eigentilich agen, DIE Fürlien Dürfien ! iın
Diejer Sache geraDe nicht als VPrivatperjonen, *) pnNDdDern als Rur- unDd Erbfürkien

*) Vgl 93, &1. 4, Nr, 4342 DDIMMM Februar 1539; 238, 240, Danach it Der Kajjer
„politiiche, nicht Desppfiijhe“ Obrigfeift, Sr te aljo jelbit unfier conditiones. „Da rage man, ob
10’s geziemt“ (nämlich, WAas DD Den Untertanen verlangen 11) Dgl. jerner 3, ST Jir, 4380,
©, SC F überhaupft 272/73, Februar 1539 (nach naftürlichem unD politijchem Recht jet Der
WiderjtanD er1auDdt). Mber cg jer eine periculosa quaest1io eine gefährliche Frage) bei Den Sheo-
Dpgen (Qatth D, 39, Der ag auch auf Den anDderen Baden, unDd Gr Z. 15 Der ehborjam
auch Den wunDderlichen Herren gegenüber, tünden agegen), o wie I, &1 A, Nr 4582, S, 388, ÖM}
Danach haft Yulber Zage unjerer Disputation ge}agt, DIE Zurijien hätten „Ddem Katjer eın DDS
jpiel gemacht“, &r jel DIe $eiitimmung Der Kurfürkien gebunden unD NUuLr 19 Monarcdh, ine



üblen? ©S1e eiıen eben nicht Untertanen Dar jie ‚„pohitia‘‘, „Welt-
händeln“ 14 22306 unD 240 13) 1D handeln tönnen, ge‘teht
Xutbher 8Dueas quales quales SINT. mu Dann bejagen, jie Dürfien nicht auf ihre
Aiacht unDd ÜUrDe, DnNDern NLr auT ibren verbrierten NRechtstitel ıhauen, wWwDenn

)ie Denn ıhon Wider)tanD leiten wollten.
il Xuiher heje 457) mift Dem eiwas aufalenden HiNWweIis?

anDeren TUn als Den DCS vermeintlich rechten Oofitesdieniies, alıo Der er)ten
are DBnnien Jene rigfeiten bei ihrem tat)ächlichen DDer efwaigen DBerfolgen
Ja nicht aben, OrunDde DIE rage aufwerTen, Db DIeE Oegner, viellei de facto
auch Der Kaijjer auf Den Daupi)ä  1' antommt WENIGET eine eligiöje
DDer iDeelle, als vielmehr eine politi) He QUbIichT habe unDd Herr Diejer Vänder
werDden woNe ?*) Xutber alıo hier iIrgendwie ironi)Ch? ÄUnDd will Dann
feinerlei eDentfen Den ZBiDder]tanD mebr hbegen? Zedenfalls bleibt DaSs
alıam Causamn habere NO potest (SC. magıistratus) )chwierig. IBarum betifont
Quther überhaupft?®

DS1eutlicher )Deinit INLEL Shele unDd bejonDders eje 5 jein,
DAR Lutber Dem Katjer, vielet auch Den Fürlien, plange mööglich bleibt
zugereDdeit DW, mit ım verhanDdelt wijNen mo Dem Kaijer gegenüber
hat amı auch achlich recht D“er wıll mebr, als Damals efannt E  1{ DDer
DDT furzem noch efannt WAaT, Übereintommen unDd Frieden. Dıes reilich aus

ppoliti)chen Sründen, amı nicht DIE Fürfkentrage aufT Der eitfe und

Neinitimme enfmächtige idn Sr habe DAS Schwert abgegeben, 19 DAR WIr Den gladius traditus
POSSCSSOT1US häften unDd NUr Den gladius petltorıus bei uns DBol auch &b auls, Yuthers
Au Na)lung DDIL aa unDd pIt Halle 1927 OÖuie jurijtijchen us<dDrude werDden etmwa als
Schwertbeiikgrecht unD als AUnirag auf Schwertht A verDdeutihHen jein

U Sragen egen 1LcH DUrcCH DIE Yiteratur nabhe
2) Bol etwa jhon 140 e  x 1530

In Der DVDisputation bat gejagt ‚Aesar scu Ferdinandus quaeruntG POSSCSS10N6€S nOostras
PTODT1LE tamen S1D praetextu Hıc pugnant un parıbus (Der Kaijer DDEeTr NIg
Terdinand ireben eigenilich nach unjeren Beiligungen, JeDD unier Dem IYiormwanD Der Wapıt!
Da Fämp[t HUn Sleiches mu Sleichem) (Drews 569 / 70 Ibenn Xuther
jerner gemeint hat er wije C beitimm )agt Herz0g CDrg DD Sachten habe nicht DDL-

ehmlich Karyjer unDd ap X Dienen, DnNDern Den Erneijtinern anD unDd Qur nehmen,
rieg DIE Evangelijchen geplanft, 19 beiteht DafÜr laut TeWwWs Jonif fein geihichtlicher Anhalt
(567 Dgl 3, 39, 2. {5,



Franfreich auT Der anDderen DIE Fürten)chart \palte unDd Das Reich wad
Dar Xutber Den Oegnern gepreDigt und ins Oewinen gereDdet wijNen wil, DAaR
man )1e nicht einfach autgibt unD DDN vprnherein AUM Blutvergiepen ichreifet,
zuma DCS Cvangeliums wilen, Ü efannt. IBenn hier Den Türiien,
Ständen unD Dem Kayjer( 1, D.) immer wieDer gleich]am vorhält,
Was )te in Ooites Aurtrag DUrcCH ihr Ja DOCH alles Denen zUugufe tun; DIE
ihnen anbe7ohlen InD, IWDenn weiter in SD DIie VBarole ausgibi leiden,
Talls jene LD nicht eines bejjeren elehren lajıe woNen, 19 DUrtie DAas im Sinne
jenes Huredens und als Ermutigung Derer, DIie DIE Berhandlungen mif
ihnen jeweilig rübhren, vertehen jein. iellei g  1 au auf DAas eiwas duntkle
IBort in eje 4 + „einen anDderen Tun. Fönnen ı1E Ja nicht haben“, als eine
Ur Au Norderung AUT ©elbiiprütfung DIE Gegner gemeint,

40 il QXuiber viellet auch Ddurch DIie itarfe Herausarbeitung DCeSs GÖöff-
en jelbitänDdigen Uurirages Der rigfeiten in Der ganzen Dispufation ieje,
alıo auch DIE noch faiholijchen, DPEN Xom und DD VBapıitium trennen? Xutbher
Jagf %O in Der Disputakion YVrewes 39, 6O, Ö 11.), Hofe,
Da Der Kaijer jeBßt nach HEerzZDg OeDrgs DD ©ach) S’DD (17. prı Den
VBapit nicht weiter yerfeidigen werDe. IBl 3 Den eDantien unterbauen, Der
befkanntlich nicht NUur MNielanHihon, opnNDern auch ipm vertraut ÜL, DAaR ı1e eines
Qächtertums ber el SFareln, alıo auch ber Den rechten OGoftesdienit, nicht
NUur ber weltli  e inge, WÜrDIG jein mülen? UnDd wil 19 DIE IWarnung
DDLK Dem QBider)tandD DIE Obrigfeit auT eine weitere Srundlage )tellen,
Da plche eDantfen anbabhnen, auch bei Denen, DIE noch Nicht auft ibn Hören?

NDeS, Das IInD alles NUur mögliche ingerze1ige, DIie Der ext Der hejen
DIeE HanD GibT. Iienn DIeE gleichzeitigen SFijchreden“ zeigen, DAaR Qutbher immer

wieDder Jich als Chrijten und Sheovlogen, Der DDIN leidenden ehborjam weiß,
Volititer unDd gurijten abzujegen )uCHT, 10 Wwird in Diejen $Shejen

gewi noch einmal den ODrijtlichen Ern Der ganzen rage etonen wollen. Wenn
ım Folgenden mif überra)henDder Schärte auf DIie Wideritandspflicht ommt,

19 wıll wohl DUrCH DIE Gegenübertelung DCS NNerbotfenen in e 26—50

} Bal. DIE Daritelungen bei ERan!é‚ Deutiche im Beitalter Der Reformation,
LV, „ 88 TT DWwIE bei ranDı iehe Dben).

®) tehe pben S, 69 Anm. E
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unD DCS ©ebotenen Sheire 51 T 10 eindringlich HUT DECLMAG, au DIE
Klärung Der Dfitive DIeJer )Ihwerwiegenden Sache, Der DIE Süriien, Hurıten
unDd VBolititer Der SFÜührung 1ınD binarbeiten. ©pD, IWDIeE DIE Disputationsthejen
lauften, hätten IDIE DIeE LXDIuNg D Tormulieren egen DAS, Was DIt DUrCH eine
pbrigfeitlichen, Db auch noch j‚ünDdigen Organe, verhbäng L wn  1 Der gewaltjame
WivderitanD nicht rlaubt Idas Dann Domm: arUur muß DIt jorgen, egen Den

Dagegen unDd Dejjen Wwe.  1  a  e Arme, beijer Handlanger, alles
rlaubft )härTite amp eboien. Xayıen WIr bei Diejer Mlternative
jeßt bewenDden unDd hieben IDIE DAaS, WWDas ihr 5 agen Ü auf, bis WDIE DIE
SThejen ber Den beirachtet haben.*)

e 51—60

Überfchrift NRecht unDd Dringlichkeit DCeS Wideritandes Den Ysapıt
weiıl Feinerleiı Obrigfeit DNDern Der Antichrijt Der DArwolt U, A

Sdie Crörterung geht charfer Sorm AUT Wider|tandspflicht über, Dieje Al
gebotfen, 1oba Der Vapıi an  1 Dejjeniwillen DIE Cvangelijchen befämpft
werDden DUeEN,. m DIEe AUbwehr Den VBapıt frei Der edankengang
Dem, Was nun DIg

a,) In Den hejen legt Xuither allen AHachdruck Darauf, DAaR Der Vap!
feiner eye Obrigfkeit UL, &r A weDder tirchlichen noch politijhen,

noch Sinne Der häuslichen OrDdnung,
Hier 1eg DIE eiannfie Xehre DDN Den rel Hierarchien ZUGrUNDE (£b

52), Yiir fennen 1E u. a,. aus Den Betkenntnisichriften (Schmalt, Mrt. WorreDde,
Niuller 298 bei nm. 1e DOrt au weitere Yuther)tellen)
pfit Daft DAaS HAauswejen, DIE )taatliche Obrigfeit unD DIe Ir aufgerichte
„Gegen Den zZeute 'd\ WIie Xutfber DDOr£ ]agl Mus allen Dreien ergeben )LCD SIrD-
nungsverhälftnijje unDd en]:  1  e Abhängigkeiten uftrage pites,? YWir

!) reilich jei hier Hon angemertt auft S Raijer unDd Yürkien Der Religion
wilen DIe &vangelilchen vorgehen, unD ipnen Dann nicht Lätlicher WWideritanD geleifte werden
fann, 19 tönnen Kayjer unD Füriien DAas DDCh faum phne ihren 1NnNneren unDd äußeren Hujammenhang
mif XRom unD Dem VBapiitum 7! Yöie ber Dann mi Dem WidertanDdsverbot?!

Ausgabe DCS KırdhenausiHu)jes 1930,
Ziäheres über DIE Drei Hierarchien val bei Kattenburch DÖie Doppelichichtigkeit DCS Yufbher-

en Kirchenbegrins ep. {uD unD Qrit BD 100 1221



Dentfen aDel DIE Überichrift einer beutfd;en Ausgabe unjerer Shejen zurüdc,
DIeE WIr pben 42) miffteilten, und )tehen alıo bei Dem Shema, DAas Der
ispufation, als e ı hließlich Miai 1539 gebalten WUurDe, gegeben WUurDe,
er EröMnungsreDde Beginn Der Dispufkation hat Lutber ge}agt, gehe

eine certa distinet1o, eine beitimmfte Unter)heidung jener Ordnungen, wWie
man )1e auch Den Nacdhkommen hinterlaljen fönne, bejonDders nach Der DDIMM

VBapit angerichteten Berwirrung auT Diejem Sebiet (Drews 542, B, -39, 2,
52 7 M.)

1e)eX Derwirrung en  e nach Xutbher Daraus, DAR Der WDapıt Jich
potentlam, ber alle SGewalt, e wie nıe eın S’yrann gefian habe
utber 1e Machitiyrannis ıumnfter Den appkalypfkij Hen Sejichts-

puntkfen (istıs NnOV1ISSIMIS temporibus, in Diejen Ungiten (TIeßte Heiten,
eb  _ 10) DDN Z (ebD 12) D“amit bat iCD, wie Xuitber in jeiner
Vorrede AUT Dispukakion weiter ausTübhrt, DIE rage verbunDden, politicus
magıistratus sıt etiam ın sancta vocatıone, ob auch DIE weltliche Obrigfeit heilig
beruten jei (ebD 30, Orews 543), amı wiederum Das immer eue ZAufr-
Dhiepnen DDN NindHsorden unDd Das reiten 19, DAE Fine gufe QAach-
1Dri{t Der Disputakion überbaupt als Überichrift DCS Sanzen DIE Drie ein
De habendo proPprI10, ıtem de Papa eradıcando, alıo; DAR inan igentum aben
unD DAR inan Den WBapıi ausmMmetZen ol QAach ihr hat QXuther auch in Der
IIprreDe DDN Der AusIöfchung Den ECinflußp DMS Der ordinatıo Sspiırıtus
sanctı omnıbus istis statıbus gelprochen (ebD %O 53, 17), Der „Ordnung“
DCS eiligen Oeiltes (Cinjeßung DUurCH Den eiligen Qeilt in allen jenen Ständen.

SpD will Denn zwilchen göfflichen unDd men]hlichen ordinatıiones g-
Oieden wijjen (e GEeNAUET wohl jolchen „Der en)dbhen Denn leßtere „ OrD-
nungen“ 1nND ‚sıne testimon10 de1‘‘, ophne HEUGNIS Oottes ©Q 55 1 11.),
während ad unDd Hauswejen wohl auch humanae (men!|chliche) ordinatiıones
1inD, aber nicht phne HEUGNIS Oofftes (ebD, unDd SrCewWs 544) em Jich el
Der VBapıt eis „über Die ©  TI tellt, tellt LD auch Jura ©S, 98
20), ber politıa unDd 0econom1a (Hauswejen) (ebD, 11). a  er gili CS, eine
eutliche ebhre ber DIE reli Hierardhien aufzujtellen.

Hierarchien heipen ie, weil e „DDN pit gevprönet“ \inD (&25; 387
50, 652) Sie jind (vgl attenbulch, a, d 60 314—316) auch Der DBernunft,

wenn )te )icD DDMINM Slauben erleuchten en will, in IDrer jachlichen ZoiwenDdig-



feit als Qoites Sfthirntungen erfennbar abetl 41 DAaAS er\tänDdnis Der Familie
als 19  e StanDdes nNenu (ebD OÖie sanctorum DIE Qemein-

Der eiligen, DIE zugleich DAas überweltliche unDd Dereiniiige ıel Ooites
mit Der en)  e 4] geht el DUurch alle Drei Stände hindurch unDd efälig
jich ihnen attenbulch 1 DDN Drei fonzeniIrijhen Kreijen, wobetir DIE
irche, jeßt als DIE ultgemeinde ver)tanden (ebD 319), Der mt  ere il SDB
erhält )te aus Dem iNneren Kreije, aus Der Samilie, iDren UZUGg, unDd bat Dem
äußeren Kreije, Dem aa ihre Schußmauer

S8SDder aber gehörf 1e)e ganzen Buljammenhänge nicht binein
Ö 11-) Sr i Duld Der ganicn DBerwirrung unDd muß aDikal efämp

werDen. DOie eDre DDN Den Drei Hierarchien U Der pojiLive Autbau, Der DIE
papale irrnis rj|eBßen ol

2. mmerbin hält Xutber Tür nNoLWenNDIG, Drei beionDderen Shejen
(53—55) widerlegen, DAaR Dem Vapıt feinerlei Obrigfeitsitelung ufommt,.
Uut Dem Sehbiet Der F aqmilie hat )ie nicht weil Ierlödbnis unDd Che DeLr-
bietet nicht NUuL Den rieltern, pnNDern auch anDderen, Denen ıe on Treilteht.
Damit Al auft DIE mandcherlei Chehindernijje ange)pielt DIE DAas römijche firch-
Lliche NRecht Der Chegejeßgebung au  e

Hun il betfannt DAR rür Yutber DIE Che fein Satrament IDar unD DAaR
DIE Chegejeggebung Dem runD]a nach Den HÄNDen Der (Drij£-

lichen) Obrigfeit ıen wollte, ebenıo DAaR jeiner Beurteilung eherechtlicher
Hragen mit evangeliichen Zurijtien auch Bujammen|t  e aife, weil te ibm Dem
römi)chen unDd fanonijhen noch als DFIG er]chienen.*) ir ftönnen auf
Dieje ganzen Fragen unD auTt DIE ge) hichtlich jebr bedeutjam gewordene Über-
CeIGNUNG DCS Cherechtes DIE \taatliche GejeHgebung nicht eingebhen. Ibir Der-
merften HUTL, DAR QXuther Diejer eine Ablehnung DCS päpitlich-Firchlichen
Cherechtes ar auT De)) BeihHränkung Der Cheerlaubnis begründen. am
verbinDdet 1cD, wWIEe DIE ispufaftion AC16 Der weiftere Gedanfke, DAR Der Che
als göfflicher i}tung nicht Der DBorwurf Der Unreinbeit hatften UrTe. Licet
adsıt CONCUPISCENTIA licet SI peccatum auch wenn Begierlichkeit auch
wenn unDe aberl ijt2) DIE Che i DUrcH DIt ge]eßt unD DIE Unreinbeit

!) Bgl DIE noch lejenswerfe Schrift vVDN Q R5hler, Yuiher unDd DIE Zurijien, Sotha 1873
Bol 87 1ZNOSCILUF propter finem N1Ug11, jte 1rD verziehen DCSs ieles

Der Che w  Uen



DUrcCD rUIUs gereinigt (Drews 579 %O 14171.) ©ie Che bat alıo ir
CeIGENES NRecht ©oites OrDnung unDd Slauben Chritus.

Ferner fann Der nicht politijdhe Obrigfkeit jein, weil (£b 54)
)ich DIE JUra ciyılla ebenio WIE DAasS Evangelium unferwirt£. AIion Der Stielung
DCS Vapies AUmM ECvangelium hat Xutber ıhon D0; auft DIE WIE er
unten 5 prechen fommen, gereDet, Hıier bei $Shere IWDALre lit auf DAas
gemeinjame Aurireten DD JUT& ciyılia unDd Cvangelium etwa erwähnen,
DAR DIE Obrigfeit WwIie Xutber Der S)ebaftfe ausTühr DIE Berpflichtung hat
auch Den HNachkommen „Dieje exhre uUunD DIE Kirche“ (Die evangelijche) als ene
constıituta als wohl verfaßfte, interlaljen (Drews 570
Alerdings WIrD Das anDderen Bujammenhang ge]agt ber Quthers
HiNwWeIs auft Mrf Wärterpflicht.Der Obrigfkeit überel SFafeln, nicht NUrr

ber DIE 2weifte, verDdient DOCH auch lict auft Den exf DDN Sheje Cr-
wähnung.

IBas nun DIE Unterlagen Tür QZuthers amp DIE Rechtsaniprüche
DCS Vapiies eirt  ' 10 inden yich 1 Der S)ebatfe eine Anzabhl DDN An)pielungen
au Säße aus Dem Kirchenrecht, Freilich 1InD 1e)e€ Anıpielungen Aum STeil all-

afur, verDdDienen ber DOCH Aufmerkjamteit, !) OGeraDde en
weltlicher e  e; DD eren Hnan|pruchnahme DUrch Den römi)chen Stuhl
unjere e )priCHT Al DAS DD Quibher jelbit 165) ıebr ea  ete Kapitel

Solitae“ (ein reiben ÖnNNDCENZ 111 Den Kanter Kontantinopel ber
1 Veir T DIE ber DIE Obrigtkeit), DDTI Dedeutiung eCTELA
Gregor Lib 'Tit XXXILL CaP- &s enthält nicht NUur DIE DDN O©regor Vl
überfommene eDre DD Dem MionD als Der Eöniglichen Sewalt unDd Der oNNe
als Der päpitlichen, jonDdDern au unD DAaS, WIie ichon DAaSs DDTLIGE, hat Qutber
bejonDders unter!}irichen (a d DIEe verblüfrenDde Auslegung, Veirus habe

S VYeiDder jinD 1E weDer DDN ODrews noch DD Dem Herausgeber Der Disputktationen Der
I, bearbeitet DDer ar iDentkifizieri worDden Yagegen inD Der Ausgabe Der Bekenninisichriften
DUrCH Den Kirhenausihuß bei Der DBearbeitung Der Schmalkaldijhen rtitel unDd DCS SFratktates
DD Melancdhtihon De potestate et prıimatu Papac, DD Der unD Dem rimaft DCS Bapiies,
DwWIE Der bei Bearbeitung DDN Quthers Schrift DD 1520 („Warum DCes YWapıies unDd jeiner
ZJünger u  er DD Dr Miartın Yuther verbrannt jein“ 161 T+) eine eıhe DD tellen
aus Dem Corpus ]u angerührt worDden, DIE IDIL hier antfbar enußen. Dıe fanonijtijchen
Hitaie 1 Bajtional Chrijti unDd Antichrijii DD 1521 9, fommen ür unjere Disputation
nicht in Beiracht,



DAaS subdıtiı estote unferfan aller men)hlichen, übrigens welfliéen, CIrD-
nung Ja eıne eigenén subdıtı geichrieben (!), )te DUrCH Den ehbor1am
Der Obrigfeit gegenüber AUM Derdien!t Der D“emut aufzurufen.*) &s A altıo
ver]tänDlich, wenn nach Xutber Der Vapıt agt: Jura NDOS (Neine

ber ns, A hat Der Katjer) (Drews 560, ©6 Ö%7; 1) ben in
gehört au DIie DD Xuibher Z, 170, angerutTene (Decret,. Grat, IL

AA  n 1 Sa ei in Kapitel 16 ür unjere eje hier noch DeuUft-
er als in Dem DD Xuther DDrf zunäch]t gemeinfen apıite aus Dem
UNDe XeDs I Der Vapıt müjlje unverrücdt re\thalfen, quod patres nostri
SI Ve In sanctıs canonıbus SIVe iın mundanıs affixere Jeg1bus 66 Was unjere
afer in eiligen Rechis]ägen DDer in weltlichen(!) Gejegen eiIngeprägt aben,

Schlieplich ziehen wIir noch Tür unjere e  eje DIE Decretale ‚, SIgn1ıf-
castı““ heran (1, Sit. 6, ap DIE Qutbher (Z8, 7, 1060, 15) bei DBerbrennung DCS
Corpus ]JUTIS ecanon1Cc1 in einem anDderen Bujammenhange ifiert, Prf verlang
Vapıii all: DD rzbiiho DD Valermo Übergabe DCS alltums DdDie
DiJTeNDar JIrILLIGE uUnD DD Eöniglicher eite nicht gewüntchte Cidesleitung, Dabei
erinnert er translationes epl1scoporum, QUAC apud VOS 110  m’ aUCTLOTILATE
apostolica, sed utu reg10 praesumuntur, Derjegungen DDPN i HSTeN, DIie bei
euch nicht auTt app}tolilche Autorität, pnNDern auf föniglichen Idınk bın DDLIWCO-

D3WwW. gewagt werDden. egen jolcher und ähnlicher ip)tänDde jel
eın &1D nSfig Iie au immer Die hiltori)hen PrgänNge beitellt jein
MAag, ı hein Deutflich Der amp wijchen Ir unDd aa und Der on  1

MAnDdere „ANuslegungen“ in Diejem ®d)uibén, DIE £befe 53 beijtätigen, 1InD e{ima DIE nNiCht
weniger verblüfenDden, DaR niemanD, alto auch Der Kaijer nicht, nech richten ürfe, Der einem
anDderen errn ient,. D“enn (D aulus jage (RSm 14, A), DD iDm, DAR ecin jeder „jeinem errn

DDer Jalle“ QDer, DIUd DIE Herr|haft über DIE Vrielter zugleich mit Dem Königium
empfing,  D jei DAS mebr in geijilichem inne } veritehen. D)ua jei Borläufer eln „Der jein
Qoit in DAas anD Der DBerheipung einführie“, Chen1p habe aDl Dem Yrielter jaihar „NIiCht 19
ehr aus Eöniglicher UrvDe als us propheiijher MNutorität ehle gegeben“, Auch bedeute in

VBeir. Z DAaS OGejandfjein Der YVEMLOVEG, Der „Landpfleger“ (Zuiher), ©firafte ür DIE Übel-
täter“ nicht, DAR Der Kantjer über alle DIE ©Qemwalt DCS wertes empfangen habe, onNDern NUur über
DIE utentes g1lad10 1US sSunt Jurisdiction1 commıiıss], Juxta quod ver1ıtas ıt  + omnes, quı
acceperunt gladium, gladıo per1bunt SE DIE, indDem jte DAas Schwert gebrauchen, jeiner YUCIS“
Diffion anhbeimgegeben 1InD, gemä Dem Drie Der abrbheit; alle, DIE DAaAs Schwert nehmen,
werden ur Schwert umfiommen (Dgl. Dazu 20, 52)
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wijchen J US CAaNON1LCUIN unDd weltlichem e DUurcH LXuther taDelt Q  U a ,
Der Decreftale, DAR jte Dem biblijchen: „Umjoniit habt IDr empTangen, umjon!t

gebe au widerjpreche.)
Man entfe au DIE DDN MNielanchihon Tractatus de potestate

(MNMühler 258 487 9 17-) Erinnerung gebrachte Deer rat
C' Ö, CaPD-. 13) „Aemand ol Den höchtten richten  ) Denn Den KRichfer
richtet weDer DEr Kaiyjer noch DIE rielter, weDer Der DNIg noch DASs DIEi

©D piel ber DIE zweite eje
Die Dritfe eje DIE Xutbher als erife beipri {lingt jehr allgemein,

D8S%“er Bapıt fann nicht FirDD Obrigfkeit jein, weil DUrCH eine Schmähungen
Kirchenrecht DAaASs ECvyangelium Derwir unDd miteT! (D 93) ONDeS,

jeiner Schriff ber DIE erbrennung DECeS Corpus JUTIS hat Quther DAS
Urteil nNniweDer gilt DAas Cvangelium DDer DAS päpitliche Recht ereits j)ebhr
Deutlich ausge)prochen, und haf DDrf DIeE e Der DreIRIG DDN ipm heraus-
geitellten fanonijhen Centenzen vornehmlich ange  Djjen „DYVen

MAg niemand urteilen aufTt rDden, auch niemand jein Urteil richten, )on-
Dern 19 alle IMenijchen richten auf &Erden.“ Xutber UDr DDFI als eleg Tür
Diejen päpitlichen QAnipruch DAaS Kapitel 395  uncta PCr mundum (Deeret
rat I1 IH CaD- 1 &s handelt )ich rla DCS SGelajius

alle D HDTE, Dem Der Saft Der Sacrosancta TOINALLA eccles1a DAaAs fas
de omnıbus judicandı Der bo  eiligen römi)dhen ır DAS heilige Recht
ber alle A urteilen, zuge|prochen MWIrD ber UDr Urteil urrte nieman? wiederum
urteilen. Iln ıe aber urrTe DDN überall her appeHiert werden, )te gebe
feine UppeNatiopn, V's T! noch Inzu, DAaR Rom ohne vprhergehende ©ynovDde
ZRacht habe, 1owpbl DIE X löjen, DIE DDN SyNOodus 1IN1QU& gebunden jeien,
IDIE auch ohne SynoDde DIE verdammen, DIE DAaASs verdienen. UnDd AMWAAT
alles DCes WUVrinzipates eirı wiıillen Xuthers unbezeichnete QYDecret-
wieDdergabe erlaurTe unjerer ispufation (Drews 551 22)
quod nullı concıilio vel nOoMmiını liceat judicare 08 DAaR feinem Konziül DDer
Aienıchen rlaubt )el, in richten, meint viellet Diejelbe on ihrer
rt DIE Stelung DCS Vapites ber Synode unD Konzu beraushebenDd, gibi
befanntlich noch jebr viele Corpus Die ganzen Diltinckiones
16 18 21 80 %O Deer Grat, 1ınD voll DAavPN, DAaR Der Vapit Synoden
DDer Konzilien Deltäfigt DAR i Der lekßtere zuljammentu DAR fein



Rom appellierender Bichot ohne Roms pru verdDammt werDden DarTl, DAR
ein Bilchofstonzil NL beichräntfte eTUgnNISs habe, DAR alle apostolicae sedis
sSanct.lones alle ©Santktionen DCS appltoliichen Stubhles, als Durch Veirus yelbit
beitätigt anzunehmen jeien Auch Dem pben zitierten Briefe DCS Vapites
alt nDde IU Diejer QAnipruch jebhr jelbitbewu ausgedrückt em baf
D An WOrauUT Qutber DIierS hingewiejen haf jeiner Mırlle ‚„‚Pastor 2etLer
Nus  c (vgl Betkenntinisichritfen 4A84 DAaSs voHe Recht unDd DIE MNoll-
macht Roms, alle Konzilien anzujagen, verlegen und au7lzulöjen, ausDricd-
lich reitge/tellt UnDd eben jeit AWeI Kahren IWDAar 1e]2X rage wiederum DVppelt
atırt DAa AWapıt aul 111 a 1537 auT eın Konzil antıla Drängte
ben Deshalb hatten befanntlich DIE Schmalkaldijhen Mrftitel Den amp DAS
Baplitum Den AMNiittelpun geitellt Oie 1iCHT DCS WVapiies GING (vgl Rantfke)
auT eine AWAaLT möglich!t güfliche, aber eindeutige Unfterwertung Der Vrotfeltanten,
WDIE )ich Denn auch Den AUT eit unjerer Disputation glüctlich ıunter Ddach
gebrachfen „Srankfurter An)tand“ eni]chieden gewenDde

Und wenn Diejen zahren wieDer Der Q eDantke en  en National-
fonzils auftauchte, 1D DarT auch d DIE ule ‚„‚Execrabilis DDN Vius 11
aus Dem qa 1460 (Dgl @O 487, M, geDdacht werDden, DIE Den „Mipbrauch“
geipelt, DAaR inan WAGEC, DD Vapite, „vdDem arttDaltfer TI“ „Oeilte
Der ebelNlion, nicht aus Begier nach ge)ünderem rieul“, eın zufünfftiges
DNZ appellieren,.

Schließlich noch Diejem Vuntkte ! n Der Debatte baf ONAS Daran
erinnert DAaR DIE „gejünderen“ firchlichen Schrijtteller unD Kardinäle, DIE DDCD
DAS Corpus ildefien, Den Vapıt Den „KHonzilien, 1DwIE Den Gejegen und
Re:  en unterjtellt wijen wollten (Drews 5741 81 1071 1 11.)
er wenlt alıp aufT DIE Shevrie DCS Konziliarismus, bzw auT DAas „Cpistopal-
yıitem bın unDd meinft Quther entitelle Den Wapıt Xuither hat ür jene timmen
DAaAS IBort als wenn eın blindt hünichen ein mall eın tornchen 1nDdI“

Luther hat Den „Srankfurter Anitand“ als furzen Wa enitillltanD angejeben, Dem man

wachen und beten mülle, amı DAas Licht DCS Cvangeliums, DIE Heiligung DCS Hamens Oopoittes
wirtk S’1 287 12) &s 1DarTr Dann unäch!|t eine Bujammentkuntt üurnberg yJür Den

YNugulit 15539 geplant Yutbher jelbit W5 aber nicht hinjahren, einmal Rückicht auf eine
GejunDdheit Dann aber auch Deshalb nicht eil mit Dem päpiilichen OGegner zujammen nicht gehe
(ebD 384) D“en Bäpiten jei nicht S verirauen, au wDenn )1e Frieden veriprächen (ebD 287
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wenn antwortef DAaR auch DAaAS Corpus unDd nicht Den Vapit
per)önli) DAR Da aber eiße  + ulla synodus potest ]Judicare
feine ©ynovDde fan Den ap rı  en, unDd el geblieben jel, 10 U (vgl
eiwa Buchberger, VYexikton Tür e° unDd irche, 111 7817)*) befannt, DAR Xultber
recht eDalten bat Die Fonziliare Shevrie U unterlegen, Die eni)prechenden Be-
üjle Der Konzilien DDN Konitanz unDd ajel, Deren Er{ olglojigkeit YZutber
Der Sebatifte auch erwähnt (Drews 575, QBO ®O OL, 30), InD DDPN Rom nicht fanoni-
ieri worDden. Dar Xulber geraDde DIe päpiitliche QOewalt ber Konzilien als
träglich angejehen baft Ze1g auch jein QUusrufr Der eDa 23)
Hoc verbum 152a blasphemum et execratum ut horribile S1IT legere DICS Yıort
UL 1D blasphemitch unDd verJlucht, DAR ı hrecHIi lejen ıl &s Dmm.: auch
Dem nabe, WAas Der Schrift „Warum DeSs Vapiteser «6  &+ als Den aupTf-
rtitfel bezeichnet hatte, und CT, MWIe auch hier 1 eje 58, DAas CEvangelium
DDN Trun.: auf angegrimnNen jab9)

1) Boal DAazZU bejonders Deer Tat Di 21 Kap, 7 reiıben Aikfolaus Kayjer
Mıchael Darüber, DaR ap Alarcellin, Der } AUntang DCS A, HahrhunDderits Der Yerfolgung aus
Schwachheit gevprer habe, DDIL Birchofsverjammlung enigegen jeinem CIigenen QAUnirag feinen
Gerichtsipruch erhalten habe Nolı audirı nNOStro Judi1c10, sed collige SINu tuo Causam uam
Prima sedes 11011 judicabitur QuUOQUAaM€ nıcht DDTLT. unjerem Oericht gehört werDden, jonDdern
überDdentfe Deine Sache Deinem DBujlen) Dgen DIE en Diejer ©ynNoDe (von Sinuejja) auch
une jein, 19 bedient 100 DDCH 1fD1aAus Diejes ert  es

Vl üÜbrigens auch DIE Ubwehr Der päpıtlichen DBolgewalt über DIE BilHSTe elan-
Ofbhons S’ractatus (Niüller 528 Q, 9l, 472, mut Stiellenangabe),.

Auch DIe bei Xutlber überbaupt Däuflig erwähnte eje DD  z Herzensichrein DCs Hapites
Cr Der Disputation (Drews 552 W, 60, 28: Nos 11011 SUMUS subjecti NEC divinis

NeCc naturalibus legibus, sed 100008877 1162 SCTI1N10 pectorıs nostrı sunt, (Wir ınD weDder göftlichen
noch naftürlichen SGejegen unferworfen, jondern alles, Was inein Ü, 1 Schrein unjeres Herzens).
Sie DDN Xuther ı Der Schrift „Warum DCes Lap]tes ücher . D 1520 € 166, ür DIE ehre
DD angegebene aus Dem Corp. Jurıs i lautUsSweis Der 9l,
DIEe Decretale i Liber Sextus. $ Z Kap, Sie handelt DAavPN, DAaRß eine NCUEL constitutio DCeS
Bapıtes AWAAT pPCTI ine alte ‚enfgegenitehenDde auThebe, DAaRß aber alte SGewohnheiten be-
DNDerer rt unD jinngemäße DBeitimmungen HUT Dann DUurch e autgehoben 1ınD, wenn DICS De-
JonDers Dvermer WwWIrD, SDdem IwWDIrD Nun Konzejliwja: vPrausge|chict, DAaR Der Wapit
1112 SCITI1N110 pectorıs CeNSEeTtUT habere (Daß iman DDTIN Dapit urfeil£, DAaR alle Rechte
Schrein jeines Herzens e

Yuther )cheint Dieje allerdings mipverftanden 5 aben. Mein Oreifswalder KolegeHofmeilter weilt mich Treundlicherweije DAarauf hin, DAaR ie DAaASs SCT1INIU: nıcht 1owobhl als QDU-



Mils „einen Der $jaupfartifel“ DCS päpitlichen e bezeichnet 1520
r weifter Den, DAaR „NICHT Der ap! DDN Der Schriff, DpnNDern DIeE

Schri}t DDN ih habe glaubwürdigen BeitanDd, Ta unDd EChre“, treilich phne eine
aus Dem Kircdhenrecht zitieren. Auch unjerer (Drews ©O 550

UDr als Decreft q Qquod. scr1ıptura Sancta autorıtatem a,bh 1PSO et
NO  > 1pse scr1ptura ©, Sd, 59, 24), DaR DIE Heilige Schrift ihre Mutorität
DDN iDm, und nicht DDN iDr haft. Man WIrD eine 10 autfenDe ım Kircdhen-
recht ichwerlich finden Efn'nnen. e ınd 1owohl ber DAaAS Beritändnis DDN

a  + 16, 17 wie ber DAaAS VBerhälinis DDTL 1De. unDd Ir bis eufe
evangelirche unDd Fatholirche ehre FEDNILrDDETS. IBir halten Daran Telt, DAaR DaS
VBap!ttum )1ch ın a 106 jelber einfräg und Dann DD Da aus jeine QMacht
wiedDerum ableite Und WIr e in Der Sleichtelung DDN Schri[}t unDd „Ira-
DiLLON“, in Der autoritativen SGeltung Der Bulgata, iın Dem kirchlich-Lehramtlichen“
MAuslegungsrecht ber Den Bibeliexi, wenngleich über Den eßieren un
Diskujionen ım Vrofejtantismus beitehen möigen, eine verfehrfe SGewichts-
verfeilung zwijchen unDd ır zugun]ten Der Kirche.*)

Schließlich gehörf in Diejen Bujammenbhang eine wieDdDerum bei Quther nicht
jelten, unDd auch hier (rews 5507. ©Q 56, 5L 10, 58, 15) begegnenDde,
in Der Sar ebr ausge|prochene aus Dem Decrei, DIE ereits iın Der mebhr-
rach q  Nn Schrift DDN 1520 E 1067, 1 11-) tart unteritreicht. In
Melanchihons T’ractatus de potestate (Müller 335) i j1e auch, DDrI aber

gewalt DCSs VBapites ber DAas NRecht perite: (DIie jelb{tverftändli nıcht weniger beani|prucht),
jonDdern als Wijljensihaß DCS Wapıies. D8Der Bapit ennt, Wenn eın eje erläßt, DIE alten,
auch DIE eiwa entgegenitehenden OÖGejege, &r weiß alıo auch, Was er ufhebt. S©ie entgegenitehenDde
constitutio ‚n  {{ eben DUrcCh DIE NeUE unfier volem Wiljen DCS Vapıtes aufgehoben. agegen fann
er nicht alle beitehenden Sewohnheiten unDd SGebräuche fennen., Siehen Diele Dem uen e‚e
nicht enigegen, 19 Dürfen 1E weiter usgelibt werDden. Demnach tann DIE serinium-Stelle nıcht als

eleg TÜr Luihers Theje angeführt werDden, Iln Der Richtkigkeit 1e'  T Theje ändert DAaAS niCcDIS..
ber ine anDdere elle, DIie AWaAr nicht DD  e SCTIN1UM peot‘oris‚ DpnNDern DDIN SINUS

nnreDef, vgl oben ©, 79, Anm.
2) Übrigens itarben (Rantke, DeutjdhHe Seich ım Heitalter Der Reformation, A, 1881,

©, 09, ngalilche Neudruck 1937, BD. 1, S, 1351.) auch im antipäpitlichen England
Bi HOT iber unDd S£homas DrUS Damals unfier KSnig Heintich VILL, Den MüärtyrertvD, eil
e ein englilches tirchliches Statut nicht beeidigen woNten, aut DdDem DIie Che DeS KDnIgs mit jeiner
panijchen Semablin Katharına DDIL Anfang ihriftwidrig gewejen jel, Die vage (3  e al1ıo
Damals weifere, auch über DAaASs Vapıitum übergreifenDde 21usmaße.



unfter anderem Sejichtspuntkfke erwähnt QQ 483 T ie erhbeblidhem
eil aus Dem Deer rat Di CaP-. ab ZBährenD MNielanchtihon )te unfter
Dem ihwor härefijchen Vapıt jei fein eDprıam leilten, Was ı1e

Der STat entbhält anführi bringt Xutfher )1e ınter Dem ichworf; „Wenn Der
VBapıi unzählige Geelen AUT HDÖlle Tübhrfe, 10 DÜrTie inan in nicht Iragen,

DAaASs fu e’u IDdads )te ebentalls enthält UnDd DIE DDPN Xutlber weifteren DBerlauf
Tormulierfen ©äße (ZB. „Wir (Der Wapıt) en Diele Oejege gegeben,
aber unjerem QOu1utDünken 1e6 CS, 1E änDdern, wWwWenn IDITE wolen unDd
unjere ©entenzen, auch wenn )te ungere 1InD 1inD üUrchten und verehren,“

eDentals DUrcCH DIC]CS wWIe DUurch DIE oben bereits DDN uns beiprochenen
ifate veranlapıt jein. Auft eine weitere elle, DIeE geraDde Das e beleuchtet
WIrD untien noch hbingewieljen werDden.

Odıe JeBßt eDe ıtehenDde Sentfenz ‚51 Pap  : 1 als Iiprft DCS Bonifatius
(WinfrieD) miftgefeili DDN arDxDıina D“eusdeDdit (geltorben zwirchen 1097 unDd

jeinen DIeTr Büchern ber DIE irche, I3 Jeiner untier VBapıt Yıiktor 111
abgeihloNenen Kanvones-Sammlung Sas Ibori )itamme aus Den ‚‚Gesta
Bonifacıl Martyris  o  + &s iebht bei OSratian usgabe FrieDberg) ınmter Der Über-
r Damnetur apostolicus Qu1 SUu4ae et fraternae alutis est negligens
(verurftel werDe Der Apoltelnachtolger, Der jein unDd Der Brüder He vernach-
älligt) Aach Der OGejamitiiele bei D“eusdedit DIE FrieDberg jeiner Ausgabe
DCS Corpus J UTIS unfier Dem ext abDdruckt Al Der Sinn Der, DIie Ierant-
wortlichfet DCS VBapltes ganz belonders betonen, allerdings ınter HiNwWeIsS
auT DIE unvergleichliche unDd Talt erı1chredenDde AMNiachtfülle, DIE ibpm egeben 1
tevptel egen fann DDIL iDm auf DIE ir tommen! Aber, wenn

böje i wiepiel Sluch auch ! DT“eyjen o Jich Dewußt Jein, 1D mebr, Da feiner
JicH in tiemmen DarT IBenn nämlich jein unDd Der Nrüder Heil vernach-
Lä1ligt und obendreıin DD ufen Ohweigt unDd Gar unzählige Iiolter catervatım

ducit PILIM0 gehaennae O, diabolo rflärft 30h Seu-
foNIiCcUS jeinem KRKommentar alıp wenn DIE Aienihen Scharen mit
10 Dem ober)ten ne Der HDe, Dem SFeutel zurührt jelber Cwig-
Ffeit mit vielen Vlagen ge‘chlagen wervden WIrd 19 DarT DDCH feiın Sterblicher

ipm enfgegenzufrefen (redarguere), weil alle richtet und DD iermman-
Dem gerichte werDden DAarT, jei Denn, DAa als Häreftiker Gge7aßti wÜürDde
(nısı deprehendatur fide devius),
er gahrbuc 81



OÖie Üntermauerung Der päpitlichen a  58 in Diejer hat Quther
mit Recht empPDri, hier mwie DIICTS, In Der Kpıtome respons1o0Nn1s DCeS ilvelter
Vrierias, DIE Qutber 1520 herausgab, rulf ber Dieje aus Obstupesce
coelum., horresce terra! Christlanı, videte, quid a1t KRoma, er}tarre Himmel,
)hauDdere e! SE IDr Chrilten, jehert, Was Rom 414 (W. 6, 336, SO). INAG
D AYusrur ihre eigentliche 1icht nicht iremen, 10 IInD DIE Borausjeßungen,
auT Denen jte rubhtf, Tür JeDes evangelı) He Denken unm5glich. Auch ieg in ihrer
Ablehnung NDIre eine Frontitelung eine rt ab'irakter Heiligkeit Der
DDgmati  en MYurforität Tür 1() Dıe Kautele, Dem feßerijldhen VBapıt je1 yelbii-
ver\tändlich fein ehborjam leilten, genügt Qurtber p{jenbar nicht. Auch „  m
ve Sentenzen“ InD, wie WIr j)ahen, nach Quther nicht verehren, wSrtlich
nicht „anzubefen“ (adorandae), »”  Wer mD eines (0)4816) flag1ıt1osus,
eines [alterhartten Menichen, eWIG verdDammt werden 164 DOrews 550, 6Q S6
MNian DarTt abel wohl auch eınme Genienz mwWIie DIE ereits oben angekhindigte
Denftfen ecr Grat,. IL CQ qu. VIL, cap. 21.), in Der Vapıt ECujeb DIE
BihHSHTe DDN Alexandrien chreibt, DAaR DIE ibren Hirien anvertrauten
(mit Den Hirten jinD Vrielter unDd BiHSHTe, nicht NLr Der VBapıt gemeint), idn
nicht tadeln unDd anflagen Dürren (es jei Denn, ware DDINM Slauben abgewichen),
weiıl DIe atien Der Hirten OVIS gladio ferienda 19(0)  o SUNT, reprehe-
denda recte videantur, alıop DUrCH DAaS Schwert ihbreranicht ge)‘hlagen werDden
pNlen, wiewohl \1e miftf Recht tadelnswert jemn iheinen.*) Natürlich i Der
Bapit rür YXurther auTt alle Tälle feßeri Yber auch wenn verderbt Ü, und
er1t recht, wWwWennn anDdere iIns Nerderben Tührt, 1D ol DAaS Durch feine MAutorität
geDdedft werDen. at]ä  1 gefährDdet Ja ür Qutbher Der Vap!t nicht bloß Den
QZeib, DpnNDern geraDde DIE Seelen (Drews 549, 9I3, 60 55; M.). Cr UDr e AUT
VBerdammnis, weil Den verdammt, Der jeinen Blasphemien nicht gehorchen
wil (ebD 56, .) Hier wurzelt wohl, gefragen DD Der Unaufgebbarfeit DCS
reinen Evangeliums unDd DD Der tatjächlichen unDd übertommenen geiltlichen unDd
weltlichen a  u  ( DCS ap]itums, DIE Hinfehr Quthers nun nicht Nur AUT

&s Y  1e 1icH ıne el DD Kapiteln a DUrcCh DIie Naien, aber auch nachgevröneten
Klerifern, bei Owerer Sirate unterjagt wiIrd, eiltliche gerichtlich aufzutretien. Yor alem
müjlje zuerit DEr gütliche Weg verIucht werDden. Die BirlhSte jinD Deo judicandi (von Dpit .}
richten), jedentfalls alto, ennn auch in einem Berrfahren, wohl 1IUT Durch gleich- DDECT höhergeitellfe
Seililiche, unDd ab omnıbus fidelibus portandı, DDN allen Släubigen A} iragen.



ECrlaubtheit, DnNDdern AUT eboienhet tatfrärtigiten ZBiderltanDdes
alles, Was ım Hamen DCS Vaplies Dem Slauben ©Oewalt antun will,

Die weiteren hbejen DCS AbıHnittes bieten wenig Schwierigkeiten.
Lutber iebt (£b unDd 57) im Bapıte DAas DDN D“aniel (11, 307.) geweisiagfte
‚‚monstrum ‘ (Diejer MAusdruck jinDdei IL hbei D“aniel Tür Den Schredenstkönig Der
Cndzeit Der nı DAas '1ch DDT Andruch Der Crlöjung jeden Ooi,
auch Den pit Der SHtter ıtellen werDe, unDd DAaS in 29 $SheN. 2 ÖT als
„Menich Der ÜUnDe, Sohn DCeSsS Nerderbens“ unDd eın Sottes bezeichnet wWIrd,
Qutber veriteht alıo Den ASsapıt eschatplogilch unDd iebt in ım DIE Schredensgetal
Der leßten HEL, In Sh S87 WIrd DIE Deufiche Bezeichnung „Beerwolt“, alıo
Werwolf, auft ibn angewenDdel, und Xutbher überjeßti DAas IHort Dann, wohl NLr
in grimmigem HUumor, in DIE griechi'che Sprache, DIE aber DAas IHort nicht fenne:
AOXTOAVKOG, Der Berwolt, mit Dejjen verDerblichem ufen Luitbher auch on
wobhl DAas irfen DCS Satans vergleicht (vgl Orimms B örterbuch S ÖOCe

ärwolf), Ü4 eın IMenich ann), Der als ZB0lf en verDammt hard  \
(Baul, en  es Wörierbuch). Der Name fann ber nach Heym (DeuijHes
Wörterbuch), auch abgejehen DDN „AB0lf“ eın Scheujal bezeichnen. Aach Xulber
41 ür Diejen DDN einem Damon ergrimNenen ZB0lT bezeichnenD, DAaR alles ACT-
Teilcht und allen HangeHen enigebht (£b 59), weshalb Xutber auch nicht Daran
zweiTelt, DAR Der Vapıi Dem Bulchlagen jelber enigeben werDe (Yrews 559,

66, 147 val auch Sh 00)
Hierfür bat allerdings noch einen anDderen runD, nämlich eben Den

eschatologijlhen, DAR Der QAUntichrilt (Der Hame La  1 reilich ın Den $Shejen noch nicht
gefallen „DIs ans nDe Der Ibelt Dauern wirvd“ DSD%er Antichrijt Wr eben
nicht bIoß allerleßt, DnNDdDern überhaupt in Der el -) ©D i bei Xutber DAaSs
YVaplitum überbhaupft Der Antichrilt bzw eine wejentliche ©eltalt Desjelben. Sr
WICD nDde Der Heit NL bejonDdDers ur  ar autfrefen unDd Y  1eBit GE“
Tallt werDden. Zuf DAas anıchbeinenD Ungeeeignete DCS Sleichnisbildes angeredet
(Drews 5501,;, I, 64, 1711 ; antwortet QXutbher, Der Bärwolt zerreiße DIe

em: DAaAS wohl einmal in Dem ©inne, DA e$ DIE aTe Der erve
Chrijl jeien, 19 DDCD bejonDders in Dem AUT leßien Sheje \bieies AbiHnittes über-

M VBal Vreuß, Die Boritelungen DDIN Antichrift ım päteren Mittelalter, bei Yulber und
in Der tonfelionellen Volemit, Leip3z1Ig 1906 ©S, 138 Ü,
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leitenden ©inne, DAR Nnun DIE HBauern DD allen Seiten herbeieilen müßfen,
ipn vprzugehen. Sr 1ı Der destruetor politiae et ECONOINLAC

22); Der er örer DCS Staais- unDd DCS HAUsSWeICNS, Den MDIL alle
defens10 naturalıs 15), natürlichen Berteidigung, uns ö-
jammen{fiun müllen, eben]o0 wWIEe alle Dijentilichen TZeyersbrun!t zu]jammen-
eilen müjhlen, 5 [ölhen (ebD und OÖrews 559)

C) OD jagft Denn eje DAR alle Dörier unDd SIÄDILE, DAR DIE Einzelnen
und DIE SGejamtheit miteinanDder vprgehen mühljen. In Der Diskumion 1 auch Der
MAusDdruck „MANufitand“ DDN Qurtber gebrau worDen (Drews 549, QB' 55,
5d, 18) S1 er 10  > erı potest, wenn anDers nicht mööglich ÜL, WIrd ©Q 547;
hinzuge]eßt. Iienn Quther allein Autritand machen fönnfie, WÜrDe
tun (ebD 18) Begrünvdet WirD hier wieDer mit Dem 1oni Drohenden Berlut
DCS eWIgenNn Heiles, Der mıift Dem ehopr]am gegenüber Dem VBapit unDd jeinen
grund|türzenden Decretien gegeben WAaAate, „DSVem Katjer 1Du ich WIrD
HinNblic auf DIeE ge‘chichtlich ermwartenDdDe Sorm DCS Buljamme  es hinzu-
gejeßt wobhl DAaAS eben, ber nicht DIE SGeele“ (Drews 551;, QBV* 6‘ 50, 14)X
en DIE ewalten nicht fun, 10 WIrd allgemeine Sache (rews 550,

Zlr Form unDd Gejtalt DIE jolches prgehen annehmen fann,
gebht Der nächite nı noch weifter ein. &s handelt 1ich alıo 1Der-
tand jeden YVreis, m beiten unter rvegulärer TÜührung, unfer Um'tänden
auch phne 1e.°)

) VBal au DAS bereits oben S, 50 67 U, D, DD uns angezvogene (4.) Wittenberger U1a  en
mitjeinem Hinweis auf etwaigen wang DD pben „ Au Sottesläjterung unDd HDdololatrie“ Auch Kaijer
Konitantin habe jeinen Miutkayjer XYicınius  DA mit rIeg überzogen, pbwohl Diejer eine yYrannNei NX

jeinem ebiet ausgelil habe Die TD MNUNGg DD Feindjeligkeiten jei Dann bereıits erlaubt ennn

DIE CIDMSA: rflärt \el, Sannn je bereits DD Der anDderen eite Der „UntrieD“ angefangen,. ber
DIE SFürkien jollten auch Dann noch ernijilt prüfen, Db niıcht noch anDdere Mittel AUTN gleichen Aiel
rühren Onnien.

2} SDder Refpondent 1rD hier überralhend charf „Wir eHagen C$, DAaß IDITE nicht
Fürlien aben, DIE unNns Der Unterdrüdung unfteritügen 28), und Xutlber meint

jet feineswegs ausgemacht DAaR DNIg Vbilipp Der Schöne, weiıl Bapit Bonitfaz 111 in Dem
SGewahr1am ıtarb, Den er in habe, unfier Den Nerdammten jei (Drews S, 560
%Ö S, Ö7,

„Cher ich jeel DUtf ajıen in DIe hell harenn (nach elatıon Q, 59, „ehr
ich meinen goft perlajjen wolt“) ich pUt ehe Dran )tredfen, wWwWAas ich eite, und eın seditionem
machen (Drews 550, I, ©, 58, { M.)



Saljen wir DIE eweistührung zujammen, bejagt lie: SDder ap A in
feinem Sinn Obrigtkeif, abDer gili ibm gegenüber feinerleı Untertanengehorjam.,
C gilf vielmebhr DIE uifer DCS Siaafes, DCS Haujes unDd Der Ir in

verfeidigen. Die Der Ir D mebr, als DAas Cvangelium und amı DAas
eWwIge Seelenheil verDerben TD  + Sr 1 eine eschatologi)he Schredensmacht
(monstrum illud nov1ıssımum QBO S, 05, 24), DIE er!t Chriltus ® aUerlie CL

edigen WILD, Der WIr aber erliegen, wenn MWIr nicht )ie fämpfen. S©owohl
DAR DAaASs HD  D  fe, DAas Seelenheil, unD DAas feiner men/|hlichen Ön)tanz
Unterworfene geht, wie auch, DAaR Der eın aus allen Ordnungen unD Gejegen
heraustriift, Ü Der run aTür, DAaR wiederum DIE naturrechtliche SGegenwehr
(naturalıs defens10) auf Den Vlan TL m übrigen Doft CT, DAR Der Kaijer nicht
JürDder einen „Uungerechfen Vapıt“ verfeidigen werDe. DaR Diejer „Im SFempel“
1Be, mache in feineswegs AUT Obrigfeit, Mart, F, IWenn IDr ber
werDet Den „Oreuel Der Berwühtung“ ıtehen, nicht joll ), Aı Chrijti Weis-
agenDde Widerlegung eines jolchen Argumentes (Drews 560, I, 67, 18 1T.)

70 Sheie 61270 ÜberfHrift: Qeinerlei Mutorität DDer Initanzen, noch
bedentkliche VADlgen Eönnen Der ebotenbei Diejes Kampfes irremachen.

&s ınD DICS DIeE leßien Shejen Der ur}prünglich beabjichtigien Dispuktation.
a) Sie en DUrcCh Große VeideniHaftlichkeit aufT, unDd zeigen, wie UNGgewi}R

DIie Hufun!t ıich Qutber Dar}iellt und aufT wWwWas ür mitänDde e geTaßt macht.
el ınD DAaS 11D (Berfolgung eines Werwolts) DW, DIE feinere Sache (man
entfe Kohlhaje), unDd DIieE Große Sache DCeS efwaigen Krieges Ohwer vPNeinNAaNDer
5 irennen,

Man ol nicht erl Den pru. eines NRichters DDer DIie Autorität eines
Konziıls (Drews u CONSULUL Druckfehler ?) abwarfen, JonDern auT DAaASsS gen-
WwWÄrtkige Unbeil und aufT Dejjen Erforderni)je eben (Necessıtas Sh 61) Ilber beim
Berfolgen verleßt wWirD, yoll nicht Türchfen, amt jeine ©irafTe als Berfolger CL-

halten aben. Cher ol 100 eın OGemwiljen Daraus machen, DA DAas Unge-
euer nicht erlegt haf. (£D 62) Aur einen Richter DDer Bauern, Der DDN Der VYer-
folgung DCS „Bärwolts“ abrät DDer lich Gat DDLE in e ol iNnan nicht Dpren
(D 063, ©Das paRt auch auT DIE Rohlhaje-Berrfolgung.) A, wWenn jene el
im Sumulte umfommen, 19 ge|chie iDnen nicht Unrecht (D 65) Ibter unfter
einem Räuber Dienife tuft (er )el, Wer et), mag Der Oertahr iolc9en Dienites
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zugleich mif Der ewigen Nerdammnis enigegenjebhen (D Dval. 68). DS“ieje
She) ınD nicht HNUL JeDes Kompromi}ß gerichtet, DnNDern arbeiten
auch jür fampTbereite immung. OÖıie vprhanDdene DDer eitwa eintretenDe Der-

hängnisvole NHot 1003800 unter Umtänden DAaS ej]e DCS anDelns Diftieren.
U Dem Fragenkreis DAaSs nafürliche Recht AUETF SGegenwehr U1 hier,

im 1i be)onDders auT Sh Ö7, hinzuzurfügen, DAR Xutber Den ©a8, Der VBapıt
jei eine res sıne exemplo (Drews 558, 3, ©Q 65, 11.), eın et sıngulare
monstrum (ebD 60 61, 20), )tarE unterjirichen Dat. Der Wapıt il weDder BiDOT
noch Häretiker, weDer FÜrlt noch S yrann, onNDern jenes verwültenDde Untier
(belua), DDN Dem D“aniel )PrICHT (D 07).

Bunäch!t A Der Vapıt nicht, wie Cruciger in Der Sebatfte eingewenDet haft,
Bilchof, auch nicht DD Rom (Drews 4.70, S4, ÖM 1417 E, weiıl
DAS Beitehen Der Schrante DCS Bilhofstums TÜr 1iCH grunDd)äßlich verneint,.
Er i erner \  immer als eın Fyrann DDer als Der ürfe, Da ‚‚sıne leg  CC
en will, DSd“er leßftere U1 A1WaT auch eın AOXTOAVXOG, Bärwolf, aber DDCH eın
„Janfferer“, el er\treben DIE err]cha ber Veıib unDd QOSn11t (Drews 550
551 58, 1011 Z3 M 59, 33 M.) ber DIE gele fann auch wenn

lte „Den Veib nehmen“ ©0 58, 29); iDnen gegenüber Jrei halten. 8S—%er VBapit
Dagegen TorDdert auch DIeE cele (Drews 549, ©0 62, 20) YSDer urfe ÜT jeinen
OejekHen und mohammeDdani)hen riften unfterworrfen. (Cr TL jeinen ZRaho-
mef nicht mite Orews 574, %O ©, 82,; 14), DYder SI yrann bleibt in einem
DUrCH SGejeße verfaßien (constituta) adf, MAg jie auch mipnbrauchen (Drews
577, QBO S, 85, Der Vap!t aber T! Tür Quther nicht Nr unter Den DBegril
DCes XLCX, DCS außerhalb DCS O©ejeHes Stiehenden (Drews 575, 66 O2 33;
val. auch <yi 4, 387, 19), Der nicht einmal aufT DIE nge ZUITUNG, onNDdern
auch unter Den apptkalypfijhen S 112e DCS AVOLOG, DCeS psharttigen, Gejeßlojen
(ebD QBO 82, 210), Der nach E S£hell Z DAas „©eheimnis Der Bosheit“
( UVOTNOLOV TNG QVOULAG ebD, %Q voll herausirefen layjen WIrD, um ann Dem
Hauch DCeS unDdesrunDd jeiner ZBiederkun erliegen. Der Sräger DCS
Sitels AVOUOG vereinIGt alıp nach Dem ganzcn Bujammenhbang Diejer Shejen

1) Yuther hat auf DBorhalt (Drews 559, Q, ©, 66, OR Diejer eNe, 1E Nur DAaSsS
IHort zuzulajjen {heint, Den ihon Dben erwähnten Gedanten ausgeiprochen, Der Wapit werDde
men!ıdodlidhen Bartıen enigebhen, Sr hat aber nicht Daraus ge}hlofjen, DAR Dpiche 1}ici;tin anzuwenDen eien,.



mit Der Boshaftigkeit DAas Herausireien aus aller Gejeglichkeit. Selb Der
Häretikfer (Drews 552, 6O 58, 18, ©' 60, 30) 411 AT auch eın ZB0LT uUunD
DJewICHT, aber DOCH nicht DUrCH und DurcCh, pnNDern gleichtam NUL AUTM Feil,
jprern nämlich DIE Schrift fämpf{t Hier MAg auch Der SGeDantke
mitjpielen, DAaR einen feßerilhen ap! immerbin Maßnahmen ım
Kirchenrecht vprgejehen jinD iehe pben),

&s tommen alıo im Vapıi DIE Momente völliger Unvergleichbarfkeit mit
anDderen, völliger Gejeglojigkeit unDd DAaSs eschatolvogilch-appkalypfijhe Dment
zujammen. UnDd 1 D  atter1tiCch, DAR eben hiergegen DAaSs naftürliche iDer-
ltanDdstrecht auTgeboien WICrD. „KNOnnfke ich Den Seurtel umbringen, mDD
ich’s nicht fun, auch mit Oertahr meines Vebens“ (Drews 549, %Q 61, l
val ur Den eDantken, DAaR DIE Cchwäche geraDe DCeS Vapıtes 418
nicht Obrigfeit jein, ı heint aber DAaS natürliche Widerftandsrecht hier CNg mift
Dem amp DAas Seelenheil verbunden jein (vgl 3, 59, 30 17.).£) Iber
eglicheseber )ich verneint, Dpfkfumentier )ICD eben amı als eschatologijche
SGeiltalt unDd WiIrD Aum Angreifer auT DIE eele, D“arin DÜrTie zugleich eın tiefer
unDd unlöslicher gu)jammenhang zwijchen Il  1  en IHormen unD Drijtlichem
Slauben liegen. UnDd wenn wır auch gegenüber Den gefennzeichnetien eschatD-
[ogilchen egrimnen unD eDantien zurücdhaltenDder unDd vorlichtkiger )inD, DDLE

allem nicht richterlich ber ge‘chichtlich men  1  e Geijtalten wie Das VBaplitum
Urteile ausiprechen, 19 weijen )ie DDCH Slaube unDd ewijen auT DAas yeld

lebenswi  iger und enti‘heiwmwenDder Aahrbheiten.
C) Xulber betont Terner, DIE Obrigfeiten und Sürlten, jelbit Der atjer,

müßfen DIE Ir wWie Den Wapıt wijlen. Daher hüße e ihre
S ÖD 1tD auch Chrijtus als Der Incar  ti Oottes Der als ZIncarnaft: DCS Teufels

gegenübergeifellt, TCewWSs 549 ©, 62, E Sr 4): überbaupf nicht mehr als „ein Mientch“ anzu-
prechen

DYie Säße lauten: Sed qu1a 110  s estlma‚gistra.tus‚ tunc est Üchl0 popularıs, e unusquısque
debet Cu. Occıdere QUOQUO modo, vult nım (sc papa), 1% amıttam Deum ın Aeternum er
eil nıcht Obrigfeit U, 1L @! Nun plisjache X handeln, unDd ein jeDer muß in auf alle Art
Dien; (Der Wapit wl nämlich, DAa ich pifit in wigfei verliere). YNein, ehr ich meinen DIt
verlaljen wolf, DIt ich ebr aran alles wireden, DAas ich hab, DAas {uf Dennoch teiın Lyrannus,

Qutber hat aber auch DD einer Sleichheit aller en (aequales, pariter) geiprochen, alto
DDN einem nicht bLoß „natürlichen“ FatbeltanD, Der 5 Diejem Kampfe IS unDd DIE erıte
aTe verpflichte (Drews 5701. B, ©S, 78 (9, %)



goffgeliiftete MNuforität nicht DDT Dem Wider|tandsrecht WDenn te Tür Den Asap!
inNs elD ziehen (D unDd (0) TorDderfi jolches Kennen NOosse) ereits
Tür Den Richter WDIE auch Tür Den Bauern ©as gebht auT Jene Verjonen, DIe )ich
DDTE Den Räuber, eiwa einen qle, ıtellen würvden (vieHeicht ir Anwelen
DDer ihr VVor Hüßen) Cheje aber )pricht ausDdrücklich DDN Königen, SCÜr-
ıten unDd Kayjern (Dgl ıon S 08) Öhre Üarole, l1e wollten DIE Ir DeLrL-

eidigen, f abzuweilen ©ie 1ınD gebalten, wijen, WAas DIE Ir A
Idas äch!t Den Katjer DeiriNt 10 bat Xutber befanntlich eın

IBort Türibn bereit (nebe z en 47, (vgl weifter Drews 5
Auch jeBt et wieDder „Wenn Der Kaijer nicht WEIR, welches DIE Ir Al
10 A noch 5 leiden i Mag DIe ir nicht fennen ber Dürffie DDCD Den
VBapıt nicht verfennen, bejonDders auTt Önformation unDd ZDorhalt bin nicht
(Drews 5587 911 1911 Oeichieht DAS DDCH, unDd nımmt WDr-
men Der QÖ®ewalt q 19 ar  1l ider|tandD leilten

ben asj]elbe gilt Anwendung auft alle Sürlien unDd rigfeiten, DIE
HaND HaAND mift Dem Bapite iireiten D“as beDdarf jeßt weiter feiner CErSrierung
mebhr., Yır geht hier auch DAas te Dertändnis DCS Staates, DSd%“er Asapı
il na glei  am DAaAS wider|taatliche Vrinzip yelbit Sr i DwWeNniIg legitimus
mag1ıstratus, DAaR vielmebhr DIE 111 VaSsSıOo Le1 publicae CONSTILUTAEDE homiıines alıo
DIE Önvalion Den DD Menjchen verfaknien aa Ül (Drews 568 S,
KXann inan DAaS pijenbar nNnur DDN Der Taubenserfenntnis her (Der ÄVOuOG !) Der-
teben (Dgl auch ebD unDd ©O Ö1M ), 19 U Der notwenDige Wider|tand
DDn „UNS allen“ (ebD zujammen mif Dem Kurfürlien Den singuli
et ahıo popularıter 33), geraDde auch DDN Den &heovlogen
A lehren. Öie grunDdDjäßliche u7lölung aller )}taatlichen Ordnung gehört DpijeNn-
bar Den amp DCS Seurtels wider pfit VHagegen U{ mebr Sache Der
urilten, Deutlich machen, DAR DUrcCH jolchen B iDder)tanD auch Der Kaijer auf
jeine Der ZBahlkapitulation beichworenen HUgelänNDnNijE eDa  e WIrD Sdie
mit 9 verbündeten Sürlien werDden alıo DUtcCh Den ZBiWertanDd Der anDderen
unDd unjer aller nicht idren Rechten gefränH, „oNDern T wölen )ie zum
rechten weijen, DAs 1D el ebe Dem atjer, WAas DCS Katjers Ii 66 (ebD ®O

* Vilatus unD Kaiphas Obrigfeiten, unD efrus Durffe nicht DAaAS Schwert ie
ziehen,. IBäre jeßf 1 XRom unDd gebrauchte er e$ Den WVapit, 19 {äte recht (ebD ©S, 74, 1
131 Drews 5067)



11 unD ‘.]3arallelen) alıop im Sinne einer Draltii) Hen Unferweijung DCS
Kayjers, DSder evloge unD CHriit, Dejjlen ewijNen Ja aber nicht DUrcCh DAaS, Was
DAaAS Jus erlaubti, bereits beitimm: i (vgl SrCews 5647 %O ©9 LO OT7. 16 1+),
überlä in Diejem <Falle Den Hurijlten und Dem US, DAas Ja auch anDers Teit-
gelegt wervden tönnen, DIE Derantworiung unDd wider]pri nicht*) (Dgl auch
DÖrews 5707 %Q {[{1) &s gehen ibn Demnach mebr DIE HintergrünDe DCeSs
SUS als DIE NRechisgeltung und NRechtfstindung jelber

Schlieplich aber 1ınD au DIE &ürlten ibren Untertanen, DIE nach iMnen Etrommen
werDen,- ür DAasS Cvangelium, DIeE reine eDhre unDd DIE eccles]1a ene constituta
verantwortlich (Drews 568 G 13 19 1.) Der SeDdantke DCeS ZBächter-
amtes auch ber DIE erite are ÜL, wIie ıchon gelagt, Xutbher feineswegs rempD.
Cr in hier auch 5 Der Sheije, DAaR jelbii wenn Der Kaijer nicht autorıtate
aDaC, opNDdern propr10 MOLTU, aus eigenem Antrieb, DAaS Evangelium DDL-

gebhe, B wWertandD geleiite werDden mülle Und geraDde Der uns mit Dem Kayjer g-
meinjame Chriktenname DvDpn Dem HeWen DQipkletian mu i lautf Xutbher eın
DHri}tlicher Vrätfek DIiIen laljen {8, 16 macht CS, DAR hier Par CU. parı
fämpff. Q einem QOiokletian werDden WIr Nun 79, 27) DDT Dem Yünglien
Zage nicht tun en ir en TUMLLCDE Obrigfeiten (ebD 13 unDd
S, 78, S) mühljen aber mif gleichem Recht, wenn jein mu8ß, unfier-
einanDder DAaAs Cvangelium fämpren ömmerbin err'1cht in Den Shejen
unD in Der eba DIE Orientierung Der rage Dem Antichriltentum DCS
Vapltes DUrcHAaUS DDT, unDd Der leßterwähnte un au NT mebr DISEUNNONS-
MÄäRßRILG einmal auf. beleuchtet aber noch einmal, wie wichfig Xutber ÜL,
DAR Vürlien unDd Katjer Cvangelium und Nirche wifien.

!) Omfenbar unferblei. Der QBibériprud; Deshalb, eil hier DAas thevlvogijche Nrteil aus anDderen
SGründen (Bapiitum) auf Diejelbe MNMarnahme hberaustommt, ©onit etünDde wijdhen Der oben
zitierten CErörfierung unDd einer anDderen (Drews 5064 I1. I, {21.) eın Wierjpruch. enn iın
IDr irD DAas IHort Kailer Frajans einen Stiaftthalter; ımm Das Schwert, regiere DIE Vrovinz
und gebrauche es, wenn ich unrecht handele, auch mich, AWAr als glänzenDdes Beilpiel, DAas ein
HeWe gegeben DaDe, ber DDCH als mit QMatth. S Ö! itreitenD, bezeichnet, Ilus Der ach| Orı
G, S, s ergibf )ich als Sinn Diejer elle, Daß IDIr DIe Obrigfkeit nicht vprgehen Dürfen,
e$ jei Denn egal, Durch Appelation eiwa an eine höbhere Obrigfeit DDer Durch Sich-Wenden an ine
g[eicbgeopbnete. Dn gibt ein  S HureDden, unDd DaAs nichts ruchtet, ein Veiden.
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OÖ“ıe Schiu  e  e (71—91)
1ınD IDIE ert  e er furz DDT Der Disputation, unD nach entfjpannter Lage,
Dem eigenilichen $Shejentförper, angehängt worDvden, unDd ıtebe Diejen N
DEULUNG eni)hieDden nach S12 itellen DIeE VBolemit DAas VBaplitum beherr-
DHenD Den Bordergrun xsum Seil InD )1e recht allgemein gebhalten unDd bieten

robleme, DDer LDIE müßtien DDCH, wenn DIE eine ErkHärung geben wollten,
jebr weitläufig werden.* Ibir geben alıo hier NUur noch Überichriften ür DIie
AWAaNZIG Cäße

Oie UnmSglichkeit heilijamer tirchlicher Gejeßgebung Durch DIE ‘Bäpite
a) AD weil 1 DIt Der Schri[}t nicht fennen unDd er Nr en

verDderbies ]J US reiben Fönnen.
79 —80* weil ber DIE ScCHritt binaus nı HeilsndtiwendDdiges Teif-

geleßi werDdDen fann.
C) 81—84  + weil Der Vapıt überhbaupft fein SGejekßgebungsrecht hat, zuma

DIEC we  i{  z  e erricha Der Obrigfeit eignei
d) 85— 01 Die DUrCH DAaAS VBapiitum eingerijjene DBerwührlung auTt allen

ebtefen.

Ub1ıHluß
Iie i nun Xurthers Stelung Oharatkferijieren, wenn inan aufs anze

‘iebt? Darauft nicht el antworften. Der Nejer, jedenfalls Der pätere,
Tag )LCH wieDerholt ob DIE Begründung DCS WiderNtandsrechtes auft DIeE e]e
DDIN VBapıitum nicht DOCH eine Iirt mMmweg jet, zuma. nach Der charfen Ablehnung

jolchen, Der Obrigfeit gegenüber auszuübenden Rechtes,
Iın weiß MaAan, welch unüberbrüdcdbarem egen]aß Xutbher AUM apıL-

tum fanD unDd WIeEe bIis jeinem DDE ipm Den tierjten Schaden Tür DAasS

n hanDdelt C ILcD DIE heimlichen DBerIöbnijie Luther WDAar e
Sr wolllte DIE Che an DIE Bullimmung Der Eltern gefnüp{t wijen, fannie NUuULr eine Diyentliche
DBerlobung unDd jab jie als DIE eigentliche Einleitung Der Che an Auf tatholijcher Seite wün|chte mMan

ebenrtalls, DAaR Heiraten an DIE HBUumMMUnNg Der Cltern gefnüp eien S©a aber DAS römijche unD
DAas KirdhHen-Recht DD Der Anerfkennung heimlich eINgegaANGENET erlöbnilje wußte, 19 ADU mMan

DAaraus au DIE Konjequenzen. UnDd Da 100 ım gelfenDdes Recht anDelfe, Neß utber 1 Diejem
untfe auch mift evangelijhen HZurijten, B, mif HieronymMUus ur zujammen., (Qiäheres bei
KShler, Yulber unDd DIE urijten.



ECvangelium jab Nor Uem hat DAas er tänDdnis DCS apıtiums DDM eschatp-
pgl Hen Gelichtspunkt unDd amı zugleich DDN Der Seitalt DCeS ZAntichri)is unDd
DCS Seutels, ber ewirtkt DAR ür Xutber Der aus Ver empiri)chen QIier-
gleichbarfeit heraus unDd als )ingulares ungebeuerliches Vrinzip hervoririit
ben Deshalb Dren Der Ubwehr DIE Drmen unDd Ordnungen aufT,
DIE 1ONni gelten, ein}  teßlich DCeS SGehovr)jamsgebois, Das DIE Unterordnung auch
unter ungerechte Herren verlang Diejer Charatter DCS VBap]itums UDT in

irft Ausnahmegejeglichkeit DerwanDdti mit revolutionärem DBerhalten,
Uem gegenüber, wWwWAas )ich Den DYienit DIC)CS TINZIPS tellt, auch Dem Kayjer
gegenüber. UnDd wenn IDIE eDdentken, WwWas bei nNnem niweDer Xutber DDer Der
Vapil, anverfirautfem Suft DD oben und evangeli1hem Menihentum auT-
gegeben werDen müßfe, 10 1 Das Schwergewi 19 €n  eiDung phne
weifteres flar.

Aber, gans abgejehen DD Der rage, ob WIE DIE erwähnten apptalypftjhen
1fe. auft DAas VBaplitum anwenDden würDden unDd nicht vielmebhr mit Xuiber AWAT
Heın agen, ophne DDCD mit ıD richten, 19 muß wohl DIE Außerfraftjeßung
DCS leidenden Sehovrjams ange|ichts taitjerlichen Bündnijjes mit Dem Wapıt

DAderung Diejer Iorm als Debattelvjen ege Tür DaS Dijentliche
eben überhaupf Jübhren Sas 3216 lich )hon Der rWwÄägung, aur 5DIE IWILr

leßter prechen famen, DAR nämlich DIie Sürlien als Wächter DCS
reinen Cvyangeliums Tür IDr Sand Den Katjer au Dann ins F elD müßfen,
wenn phne UnDdnis mif Dem WBapt prgehe, &s R1g Jich jerner Daran, DAR
QXuitber wieDer auT DAaSs perfaljungsmäßige NRecht Der Hür)ien als Nit-

DCS Reiches A pyrechen DmMmm: wenn auch bier Den Yuriılien DIeE Ner-
antwortiung überlä alıo Dem Önterelle Tür DIE te  1  e Sicherung DCS etwa
noiwenDdigen WiderNanDdes, &s Ze1g6 )ich 1  el Dem DI1 wieDderkehrenden
Rückgreifen auft Den naturrechtlichen Srund]aß8, DAR p{ eNÄUNDIG unrechte
Sewalt DDN oben DIE SGegenwehr recht e1.)

VBol DAaS reiben DD Xutbher, DNaSs unDd Bugenhagen Yohann rieDdrich, wahr-
ı heinli: DD uli 1539 Br 515 1.) OÖopri 1rD reilich als Beilpiel jolcher noftorijchen Öemwalt
angeführt ‚als 1D jie rieg vprnehmen zur Beitäfigung öijentlicher (voi{enfkunDdiger) Sotteslälterung“
S)as Ü WwWieDer Der HiNWweIs auf DAas VBanititum ber er M! yich DDCH auftn allgemeiner gefaßten
runDjaß S8Ddas Schreiben 10 überhaupft jehr pPDYiLID AUt SGegenwehr
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ÜUnD hier DüÜrffte überhaupf ein zweifer wichtiger Tun. Tür DIE Stelung-
nahme Xutbers liegen. &s Al DIE SelbitänDdigkeit Der weltlichen Regierung, Der
irdDijhenNn urgaben überhaupt reilich rildlı HanD unfer unmittelbarer,
nicht erı irchlich autorilierfer, Cin)eBung unDd Beautiragung DUrCH DIt (den
afer He C Driiti) &s DarT immerbin auch Diejem Bujammenhange beachtet
werDden, WDrauUT ÖrCews uUunDd Hermelint hinweilen, DAR Qutber jeinen ein-
leitenden prien, als DIE gejamten 91 Shejen vorlegte, agfe, handele
)tch Den Locus de magıstratu Örews 542), alıo DIEC eDre
DD Der Obrigfeit Xutber hat befanntlich Dem Mittelalter gegenüber DICES NRecht
theplogilch begrünDdet WIrD aber per|tändlicherweije DDPN De)) geichichtliche
rom auch mitgeführtf SD en IDIE eine AUAbneigung DDN HaUs aus Den
ZBiDerltand fennengelernt Sr äußert gelegentflich, DIE Fürlten würden DDCH
iun, 1097055 )te TÜr richfig hielten, Sich DAaSs Recht halten, UL DCS Chrilten
eigentlich nicht WÜrDIG. Un Den SFSilchreden DDIN Cebruar und ZURÄTZ 1539 bat
Xutber erwähnt DAas ZUWer]tandsrecht jei Tür DIE uriten eine ausgemachte, Jür
DIE SThevlogen aber eine bedentkliche unDd gerährliche rage S11 22306
und S Wiewohl unjere D“ispukation DAS tart AUT SGeltung bringt l
1E DDCH eine )charfe Derkündigung DIE1CS NRechtes, ÜUnDd beiden Sijchreden, DIiE
zeitlich unjerer Disputatkion 1D nabhejtehen, hat Quther ber nafturrechtliche unDd
verfajjunNgsrechtliche Sragen befonterweile, und ber Den Vapit er!t ganz zuleßt
ge)prochen In Dem allem ı hein lich uns geihichtlich, IWIeE zwijchen Den
geilen unjerer YVisputation, auch DIE Selbitändigkeit Der weltlichen urgaben
DCS Drijtlich eitimm vertandenen OSfiaafes unD Iiolfes in Den Deufichen Vän-
Dern Durchzujekßen.*

Oegenüber manchen pjjlenen Fragen erlaure unjerer Disputkation
DarT man agen: D  11ch e Xuther Ringen mift Den Sragen, WIE Denn

SDder Hatjer weltlichen NReich DAaSs aup aber DIE Mntertanen DIE SlieDder (48  er HDi-
recht SDder Kaijer nicht Monarch, DIE Kurfürkien gleicher Gemwalt ennn auch nicht gleicher 1gnitä
unDd ur mi{ ıy Bergleich mit DHürgermeijfer DDer einem Univerjitätsrektor äweierlei
Verjon Chrijten (persona fidelis und politica) KRecht Der Aoiwehr weiten inne, 1d4, Dgar
„VYoltsrecht“, Nam defieciente magistratu plebs Est magistratus. Na  arbulte Christus NO  = tolhlit
Jeges et politias, sed. illas confirmat. eitere politijhe OrünDde, SDann er!t HiNweIis auf Den Uapıt

&i, 4, Nr.
DUgl. auch Kern, a d , ©S, 339 wiewohl DIE DPriige Segenüberitellung DDN er

und Salvin nicht befrieDigt.



auch DAS Vroblem aa unDd (84 thepretitch wobhl Faum ganz Lösbar i Geht
Quither theovretiich DD Der OrDdnung DCS Ooffesreiches unDd DDN vDol-
Eommenen riltliche Haliung auS, 1D Dmm: DIE ZBÜrDIigung Des ZBeltlichen nicht

Ganz irem Recht &s DMmM: bisweilen nicht Gans heraus, DAaR DIie
Iielt OÖDifes IBelt A DÖıe )onDerbare Wendung %Q Nienn DDCH Der Kaijer
eine Mrft Diofkletian wäre! Dann wollten IDIE auTS Widertandsrecht verzichten
unD als Chrikten (Märiyrer) eiden* 42ı Davon ebento eın Anzeichen WIe Der
©edantke, DAaR Der Sıinn DCS Srajanswortes tebe oben nm.,. unDd

29 nich miteinander Iumme, Seht Quther Dagegen thepretijch DD weltlichem
Stande aquS, 19 WIrd bisweilen Dem Drijllichen nicht gan% gerecht IBir B
innern DIE zweierlei VBerion Chriren. ‚„„Kıdelıs OINN1a patıtur 110  - edit
1O.  = bıbiıt 11011 D19NT Sed politicus leg1bus subjectus est em S11 ‚P1-
cJlente Q U1S UXOTCIL et VITSINCS stuprare ve Da wolde Den christianum
zurüdcde en et polit1ıcam gebrauchen, 1DSO aCTOo
DDer umb cDhreien“ (al1o als Släubiger leiDdet alles, IBT nicht irinft

nicht ACUG nicht ber als polittjhe Ver] UL Den Oejegen unfter-
fan. IBenn 19 unter meinen ugen INEE Srau unDd $ Döchter vergewalfigen
wolfte, Da WD <} 027 12 11.) Ygl vpben 51,

Hıier bleibt eın Dualismus beltehen, )DwWeNIg en jolcher gemeint jein MAag,.
IieDerum, wenn Xutber DDIN Slauben Oopites wirfliches 1  en

egimen ausgebht unDd jein gewaltiges Dpfifverirauen, DAas 1D DIt weltlich DAaASs
Richkige gefroffen haf, ent|heidenD auft Den AUeg ı hicdt, 19 jein ZBeg AUmM
iel unD eine Fülle tierer, auch thevrefijcher Erfenninijje und eDantien begleiten
Diejen Weg

3 Siehe oben und I, 1, A, 38383, Dal. au Den DBrief YuDdice.
s jel INIMNeTt wieDder bejonDders jein Schreiben DD Der Wartburg FrieDdrich Den

eijen DD  z A, Qärz 1522 nert,



Cuthers Yivland gemwidmeftes Schrifttum
Iion Niftor Orüner T RBerlin

OÖıe Gejellıchaft ür Gejchichte uUunDd MAltertumstunde Niga hat anhre
1866 Dem BilDOT Dr G, Ulmann AUT Feier jeiner 50 jährigen ZBirkhamtet
geitlichen mite eın CSammelwert „LZulher DIE Chrijten ivpland“ arge-
Td DAaSs aufwies.*) &s anDelte Jich el DBriere DCeS e{7Dr-
mators DAaAs altijche Reformationsgebien, DIE A ver]hiedenen meiten verJaßt
und verıhiedene reljaten gerichte: mD, ©as ältelte reiben afierf aus
Dem 1523 DAaAS ÜUng!te 'tamm aus Dem a 1540 ©Gie IınD eniweDder
Direkt alti)he CEmpränger gerichte DDEr nehbmen nNDIre auT DIE Belange
Der alti)chben Reformation CZUG, s entiDdeDr nicht eines gewijen Reizes
Diejes Schriftium Xuthers geraDe unfier Der gegenwärtigen Nage Ziulterung

unterzieben, ur DIE Umiedlung A1 DIC]CS entlegene Sebiet Der Deui)hen
Reformation Dem SGe)amtprote|tantismus D guf 10020° verlorengegangen, Dbwohl

Denjenigen außerdeuftichen Vändern gehörfte, DIE mift Trübhelten DIE
Wittenberger e  re NgchDMMEN aben. DSD%er Rückblick auft DIeE Gedankengänge
Yutlhers, DIE DIE lvlänDdilche NRefovrmation als Sriumph DCS reinen Cvyangeliums
3} nDe Der elt“ reiern, eDeufe eın tüc Vietät unD? DBerpflichtung ö-
glei In rTur und antfbarfiet geDdentken DIE Zachrfahren Der QOeneration
AXuthers Der DrGTa DIE Der NRetfovrmator ihren nen erafung und e
Ireuung hat angedeihen layıen Die gegenwärtigen Sräger aber DCS großen
fraDditionellen e$ ihrer evangeli) Hen Ir rühlen au eufe
©iedlungsraum DIE Deraniworiung aTÜür, DAas anvertraute QOSut DCS aubens
Lutbhers ibren ZHachfahren tireuen HänNDden weiterzugeben.

D“as aierıa
DÖie erwähnten entbalten, OhronDologt gevrdne: pigenDde Briefe

und U1a  en aus Xuthers e  er
rie Yulhers palatın DDMM yanuar 1523 mit Dem emerfen, DAR Der Qrdensmeilter
Yivlands DDIL ıD eın reiben rbeten habe, unD AWar Durch nNnen Dien unD jeinen „Kanz-
ler“ *J eBLeres D  1 eın Srrium Yuthers SDd%er „Kanzler“ 411 phannes ohmüler aus Aan3z1ig,
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Der Damals Kanzler DCesS 1gaer Crzbijchofs, jpäter SynDdikus Der KRiga gewejen Al
mit Yiplier DD VBleitenberg, Dem Aivländıyhen Ordensmeilter Der Reformationszeit, 1eDD
nı } tun hat 2) Vlettenberg ıebht IrDB )tiller ©ympathien rür Yuthers Sache, Durch
jein Ordensgelübde als gebunDden unD er nicht Der Lage, mıit Dem Retformator
perlönliche Beziehungen X ireten Der lateint verrapte rie ©palatin \pricht Yulbers
VreuDe Darüber auS, DAR DAas Evangelium, DAaß „CHriius jelber DD Den uDden 5 Den
Heiden gegangen  66 je unD Dem „Abraham aus Steinen QınDder geboren würden“
rie YZuthers DD  za 15223 (Das Satum 411 Irg DIE „auserwählten lieben HreunDe
O©oiffes, alle TI  n } RIgGa, CDa unDd Dorpai ierlan ineinen lieben Herren uUnD
MNrüdern Chrijto  C6 D“er u Sprache vDerfaßie Brief 41 DIeE MAntwort Xuthers auf
Lophmüllers Erjuchen DDIN Sfiober 1522 Xivland als ‚„‚candıdata fidel‘‘®) en autforita-
{ives Iiort zuitommen lalen In NRiga JinD Damals bereits AWEI evangelilche reDdiger
Ääfig AnDdreas KRnoptken Der Weiriktirche, DDrt DD KRate Der nach \iegbha
beitandenen ispufaftion ©ommer 1522 eingejeßt unDd Sylveiter Zegetimeyer, jeit MD-
vent 1522 Der Hakobikirche wirfkenD Yulbers Aniwortjchreiben Freu3zt jich mit weiten
rie Xohmühers, Der 1524 Wittenberg einirt unD Yich Darüber beflagt DAaR Der MEeTOr-
matior noch nichis DDN )ich Dren lalıe „Jam secundum AMNNUM suspendimur“*‘ Yulhers
TIe fann nicht DD AUugult 1523 yerfaßt jein, Da auf Den AiariyrertoD Der Brüjeler Bluft-
Aeugen e3ZUg nımmt DIE ©S©ommer 1523 Den Scheiterhaufen beiteigen mußfen, ANuch
erwähnt Quther mündliche Berichte ber Den DrIgang Der KRetormation Vipland DIE ibm
unabhängig vDDN Xohmüler AUGEHGANGEN 1InD, ©)ie Adreljaten jeines Schreibens verDdeutlichen
DAS, ohmüher e NUur Hamen Der igenjer gebefen, gert U Xuthers reıben
quch DIE Chrijten DD CDa unDd Dorpat. D“as ewelnl, DAaR DIE Bezeichnung „Zivland“
bei Luibher 1 en inne gemeint Ul D, alto DAaAs gejamte Baltikum UmTaRi, nicht bloß DIie
)päfere Vrovinz Vipland (neben QurlanDd unDd \tlanDd).
rie Yuthers ©palatın (Iateint DD  s Sebruar 1524 urze DBemerkung, DAaB DAas
Evangelium Xipland bejonders bei Den Rigenjern [or  reite ‚, 51C mirabilis est Christus‘“‘
rie Quihers ‚allen 1eben reunden Chrijto 5 Riga unD VYivland“ DD  = (  re 1524,
bedeutjam Durch DIE angerügte Auslegung DCSs 127. Bijalms, DIe Lutber Den Yivländern
widmert.
rIe Quithers Albrecht, Herzog DD Vreußen DDIN 20 Niar 1525 eut{ch) Yntervention
Yutbhers beim Herz0og ür DIie „Muhmen“ DCS NRigaer Crzbijchofs Zohann Blantenfeld, DIe

ZBittenberg bei AIerwandten CrZDGEN werDden, „Irume, eiıne QıinDder ImMe Mägdelin“
Denen Der geijiliche Herr etliche HunDerk Oulden aus Dem CErbnachlaß jeines Bruders DDL-
enthälft, Der Herzog mDge, Da a mi Dem rzbilcho Derrechnungen hat, Den rechtmäßigen
en } Dem Öhrigen verhelten.®
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rie DD unı 1525 „allen lieben rıien Vivpland yamt ihren Yfarrherren und
Vredigern“ DAasS er  e TÜ Kollektivichreibens, DAas neben jolchen DDIL ugen-
agen unD QIkelchior HoNmMann, Dem Natenprediger Der Reformation Dorpat te Dder
uHoNmMann be]aß zunäch!t Yuthers Nerirauen unDd hat wertivoUle Berichte aus X1iD-
land nach Witfenberg gebracht DIE DIie|es reiben veranlapten. vn Der T& Dlge Qutiher
e genSdiig DD HoNmann abzurüden, Da Diejer )icH als er Schwarmgenlt enipupp
uUunD Dorpat unDd anDerswbD Bildertürme verur]acht.
rie Yuthers 3oh Brismann, Den Reformator KSönigsbergs, Der vprübergehendD auch

KRIGa tätig il * DDIN Uguit 1529 (Iateini ine dirt FTroijtjchreiben DBrismann,
Der DiJenDar DIE FTätigkeit altılum als eine ewije Nalt empfinDdet Anjheinend machen
ı DIE „Jalichen NHrüder“ alto DIE Schwarmgeilter, A} \haffen, WIe DAS auch Xuther jelber
erfahren hat &s gelfe, e erfragen. Yulber bittet DIE igaer Mitarbeiter (Zohmüler 1! als
per|önlicher MBefkannter erwähnt Der als Augenzeuge über Qutber Bericht eritatien fönne)
n ihre ÖE  1inDe „CertTegen unDd unfier Druck nehmen AUM ür Den Xauf DCS Dan-
geliums unDd Tür Den politijchen erieden“ DSder Sattın Yrismanns 1D nahegelegt \te pHle
AUum D DIE ©aras unDd ebetrtas ejen, als MNorbilder Überwinden mancher
Schwierigkeiten, DIE Nal DCS IBories ÖODfites willen „} erDulDen habe

e rie Luthers Den KRat Der Riga DD  3 21 YNUugult 1529 Startk politijches Schrift-
IL DAas Dem RNat anempfichl£, Den jechsjährigen „Anitand“ anzunehmen, Den oh QXoh-
muNer DBerhandlungen mit Dem Crzbilchort SThomas auper VYandes erreicht habe; ein nach
Luthers umnNaNung gÜüniiiges Ergebnis, DAaASs gleichwohl DDIN KNat Der Riga nicht Gge-
billigt WwIirzd
rie Lulhers DD DBrismann, „ven ireuen unD aufrechten 1iener C Drijtt Xivland“
(lateint DDIN 7 November 1530 Cin Selegenheitsichreiben, veranlapt Durch Den eIu!
efer eHNers, DCr Näheres münDlich mitteilen yol. Wüniche Tür DAas Wacdhstum DCS Spvan-
geliums Livland.4)
rie Xuthers Bürgermenlter unD Rat Der StaDdi CDa DD  3 3, Mar 1531.> nlaß  + DBericht
über Den DBerluch, Mag. Heinrich ame. (auch Bock DD Hameln genann ür eDa! } Ge-
WIMNECTN, DEr )LcH aber als „Öu yür Diejen Volten, gemweigert habe, DdDem RuT plge 5
leilten Anhangsweinre DIEC Bemerkung, C$ WAatre Guf, „etliche Gejellen SiuDdio 5 halten“, ®)
DIE Dem empfindlichen Mangel geiilichen Arbeitskräften abhelten Ynnten. ie Drge
Den geijilichen Nachwuchs beichättigt DeNn Retformator ebenio wie DIE Arbeitsirärten
entlegenen Retvrmativonsgebiete,

11 rie Authers HCerzDg Albrecht DD Vreußen DD  = 24, Auguit 1531, &s geht DIE Riick-
fehr Brismanns nach KBnNigsberg und Tür in in RIgGa Yuthber yper{pricht, 11ıch „mit

5) rn Nierl. Chronit 351 Hale 1753, 2) @, Q, © 19,
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(’d umzutun“, ijt”aber wenig boMnungsvoll, DAaR $ gelingen wur.  DE, n e$ mwill Dünne
werden unDd ıteben nicht grajedicde reDdiger, DAaR iMmMan wohl Mag agen, WDEr Was haf,
Der bebhalfe es.““ 1)
Brief Yuthers 3oh Brismann DDIN Auguit 1531 (lafeini)h). Oratiulation AUT RNRück-
fehr nacdh Vreußen, im übrigen DIE gleiche Drge, wie DIE Herzog AUAlbrecht gegenüber geäußerfe.
&s \hwer, geeignete unDd willige reDdiger ür Den Außendienit 7} finden ‚„„penurla
talıuım ubique est magna.""2)

13, rie Yurlhers Bürgermeilter unD RNat Der CDa DD  = Auguit 1532 Empfehlung
ür Den als Schulmeijter Dorthin berufenen Qag. Hermann Sronau.3)
rie Yutlhers Bürgermeijter unDd Rat } Reval DDIN 9, uli 1533 Empfebhlung für Nıitfo-
laus Ololen, „CUtCN berufenen ©uperattendenten, Y ZBittenberg promopilert unDd zum
Lic theol. gemacht“,*)
Briet Xutbhers Den 16a  en Rat DD 21, Oftober 1537,5) CEnijheidung in Der Chejache
DCS zohann Kannengieper unDd Der Barbara Söche, D8“as YadHen il jeinen IMWillen
verlobt worvden, wıill Diejes DYeriprechen en, hat Den Konjens aTur DDN Den örilichen Aufori-
afen. %er Dräutigam, Der )1e nicht verlieren will, [äßi Qutbhers yäterliche MAutorität anrurfen,
Der ibm NRecht gibt unDd DAas einmal ge|hehene VBerlöbnis Der Che gleichtekt, alto ür unauf-
Iösbar r{Hlärt. Bemertkenswer Ü, DAaR DAas Mädchen Yich DIE gewichtige Autorität
Des Wittenberger KRetformators jein MenihHenrecht ö wahren GewuRt, Dem ungeliebfen
DBräutigam Den Laufpaß gegeben unDd einen anDderen geheiratet „} a  en j heint.
Kolektivbrief Quthers, MNelanchthons, Bugenhagens unDd Yulus Yonas’ Den Kat 5 evDa!
DD P Mai 1540 Outachten Tür Heinrich Bock aus Hameln, nach eDa. als reDdiger berufen
(lateinijch).°)
rie Yulhers Dürgermeilter unDd NRatsherren Der Riga DD  3 Auguit 1540,7)
Empfehlung ür CEngelbert Schetekfen, Dejjen IBirtken in Yipland als Oıakon unDd VBailtor in
Schwaneburg begonnen haf, auf TUn einer DD ıy verJaßten Schrift, DIe Yutber als
einwanDdirel evangelifjch rtlärt.

Der gedantkliche Snhbhalt der Schriftiiüce
DY“wie Überficht ber DAaSs vorliegenDde Miaterial ACIGT, DAR DIe einzelnen

nicht gleichwertig inD, eben furzen CEmprfehlungen unDd eiwas längeren Sut-
a  en, DIie reine Selegenheitsichriften Daritellen, iteben ausTührlichere reiben,
Ddie 1ich WÜrDIG manch einer anDderen QXuther{chrift AUT eite )tellen lajjen unDd
manche thevlogitch bedeufjamen eDantien DCS KRetormators entbalten. Das gilt
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glei Dem erten austTührlichen, wenn man will programmatijchen reiben
DCS zahres 1523 (r 2 12 147 1.) Der Uurbau DIC]CS er\ten großen
Brieres DIE Vivländer Ü Den Epilteln DCS VBaulus nachgebildet Beginn
e Oruß unDd DankhHagung, Dann tolgen Iojer geDdantlicher MAneinander-
reibhung prinzipielle ErDdrierungen. m iebht wieDder eine poltolijche
SGrußformel MNus Dem Gehalt refvrmatori)hen eDanien jei rolgendes Dervopr-
gehoben Sas AUurirefen Der Retormation ipland jei Der Antang Der „Wunder
Chri}tt“ Dem entlegenen Qebiet DIE Olee ©D“as „gnaDenreich Nicht Der
Wahrheit“ habe 1E heimge]ucht DIE Qutber als OGejegnete anreDdet Cın ©eiten-
bieb {r Den „Behemoth“ unDd jeine Handlanger, DIE Den Qiäriyrerto Der
rüljeler Evangelijchen auf Dem GewinNen aben, Nene {lingt als prophefijcher
UGg Der SGeDdantke q DIE Xivländer, als „CEnDde Der elt“ wohnend eien
jeligzulprechen, weiıl auch ür jie Ikärtiyrerzeiten ftommen tönnen, DaAs WIrD
phne jeDe Sentimentalität geiagt Yıurfhers Haltung Diejer rage 11 DUrchaus
erpijch WeIRß, DAR Chritus )e eue äriyrer Himmel gejandt habe“
unDd fann DIE Nejer „Mmit Sreuden jeligiprechen“ beim eDanien Daran, DAR
auch )1e Dejjen gewürDigt werDen Pnnten, SDden Oegnern WIrD S r0B ebpien.
„D3er Orn Ooites 4 ber )1e fommen, aber ber Cuch rvegiert DIE na L 2)
Kraftvoler, lapidarer fann man DAaSs nicht aus)prechen, Was Dialpora
wünıchen 11 angelichfs Der Slaubenserneuerung ANicht DIE eijelte ©pur
Schmeichelei DDer auch NULr cCaptatıo benevolentiae enthält Diejer er
rie nbänger jeiner eDhre enffernten Auslandsgebiet D“er „volfs-
Deut)che Xutbher iWDealijiert und )hmeichelt nicht. Oie Angeredefen )tellen feinen
Seltenheitswert DAar, Der bejonDders beachtet werDden mu Iienihen ınD
nı  S, DIE Na i alles. ©as i DIie Xuthers wÜürDdige Driererd Mnung jeines
Schreibens DIE Xivländer.,

S)ann Jolgen Mahnungen, ©ie ınd wSörtlich AUMM eil Dem entieDn mW as

VBaulus DIE Korinther DHreibi unDd Den alatiern )tralt OÖıe eyrahren
ımD allen Heiten DIE gleichen DIE na fann „vergeblich empfangen werDdDen“
(2 Qpor, 1) und ıe fann nach anfänglich gutem Beginn DUrcCh Dertührer
Werkgerechtigkeit umgefälicht werDen. DSDer fann jederzeit DUrcCh
„ZDlfe“ fommen, DIE DIE gufen Hirten vervdrängen unDd DIeE Släubigen wieDer
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„nNach Agypten“ zurücdtführen. Sannn 1en man „WIeDEr Dem SFeurel tait
Dann DEergißt MAan, DAR CDriius allein alles alem jei 2) Diejer tart KÜ)LD-
zentrijhe rTunDdDIPN 41ı bezeichnendD Tür alles, Was Xutber aus jeinem evangeli]hen
Oewiljen heraus Den jernen Anhbängern {JeegeltaDde agen haf,

Sas leitet zwanglos hinüber AUM näch!ten NL Der furzem Je8
DASs enfirale Der Retovrmativonslehre anDeute DIE riölung DUurch DAas Iut
CDrilti, Der nach DCSs Naters en „Heilan UunDd Bilchot unjerer Seelen“ 4]ı
DIE NRechiferTigung aus Dem Slauben allein, wobeir DAS QKQerndikttum RYm
nicht yergejen WwWIiIrzd S)araus DIg DIE KreuDdigkei Slauben, DIE )e[bii „DCS
es un Unftalls gewarten“ fann Der SGewipheit DaR nach e$ gnädigem
en Chriltus alıp mit uns handelt Ohbhne Diejen reformaftori)hen Slauben
gibf nı als Blindheit, „tein üUntflein göftlichen erfes DDer SGe7jallens“ “)
Damit tlingen aller ürze alle Erfenninije DCS profeltantijchen sola fide INs

Herz unDd ewiNjen Der XiplänDder hinein, Ouie lutherijche Kernlehre erhält hierbei
eine DUrchHaus affiv-Dynami)he Wendung, als wı Xutber vertehen geben,
DAR nicht Schriftgelehrtien DCS nabhen iens )pricht jondern Meniıhen,
DIE Der hberben Quft ihres Kampres- unD Kolonialdajeins wijjeNn,
gebht &s 1 als wı Der Retfovrmator Diejen evangeli]hen Chrilten DCS Olens
ans Herz egen DUrcCh riiUs ihr Dem S’DD rubig ins Auge unDd pit elig
iNS$ Herz. 8Ddas MAg ı hlichtes, ungelehries Chri}tentum jein, jedDenta DE  1
Tür DIeE altı) hen Criilinge Der Neformation DAaAS te Idort gewejen

m weiteren Derlauft DCS Schreibens auch nicht gewijNen
WBolemit SDie bisher vprgeiragene, alıo atholil'che ehre jei Seutfelswert, zuma

Der Hervoprhebung DCS Kulti)h-Rifuellen, DAas DIE OGemüter verfiniter unDd
betört habe ©Dhas AXicht DCS aubens iebt DAaR DIEJeS alles „eitel DiCe, greuliche
Hinjternis“ jei unD „Läßt alle Berdienite DDLTK DIt rahren „Das U Der Beg
zum Himmel und DAaSsS Gaupiiü Drijtlich Vebens u3) Mus alledem WwiIrD Deutlich,
Was nach Xutlhers umaNung SDialpyora not tuf nicht Drreitfe DDeTr ublime
Nehrformulierungen, pnNDern hand7telte Wegweijung Tür eDre und en
Cvangelirche Chrilten ınD Aioniere Drijilicher Vebenstührung DUrCH DAas Oeirüpp
DCS Aberglaubens, Wahrer Slaube DCS gerechtfertigien Ikenıchen Ü DAas erite
grundlegende Haupimoment DCeS Lutheriums,
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8“aneben TI alsbald DIieE Näch|tenliebe, DIe unäch!t als AUbfehr DD  - GDIS-
MUS, auch DDIN religisjen Egvismus! ge{childert WIrv. ie egpijti)ch-Aängiiliche
Drge um: Seelenheil DCS Al unnüß, DAaAS hat Chri]ius gefan unD bejorgt,
10 DAR eine Yüunger ;:i‘ e nicht mebr Dürfen lieben DDECT juchen, DDECT WwWas

ufes wün)hen, pnNDdern Was e Desjelben Tür )tch tun unDd wollten,
en jie auT iyren Nächiten wenDden“ Schöner unDd Frattvopller [äBt )LcH Der
Übergang DD  A per]önlichen Heilsglauben AUTE Sür]orge ür Den ZYNächıten unDd
jein Seelenheiu Ggat nicht arlegen, als Luther hier WeENIGCN prien tuf,
9ils au hierbei mit Divinatorijhem Schartblid DIE ji£fliche Ypf DCS
Kolonialdajeins 1]pÄhT Den trajjen Cgoismus aufT amp 13898 D“ahein
geitellten Menihengruppe, Der yelbit i aufT Den Nachbar noch als
Rollektiwegvismus eiwa yıch behaupfen, Iie tie7 unDd echt Iutherijch i Der NRaf,
auf ChriI{115 5 ı hauen, DDN DIejer jitflichen Getahr Irei jein. 8S'“en Nächitien

Chriltus n} lieben i DAaAS Seheimnis wabhrer evangeliicher Lebenshaltung
unDd DIE wahre r üllung DCS DHrijtlichen LZiebesgeboftes, DAaS „AnDer aupfitü
qDHrijtlichen Vebens“

Sn Der Schlußmahnung DCS Brieres warnt Der Reformator nochmals DDT

Dem IBinDd Der Orrliehre“, wehe „DDN Rom DDer erujalem“ unDd
Heiligendien!|t werDden als DAaS „töDliche Sijt“ DAaAS 5 meiden )el, bejonDders
genannt Sine prakfijche Shevlogie DCS Kreuzes haft DAS IHort reuz unDd
Bertolgung „bleiben nicht außen“ DIE ehre efannt unDd gehalten
WIrD QYSer böje er u  e nicht bis Jich ür DIE Abjage DIE Werkgerechtig-
feit gerächt hat MNber „Uhr Jo1lt nicht beijer aben, als Chri)tus jeIbit Der
jolicher ehre willen gemarfert Al i4 Auch 1 DAaS Chrijtenkreuz Hollwert unD
nfier DEr rechten „HOMNUNG, mift Der man DIE]CS en Haßt unD DCS ünfftigen
troltlich wartet“ >) D“amit i Dann auch DAaS Driffe tüc Der großen chrijtlich-
paulint  en reihet Slaube, iebe, nung, erreicht,

Mn Den anD ge|hrieben gleichtam DIG Dann noch DIE MNahnung, allen
jon)tigen Fragen DCS fulti)chen unDd IU  1  en VYebens DIe Örilichen MAutoritäten

erragen,. O8“as eıen AUM FTeil WENIGECT wichtige Dinge, DIE Da ıchon zurecht-
ftommen, DIE pbigen „Orei tück recht gehen“,*) D“ieje echt utberijhe Freiheit-
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lichfeit 1 Den Adiaphora 41 anDe DCeS Han)eaten- unD Rittergeilies Danftfbar
Degrüßt worDen. &s gehöri mif AUT TD DCS Reformators, DAR Diejen
Dingen nicht 1D etwas WIie eine Witfenberger VBatentlöjung ür alle \iriffigen
Fragen DCS prakfkijchen Vebens anbtieie pnNDern Dem er Der reibhei Raum
gibf Miit liebenswürDdigen Wendung EHingt Der rie aus bedürte
eigentlich feiner Mahnung DDN jeiner eite, DAas Iert DCeS Evangeliums ıchaife
eine MAutonomte ür 1eDes Sebiet DAaAS DD ih ergrimnen Jet, alıop auch Xivpland,
ber als wifferfe Qutfbher DIE erahren DCS Diajporadajeins Der Nichtiung
gewijer entbhultaliijcher Übertreibungen, [äßt DIE Stichworte ”  ei unD
1 anftlingen, DIE ibn bewogen hätfen, jeinen Kreunden VXivplan? Den
ı huldigen DYDienit Der Beratung leilten ©ovwenig alıo Dapıulı Seelen
AWINgeEN eDdentk£t 19 väterlich-patriarchalt) D Jucht ıe In Der
großen miılıtia Christı DIE VandDe, DAas ein als DBorhut DCS Chriltentums galt
auch AUTE Reformativonszeit noch auf eine zabhlreiche SGetfolgichatt zählen DatTl, ul
Diejer erite Qivlandbriet Quthers ein fräffigerppe DIE NReihen 5 ıchließen unDd

amp beitehen &s i als wirfe Der Seilt DD Idorms hier nach, jene
roijche Einjaßbereitjchaft unDd Kampfesgemein|cha zwijchen Xivland unDd
Wittenberg herzujtellen, DIE QXauft Der Kahrhunderte Beltand gehabt hat

Sas 2weite reiben DIeE lieben FreunDde C Drijto Riga UunD
Xipland DDIN aDre 1524 (Qir 260 Ü zugleich DAaAS erweiterfie AIipr-
worft AUL Auslegung DCS 127 alms, DIE Xutber RIiga gewid me hat Der er
Qutherbrie i DDTIN NRigaer Rat wohl nDe 1523 beantwortet worDeN,
jedenfalls fann Der Retormator Februar 1524 palatın mitteilen, habe
Fürzlich Dien unD rie aus Niga empTangen °) ıe Sto{fwahl DIC]CS
zweiten Qutherichreibens na Xipland 1DwIE Der Vialmauslegung jpiegelt
wohl Faum irgendwelche fonfreten SGemeindeverhälinijje DCS altijchen ebieies
wiDder. Quiher prdönet vielmehr Dem allgemeinen Sejichtskreis jeines eTor-
mativonswerkes eın unDd tebt 19 eine große Einheitlichkeit Der rerormaftori)hen
Gejamtlage egeben, Dıe Gedankengänge timmen emgemä 5 Denm, Was

auch yonjt ı Diejer Heit gejagt unDd vervorönet werden muß. Ilun U DAas zahr 1524
Das Abfajjungsjahr Der ür Quthers reformatori)ches IHert 1D bedeufjamen Schrift

DIie Ratsherren, DAR )te 3WEHENT Schulen aufrichten DNenNn. Sas ACIGT, DA
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DIE allgemeine Drge Den OGe1z und DdDie mangelnde Ürjorge Der Dijjentlichen
HaAND Tür Viarrer unDd Schulen Quther veranlakRt, Den ppe auch DIE toloni-
jatorijche Selbithilfe unDd Opferwilligkeit Der XiplänDder richten, )ie möchten
iın Diejem lebenswi  igen TLLE reformatori)her Eniwidlung nicht ver]agen.
UAuch DIE Jalmauslegung ag ın DIE gleiche erDbDe.,

Sinleitend el. Luther jeinen rejjaten mit, jei Längt ıhon gebeten
worvden, „CIWaSs Chrijtliches“ )te )chreiben, je aber bisher verhindert
worDden, tun, WDrauUT DAaAS Tür in 1D charakferiiti]che HeUgNIS DIGT, habe
”n  $ Beionderes ichreiben“ GeWURT, au jel Der egen Ooftes Den
Chrijten in NRiga 19 evident, DAR l1e . untereinanDder „viellet beiljer Denn
wIir  66 ermahnen unDd irDiien DPnntien. &s Ü, als wo Der Retfovrmator DIE auch
ı1hon Damals bevbachtete abrbei unteritreichen, DAaR DIE i}  e Subitanz
DCSs emeinDdelebens iın Der ialpora pftmals fräftiger unD reicher jei als DIE
ım MırfterlanDde., Sroßdem 1 )LCD jeiner autoritativen DBerpflichtung bewußt
unDd habe LD „ 10 vpiel Meit ge‘tohlen, meinen Oeilt jamt mit einem gen)
en göfflichen Sejang ® erweden“.*) D8Das Refjulta il DIE Xivland gewidmerte
r&  VBjalmauslegung. Hierbei motiviert Qutbher auch DIE geiroljene ZBabhl Diejer
Yıalm enfe DIe Herzen bejonders jein DDIMN Se1z unDd Drge zeitlicher ANahrung

O©oif.“) Dar Das auch ür DIE Brierempfänger NoLWeNDIG jel, wagt Quther ohne
weifteres pprauszujeßen. Auch Darın beiteht Schidkjalsgemeintchatt zwijchen
Riga unDd ZBittenberg, DAR weDder hier noch DDrf Dem Cvangelium beijer eL-

gehben önne, als DasS AUT Heit Chri]fi Der Fall gewejen jel. Der GroRe en  en-
fenner i yrei DD jedem Dia|poraentIhujiasmus, als ware Draußen in Der IHelt
alles vollktkobommener als Haure Fs „menjchelt“ überall; Der Materialismus
und Cgovismus 1 überall in Der Iielt eine ernite SGefahr TÜr Den C hriltenglauben,

SDB er  eın DIE age DCS näch'ten Abichnittes verftändlich, DIe ausDdrücd-
lich auf DIeE Schrift DIe Ratsherren eZUGg nimmt, DAR jein ppe wirkfungs-
IDs verhallt jel. „Aiarrer unDd rediger wervDden müjljen vergehen unDd U AUMM
anDdDwer DDer Jon]i wegiun, DAaR 1E DAaAs IVort Tahren lalıen unDd IiCH DCS Hun-
Ggers erwehren.“ ®) Ibie 1D DIL, 1 Xutber auch in Diejem tücCc Der unbeltechliche
ealiijt mit pilenem Auge ür alle eHatanten SHäden, Sautjende DD Sulden,
10 ag weifter, würvden „n Den re gemor_fen“ ‚von Den Städien Tür allerlei

!) I, 9l, 15, 360, 51 ®) Ql‘ 15; 3060, T3 15, 361, 211
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unnüße Dinge, Tür Schlemmerei und {  erel, ID aber gilt geiltliche
Öntere)jen wahrnehmen, verjagen DIE DBerantiwortlichen, „Da regiert Oe1z unDd
Drge Der Aahrung, Da wil man HUuNgers terben“ 1)

©as alles will nicht eDeuftfen, DAaR nun NRiga DejoNDerS DIE unverantwort-
liche Sleichgültigkeit aus materiellen Erwägungen hberaus DDer Gar Der völlige
ange eglicher Opferwilligteit Schwange gewejen IDATEe, QZutber wıli NUur

agen: wWiIrvD bei euch nicht beijer jein als anDerswo Sr generali}jiert amı
nicht aber warnt DADDr, )LCH Sicherheit WIieHCN, als jet alles Ordnung
mit Der Annahme DCeSs aubens ID nicht DAaS entjprechende en
DAraus DIG i noch gefan Öie pige Diejer egvilMi) Hen Sleichgültigkeit
yEiz3ier QXuther mit 18C08 aus Den prüchen: „ABas Der D  DIE Türchftet
DAas WIrD ipm ftommen“ 24) SGemeint 81ı amı Der angel unDd Hunger,
DIE Feuerung, DIE DAas göffliche Wiprt unDd jeine ©egnungen 5 Seltenheit
machen fann 1ieDer Hlingen DIE SGedankengänge Der Schrift DIE NRatsherren

©as 1ilD DDIN rahrenvden Alaßregen, Der vorüberziehen und DIie große Veere
hinter )ich lajıe tann, Dmm: in CErinnerung,“) ©)as alles eDeCeULTE Ooites
SGericht Tür Dejjen Androhung Xutber Diejem Bujammenhang arfe, ye[lbit
erbe S’DnNe e 1InD DIE BUlLÄNDE DCS apıitiums In ibpm 1eg DIE
urzel alles Übels &s i nicht möglıch, Drei 1romMmE, gelehrte eheliche reDdiger

ernäbhren, Da inan hundert ubälter aller a erDalten habe.?3)
SDas i feine Sreuelpropaganda bei Qutber, pnNDern DIE 1ere DBeilorgnis DDLE Den
Fatholi’chen e1iDDDEN, Sie )oziologijhen SHhäden DCS rrüberen „Syitems“ Das
wıli agen, 1InND 19 pijenjichtlich, DAR eine Sirale, IDIE DIE jeDder ÜUnDe, Nur
Darın be tehben fann, DIE begangene $ vervielTälfigen, )IcD jpozujagen
eigenen Sleich ® irafen. n  Cın anDeres ATGEeLES Bapttum“ i DAS red-
gelpen!L, DAas Qufbher tommen tebt D“as WIrd uns „greulicher verDdDerben
Der jüngite Sag nicht Drein| Hhlägt“, egen Diejes rDDeNDE Unbeil nun tellt
Luther jeine Auslegung DCeS 127 alms,.

Iom Hausbau handelt DIE]eS VieD Salomos ”t Der WIe Yutber
hier über|eßt indem zugleich hinzufügt wile nicht WwAas Diele Bezeichnung

eDeutfien habe, 1 DDN ge)uchter DDer gefünlielter xegele, eine

*) 261 2) Q83, Q2U. 15, 32, 4NA, 15  9{. 15 269 262
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tlärliche Bezeichnung Deufen. Ablehnung Der üblichen Deutung als „Siutfen-
Lied“, VPr)LCHLIGE Ikufmapung, „Viele Vialme eıen mit Stimme GE-
jungen“.*) Das alles DUrchaus beichämenDdes Norbild Jür DIie Mrt er UnD
gxegefen, DAas Unwahri Heinlichite in Den ext hineinzugeheimnijjen. ichfiger
als CEinzelheiten un  D Tinejjen U Tür Quitber Der ©inn, Der OGrundifenor
DCS VieDdes QKQann einer jJungen Dia)pora Freffjenderes gebpien werDden als DIE
Deutiung eines Viedes, DAaSs Beginn DD Hausbau an  e Kann bei allem
Ernit unDd {rDB Der warnenDden Stimme DCS Crflärers Fröltlicheres nambaft
gemacht werDden, als Der HINWeIS DAarauUT tuf, alle „Bauchjorge“ jei unnüß,

iege alles Sopftes egen unDd ehüten lls ähe Qutbher weit DDLAUS, DAR
einer gerährdeien Dialpora allezeit DIE materielle QYoi, Die tägliche Iitjere
chafren macdhen würDde, tlingt DIE Einleitung AUT Ertlärung DCeS er'ten DYerjes:
„Wo Der Herr nicht DAS HaUs auet, arbeiten um)onit, DIE Daran bauen,.“ MNMien-
ichenwer hassd  1 Hu  11Ch, nicht Dfit yelbii Iiert UL UnDd jpfor erJährt Der
Begriff DCS HBauens DIE nofwenDdige Crgänzung unDd DBertierung. OQeconomia
el nicht NLr DIeE F ätigteit DCS Bauhandwerks, pnNdern DDLE allem DIE ©org-
Talt Der äglichen Haushaltung unDd Bewahrung. “) ane lallen )ıch ei ent-
werrfen, Konliruktionsaufgaben DjeNn, Notbauten Hnell erri  en,. ber DAS
CErrichtfete halten, A DIE eigentlich ichwierige und verantwortliche Aufgabe.
S)as ichreibt Yuther eın LandD, DAas in Der Ordenszeit manches „Teite Haus“,
manche Ordensburg errichte hat, DAas in Der Heit Der Slaubenserneuerung rela-
{10 ne mift jeinem tirchlichen Hotbau anDe geklommen UL, Irüber als
manch eın anDeres Sebiet ım Selfiungsbereich Der Deufjchen NRefovrmation. IBie
tuf 1e Aahnung nof AUmM rejolutfen Hausbau gehört Der gevrdnete HAaAUS-

&ine echt utberijche WenDdung DDTIN Hnell ertigen Enthujiasmus bın AUT
Drgia unDd Sreue., ber DIE HYeufung greift noch {iefer., IBas bedeuten leßten
es DIie in eın geTfügfen RHauten? Die fönnen brechen unD türzen, &s gebht

Den Hausbau in geitigem Sinn, DIE Sfonomie DCeS jeelijchen unDd )it£-
en Vebens, D“arum: „Salomon edenH eine Drijtliche (sic1) Che 5 beichrei-
ben.‘®) Iie eın iltlicher Chemann unD ausDerr jein joll, DAS zeigen i
Der eigentliche Sinn DCS Vialms 1e)2X vergeiltigie, „PNeUmMatijche“ Cxegelje
Quthers ruDr aus Dem tie7ften nliegen jeiner gele her. VBatriarchalirch en

IS 303, 5 B, 15, 364, 1 3, 15, 364, 91.
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Der .°Reformatot. Iir iteben mit Diejer Deutung DECS Vialms ım Bannfreis Der
[utherijichen Haustafel, DCS KQWeinen Katechismus, Der ganzen treubherzig-pafri-
archaliichen Bewertiung DCS men!|hlichen Vebens, beim amp DCS Reformators
Tür eın gejunDes amilienleben als Der eimzelle aller men/!chlichen SGemenn-

©Dhas 1eg ibpm Herzen unD DAasS legt er auch jeinen ernen Freunden
ans Herz ichtiger als anDdDerswD an  1 in einer Yialpora eın niaites häusliches
eben., ©)as eru nicht auf zermürbender täglicher Anirengung, nicht auft Der
unermüßdlichen Mrbeit DCeS Nienihen, 10 wichtig lte jein MAg,. Salomo „rückt uns

binauf 5 D unDd eDr uns mit rechtem Slauben bittien unDd warten. Man
fann DAas nicht ı hlichter unDd ı hSner agen, Worau bei Der ANusrichtung Der
heilig)ten Vebensgemeimn|chatt anfommt, {Dr HSÖhenLeuer nicht eindrudsvoller
hbandhaben, als Yutbher in Diejen herrlich) Ausführungen tut Die
fleine prafkifijche Vhänvmenvologie Der EChe, DIe ran Enüpft, 4N irem eil
eine herzerquidenDde und DDCD zugleich tierern]fe Schau DECeS erfahrenen prakti)hen
©eelovrgers, IBie paraDDX geitaltet IICD DDCH D{l DAaS Cheglüc ım erglei DeMm,
1Was mMan beim Uu7rbau Der Che ins Auge gefaßt hat! „Cs greifen manchmal Awel
AUT Che, DIie Faum eın HEeMD anzuztieben aben, und nähren 1D DDCH 1D LLL unDd
fein, DAR eine Qull UL IZiederum bringen efliche GrDoß Quit zujammen, unD
verıchleipt jich DOCH unter ihren HÄNDen WCG, DAR )te faum )icH erhalten. Ötem,

greifen awel zu)jammen aus großer 1e und gebhe nach idrem Wunich unDd
ZQBohl AU, unDd aben DDCH Darnach feinen gufen Sag miteinanDder. Eiliche aben
gropen er unDd Angli, DAR jie QKwinDder häffen unDd friegen jie nicht. Eiliche,
DIE nicht Darnach Denken, friegen DAaAS Haus voller QuıundDder. Öfem, efliche uchen LLL
hauszubhalten mit SGe1ind, D wenDve 11CDS, DAR alles Unglüd Da ÜL UnDd 19 TOort-

gebhe: wunDderlich 5 in Dere IBas i in Diejen wenigen prien
profunDder jeelorgerlicher eishei nicht alles zujammengefiragen ECheichidjal
unDd Chetragıt! INiie EB  1 Dieje hausbacdene Wahrheit ber DAas Rätjel DCS eglüds
DUurch DIE Zahrhunderte unDd QWolker, Durch HBeiten unDd Honen bindurch 3-
re  e

DIE Schlußfolgerung aus Diejer praktijchen VKhänvmenvologie Der Che?
„Wer il C$S, Der 19 mit Der Che und Haushalten rumoörf unDd fehreit 19 jelf-
jam Ziun fann Quiher antworfen: „ WW Der Herr nicht hausbält, Da Ka  1 DAas

M, 15, 3065, E I, 15, 305, S 1, IB, 15, 3065,
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Haushalten verloren.“ DIit Den Unglauben“ uUunD „Dringt AUM Slauben“
S)as i DIE echt lutherilhe, religisje Ustiun DCS NReformaitvrs, Sr A Der g-
ı1Ohworene eın aller ECheproblematitk, aller Che-Krijen, eglicher CrjJaßmiite ür
DIE ı heinbar Der Zlehrzabhl „anıpruchsvoplle“ Sorm Der Cinehe mitjamt ihren
großen )ifflichen u7gaben. Diejer moDernen unDd wobhl allen meiten
erürierfen, DIT verzweifeltien Heilmittel wiDder Cheunglück unDd eheliche QKXata-
wtrophen e  ing Der echt profeltanti)he S rDI, aus Slauben eboren un»d iın
Der HiBe DEes Alltags erprobi: „Laß Den Herın hausbauen unDd haushalten, grei
ibm nicht in jein Iert SGehSrt viel in eın HAaUS, wohlan, 19 i Dit Ja Größer,
als eın HaUS, Der Hımmel unDd en ülleft, WIrd Ja auch eın HAauUs en fön-
Nen S 1) Das alles U DIE MNariation AUM großen Xeitmotiv: „n Ooites egen
41 alles gelegen.“ Mle Cheparadoxie yoll nicht abj]hreden DDIN e\tanDde, als
IwWare eın uniösbares Vroblem ür Den Ikenichen, DNDern ım Slauben DIt in
DIE MArme treiben., äubige ©orgenlojigkeit unDd jorgenfreie SGenügjamteit 1ınD
DIeE Stichworte lutheri)her emoral, wirflich DIt DAaSsS Haus gebaut hat
unDd erhält, iie Eindlich unDd JoNNIG DIE QXuithers idrem umiritfen|ien
unDd ı heinbar ı hwierigiten tiic prakfijchen Vebens erıcheinft, WwWIrvd jedem ejer
Diejer Kjalmexegeje immer wieDer beglücdenD tlar, wenn )LCD Da hineinverjent£.
Freilich: Dieje ©orgenireiheit eDZeUTE nicht ©orgloljigkeit. ZKühe unDd MArbeit
gehört auch Diejem wichtigiten fück per]önlicher Vebensgeltaliung. aulbet
gilt nicht. Hur DAR Der CrTolg nicht Der ZArbeit, onNDern Dem egen Soites AU-
gelprochen werden MUuß-. Auch hier gilt DAaSsS yeltjame „Widerfpiel“, DIE alles
men!  1  e en beitimmende SGrundparadoxie : efliche arbeiten unDd en
faum rot eljen MAnDdere tun gema mit Der AUrbeit, Denen „Teußt öu“
In hundert Yahren Dring!t D, wenn D aller INelt Mrbeit {ÄfelL, nicht einen Halmn
aus Der CrDe.“) O©ofit iuf CS, wenn D gearbeitet Dalt, während D rubhit Den
Geinen gibt Der Hert ım Schlate A0 : nichis ohne QUrbeit, aber Mrbeit phne
OÖOpites egen i nı  5Q Siere arbeiten GeNUUG, aber Yte müljen ernährt werDvden,
wenn Haustiere NnD, unDd DDIN afer ım Hımmel erDalten werDden, wenn
Siere Der IBildnis 1ind DSDer Unter|hieD aber zwildhen IMeen!ch unDd S’ier beiteht
Darin: DIE Sıerlein wijjen nicht IDren rnährer, QDY%er Mienich aber ol JiCD
Harmachen unDd agen: alle Mrbeit unD Mühe UDr NLr SUm Auffinden eljen,

%} 15; 365, B, M, 15, 360, 3,

106



WD as DIt AUT QANahrung unDd D  ur bereitgeitellt hat DAaSs QKorn in Der Crde,
DAaS Crz in Den Bergen, DIE ra im eilch, „AaUT DAR wWIr mit DankHagung
empfangen unjer täglich Nroi“ Ur emppra. TÜgt Xutber in jeiner ANuslegung
1D eiwas wtie eine cHrijtliche Vhilojophie Der Arbeit, DIeJer „allergrößien rage
unfter MenihHenkindern, Da man 1D viel er ge‘hrieben, 10 viel Sprüche unDd
eye errunDden haf, Den Bauch ernäbhren, welches Salomo alles aufT
einen Hauten verwir unDd Jaljer alles in Den Slauben + i 1) Sreue Mrbeit
wiDder Faulhei unDd VBerzagtheit, aber rTeiten Slauben wiDder DPrge unDd Oeiz,
DaSs i LXuthers Rezepf, Der Srunditein jeiner AUrbeitsetbhik,

&s 1IrD nicht zurTällig jein, DAR Diejle DrIie ım NRahmen allgemeingiltiger
Menihheitsregemn geraDe nach Viyland gerichte inD Fin Kolonijationsgebiet
Al DIE Ha he Stätte unermüdlicher ArbeitisfreuDdigkeit. Iıter hier ver]agt, DmMmm
icher ınfier DIieE aDer, Mrbeit mMuß Jein. S)as weiß inan nirgenDs 10 gemwi wWie
in Der 1A)pPDra, Dar nicht aufreibenDe, alle Seelentfrätte abjorbierenDe QHNähr-
arbeift bIoß )el, Ü Lurthers an DAaSsS entfernfte auft Dem Drppjften
beim Aurbau Deutjhen tulturellen Vebens, D“enn Der Menich ebt nicht DD rDi
allein. ©D il DIE Nroptarbeit nicht DAaAS e uUunD EntjhewenDde, Ur ZHährarbeit
muß DIE Webhr- und Chrarbeit fommen, DAas MWehrhatte unDd renamtliche, DAaS
in Der A Dpigezeit Dem altijhen amm in Sle1ch und Blut übergegangen 418
IBenn AUT prfiigen Weltanıchauung als "eines jeiner Ruhmesblättfer gehört
hat, Was eın 1e. DCS LXivländi)hen Landiages zahrhunDderte )pÄter auT DIeE
&prmel brachte, DAR nicht DIE e  @, DIie jemanD ausübf, pnNDdDern DIie 1  en,
DIE erfüllt, Den wahren Del DCS Iienıhen eDdeuftfen, Dann Ü DAas beites ve7Dr-
matorijches Crbauf, eın e  es tüc [utbherirhe Arbeitsethit, Auch Darın A DIE
ittenberger Reformation DD Tormbildenvder unD artprägenDer ra TÜr DIE
KahrbhunDderfe gewejen. UnD DDN chier ichidjalhafter Bedeutung ür DIE
Vhale baltijcher Kebenserfahrung unD hiltori) Her Schijalsfügung Luthers ernif-
mahnenDdes ARBO Der Herr nicht DAas HaUS bauft, bauen umj]jon!f, DIE Daran bauen““,
Die SätulariıNierung Der Qirbeit, auch Der pprferwilligen unDd ehrenamili g-
leilteten rüct ie unD ihre Sräger unfer  DILes Urteil unD Opites SGericht, Welch
eine prophetijche Schau liegt ür Den nachträglich Den ang Der inge über-
legenden in Quthers 19jnach Xivland bin veriunDeier Mrbeitsmoral

I, L, 15, 3069, 97.
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in ieinén wenigen prien, welch eine erı DüffernD )ich bewahrbheitende Vredigt
in Dem einJachen „Um)on) i einer DDN DIf abjebenden S ätigfkeit.

„ BD Der Herrt nicht DIE ewahref, Da ute Der QBächter um)on) DL
D8D“as Ü DIE Ausweitung Der DOrillichen OnNDdDiviualethit AUT )ozialen Erfenntinis
DIE emeine Ü Ja nı anDdDeres als „viele HAU) zulammen“. Iln 1eg in
Der igenar Der gropen )ozialen Q©ebilde DAaAS weiß auch Xuther DIE Fenvdenz
AUT uftarfie, AUT Cigengejeglichkeit. Die Ö®Gememden als politijche Sebilde
ammeln ÄäBe, gießen Büchten, bauen S’iirme unDd MNauern, richten uge
jeBe auf. ©as alles 1ınD berechtigte Dinge. ber hinter ibnen e DIe men1ch-
liche Bermejenheit, DIE irgendwie immer DIE Gejamtheit padt, mit Dem enefte-
fel DCS babylonirchen Surmbaus. D“as Al DIie Kehrjeite bürgerlicher NRNegjamfteit:
man rau IL alles unDd vergipt pfit. „D3ieweil BL pit Droben unD jiebe
Den IMenihHenkindern AU, wie Hügliıch und fed e hbinangeben, unDd [äßt idnen
jingen aus Dem Yıalm ‚Soit macht zunichte DIE n  äge Der Völter‘.“1)
D“as 1 Zuihers politi)ches Slaubensbetkenntnis Je Größer UunD tolzer DAas Macht-
gebilde Der Aenihen, e problemati)her jein Beltand, Diele abrbet leitet
Der KRetormator aus jeiner Qenntnis Der anftitfen ab. &s )inD DIE HeiD-
ni)hen Staaten Der Antite, Die Dpit eine eitlang ım Schwange gehen Heß,
Die aber bei all iDrer Tanı anDeres Denn eın pie Ooftes gewejen inD
Das ZAufT und 2Ab, DAas erden und ergebhen Der Staaten Der Bergangenhet:
veranlapt Quther, &; arnen DDLTI einer phne pit verlaurfenden \taatlich-poli-
{i) Hen Beiätigung. DNicht aber 1eg Darın DIeE pe])imijijche Relignation gegenüber
Dem eigenen Heimatitaaf, Dazu en Yutber vpiel PDjiLLD DD Der OrDdnung
eines rijtlichen Staates, WDAU DIE politijhen Sebilde Deutjhlands {eis
Zq nachdem )te iın Der Retormation Der naDe Ooites er  a geworvden 1InD,
Auch DIE politirche Cxitenz Al ür idn eine unter Der naDe, unter DdDem
SHuß DCS einzigen wahbhren Wächters DD ad unDd Örgendwite i DAas
auch Den heidnirchen Denkern und Dichtern efannt gewejen. Birgil JäRt Den
Dien e  Dr Neneas im agen, DAR tDJjJa auch DUrCH eine HandD be-

worvDden wädre, wenn € idm beitimm: gewejen ware 5 e)tehen.
Yırcanuıs wirzd ifiert; „Summ1sque negatum StTare diu"‘,“) Den HBCOHILeEN i
Der]agT, ange A elteDen. &s WwirD aber NSIg jein, el ar unter}treichen,

4) , 15, 370, 15 Lucanus, Pharsaliae Lib { ß. 707., 18, 376,
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DAR DAas alles gilt bLloß ür DIE Qpfties Schuß und egen leugnenDde Cxiltenz Der
ächtigen. ID DAas nicht Der Sal UL, onNDern DIe Oropen Diejer Ibelt DIeE Bindung

pfit a  en unDd hbeilighalten, Da weiß Xutber etwas DDN Den „Wunder-
männern“, DIE DIt einem pIt chentfen fann, AUT HShe tübhren.
egimen muß fein unDd U, muß auch VrONUNGSGEMÄR geführf werDen:
Tein, riedlich, elig unD )orgräliig. DIE men'}  1 Borlorge, WVerprovian-
fierung uUnD FopriijNkation InD gufe unDd nüßgliche Maßnahmen, nzeichen g-
wijjenhattien Negiments. Nır + DAaAs alles U vergeblich, DIt nicht jein a
DAzZU prl ODas in nalogte AUT 18 Der Mrbeit ım er]e voprbher.
Idie DDrI nı phne Mrbeit A tun anemptTohlen WIrD unDd NUurr DIE Warnung gilt,
Mrbeit ohne DIit jel nı  S )D er hier Ooft wil, DAR WIr wachjam eien,
aber WIr pNlen nicht ohne ibn wachen. Quthers politijche 1 erhebt Jich hierbei

Dem auch yn beliebien DCS NRNeformators, DAas weltanjchaulich überaus
infterejjant UL, 1a geraDezu als eine LYieblingsidee gelfen DarTi: DAaR „all pIch
Bereit]chaft unD RNÜüNung jolle ÖQoites Mummerei jein, Darunfter e wirfe
und ausrichte, Was IWr häften“.*) Die DCeS Ailten Feitaments,
ein!  teßlich DCS großen Weltge)hHehens rallt unter Diele erühmte Sheovrie DDIN

Mummenjchanz Ooifkes, DD Der großen Mastferade jeines Willens, „Daß inan

wohl MAg agen, Der Iielt Xaut unDd j)onDderlich jeiner eiligen eie jei Ö©oites
Mummerei, arunfier Jich verbirg und in Der Ielt 10 wunDderlich regierf
und rumoprft“.“) Das Fönntfe man DAaASs Kompendium [utbert  er e1hichts-
pbhilvojophie Nernnen. &s WIrD nicht BurTall jein, DAaR Der Ticet auf einen
pätlchen Weiterwinkel, wIie Xivland allen Heiten gewejen UL, Qutber teje
priginelle Deutiung DCS ieferen Sinnes Der nilodt. IUAG in Der
Nielt aUlüberall, bejonDers in ibren gerährdeien „Schütferzonen“ bunt unDd blutig
ergebhen, DAaSs Ues ÜT asfe unDd piel, hinfter Dem SOoit eine ewigen OÖOe-
Dantken en und eine hbeiligen 1ele verfolgt, Iie bei Quithers Bewertung Der
Obrigfkeit ım pojitiven Sinne, ıe rijtliche unD 1romme Obrigfkeit Ü,
muß auch bei jeiner SGejchichtsdeutung ber DIe anTänglich rejigniert Hlingende
Beurteilung hbinaus DAaSs eigentlich Cnı hHeiwenDde unter|irichen werDden. Hinter
Dem uniwer DCeSs ZBeltgelhehens febht DDCH DIE bejeligende Wirklichkeit Zeiu
CHrijit, Sa )hwinde aller Mummen]hanz, Da enthüllt Dit jein Herz 8a Ae1g

J)3, Ü 373, {T “) M, 15, E 141
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Jich DIE Offrenbarung, Sa tebt DAaASs Heil DAaASs Weientliche Ooifes DITeNDATr DDLE Dem
Auge jeDden, Der e wil

AbweichendD DDM Fanoni) Hen ZBartburgiext überje: hier Xutbher Den zweiten
Ners DCeSsS alms: „C€s ÜL vergeblich, DAR IDr uDe aufiteht unDd 1pÄT niederagehe
unDd eijet DAaAsS hartjelige rDI Denn jeinen VYieben gibt )olches I ]_)
OÖıe Überjebung i hier ecdkiger und inorriger, aber auch Der prachtvollen
Wortbildung „hartjeliges MBroi“ wuchfiger und eigenarfiger. OÖie 1ere Varadoxie
Der abe äglichen Nropies 1e6 Diejem IBort barı A unter Der
herben Notwendigkeit aufreibenDder Mrbeit elig U als abe Oofitfes D“amit
ama  1 Der Bermetjjenheit erın Riegel vprge)Hoben, OÖıe CIGENE S üchtigkeit allein
macht nicht OÖie Drge allein ””  artfe: DAaS rof SGeniepbar WIrDd er
Der )tefigen rubhigen Mrt Der Vilichterrülung, DIE DIt veriraut mit Freuden
unDd ıtillem Herzen ©Oie neutfe|tamentliche Sorglojigkeit DIeE Chriftus Der
Bergpredig gelehrt baft enft]DheiwWei ber Den egen Der Zahrung. Solchen
Soitestkindern WIrD lte weDer hari noch Jauer, nen ban  1 e egen unDd 1NaDe,
©D FHlingt auch Diejem tück DAaS GrDREe eneralthbema DDN Der na Softtfes,
DIE Den Geimen zufeil WICD, FräTlig

asjelbe U DD  3 weiteren, Dem Dritftfen DBerie agen; 33  iebe, DIE QınDder
IInD DAaS rbe DDITN Herın unDd DIE DCS Veibes A  1{ DCS D“ie pD)iILIWE
Cin)häßung DCS Kinderjegens 1 Jür Qutbher eIbitver|tändlich. GSie jind abe
DCS Herrın, Crbe unDd Lohn. Daher ıu  1 beides DIE Drge DAaAS 1inD IWDIE DIE
ur DDLT Dem in glei widerJinnig. IBie moDdern mufe a wenn Xutber

Diejem Bujammenhang ausruft  + ”m en und )orgeit ihr Denn Tür SSu1t
unD Hul, 19 UDr DAaAS nicht habt, Tür we iıDr )olch Suıt und Hut ucht?“ ID Der
weiße S’DpD umgebt DUrCh unjere Da WwWIrD alles en mitjamftf jeiner
Drge innlos, WaDrDa bymnijcdher TD erhebt )ICH DIE Deufiung bei Der
rage: „Wer hat )oIch Große engen MNienihen DAaASsS arme Slet verborgen
unDd bringis 1D wunDderbarlich heraus, ohn allein, Der DIE QuinDder AUM Srbe gibi
unDd Qeibestru DHnNe jeinen Vieben wWwIie Schlafe ?“®) ©)as Ü echteiter
AXutber Dbpreis DCS OoiteswunDders jeDder euentitebung menı hlichen
Vebens unD Der Warnung DDLT Dem plisichwund Der SFodesgerfahr jeDer
inltinkiunjicher unDd glaubensarm gewordenen Bolksgruppe, AUuch Diejer Oe-

3) „ 15 273 1811 AB Q A5 T3 275 251
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Dankengang mufe chier prophefijch q wenn man beDdentkft, DAR iın einer
Auslegung nden UL, DIE einem DIisium Der Deufichen Dia)pora DCS Oltens
galt, Deljen SGeburtenzijer in leßier Beit DIEC nieDrigite Der Yielt 5 werden
Drohte !

„Wie WTeile iın DCS SGemwaltigen HanND, alıo 1ınD DIE QinDder Der HZugen
AUuch Der vierte AIers wer iın Der Überfebung DDMIM befannten ext ab er
benußt Den eDanien zunäch]t AUT Darlegung DCS HBeugungswuUNDers ; pit
jelb 41 Der Rieje, in Deyjen HÄNDen DIE BTeile ruben, DIE verjenDe wen
unDd DUurch wDen wil. MRNei alledem beichränkt er )ich nicht auf „VIie QwinDder in
Der iegen unD lalte DIE Oropßen jich ihrer Bernunftt unDd Treien illens brauchen.“1)
DIt regiert DIE großen QınDder E mächtiglich wie DIE jungen. Mlle Yugendarbeit,
DIe im ©lauben eichtiebht, DDN Diejer einfachen Luthberdeutung lernen. Finer
webhrbhartfen HZugenD redet auch Xutber Das Idort: InD 1E DOCD Vreile unDd nicht
&S onfiguren in Ooftes HanD Er jenDet lte aus und padiı l1e nicht in Sr
braucht 1E jeinem Yient, aber )pie. nicht mit ihnen,. ber bei alledem bleibt
eın tück Unberechenbarfeit, „Ooit baft vpiel chalfen, DAaR ihre Anı hläge
unDd ernun Harren mache,“ Iion aller Berherrlichung DDeTr Gar erab-
)olutierung Der Zugend als jolcher Ü Xutlber jeiner nüchternen Mrt weit ent-
ernt, &r weiß C$, DAR ZUugendD zunäch!t Anwar  a auf DIE Bukuntt, nicht Dieje
jelb U, noch unerTüllfe, nicht eiwa ıhon realtjierte DMNUNG Diejer aller
billigen ÖDdealilierung Der Yugendlichkeit als gegenüber nü  erne S’al-
Jachenjinn enthält ım VBorübergehen eın tüc pÄDagoail Her eishet reror-
maftorijcher ugendrührung,. Isopn DIt aus gejeben unDd beurfeilt Ü YUugenD-
Übhrung jegensreich, hberzerquidend unD wunderbar. Iias iın ÖQofites HanD wehbhr-
hafter el ÜL, eiljame Webhr unDd ZBalle, DAas fann iın unge)bidter JKenıhen-
hand AUT ZBalte werDden, DIe leicht auT Den Sräger zurücjchnellt,

Auch Der Schlupßvers DCS alms gehörf noch ganz in Diejen verantworfungs-
ewuRßien vplfspädagpgijchen SGedankengang DCS Retormators hinein,. „ABobhl
Dem Zkann, Der jeinen D  er Derjelben voll hat, DIE werDden nicht zu)chanDden,
wenn e mif ibren Feinden reDden im Spr.“ Ilur eın wohlverjehenes AUrjenal,
NLr eın voller er gewährleijtet ©icherheit Tür DIE Hukunft, Wehrlojigkeit U1
Oewijjenlojigket angejichts tommenDder Heiten unD ©enerationen, Selbiimord

15, 376,
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DDT Dem TFeinde GeraDdezuU. Hier re: Der fämpferijche vplksdeut)che Qutbher.
»  ute DIE eimzelle,“ hat eın )päfterer eiten angelichts Der gefabhr-
Ddrohenden Bukunft jeinen Vandsleuten ans Herz gelegt und amı DIE Familien-
unDd Hugendpflege gemeinf. I0 DIE in Ordnung Ül behüfet pit aaf,
unDd DIE recht.

SFreilich ; teje große nd. {DRT auch auf Antechtung, ÖOoiftes Hausmacht
ärgerf Den böjen einD, Den Zeuftel, &in Dplides HAaUswejen, eın fon)olidierfer
aa erregt Den HAB Der Oegner. Aber, 19 IrDliet Autber: DaAawiDder NMu
DIe Gewipheit, DAR 1 mit ren eitehen werDden unDd „ihre FeinDde ım Sor,

Dijentlich zulchanden machen.“*) Das joll Durch Rede, nicht Durch ew
unDd Blutvergiepen geichehen Ouas Ibori i DIE re Webhr unDd a
Unrecht und Sewalt. Mit Der ehre bei‘teht eın WBolk, wie hart auch DIE iDdDer-

Dagegen urm lauten. Miit Dem eBtieren hat QXuther einem anDde, in
Dem unter Der eidigen geichichtlichen Notwendigkeit DIT und vpiel Den Wanen
gegrimen werDden mußtfe, allen Heiten, agen wolen: Jür Den evangelirhen
Chri}tenmenjchen i DAaSs autere Iort Ooites DAaAS Eni)heiwenDde, &s gilf, fämpren
in Dem ampT, Der uns vervprönet U, ber gilt mit e  en, rechten hrijtlichen
a  en tämpfen &s ÜL, als gönnte Yulbher ıCD unDd jeinen Nejern noch einen
leßien lict iın Die )äkulare HBhe Der Hukunft im Borpoltendajein unDd Dialpora-
geihebhen, DAaS in in jeiner Cinjamteit unDd Gefährdung mächtig ergrimnen en
mUuß-. DarR amp jein muß, i Yutbher eben1o flar, wie DAR Darin DIie arfe
eines renz- und Auslanddajeins entbalten U, amp in er Situation ura  1
leidige, aber auch eij)erne Noiwendigkeit, IBie wichtig, DAaR amp DCS ewijjens
und aubens jei, nicht NLr Der unbarmberzige amp 1! DYD“ajein, Der CL
mürbt, Groß }maden, Der amp DIE heilig}ten ufer i früber DDEeL
)päter immer eın amp DIE Der Fin]ternis. IBer wu DAaAS beijer
als Yuther, Der eigenen el errahren hat? ©D enDe eine Auslegung
mift einer nochmaligen ternbhartten Kampfesan)age Unglauben unDd OGeiz,

DCS „Bauches Nofdurft““) unD DAS ufen Der Welt, DIeE Geilter
und 8D—%ämonen Der Sin]ternis. nier Ooftes Schuß und Chrijft ra überwinden
IWDIr DIE Iibelt unDd werDden ge‘cht  smä  Ig. S8Das )agi er Der Dialpora, Der
DAS Se1ch AUT age werDden fann, wenn l1e DIE YNaturbi  ung DEergißf.

* %O 9l, 15, 377, G1 . al 15, 378, 5f.
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Hier el lernt aus Der und ir JeiD ge)hichtsmächtig. Das 41 ber
auch Dem Binnenland ge)agt, DAS Da glaubt DIE meiltern unDd
Der Unnatur ı heifert, Hier lauftfet Luthers Raf: ern aus Der ür DIie
Naturbejeelung unDd IDr vergeiigt DAas Gerchehen D8Dduas Urgelunde lutherijcher
Kampfeshaltung unDd Lebensgeitaltung fann nicht Deutlicher zufage trefen, als

in Diejer furzen VBPialmauslegung geichie
S)as Driffe umfangreiche SendiHreiben Xuthers  +  + „Alen lieben rij}ten

in Xivland, jamt idren VTa  e  en unDd Vredigern“ ıtamm aus Dem re 1525
(Zir. Ö, 3, M, 18, 4A12 Dmwkiejer rie bat eine Den Oang Der Reformations-
eWegunNg ım anDe befreffenDde VBorge  1  e Quther DAaAS jeit 1523 in
Yivland )icH regenDde Laienprieltertum augen|heinlich anTangs PDYiLID ewerte
DVer Kür]Hner Yielchiovr HVoMmMann verkündete Damals DAas Evangelium, ohne
Xohn aTUur verlangen, bejonDders iın Dorpai, aber auch ın anDderen altiı)hen
Städien Vogmati fanD auf Dem Stiandpunkt eines überzeugfen Vrä-
Deitinatianers unDd efämpftfe DIie Behaupfiung eines AUT ECrlangung Der elig-
feit freien men!]Hlichen ilens n]orern verdiente Yuthers wohlwolendes
DBerirauen, DAaSsS 5 im geraDe in Der el Der useinanderjeBung mift Frasmus
egie, &s erwies ILD JeDD ‚ebr bald, DAR DIE lehrhafte Korrekthet DIMAanNNS
feineswegs eine einzige Cigen)ıhaft ar'tellte, D“aneben tanden ausgelprochene
my ch-chilialtijche Vhantalien (er 1e. )ich ür Den nunmebr gefommenen bei
aleacht 4, verheißenen 1as), * DWIE eine Unrubheitiftung und Hilder-
iurm neigenDe Schwarmgeilterei, DIEC DIE überaus nüchfernen Xivländer
ebr bald energi)Cche Gegenmaßpnahmen ergrimen. ©SD wurDde HoMNmann DD

Yleifenberg während jeiner Anweljenbheit auft Dem YiviImarer andiage verbhafften,
erhielt eın Nedeverbot unDd geriet ım Bujammenhang mit Den prpafter Iirren
ins SGefängnis,“) 8a 1i 1ÄNDIG auf eine unftadelige reformatorijche Qe-
jinnung berief, wurDde ı Dließlich befreit, JeDD eın autoritatives QOnu11-
en ber jeinen einwandireien profeltantijchen Siandpunki beibringen. OD“as-
jenige Der Rigaer reDdiger enügte Dem Raft nicht, HoNmann mußfe nach itten-
berg, Dere )iCh ber jeinen Stiandpunkt auszuwenen. D8Das ÜL im
anı cheinend auch geglücdf£, Hgedenfalls tehrfe DI3 nach Riga zurü mit Je einem
reiben Qufhers unDd Bugenhagens in Der S alche, Denen noch jeinen

©) 18, Ä13, QUrndt, 1e  4 Chronit Z 190,
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eigenen Begleitbriet hinzurügen DUrTIE, eholren hat ipm Das gewichtige
HEUGNIS Der Wittenberger Refovrmatoren nicht nier jeiner ı hwarmgeiltigen
Mrt enfitanden alsbald in VXivpland eue Unrtubhen, 1D DAR CT, DCS VYanDdes DReL-

wiejen, lüchten mußfe.*) Xutber hat )pÄter emne Vrofektion aufrichtig eDaueri,
)ab m iın S homas Yiunzers ©puren wandeln unD DAas erı hredfe

iDn auTS miellte. SIm übrigen Ü auch Lulhers reiben feineswegs eine be-
geilterfe Empfehlung HOoMNmMaAaNNS. &s 1eG ibm vielmehr Daran, prinzipiell
DIE Bedeutung Der inneren Ruhe unDd inira Jür DIE 1r HeIM Chri}i
betonen. OD WwWIrD DAaSsS Seneralthema DCS furzen Brieres DIE „<Hri}tliche Iier-
mabhnung DD äußerlichen Ooftesdienii unDd intracht DIE ın Qipland“, Nach
Dem üblichen apoltolijchen Oruß gebht Qutber alei in medlias P’CS,. &s jei iom
etfannt geworDden, DAR „Roiten unDd Bweiunng“ au in Der [ivländi)hHen Newe-
GUNGg entitanden jeien, weil DIE reDiger nicht einhellig lehrien.“) Quther nimmt
DAaSs nicht allzu ragijch ©D i jeit Den Fagen Der Urchriltenheit ewejen, ©%as
Korintherwort; „Cs müljen Roiten DDer Getkten )ein, auf DAR die, 19 bewährt
1inD, pijenbar werden“ (1 QpDr., H, 19), eweilt DAaAS, OM auch DIE ılllür )oIch
eines InNDWwWWuUuAlISMUS innerhalb Der hriltlichen e  re bedauerlich, 19 hat jte
auch ir ufes: DAas alles 1ien AUT Vrütfung Der Huverlälligen. Bedentlich ÜL
DIE age unDd Örrung ım QDBolt, DAaSs nicht WeIRß, wem nun jolgen ol Die
hierzu eingejeßien Konzilien Der en Heit en nicht vpiel geholfen Bezeichnend
Tür Xutbher A hierbei, DAR ıD jeDe auch noch 19 Drreitfe Lehrformulierung, DIE
eiwa auf TUn eines DNjeN]uS angenopmmen ÜL, in Gertahr tebht, Aum eje

werDden. HeDe Cni]hewWung cathedra ban  1 eben DOCH eine etährdung Der
wahren reihei eines Chril}tenmentichen, AUnDderjeiis gilt aber: „JeBT man ber
unDd \tellet nı  $ 19 jJahrei man unDd macht jopiel NRNoifen, )DDIE DpPTe 11nD.“®)
emgemä muß DD Diejen Dingen DIE eDe Jein, Quther weıi el unäch!]t
DIE „Zut DCS Satans“ nach, Der Jich mit Driiebe in DIE äußeren geremonien,
alıo iın DIE Fultijche DBerrfaliung Der Ir einichleiche, Spaltiungen auch in
Der Subitanz Der hriilichen ehre heraufzubelhwören, ©D gilt Der re7Dr-
matftforijche KRat: »  e auft Den liltigen Cinrip DCS FTeufels DUrCh e1. re
Unchrijtlich geltyen 2ut9er DIe Spaltungen wegen Der Me1le, DCeS „Singens und

) B 3, 415, y BA 417, 171
Cn  C  }W, Y S, 418, e 8 418, SS
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ejens“ und WDas Dergleichen Außerlichkeiten mebr ınd Dıiele inge iragen
nı AUT ©eligteit aus unDd ıtellen feinen Oewi)jensta Dar. ©ie 1InD Dder‚ Drijf-
lichen reihei unfer‘\iellt, ber Da )1e 10R beim pIt CErTEHECN, 1D 1ınD 1 nicht
einTach willkürlich DDIN einzelnen unDd unabhängig DDN jeiner Derantworfkunk
Den Shwachen gegenüber hbandhaben „©Sp )eiD UDr, Der 12 nach rvechnen,
nicht Irel, pICHe reihet vopllziehen, DNDern Duldig, acht DAarauft aben,
wWIie Dem pIt leidlich und ejjerli jei J 1) Xutber berufft 1ich hier auft
Waulus, jeinen großen OQeiltesverwandien D8Das 1 nicht iebe, wenn Der Stitarte
auf jeine reibhei pocCht auTt JeDe äußere OrDdnung verzichtet unDd jein CIGENECS
Fultijch-Liturgi) hes SGe1e8 Hafı Sr A vielmebhr gebalten, DAas pIt elehren,
DAR DIE Ordnungen nicht verabiolutiere, DIE nicht noif AUT Seligteit eien, )onN-
Dern )tat{Dde)jen auTt Den Slauben eben lerne, Der rieden )haite zwiljchen DIt
unDd Juenıchen OÖdie reDIger 1ınD ihrer er Diejen Yienit Duldig Öbhre Cigenen
nliegen und Yieinungsver|hiedenheiten müjjen ıe zurücdjtellen, )OoNni handeln
)te 1eblos S)as DIE ber jole ILD nicht wunDern ob enifitandener HweiunNgen
Unfkraut i eizen, Qorn und preu liegen auf Der SFSenne neben-
einanDder uUunDd Haule Gibi ehrliche und unebhrliche Oetäße IBD Gar feine
Aeinungsireitigkeiten gibi fann SrieDhotsruhe herrichen „Da iDr päpitlich
Wwart ließ euch Der afian zufrieDen,“ el Diejem Buljammenhang ©D
gibt politiven ©OGinn aller RNRouiten unDd ©paliungen „O©oit verlucht uUunD
verhäng jolches Dem Feufel DAR IWDIE Urjach aben, uns Der Ciniträchtigkeit
A} ben ““ 2)

Sas TÜ prakfii) her Kirchenzucht DAaSsS Xutber mift Diejem reiben übt
ophne piel auf DNIreife ANiiphelligkeiten einzugebhen, U1 Tür Den Oenli Der Refor-
mation bejonders bezeichnend, Ön Diejer Hajlijchen He Gibi bei Der höchttien
MAuforität Dertändnis DCS Cvangeliums feinen Helofeneifer, feine tarren
orihvdoxen tirchenrechtlichen Vrinzipien, DNDdern DIE große flallijch-apoitolijche
Weitherzigkei unDd Gewi)Nenhaftkigkeit Auch DIE Eontkreien Schwierigkeiten Der
Auslanddialpora 1InD Xutber WENIGET wichtig als DIE arbei grundlegenden
unDd grund)äßlichen Dingen, ODie ANutregung ber Xaienprediger, Schwarm-
geitierei unDd Bilderitürmerei 48 zurxü binter DdDen großen OGejichispuntkten, DDN
Denen Der Retovrmator 10 eine ebenio wene als iralfie Kirchenleitung eitimm:

5} 419 911 4) 421 ÖM
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en Iom Cvangelium her 1ınD eine flaren unDd trajtvollen SThejen geprägt
©Gie latıen Jich eiwa Tolgendermapen zujammenTtaljen;

1, Die Uneinbeit Der irche 1! naturnviwenDig, eil Der bSje en Ibert 1
Oie Uneinbeit i Der irche ir eiljam, eıl arın ür DIE Släubigen Der Aniporn AUT Cinig-
Ffeit 1egf.
Kultijch-Liturgijche H  Divergenzen ınD außerlicher Iirt unD )icH AUdiaphora Blıc auf DIEe
©eligfeit,
GSie ınD aber unfier Dem Gejichispuntkt DCS NILOReS für DAS YNolk eın Unrecht
Sie rijdt 12! egiert nicht auch DIE berurfenen uforitaien Der ir )te aus-

üben, )1e 1en:
Oie Orijtliche reiher beiteht e3ZUg auT DIE äupßeren inge aber Der TAaU: Der reihei
41! abhängig DD  3 Ialten Der 1e. Xieblojer Freiheitsgebrauch Eap  { Unrecht Qohl
DAr gelten abusus 110  S tollıt USunN, aber wI  1ger 41 CS, Hinblid auf Den rechien SGebrauch
Der chrijtlichen reihei Durchzudringen AUT Abiicht usSus tollat abusum

OÖie Gedankengänge DICICS Driften bedeufjamen Schreibens an DIE X1D-
länDder 1InD fein Öbhre zeitliche unDd achliche Qähe 5 Xufbers wuchftig}ter
Schrift ‚„de arbıitrio®‘ 1eg auT Der HaAND

OÖıe geDantkliche usbeufte Der übrigen Briete unDd ufachten 81 NUur GEeLING.
&s ıND zumeilt urze Ausführungen unD NRatjchläge Den praktkijchen ällen,

Denen man Xulhers Rat eingeholi bat en IDIL ıunter Boraus)eBung auch
iDrer Gedankengänge eine Bujammenta)jung Dejjen geben, Was Berkehr
mit Dem enilegenen Oitjeegebiel QXuiher jeinen Anhängern DDrt 5 agen hat

Bujammenfajjung
Die Nieilter]chatt Der SGroßen i Der beiteht Darin, auch 1 WENIGCN

prien CEnijhHeiwenvdes agen. Xuther eignei1 Diele Meilter|chaft hervor-
ragenDder elle, Bei aller gedrängien ürze jeines Xipland gewidmeien Schrift-
iums ireten DOCH CINIGE ZBejenszüge jeiner reformatorijchen Sheovlogte flar ans

NXicht ımm man jein )ONILIGges ge‘hriebenes IBori AUT Hilte, 10 runDet J1 DAaAS
1D Der haratkterijii] Hen HUÜge nicht DIOR Der ür Quther 109 bezeichnenden OÖe-
Dankenwelt, DnNDern auch jeines gejamfen irfens AUT CErneuerung Der ir
und AUM AUutbau geiltigen Ielt

1 erwähnen il el geraDde Bujammenhang mit Dem Öntereije
Tür DIE lwländijchen DSDinge DIE weitreichenDde und jelb {iver ändlıche DLa
DIE Yulher unDd außerhalb Der Deuijhen Orenzen genießt Qohl IInD Deutiche
1106



Menichen, mif Denen Der Oifjee tun hat ihre reDdiger \inD DUrCH DIE
itfenberger Schule unDd DD ipm unD jeinen näch!ften Mitarbeitern
beeinflußt Dennoch i{ DIE Reichweite DCS reformaftori)hen influ)es, auch
DDITN Wittenberger Gejichtswinfkel aus gejehen, Dieljler Beziehungen DUrCH-
aus DDN eurvpäilcdhem TFoprmai Yipland 41 itaatsrechtlich befrachtet MAusland.
OÖIie Bindung AUIM Reich 1 Damals, furz DDT. Dem Bu)jammenbru DCS O©IrDens-
taaftes eine NUur jehr [vIe, ıe $Shele DDN rDe altp, NUurr Salvın habe ınter
Den Reformatoren eine wirflich FEontinen Wirkfjamteit entfalfet UL 19 nicht
haltbar Quthers Einfluß auf DIE alti|hen Stadiräte unDd bürgerlichen OÖGemen-
wejen il ern jebhr inten)iver unDd eriire )iCH auft DAaAS umftalle Sebiet 1owohl
großer prinzipieller SFragen als auch gering{ügiger Einzelhbeiten YUaAG Der Brie[-
wechtel einzelnen jpar]amer jeimnm als Der Calvins, 19 A DOCH feineswegs
bedeutungslos Der Unter|hieD ieg vielmebhr Der HielleBung Diejer Ve7Dt-
matori)hen Cinflüyn ber DIE Orenzen binaus Salvin 1eg bei DEr Beein-
Nuyung Der TürjtenhSfe unDd Staafsregierungen Der politi)hen Xenkung Der
inge, er wilh DIeE Kabinettspolitit mitbeitimmen Qutbherliegt Dem glaubens-
unD heilsmäßig ausgerichtefien Dien DCeS Evangeliums HOoch unDd ANieDrig,

beren unDd Untertanen ©ie VBolitit überlä CT, außerhalb Der Orenzen
Deuii  anDs noch ewuRfter als eigenen Haule, Den „Weltver|tändigen“ In
DIE en Der Stiaatenpolitit )LCD einzumi)hen, 1e. feinen nia
unD räg fein VBerlangen. Yıas in bewedgt, mit jeinem Raft auch enifernfien
Gemeinwejen AUT eite 5 teben, il DIE Drge Tür DIE egele Der Chrilten-
men!]chen, für iDr DLlistium unDd iDren Slauben, Tür iDr emu unDd ihre eele,
Gem Einfluß®p auf Das profeltantilch werDdDenDe Xipland äußert LD jebr bald
Der praffi)hen Weile, DAaR auch hier AUT Bibelüberjeßung inNs eitihe unDd &]
nijche, AUTE Schanung enfjprechenden Katechismus Der Überfebung DCS
Keinen lutherijchen, AUT ammlung unDd Nachdichtung DCS evangeli]hen VieD-
guftes gejchriffen WwIrzD, Hans 1 Wittenberg verlegt unDd T DIE eriten
ejini]hen Berfuche, Dem Q5DIE DIieE ufer Der RNeformation Der QMutter)prache
5 vermitteln. Er Il DUurcCh Dieje Dpkumente Der [utberilhen RNeformation entitebht
eine leitijche unDd eitni)he SCcHriff]. S8as Boltstümliche Der Deut]hen
NReformation u DAaDurch überzeugendD Harge}tellt, 1 1eg Xutbher ferner, als
DIE Einebnung vSlki)hen Bewußtjeins Nolkstumweden wr jein Iberk
immer jeinem Oeilt ge)bie Salvin !  i politi)ch Hug und \trebt nach QMacht
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wenn DIE Qabinette in jeinen Bann A1e Sr 41ı aDel Deftailliert, nicht ohne
einen Stich ins ÖnIriganfie, Xutbher A ım ıchrijtlichen DBerfehr mit Denen, Die
jeinen KRaft erbitten, intim, phne DOCH \pieRbürgerlich jein, wie Man ipm
PrgeworTtTeEn hat Gein VBatriarchalismus hindert in Daran, im VBolitiichen
verjanDden. Niie mift jeinem irfen jeinen lieben eufjcdhen Dienen wil, 1D
Ü ibpm auch bei Der DBeeinflujjung auswärtiger AMeenthen unDd Dinge WICHLIG,
Diejen JIremDden Derhältnijjen Den egen DCS Cvangeliums vermitteln. Xutber
11 DDITSNAD.,

n jeinem Schrirttum DIE Xivländer Hingen DIeE Haupijachen Der
Re{ormation, DIE zeniralen Kerntragen DIeE naDe, DIE Rechfrfertigung, Die
tD unD 12 Soites, DIE ZUuaCHT unDd under DCS Herın Chriltus, ber
nirgenDds bietet Der ABittenberger KRetormator Dogmatifche Erdörierungen als
Selbiizwecd, nirgenDds Ü Das ZBiljenichartliche als jolches DVMMIeErenND. Nes
Dient Dem praktijchen Hwecdc, Der :rbauung Der SGemeinde, OÖıe Üialmenauslegung
A} eın 1eD Die)es autbauenDen uUunDd erbaulichen Anliegens. Zicht DIeE
afademijche DDer Gar DIE verbohrfe unD Tanati|che Vrinzipienjucht fenn-
zeichnet DAaASsS enige, wWas Den Freunden in Xivpland agen hat, onNDdDern DIE
periönliche Niärme DCSsS Geeljorgers unDd väterlichen SGeelenberaters, f eL-
'taunlicher SFremjicherheit hat herausgelpürt, Worauft einer ım amp
liegenden gerährdeften DYDiajpora antommt: langatmige {hevrefi  e Crörierungen
tun nicht ND, wichtig it DIE lebensvole, praktijch brauchbare FÜührung Die Ge-
WwWAaDTr Quther Den jernen ©laubensgenofjen. In minDder wichtigen Dingen gibf

DIE Entj hHewung lteber Den Drilichen MNutoritäten in DIE HanD, als DAR DDITN

Chrgeiz bejeljen wäre, DIE allein )eligmachende XDIung auch in Den YHebendingen
anzubieten DDer Gar DUr  zujeßen. Die ivlänDi) He KRe7ormativonsge|hichte ıol
eigen1LänDIg verlauten, Geine al  äge 1ınD väterliche Erfahrungsworte,
nicht päpiiliche eireie IWirD DIE Berkgerechtigkeit in jeDer Sorm efämpft,
10 i DAas eben]D Der|LÄänDNISDD wie Der eın DDN Kämpfen tart bean|pruchtes

gerichtete NRat, Jich Spaltungen unDd „Bweiungen“ ım eigenen LQager
nicht anrte  en laljen, weil amp unDd Auseinander|eBung Nun einmal AUM
goifgewollten Oepräge Der NRetormation gehsren, DÖie intuitive ECinrfühlung
Xutbers in DIE Seelenart einer Diai{pora, eines ım amp ge‘tählten pIfs-
tums i er\taunlich; WIrD fein ura jein, DAR in einem Rigaer Oejangbuch
DIE älfeite Fallung DDN Quthbers Schuß- unDd rußglie aUTIAUCDT, ©SD AC1g6 nıcht
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pnDdern auch Das DNIUGE Schafen DIENUT jein [iwländilhHer rierwechtjel,
wejensverwandien HUge AUT fampferprobtien VBerteidigun legter unDd höchter
ufer DCS auDbens, Quther i jeinen [ivländijhen Beziehungen DUrchHaus
lebensnab,

30 Auch DIE Kampfesgelinnung Ü wahrDa Hayıiı) Der euve aus-

gerichte aufT DIE {ie71)ten ächte, DIE DAas Chrijktenleben gerährden Auch Darın
1t DIE SGeijtesverwandt]Hart QXuthers mif VBaulus Deutlich Iie Der Apojtel

DIE 8Dämonen unDd ewalten Der in LerniIs Iert ieht 19 empfinder auch
überall Der Reformator DAas Zenjeige Der Kampfeslage unDd Der )te geitaltenden
er DCS aubens OI1ie eDantien unDd IMiahnungen feiben eben)dowenIg

Der Ciappe unDd NRejerve, als DAaR )te ILD aufT Dem Borfeld großer \hei-
DUuNnNgen verzeifeln IBD Kampfesiöne erHlingen, Da erricht e  er ronf-
gel DDT, Da geht EntjhHeidenvdes., &s Ü, als blidte Xutber el Den
entjheiwdungsvoplen Ltieren Ernit Der SGrenzland- unDd Diajporalage binein,

DDN bier aus DAaAS Ge/pannrte Der Kampfesiituation erfennen. Daber
1eg ibm nı rerner als eine üUnitliche Dämonilierung Der FatbeitänDde,
Geme heroijchen Ermahnungen, mit Dem „lieben Kreuz“ rechnen unDd
DAas Miariyrium ins Auge 5 yalıen, enfjpringen feineswegs melan-
holi grübleri]hen DBeranlagung, 10 DAR weifer nicht wundernehmen fann,

DAR ampnen iebt“ 1 1eg 45 Jerner, als Den Seurtel DIE IBand
& malen ber DIieE arbet DCS am Oofteswort ge‘hultfen Nlıcdes peranlapı
ihn, liCH DIE BdlichHen erayhren Chrijltengemeintchaft „Ende Der
elt“ und einem Iietterwintkel Diejer IHelt hineinzudenken und Dann DIE
Schlupßfolgerungen DAaAraus ziehen lls nach Xipland chreibt \te ibm
DIE FSage DDI! Iiorms und DIE Erinnerungen Der MWartburgzeit nabe GeNUG,
%} veriehen, WIeE ebr auT )icCh ye[bit geitellten Nienihengememne, DIE
auT IMen) Henbhilte nicht rechnen fann, alles umpmwittert er]hein DDN Den Schattfen
Des DDCS, DDn CEni) hHewungen auf en unDd SDD, Qis DIE entiernteiten
Heiten jpäterer ZahrhunDderte baltijhen riebens bat Diele Qutherhaltung Den
Balten)tamm bejeelt unDd innerlich geltä s Al utberi emp{JunDden, wenn

Der a  1  e Hiltoriker Schirren jeiner berühmt gewordenen Xivländı Hen
Mntwort Den pan])lawijti|chen Fanatitern DCS Harenreiches martigen Dprien

veritehen gibt DAR ejen DCeSsS balti)hen Menichen 1ege, jeinen Vlaß
$ behaupfen UunD jein Gewinen nicht AWINGCN lal! Und ijt beiter eTDr-
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mationsgeijlt ewejen, Der im 2 +dDIE alti\hen Blutzeugen unter
Dem Serror glaubensteindlicher ewalten bejeelt hat Xutbers ©chrifttium nach
XYivland bın hat mit DAazZU beigeiragen, Dielen Oei1lt erhalten, Veiden unDd SDD
mit Drijilicher Nung ins Auge Xutbher kı  1 hierin DDEeSNAD,

40 Auch DIE Fallilche X Dlung DCeSs SFreiheitsproblems gehört hierbher uUnD TÄäg
Die charafferijti]hen, Tür jeDe DYialporalage bedeutjamen HUge Srontkämprer De-
Dürfen Diejer paradvxren L allung Der reibeif, DOıie Deferminijiijche Beltimmt-
heit Durch eın Schickjal, DAas man )ich nicht jelber erwählt hat unDd DAas man DOCH
willens- unDd gel}innungsmÄäßIg meiltern 1oll, han-d  1 NLr auT Dem tieren Hinterarun
lutheri)heraj}Denkbar, nach welcher DAas SGeworfenjein DCS ganzch Nicn-
ıen auT Den eiligen ©oit, jeine „\hlechthinnige AUbhHhängigkeit“ DDIM ewigen
ÖOotteswilen DIEe waHhre reihet AUT Kehrjeite hat ilt auft einjamem Bolten

eine Yielt DDN Feinden auszubharren, 19 md  \{ DAas Nrr mööglich, wenn DAas RiLF-
grai Des Gejamtdajeins geitär U DUrCH DIE heilige Ziähe Sotftes vm [utbheri]hen
Sinne tomm jein eDeufe DIt ganz ergeben jein. ber eben DICICS erhebt Den
Krommen ber DAaAS aDS Der Dinge, DAR im Slauben „DDT DIt eın Wurm,
DDLE ZKenıhen eın MHdler“ jein fann. Die prachtvoplle Deutiung Luthers aus Der
VBialmenauslegung, DAR pit DUrcCh DAas Schwere, Dem Aienıhengerhid
unfterwir{f£, Den „Unglauben plagt“ unDd Den Slauben \LÄrH, 1A1 HUT ver)tänDdlich
aus Diejer fMellten inneriten Bindung DCS Chri}tenmenijchen jeinen pit her.
Auch Darın iimmen DIE XivländerbrieTte DCS NRetodrmators mit jeinem )onjtigen
Schritttum auTs beite zu] ammen. ©Gie machen Deuili Xutcher Al gofifnabh,.

Man fönnte no einen Hweirel egen ezuügli DIeE]CS ©oitverirauens,
QeraDde auch in un)erem Schrifttum flingt Ja Der OGeDantke a DAR DIt \ WwWunNDer-
lich ım e]qmehen regiert unD „TUMOrI“, DAR Der Ien nl Davyon erfajjen
fönne, Ja DAR DAaAsS gejamte AUM großen „Yiummenichanz“ Oopites
werDe., ©8Das wiederum Eönnte zweierlei AUT plge aben: entweDer DIie AgnNOjL-
zUtilCche Relignation ezuüglt jeden Einblides in Ooites ewige Ablichten mit Der
Iielt unDd Der en)  eit, DDEer DIeE )ptielerijch-oberfächliche Berzichtleiftung auf
jeDe vernünttige Beurteilung DCS WeltgelhHehens. Neides 1 Da nicht möglich,

DIE ungebeure pannung Der Situation Nien)hen täglich DDT ernite Ent-
ıheiwungen tellt, Neides wäre auch ganz unlutbherijch. Suür Xutber U ja DIE

Überlegung ber DAaSs Unerflärliche Der Masferade göfflicher tele unDd lb-
1  en mift Der Welt, altıo Der Mummenjchanz, nichts anDeres als DIeE
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jeelijche Ausrichtung unDd urüung DCS Menıdhen ür DAas Dem Slauben auT-
gehenDde Offenbarungswirken DIIeS,. Die Kennzeichnung DCS verbvrgenen
ÖOopites ient Dder Borbereitung auf Das er|tänDdnis jeiner ewigen nNAaDe, DIeE
in Chriltus friumpbhierft. Saraus erwäch!t Dann DIE echfe unD eigentliche SGe-
ıchichtsmächtigfeit DCS Chriüjtenmenichen, Der Ja Häufig Den SGejhichts-
ablaut binnehmen muß, wie eben ÜL, ohne ibn abändern Fönnen. Itur DAaR

Darunfter nicht aufgerieben WwWIrD unDd zerbricht, 19  ern Den SGejichtspuntkt
entdeckt, unfier Dem auch DAaSs unerflärlichıte Sejichehen nach Soites höheren
mwedcden Dem Sanzen Frieden Dient“, 1planDs SGejchichte wäre phne 1eje
44l Überwindung DCS Unerforichlichen unDd Widerjinnigen nicht CLr

iragen. An Der [utbherilchen SGeichichtisicha: Dienen au DIE ichwer}ten Krijen
DurdhHbrüchen göfflicher Wunderbhilte wie DIT hat man DIE —.  I  he HeimMaf-

ge]Cht als Der rre  ng in 2wölrter StiunDde autfzurajNien Ynlap
gehabt! unDd auch auft DAas ärg!fe aDS$ DCes Gejhichtsablautfes Tallt eın Sirahl
unDd anz göfflichen Sinnes, Bujammenbrüche DCS gejamfen Heimafterlebens
bis bın AUT vBölligen DBernichtung DDN Suft und eben, bis bineimn in DIE leßien
Vhajen Der pfalen Gerährdung, Der Entwurzelung und Umjtiedlung DCeS OQanzen
InD nur in Diejem ergent unD Qutherglauben tragbar gewejen, DDN Dem
DIe]es Schrifttium DIE Chrilien DDN Riga, eval unD Dorpat ein ereDies
HEeUGNIS ablegt,. Qutbher 41ı ana nicht im Sinne MNacher alltäglicher Vebens-
ugbet DDer Gar Gejchäftstüchtigkeit unD Durchtriebenheit, wohl ber mit Dem
1e  1 ür Ooites ewigen Rat unDd en wirklichkeiftsnab,

60 D“iejer MWirklichkeitsjinn aber U aufgebaut auft Der ra eines aubens,
rür Den NLr eın GroRes ema gibi; CHriNus,. In DCeS Qieilters achTolge
allein i} Das en erfragen. nier jeinem reuz allein Aa  1 DAasS Veiden
überwinden. ra jeiner Iacht WwWIrD aus Gertahr Der ©ieg unD aus Veiden
Herrlichkeit. SDB fann Xuther glet AUTIT Auftakt Dejjen, Was Den Xivländern

reiben hat, DAaSs tDI1D DCS fünftigen Heugentums unDd Märiyrergeiies -
{lingen laljen yuür eine irche, DIE bis in DAaSs jJüng!te SGeijiche hinein Dejjen
gewürDdigt worDen UL hriftliche Müäriyrer a1tjä  1 itellen, U1 DAaS eine ebenio
nofwenDige als prophefijhe a  » eroilch unDd IrDIilich ugleich, Sie TuDr
nicht aus jenem Luiheriropßg allein ber, Den man 10 DI1 gepriejen haft, DnNDern aus

Der tieren findlichen Berbundenheit mift Dem gefreuzigien riluS. ©)as IHort
DDM reuz Al wie überall in Yulhers y®d)tiffen, 1D auch in diejen DIE QXip-
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iän_bet gerichteten DIE eigentliche Ooftestkra alle MentHentorheit unDd
JeDes IrdijCche AÄrgernis, DYer gefreuzigie Chritus AL aber auch Der QUuT7-

ertanDdene, n Der uver{i 5 jeinem eben gipfelt zuleßt alles, 1IDds$ in Xuthers
Slauben ür Heimat unD SremDe, Tür ibn jelbii unD eine Yünger ent]OewWenD
ÜL Überall im vprgerührien Schrifttium il zuleßt DIE specl1es aeternıitatıs,
DIE Ggroße Cwigfkeitsichau, DIE in alem DUrCHbricht, einerlei, ob QXuither mit Den
Vivländern DIE legien Yyragen Der Rechffertigung berübhrt DDer Ratichläge ür
DIeE Heranbildung DCS jJungen Thevlogennachwuchtes Gibf, ob urch-

in DIE großen götflichen hiltorijchen Sührungen ver]ucht DDer ganz hHaus-
en eın in Derwirrung gerafenes NerIöbnis zurechtzubringen unDd einem
querföpfigen Rigaer Hungiräulein Den Rop! — freilich anı heinenD erfolglos
zurechtzujeßen yucht ber aledem, DAR Danten fann Tür Den DrIgang jeines
erfes unDd raten DArT, mman ibn als Mutforität anerfennt unDd anru[ft, e
DOCH aUllbeherrichenD DIE OGewipheit Der Chriltusherr)haft unDd DCeS nahenden
nNDdes, DCS „LHeben Ungiten Fages“, Qutber ijt, Das lernen wWIir aus jeDer eue
Diejer Briete, ewigfeifsnabh,

Sr fann Nur )ein, weil DIEe errliche O©ewinheit in bejeelt, DAR DE, Dem
alle Qewalt gegeben U1 ım Himmel unDd auf rvden, Aienıchen unDd Dolkerıchic-
yale en  ' DIE Der Sfthaaten 19wobhl als DIE jeiner Ir geitaltet, Der
evangelt|ıche und rerormaftori)che Slaube U eın großer Dbpreis Der Herrlich-
feit zeu CHhrijtt Iöie 101 DArT Der alti)che WEIGg DECeS Xutheriums DArauTt jein,
DAR ım Urteil DeS Reformators ber ibn DAaSsS errliche Iıbori als Qojung TÜr Beit
unDd wigfei febht Mırabilis est Christus! In lapidarer ürze unDd D DAarT
DAas auch DDrT gelten, nach Sahrhunderten einer harten und DOCH großen Oe-
ı hichte rür einen amm unDd eın DIIfstum ı heinbar DIE roblematik,
DIE Zinndeufung DCeSs OGe)hehens raglich geworden i unDderbar UE
riNUs
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Sag Yutherbild DEr SGegenwart
Iion ar S hulin, Xutfhertadt Auittenberg.

1. D“ie geiliige Situation
S)as 1 + zahrhunDder IDAT DAas Hahrhundert Der Grppen Xutherdenkmäler.

Qit Der Begeiiterung Der DMmMmantı unDd Der Beiretungsiriege begann DIE
Wiederentdedung Der Deuit)chen ergangenbeift. Q5D1  Br  f  + unDd Chrij}tentum
als DIie beiden untrennbaren poplaren Oeiltesmä  e mu  )  R  R7  °n als DIE Frweder
DCS Deufjchen Nolkes erlebt, als DIe tarfen Bildekrätte 5 I  MUuer BUFUNTE uTer,
QKahner, Redner DIE Deuftiche Nattion Diele Niänner Der er'ten Oe-
nerafion, rn  ) yı  e, eın undDd DIE jungen DVichter im alrenrtD Der
Lüßowihen Freilharen wie DIE Burtıchen)hatftler DCS Wartburgfeites 1817,
Der QSeilt DCS Hunfkers SOr auT jeinem Vatmos, Der im RiifergewanDde DIe
1De ins Deutiche überjeßfe, tandD Vate bei Diejem Uu7tbruch er Deuticher
YZUugenD, wenn auch DIieE beharrenden Iächte Der Heit DIE Irijchen Quelwailjer
bald wieDder verIchütfeten. ber in Der <Culle hiltori)cher FDrı DUNG, DIeE NunNn DD

Den näch‘ten Seneratipopnen geleilte W.ILDE, lebten DIie beiten Diejer mpulje
DDCD TOor1 unDd DIE GgroRe ge]hichtsmächtige Ver önlichkeit Ffam wieDer %} iDrem
NRecht, WurDde Neu erlebt, nicht zuleßt Martin Xutbher, Sreilich 1097088 mebr eın
tolzer Rückblick, Der Das 1D DCS Retormators Jormfe, nach EITUNGCENEIM ©ieg,
ım BewurRtein DCS Foriihritfes, Das DPTIMUYLIICD DICS DETKANGENE Sahrbun
beherrichte, Die D“%ämonen in Der eigenen DBrult erhbielten mittelalterliche OGe-
wänDder unDd DAaR Xutbers Seilt zweier elten Schlachigebiet DAL, wurvDde DOCH

gern NUur Hiltoriich aufT Miittelalter unD Neuzeit geDdeufel, Sas IHort Der
tändigen Antechtung, Der Heitlo]igkeit Diejer Aweier elten WAar noch nicht
wieDer er\hredenDde, ernü  ernDde Erfenntnis geworden.

GD 1ınD DIieE zahlreichen Lutherdenkmäler, DD zBormier angerangen ber
DIE DD Berlin, ZBittenberg, isleben, Erfurt, Eijenach bis Talt jeDder Deutfjchen

MAusDdruck Der tolzen DBerehrung, DCeS ireuen unDd roßigen Bekennens
Dem großen Netovrmator, Der uns in DIeE reibei Tührfte und wir wollen nicht
unter|chäßen, Was Slaubensfraft in 1e)e€ großen und leinen ent£maler hinein-
irdmfe unDd JicH immer wieDder entzündefe im ag unDd Teitlichen Siunden,
DIE rechtem fHirchlichem rauchtum geworvden + Hat DOCH eine



nicht voltänDiIge Beitandsaufnahme DCes eutf)hen Vrarrerblaites 105 Dentf-
mäler, Xutherbühlten, Xuthergedentktafeln, QXufhergedentkiteine, 547
Yuthberbäume ergeben. Und DDCH zıa ı  1 wie in allen Crinnerungsteiern auch ım
enfmal DCeSs 19 Sahrhunderts DI1 DIE Oertahr A erfennen, DAaR beim DIjLOTI-
ıchen Riückblick tieb, DAaR DAas rbe nicht umgeltaltende SGegenwart WUurDe. wie
CIn Der Xutheriyp Diejer SVentkmäler enf)pricht Talt ausıOließlich Dem Der
leßfen Yebensjahre DCS KRetormaftors, Ja Nur A} DIt {Dgar Dem vertlachten noch
)päferer Oeneraktivonen, Der leider vpiel ebr AUIM volfstümlichen Lutherbild
wWurDe, Schon DIeE Cranachwertkitatt bejonDders nach QXuthers S’DD Diejen WWeg
zum repräjenftaftiven XZutherbild beichritten, AUmM Vatriarchen jeiner irche, UnND
abetl IDar mancher per]Sönliche HUG, viel DDIN glübenden Ernt wie DD Der
Berantwortungsichwere DCS erfes, aber auch DDN men!)Hlicher Unmittelbarfkeit
verlorengegangen. Oegenüber Dem D allerdings zeigen DIie
erfe DCeSs 190 Hahrhunderts DDCH ıhon einen Schritt AUT Hiltori) Hen
Freuxue.,

Das Öntereije Di{ort n als )olchem 216 100 in zabhl-
DIeEN „Hiltorienbildern“, DIE als Idand- DDer Satrelbilder DIE D“entkmäler CL
ganzen. Welch lebendige Anıchauung aber zugleich bis in DAas einite Dort DCeL-
miftelt wWurDe, fann inan NUur ermeljen, wenn inan Den ustlang in Der Orapbhit,
in Den Kupferitichen eines XDöwenltern, DDM jJungen enzel Neu geltochen, bis
bin Den Zieuruppiner Bilderbovgen in Der itfenberger Xutherhalle einmal
rchiie IWir )inD euftfe geneigt, DHnell ber 1e]eX „Hilovrienbilder“
lächeln, wollen ber nicht vergeljen, DAR geiltige DBewegungen immer iIdren
MAusDdruck nicht NLr in Der O©roßkunit, jondern auch iın Der einkfunit gerunDden
aben, unDd DAaR er intellektuelle Einjeitigkeit Der Ir ıebr AUTIT Schaden ibrer
WDolfspädagopgit DIeJe Bildhaftigkeit in Ertienntinis und Unterricht verloren hat

DSDer geiltige Umbruch, unter Deljen Heichen DAas ahrbhunder \teht,
hat DD innerthevlogijchen mpuljen und DDN außen ber einem Xuther-
b1ilD geTührf, DAS gegenüber Dem rbe Der Aurtlärung unD DCS Xiberalismus
mif jeinem Kulturopfimismus wieDder Den KRetormaitor inmitten Der ent]heiwden-
Den Kampfjahre in Den MNiittelpun tellfe, ıe CEntwedung Der Römerbrief-
vprlejung utbers DUurch ohannes 1  er furz DDTLE Dem Weltkrieg eröifjnete
eue Crfenninijje ber DIEr DDr Dem Xherjenanıhlag, in Denen ertaunliche
Klarheit unDd ÄUnmittelbarfeit DCeS lebens aufieu:  efe, wie iman 10 Irüb
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bisher faum bei Luther anzunehmen wagte, Sein ilujionsiojer 9$eélismuä, Der
alle men/|hlichen Scheinlö]ungen eijeite 1chob, ließ DIE Slaubensgewipheit 5
einem {ÄnDIg Neu verwirfklichhenden Slaubensa werDvden, wobei pit Der
Handelnde WAar, nicht Der Drie wie „zugleich gerecht uUunD Undig  LL  }
„NAÄNDIGE Antfecdhtung“ )hurten DIE Srundlage ür einen genuin [uthert  en,
ar männlichen Slauben, Der Dem realiltij] Hen Denten unD Handeln DCeS egen-
wartsmen!|chen nicht mebr als uchtweg er|heinen Fonnte.

Oie Zahrhundertrfeiern Der Reformation DDN 1917 beginnenD, DIE Damals
begründefe Quthergejellıchar unDd Der großzUgige MHusbau Der Qutherhalle DCeL-

tie]ten im bejonderen t1ele Wiederentdedung Quihers, ber auch aus$ Der
eite Der allgemeinen geiltigen andlung DUrCH Zugendbewegung, Weltkriegs-
erlebnis unD vSlkirche Erneuerung ım MNativonaljozialismus übhrien DIE Wege

Dem größien Deut)hHen Reformator Der Bergangenheift.,
IBenn Wr DAZU noch Der grundlegenden Erforjhungen DCS hiltorijchen

Xutherbildes DUurcCh oh er und anDdere gedenfken, 10 Wirvz flar, DaRß auch DIE
Künktlerwelt Der SGegenwart nicht mebr DDT Der SGeitaltung eines traditionelen
Qutberbildes \tehe fonnte, s verwundert uns Dann nicht mebhr, wenn IDIr Ge-
raxDe ınter Den Bildhauern, alern unDd SGraphikern eın jelbitänDdiges Ringen

Xulhers Bildnis vprJinDen, DAS weithin ohne Direkte ulträge tarfen,
IDEeNM auch DIL noch eigenwilligen Leitungen Tührfe Iir finden auf literarıjhem
Sebiet wie in Der bildenden KRun!t eufe Lutherdartelungen, DIE als u
jahrelanger inten)iver BeihHäftigung mit Qufhers VBerfönlichkeit unDd Iiertk
eın eindrückliches lebendiges HEUGNIS [utberijchen QOeijtes geworden 1

Q, Anlehnung DIie Cranacdhbilder Des älteren Qutber
Qein bildenDder Künitler fann yich eufe amı egnügen, ım Rahmen Des

196 fraditionelen, volkstümlichen Qutfherbildes 5 arbeiten, weil auch Ddiefe
Sradition )LCH DDTE Der abrhei Der unDd Der perISönlichen Wahrhaftig-
Feit DEr Gegenwart ausweijen mMuß. esbha 1inD auch alle SGejtaltungen DCS
Qutherbildes, DIie DDN Diejem AUmMm beherrı1henden Qutherbild gewordenen
jpäteren Cranachiyp ausgeben, unbedingt eın Forichrif, weil )ie DIE Dijtori)ch
e  en Originalgemälde ZUGruNDe egen und 1D DIe Refovrmation jelb
inüpfen D ie rage: „AWie jab QXuther wirklich aus?“ muß DIie Srundlage rür
alle rbeiten jein unDd 10 zeigen eine el Der Dem traditionelen QXutheriyp
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nächiten tebenDden BHilder gegenüber Den leßien ahrhunderten
ern'fen DerIuch, Voriräte  eif und hiltorijche ZBirklichtkei prechen layıen,
jelbit wenn DUurch oritall überiteigernDder Degeilterung DDer verweichlichender
Gentimentalität eın )olches 1D nüchferner er]heinen Mag als bisher, Hanns
ecdhnet*), RuDDLI radenhbammer*), B5 hlandD®) (Der afer DCS Orapbhi-
fers DDanNNesS DhlanD), {itopD DD K urjel1*) 1ınD hier Nennen, Sechner
unDd Bradenbammer a  en „ven KRetormator“ Urotfe)ovrentalar mit Mareitt
gei‘chafren, Talt O©anztigur mit Der HäänNDen, Der Mrft Der älteren
repräjenfafiven Yutherbilder; BOöhland GING zunäch!t Nur DDN Dem RDpTt auS,
Den arbiger ©graftitotechnit Durcharbeitefe, als SrunDdlage Tür eine
er weiterer Xurthberarbeiten, S©)as AUM TUu)lbht erweiterte unDd mift Der
AXutherroje geichmücftee1D hat ber DIE Vorirätltiudie binaus ıon

ewußtien Schritt Aum repräjenftativen an gefan, wobei Der leuch-
tenD ropfe Hintergrun DIE WWirkungsgrenze DCS 8immers Talt prengt ©D ebr
auch DIC]CS SGemälde, IDIE DIE DD Sechner unDd Bradenhammer, rubhig taftlch

Au7Tbau U 10 tarf A DDCD Der areitloje RDpT DCeSs Retormators DD GgeNMger
ra eladen, allerdings gebaltener ra DIE JeDes Bathos vermeidet unDd
Deshalb Der er|önlichteit Quthers wohl näber Domm als DIE zabhlreichen Ier-
juche, Luthers Oeiltestra ctu Darzujliellen,. er Jic bleibt Der ene
unjerer Augenhb5öbhe, wWwDenn uns auch nicht anıchaut Der ilulionsioje Yiirk-
lıchfeitsjinn Xutbers UL gel‘icher als Srundlage jeiner Släubigtkei DaR Treilich
Der RNealismus 5 gläubigen Realismus WIrD Al DIE eigentliche TD
Der Aurgabe AUT Oeltaltung DCS „Profejltanti)hen en)ben jeit ©OÜrers Apoitel-
geitalten, Diejer eriten „Heiligen“ lufberij)cher ©icht RBei 1{D DDN Kurjell
41 DICS weitgehendD gelungen,

Die Sertahr beiteht hierbei aus Dem Crgrifnenjein DDTN eiligen Qeilt NUur
en)  14  e Crregtheit Nervojität DDer pIyHologijche ZAn)pannung Des „Oe-

') FDioblatt DBerlag Der euen Vhotogr Se  [ Ql DBerlin-Steglig 1907
”) m DeNß mwürttembergijchen emeinDe, Der Kopf nach Dem Cranachbildnis DD

1528 Ibb, Ylitfeilung DCs Nere:  1ns rür Chrijtliche Kunit 1 Der Cvangelijchen Kirche ürttem-
ergs, JHDD, 1933,

DD Xutherhalle,
OQriginal e DDIT Reichsminijter errtl, arbdruc bei arl KXangguth, SGemälde-

reproDduktionen, erlin 30,
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u  es“, DAaASs ‘charf fixiert DDer DIE VBroblemati Der eigenen intellettuellen DDer
ragi)hen VBerfönlichtkeit ausfoifet, machen, In Diejer Richiung 126 DIie D  er
nicht UmMgangene Oetahrzone bei Den rbeiten arl auers*), DEr Yich mift
großem Ernit unDd immer erjuchen DAas re Qutherbild gemübt
hat unDd Dejlen Vebenswert untrennbar mit Der SGeihHichte jeiner Xutherbilder
verfnüpft UL Sr bat wie Faum eın anDerer aler DDEer Srapbhifker DEr leßien
SGeneration Jür alle Möglichkeiten DECS LQuthberbildes wertvolle eigene Dlungen
beigeiteuert, wenn auch jeine Anlehnung Den Iteren Cranachinp zunäch!t
voprherrichenD 1e Charakterijtijch Tür in UL, DAaR jein Wile, DIE alle ranien
\prengenDde lebensvole VBerfönlichteit Qutbhers Darzultellen, bald ber DAaSs reine
QHildnis hinaus AUIT immer ausdrudsitärkeren „Reformatorenbild“ führte,
DAR 1bel, Schreibrfevder, ropfeijorentalar, Kanzel, atbeDer ub aß in Den Hient
DIC]CS geiteigerfen USDTrUAS geitellt werDden. Auch hier wieDer in gufer hijtorijcher
Fradition Der Qutherzeit, 1D DAaR DIE Bauer|chen Qutherbilder noch mancDe
Nregung Tür DIE FommenDden Küniler geben werDen, )owie )te auch rür DIe
Luther]haufpieler Der leßfien Sahrzehnte weithın maßgebenD wurden.

aDirei 1ınD DIe Heichnungen, NReliets, au VBorträtbülien, DIeE weniger
guf gelungen ind ım Beiltreben, Den älteren Lutber Darzultellen. Fine S’Dpn-
brandbülte (in \Ohwarzem &on) Der Tu 1e“) [äßt ım DUr  urqmien OÖe-
JiCchT DAaSsS er allzujebhr hervorirefen, wobeir nicht einmal eine hijltorijche Ne-
rechtigung DAazZu vorliegt, Die NReifenteinihen Beichnungen aus Quthers leßten
Vebensjahren unD DAas SFurftenageliche Fptenbildnis zeigen eın Fräftiges Sejlicht
unDd DIE Salten ınD Nur eın GgeNLG lebendiges pie Der Oberfläche, feine tieren
Hautfalten Der Schwäche DiIie Neichspolt haft IC AUT Winterhilfspojtkarte
DD IUHÄrZ 1940 in Der Bildniszeichnung DDPN @' Reinmann auch jebr

eın ausge|prochenes Mltersbild gehalten, obwobhl mnan geraDe Tür DAaSs 1fat;
33 juche nicht Das Nieine, DNDern allein DCS ganzen Deutjchlands Tück
unDd eil“, eın )tärferes Lutherbild gewüntcht Auch DIE eDatUen
undDd Vlateiten Der Zubiläumsjahre hielien Jich AUT Halfte
etwa noch Den traditionellen Xutherinp, D  er in eigener Vrägung, DIt
aber phne eigene eue Beichäftigung mit Den Cranachvriginalen DDer Den

arl Bauer haftf ıe jelbit zujammengeiiellt in Dem He „LZuthers us unDd Bildnis“,
Sütersioh 1930 Bal. Jerner hier unten ©S, 129 unD ©, 137.

Mlle in Der Qutherhalle,} u:
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9flebqil[en Der 9&eformatipnsz‚eit: g[. SGrüßner, Baul Ul13) Bilhof,
S5öß, HanNsS Stangl, Qaudchhammer-Wertk, Elijabeth-Hüftfke in ranDden-
Durg, Staatl VBorzellanmanufatktur ın Meipßen unDd DIE niederländij)hHen
Gedenkmünzen. Die Berliner Manufaktur brachte nach einer wiedergerundenen
hadvowidhen SForm einen Borzellanneugu Bülte) heraus, Fin HDlz1cHNITL
DDN DDD 8ımmermann bringt Den Iteren Xuther, ein anDderer DD ©p18-
mannn Den Cranachiyp DDN 1528

30 HNeue Wege AUTM HBildnis DCes jJungen Quiber DD

Iur vereinzelt au in Den nachreformaftforijchen zahrhunderten Der Junge
Quther in Anlehnung DIE Cranachıhen KRupferitiche DDN 1520 unDd 1521 aufT,

Dann ım Bewußtjein DDN 184 unDd pIt voLltänDIg verıchwinden, jebr
AUM Schaven DCS theplogijhen unDd geiltigen Lutherbildes überhaupf. Nngereg
DUrCH DIE eIngangs erwähnte Wiederentdedung unDd Wiedergeburtk Xuthers
gebht DAaAS 20 Zahrhunder hier bewuRßt eue und eigene ZBege, unDd i eine
FreuDde jeben, wie iın eichnung, Malerei, Reliet- unDd Bollplaitit DD allen
Geiten Lplungen erjucht werDen. Schon DIE reine per/önliche unDd fünitlerijche
Aneignung Diejer unäch!t „hiftorijchen“ rühbildnijje 1007080 eine eitung, wenn

man bedentkf, Dapß über DIie Reprodukkion binaus bisher faum Je Der Derluch Ge-
macht WAT, Diele Kupfer|tiche in voller Dreidimenjionaler Fülle geitalten.
©D 1InD ıhon DIE rbeiten, DIE gufe alte Medaillentechnit wiederaufnehmen und
Diele Kupferiiiche ins Slachrelier| überjeßen, ausgezeichnefte, zulunfiweijenDde
rbeiten, DIE Dann au bald fonjequent vollplajti)chen ildnisbülten e
1übh aben,.

TrIB KreDdel hat mit RuDDLt D zujammen Den ranachıchen
Kupferitich DD 1520 in genauelter Anlehnung Q  0! DAas rigina in einen HDlz-
Ichnift größeren Toprmais umgewandelt, Der zu]jammen mit Der marfanten
pereinfachten Koch|hen UnterIchrift artıin Qutber 1520“ AUmM erjtenmal
AUM mu größerer Kaäume verwanDdt wervden fann. ©a eine rein mechani]he
Yergrößerung Dem Charatkter DCS priginalen leinen Kupfer wider|prochen
(  @, 1 Diejer große HolziHnitt als DIE einzig mögliche unD graphiich aus-

gezeichnete LXDIuNng einer jolchen „Bergrößerung“ jebr egrüßen. arl

D 1, Jahresgabe Der £utberpalle.
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RBauers Nengsdorfer u  er Gibt Dem QAUONDHIYP DDN 1520 AUT Sıinie DIE
ar unD hat 1D mit Erfolg Den WBeg beichritfen, Den Reformator Der er\ten
mön  Y KRamp]jahre mift Het unDd Iuft Ö errüllen unD jein ilD volts-
tümlıch machen, Da DIE ar zugleich manche arte Der unbeDdingt wirflich-
feitsgefreuen Cranachzeichhnung mildert unDd Der befanntere QXutherinp Der
)päteren aDr {rDB unDd Spnjur )hon tärfer Crı heimmung 48

an erle Der Münchener Bildhauer wıli Demgegenüber
nı DDN Der Sirenge DCS Mönchstiopfes nehmen, en Rnochen inan nach
zeitgenS])i) Hen erı  en zählen fonnte 1D tart hatten Asteje unD geiige
AUnıpannung Den Ropf DurchicheinenD gemacht OÖıe ıcharTe Vrofillinie unfier-
treicht DICeS noch Überiteigerung DCS CranachıhHen Halbprofils Welch abjolutf
eue IBelt Diejer riegsmeDdaille DDN 1917 gegenüber Den geruhjamen Sr-
innerungsmedaillen Der Trüheren Zahrhundertfeiern ! ©D nımmt au Der
RNRevers mift Der AUET DBerteidigung DCS Kreuzes fampfberei Daltehenden Rifter-
geitalt Den QXutherfamp glei  am Tür DIE SGegenwart nNneu auT VBorirät unDd
Symbolgeitalt atmen Den gleichen Oeilt WIE DIE HVlzichnitte Der abDre 1520
unDd 1521 DIE Quther mit Huifen unDd DIE cOharatkteriltihen Unterichrirten
iragen „Warheit DIE reDxb LD i „Umb Warheit Yicht ' „DYen VBorkämprern
161008 reibei “u

Cinige weiftere graphilche DBerjuche, Den JUNgen NReformator DD 1520 Neu

)eben, 1InD Deriuche geblieben, 109 DDN {tD Bittali®), ÖrmgarD DDPN WIB-
[eben,*) ©O (?)

Vagegen hat DIE Übertragung DCeS ranachıchen Kupferiichs DDPN 1521 (mit
Doktorbareit) Flachreliet %} mebhreren gutfen eDaillen unDd Vlakeiten Ge-
UDr Sie Vorzellanmedaille Der Staatl Manufaktur Meipßen unDd DIE
größere Eijenrelierplatte Der Stiolberger Klolier Himmelpforien
laljen noch manchen un pijeNn, während DIE geiriebene Kupferplatte DDN

Hans KIiein]hmidt? als vOrlÄäufig Reliefarbeit ür DAaSs QHıildnis DCeSsS
Opftors Der eiligen Schri}t IDIE Cranach ür Den eichstag Idorms als
zweites priginales QZutherbild )Duf, anzulprechen (  1 D Reformationszeit

Der Weiterbildung DIE]CS Bildes DUrCH D“aniel HVpfer Den voltstümlichen
J Baltellgemälde Freizeithaus Der Rhein. VrovinzialjynoDde Rengsdorf,

eDaille Xutherhalle Kupferi|tich, trontal gejehen, Xutherhalle.,
eichnung TD Xutherhalle Qutherhalle.,

Lutber Zabrbuch 9 129



HOlz1 HNI erbalten; ür DIE SGegenwart verDdient DIiejes NReliet weitere NYNer-
TeiuNg. Dl BWeEI- unDd DreimarHiücke, DIE DAaSs Rei  sfinanzminijterium
1933 mift Dem Qutherreliet DIe)eS YPUS herausbrachte, werDden er auch
LDTeS gutfen Lutherbildes wiıllen vielen ammlungen autTbewahrit leiben
Man )LCH Damals DD mehbreren Bildhauern niwürrfe machen latjen.
©ie NRNetrovormationsijubiläen hatten cOhon manche nregung
Diejer RIOHIUNG egeben ©SD WwurDe nach Dem KRupfteritich DDN 1520 eine Miic-
al. DD auly gearbeitet HochrelieTt unDd ein HLOn DDN Bollert
nach Dem DDN 1521 eDaiılen DDer Vlaketten DDN HUGD aurmann Cugenie
ange Cugen S© 511lich, Altons SFeuerle IYieyer und Wilhelm Weidanz,
auch DIE Tınni) De zubiläumsmedaille, DIE Xutber noCch gricola, Den Schüler
Quthers unDd Retormator Finnlands, bringt und DIE Cpntelo-Augultana-
Medaille 1930 DIE AUmM Xutber DDN 1521 Melanchthon, AUmMm älteren Xuiber Den
Kurfüriten Yohann YrieDrICHh ZUTÜGI

ZQBirkliches Heuland aber wurDde DD Den Bildhauern beichritfen, DIE Den
Derluch wagten, Den Luthertopf DDN 1520 und 1521 DBoUplaitit geitalten,
ur Den Aufirag Der Univerlität Halle, eine Xutber- unDd eine Melanchthon-
bülfe ür Den Cingang AUT ula )halfen, tam Iar ds £) jeinem vpiel
um|irittenen Yurtber, ©D jebhr ohne jeDe rage tarfes plajti)ches KQönnen und
jeelilche Ergrifenbheit, Talt pijLONÄrE EFiaje Diejem Kop! inden U1 1D
jebr muß DDCH anDdererjeits gerragi werDden, pb geraDde 1e)e2 Haltung Lutber ent-
)priChT unDd ob DIE eigenwilige DBeränderung DCS Qelichtes 1art Difi)chen
Rajjeiypus nicht Der Hun einmal voprhandenen D  T  en ealıita: zuvpiel OÖe-
alt aniu Xutbher 411 ral) MitteldeutjHer, äch]ijch thüringi)hen ©e chlechts,
und DIE auT Dem Stich DD 1520 hbervoriretenden DBadenkInochen 1ınD Durch
DIE asfetilche Alagerfeit begründet ıe er]hwinden Dann auch ebr bald Diejer
Beiontheit 1oba Der Kopf frältiger unDd rülliger WIrD

Aija imci£® baf Jich Stiudien Xutbher bemühbht und i
el auch DD Dem ältelten Cranachkupferitich DD 1520 au  en, Der
RDpT 1£ noch nicht AUT enDdagülkigen ZAustührung Bronze gektommen, aber DIE
Sipsmodelle Acıigen ichon, DAR hier ohne rage ein Cniwurf yorlieg Dem mman

©ämtliche bier genannien Niedaillen unD WVlakeiten in Der Yutherhalle,
DBronze DDTIT Der ula Der Zliartin-Luther-Univerjität Halle-Wittenberg. Gu. Der

Autherhalle, ©ie Cniwürfe Der Xutherhalle.
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endaültkige Ausführung wünıcdhen mo  e, Iianche HÄärte Der &Tächenhaftigkeit,
DIE Den INiillensausdruck eiwas überbetont, wUÜrDe Dann wohl ihwinden unDd
Den Ibert Diejer Mrbeit noch teigern,. Die Große Bildniskunit Hans Schwe-
gerles* bat Den QKONCH Yulber mit großer Eintfühlung Cranachs Stich Ge-
taltet uUunDd Ze1g Entijhlojenheit Ernit eiltige Ergrifenheit unD bintergrünDdige
NRuhe zugleich Diejem Ropl, Der uınter Berzicht auTt JeDes CIKCNE Vathos Nur

Qutber jelbit ACIGCN will eine ähnliche Burüchaltung, WIe e Cranach au s-

zeichnefte, als AUum er}tenmal Diejen Qutheriopt mift Den jeltfjamen ugen
zeichnefe, DIE ADENIG bligtien unDd erz röhlich IWDIE Sterne lintfen tonnten,
wobei aber auch 1 Menihlichen Der Sternenhbimmel bindurchzuleuchten
cDhien

SGegenüber Diejer Jeinen Durchmodellierung unDd elebung DCS ganzen OÖGe-
jichfes bebherr)cht bei arli Trumpfs Bülte eine SFptalität DCS jein ıel charT
erfajjenden geiiigen iılens Den gejamfen Gejichtsausdruck OÖie Tür Xutlbher
charakfterijti) Hen tarfen Augenbrauen, hochgezogen unDd DUurch Stirntfalten
veritärtkt u  er  atfen DIE tier liegenden ugen Yoch DIE Bactenkinohen
heraus, MNaje unDd Mund ACIHCH DIE gleiche Teltigkeit DIe)eS blodhaften Kopfes,
Der Der erregien HVoch|timmung politij her Erneuerung unDd DCS Qutber-
geDächtIni)jes ahre 1933 gearbeifet WwWurDe, OÖ“ıe ohne realijtijche Cinzel-
behbandlung Den Kopf rüdwärftig umrahmenDde Haarparftie ZC16 DAR Srumpf
auch hijtorijhen S yp )ıch nicht DAS Habhr 1520 mitf Der MendHstomnmur
binden wıil

LäRt Schwegerles Qutheriopf eiwas DDN Den uNnneren Kämprfen ahnen,
DDN Der Noiwendigkeit DIE DIt auf Den Mönch egte und DIE in zum e70r-
mator ma  e, Läßt Dann wieDer Der RQDpPT bei Qi)a Simcit 1nD bei arl rump
DIE Entjhlojjenheit unD Unbeirrbarfeit DCS eges ZUM iel ichtbar werDden, 10
ıtehben WDIE bei pltgang Niedner®) DDLTI QXutber, Dejjen „Erlebnis“ jich
ım Augenblic geraDde Neul jelbit befräftigt und eigenwilligen MAusdruck Der
SebärDde geichalfen bat Yır vernehmen glei  am DIE auje nach tarfen
Setfühlsausdruck, YUes Statijche U1 Den Dewegungen DD Qopf, ugen,
aaren unDd Der lebenDdige Erregtheit verwanDdelt Hıier ol eın

2) rDNZE, Cingangsraum Der Quthberhalle!) DID Lutherhalle
FTonbrand Lutherhalle
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Brophet und Dıchter, eın MNenıhenerweder n} uns prechen DSieje VBer]önlich-
feit Dargeiteltien Z216 zugleich DIE per]önliche pfe DCS Bildhauers 1D ar
DAR aDbetl DIE RNückı  nahme auT „Diltori) He SFreue“ weifer ıteben
mu

© as zeitloje „tallt Qutihberbildnis
OÖıie Wiederentwwedung DCS „JUNGgCN Qutbher“ Tür alerei unDd Mlaltik haft

auch eine Derjüngung DECeS Qutherbildes als jolchen ewirtkt HerrıCchte bisher Tali
ununferbrochen DIE $Fraditionstolge DCS älteren NRetovrmators bei Den DBerjuchen,
eın Qildnıs ohne Den IL auT eine beitimmte Vebenseppche )chaffen, 10
erDalien Nun auch DIE Hilder Der ahre 1525 15206 1528 eine eue Anziebhungs-
ra 1owohl Jür DAas irektte Reproduktionsverfahren SITUu wWIe Tür DIE
KRünitlerwelt IWar hatten auch Rationalismus unD Vietismus verJucht
Anlehnung DAas einzigarfige un DDN 1525 eichnen, aber WILK

Fönnen Dieje MHilder NULr noch als bezeichhnenDde, er)hredenD qa
Bılder DDN „Der Herren eigenem Seilt“ beifrachten Seicht FDr hung
unDd DIE ausgezeichnefen moDernen Tarbdrucdmöglichkeiten aben uns wieDer

blutfharte Berührung mit Den Cranachvoriginalen gebracht Faujende DDN

Varbdrucden en inzwijchen Den Weg DAaAs evangelijhe Haus gerunDden,
auch DUrCH DIE rucke Der Xutberhalle, Deren ammlungen unDd QXutiber-
bilder auch rür Den bildenden ünitler eute Talt jelbitver)tändlicher Studien-
ıLÄäife bejonderen ür alle LZutherbildiragen geworvden 11nD.

SDB Al NUur 3 ver|tänDdlich, DAR )icH auch DAas üUnltleri)he QZutherbild
DAaSs ent|cheidenDde, Flajlilche Sahrzehnt 152020 bemühbtr, Mag fleine
iUujirative DDer monumentale ulgaben gehen. Im Siraßburger Shmud-
gejangbuch, DAas Hohannes er DIE JahrhunderiwenDde mit Dem Schrift-
meilter unDd Beichner {fD Hupp!) \ CDufT, als glüdharften eginn Der Oe-
yangbuchreTorm, inden IDIE mehbhrere LZutherköpfe DD UppS HanD DIE auch
hierbei Dem AXutherforicher gefolgt ÜL und DAas Retformatovrenbild DDN 1525 und
1520 wieDder ren gebracht bat &s kr  1 Der eichnung, DIE Jich
nNıkrtale DDer Nandleilte Dem Saßbild einvrdönet unDd DOcCHh richtungweiljlen

1) gobh Fider, Druck und MÜ DCS uen n OÖejangbuches ür Cljaß-Loihringen
Xeip3zig 1903 und 21 DSer] euer Druck und DOmu DCS CDANG Gejangbuches Jür
Cl apß-Loihringen Veipzig 1910
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n ähnlicher Weilje hat &CrIB re  e  ) au DD oh er beraten,
provinzial] ächli) Hen Schmucgejangbuch Quther nach Dem 1525er un

eine mujlifalijche Randleilte eingevrDdnef,.
Man fann nicht agen, DAR ıhon viel KZeiltungen vorliegen, DIieE leiben

werDen und werft 1InD, rechten Sinne voltstümlich werven, aber einige
Bildnisbürten aben )ich DOCH ıon DIE Aähe DCS ieles, ein Lutherbild ohne
Den lie auf eine beitimmte po jeines VYebens, au ZUgeND eıre DDer er

chaffren, vprgearbeite MIn eriter muß hier DIE Bronzeblürte DDN Hans
Harftfenricdhfter “) genannt werDvden, DIE auT jahrelanger NNeter Be| Hättigung
mit Yutbhers Schrifttium WIEe mit Den Driginalbildern Der RNeformativnszeit
berubht, DYiejer Qutherkopft Ü lang)am Der endagültigen Sorm herangereift, DDN

hber gewach|en, 1D ebr geraDde auch Der lebenerfüllten Obertläche
DIE moDdeltierenDde HanD DCS Bildhauers gleichtam na  en [äßt Diejes OÖe-
)ich1 atme: lebendige eNge QAn)pannung, hat ber bei Uer Sejpanntheit
jeden Rrampf überwunDden. &s U Der genblt DDTLT Dem hörbar werdDenden
Iiori DCS Reformators uUunND zugleich ein gewitterhaftes Nachgrollen Der Lalnl-

GgegaNgeNCN Erfennini)je, Die unerbittlicher MWahrheitsdrang unD Ehrlichkeit
100 jelbit mit 10 bringen. C zie uns Diejes SGejicht mebr und mebr

jeinen Dann, DAR IDIE NC mebr NL betrachtendD anjeben fönnen. Hier ba  1{
DIE Orenze DCS Hitori|ch-VBergangenen unDd DCS VBiyhHologijch-Individuelen
über]Hritten, DIE Sendung Diejes Mannes i gegenwärfig unDd Läßt uns je
aufborchen. S)a IDILE wijjen, WAas meinfe, fönnen IDIE au agen, DAR en-
richter gelungen Ül DIE prophetilche Boilchatt, DIeE DIEC Herr1Hatt ÖOoites meint
unDdunter IDr \tebt, zum MAusdruck bringen, nicht NUur men!} Iregung. Der
RopT Ü auch Fpnbrand 9) beiommen, aber Der Bronzeguß I{ unbedingt
vprzuziehen, Da Berlauft DCeS Brandprozeijjes DIE pnbülte DDCH manche
charakferijti]che einbeiten einbüßt

Iion Den anDderen Bildnisbülten 1 DIE DDN Hans Schwegerle*), Dejjen
rbeitfen AUM JUNgen Quther IDIE ıhon erwähnten, ausdrucksitärkiten.
er blocthafte Autbau gibi Dem Ropf DDPN voprnherein Teitigkeit unDd ra

5 Der] D“ruck und mu Der Schmucausgabe DCeS Gejangbuches Jür DIE Vrovinz Sachten
unDd Anbhalt, e 1934, 2) QXutherbhalle, Kemberger ir U, d 1934,

°) MNertrieb Durch Den Martin-Luther-Bund, rlangen.
1919, Staatsgalerie München. ErIöjerkirche München
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Cnı Hlojenheit unDd 140 ©)as Sejlicht jelbit bara  1 äbhnlich IDIeE bei Hafenrichter
eelt unDd GEeNLIG erregt wobetr hier allerdings no mebr DIe )tarfe Mus-
DEAGUNG Der Augenbrauen unDd Najenwurze DIE An)pvannung auf Den ugen-
blid auT Den Dment DCeSs Ffämpferijchen Dries fonzeniIriert Wilbelm
Sropß } haft Den RopT Tulbt erweiterf mif abichließendem
und LÄäßT DAas afer1ia DCS Sftieins unmıttelbar wirfen Den ©puren DEeS
Yeinels, Der Slächenhaftigkeit Der einzelnen SGejichisteile, Yiejer alles
ierliche und er vermeiwenDe 1il gibf Dem RopT zu]ammen miftf Der tarf
ausiaDenDen Qınn- unDd ZuunDdpartie eine GrDBe Ent  ieDdenheit In Der AUuft-
ajlung ähnlich 1{ DIe Vilaitit DIE EDYmund euje „Lutbher Den Deutı hHen“
nennt NUuULr DAaR DAas ejicht nafuralijitjcher moDdelliert hat Ceonitanfiin
at  S QXutbher gleicht Diejer NRichkiung weitergehendD mebr auS, Jättet
DIE Obertfläche, 19 DAR eine größere KRuhe ber Dem Sanzen 1e6 DIE Jich auch

Der ruhbenden Iundparfie 3216 Hier An  IL auch DAas Vebensalter mebr DIE
1540 gerücdf wenn auch alle Schwächen Der on amı verbundenen

ausdrudsivjeren Backenpartkien DermteDdDen 1nD Sebhr hwach aber an-£  1 DIE UOr-
zellanmeDdaille aus eipßen“*), DIE noch nicht einmal DIE Norbilder Der
Crana  uLe Tür Den S yp DeSs en Luther heranreicht Der DBer)uch, Iich DDIT

Diejem Mltersbild Irei $ machen, bringt Schwierigkeiten mit 1D jebr
euftfe DDN Den meilten ün!ilern mif NRecht gemacht WwWIrD Nei eCmma

Cpifa”) U DADUrCH auch Talt DIE IWucht Der VBer]önlichtkeit verloren Ge=
gangen, DIeE DOCH Den „ZugendDbildern“ jich ıhon eindrücklich Ze1g Mian
.  1 verJucht Diejer uthberbülte eber iWDealijtijchen Sreibeitstämpfer DCS
beginnenden 19 zahrhunDderits eben als Den Reformator, UmgefFehrt DCeL-

Ürg auch Der Kopf DCS lteren QXuther nicht ohne weiferes DAasS elingen DCeS
erfes, wenn IDITE ö‘ DIE AslaltıE DD WHuaul Schulz °) Daraufhin befrachten,
Die ra DCS MNusDdruckes U} hier DIJeNDaAr 5 jehr InNSs MenihHlich-Berbitferte
herabgejunfen. He Der Bülte, DIE eineg HollänDdi)dHe Bildhauerin‘) ichuf,

DAaASs IHNNETIEC HDBren auf ÖGoites Iiort ichftbar werDden aber 41 DOCH 5

!) Yuthertirche, Halle d, D, aale., 1927, Nicht 19 gelungen jein. Lutherreliert Qo[-
berger Som. Volikarte, Fierdrucd Ropteukjcher, Cpburg, 1933,

Deutjche Cvang. Kirchenkanzlei, Berlin-Charl, 1930,
ufberhalle, Martin-Luther-Nrankenhaus, Berlin. gu Yutherhalle
AUbguß, Yutherhalle ‘) Lutiher-AYkademie, ©onDdershaujen
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jebr nur ein Äußeres Hinhören Dem nach pben gerichtefen KopT, WwIie

bet Schwerhörigen, AUM MAyusDdruck gefommen.
Die Aurtrgabe, ür DIE Qutherfeiern 1933 unDd 1934 voltstümlich wirhame

VYlakate und zei  en 5 \ haffen, wurDde Anlehnung Den Schadow-
ichen Quthertopf DCS Wittenberger D“entkmals unDd DAas Steinrelie DCS
Ratharinenporials Xutherhaus zujrieden|tellend gel51t.*) Die gu
Durchgeführfe CErgänzung Diejes Neliets®) aus Dem 1540 (unter mMeiner

Mitarbeit DDN Bauer) hat uns 5 Den rbeiten DAaSs älte)te ein-
1lDnIs Quthers iwieDder Neu ge  en DAaS erwähnten Vlakart AUETF Qutherfeier
1933 eindrücklich werben Fonnftfe unD gu als anDdıchmu VBerbreitung
en WwWIirD

XZQuihers Sptenmaste als AUnreger Tür DAas Qutherbild
&s WIrD ein TrAgwürDdiges Unternehmen bleiben, DD Dem Qildnis

DCS Dien her ein SXebensbildnis %3 jchalen In Den Debatten DIE barode
„VBerlebendigung“ Der Fopfenmaste®), DIE DDN a  1  e enDdor ıDarT, aber
unbelehrbar vprangeirieben wurDe, enf\tanD DAaSs „echte“ Qutherbild DD Baul
enDder*), ein Semälde, DAaSsS ebenip IWDIe Der DDN Den )päteren Anderungen be-
Treife Sptenmastenentwurt DDN Der „Boltswarte“ propagiert WUurDe LXäRt
DIECICS SGemälde faum DIE anatomijche Schulung Der astie erfennen, 10 1nD
DIE AwWeEI Gemälde, DIieE eın RNeichenberger Maler®) and 1DUT, 10 behaffet
mit Dem Wachston Diejer DOCh nicht mebr 1 uriprünglichen Bulland erhaltenen
asfe, DAR faum noch weiteren Beweiles bedart, DaR IWDIE nicht
SGemälde Dasjelbe verjuchen pNlen, wWwWas WWDIE Dem arpden DBertuch DECS
KahrhunDderis verurteilen. 8Duamals Diejer DBer! noch wenigitens eine

!) Jakat zum Deutichen LXuthertiag 1933 mit Dem Reliert DCes Katharinenporials, Iitten-
berger latfat 1933 Jür DIEC Qutherfelttage, nach Dem Lutheriop! Des Schadowijchen entmals
Wittenberg, DD S18 1pPUuS. Dfiejes Bruftbild il jeiner hbellduntklen Kohle-Baitelzeichnung
DDIL ausgezeichneter VBlakatwirkung unDd wWirD auch weiterbin DDIT Der Stadtiverwaltung Der Quither-

X Werbezweden benußtf, bzeichen 1933 mit Xufherwappen, 1934 mit QXutheriopt DCeSs
Katharinenportals. Xutherbhalle,

Qutherbhalle Qarkikirche, Halle gu Qutherhalle
QudenDorIis VBolkswarte-VBerlag, ASpitkarie,
SDID Baul D13; Schöpfer Buchhandlung, Reichenberg S Shmen, ohne amen-

angabe,
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zeitge) Hi  iliche Berechtigung, Da DIieE KRunit Diejer He nicht NUur DIE Sran-
| 3,enbenä Des Reiches ÖOpitfes in iUu)oniitijchen Malereien DijLONÄT ichtbar %3
machen u  S pnNDern eben]o hiltorijhe Vertönlichkeiten DUrCh panopfikum-
artige, nafuralijtijche ufaten AUT Sptenmaste wieDer Tür DIie Sinne lebenDdig
erliebbar (man enfe Den gleichzeitigen Sen]|ualismus in Der VDilo)  e
machen woUfe, e  €es Bemübhen, DIE Sptenmaste Quthers in Der Nekon)iruktion
DDN Diejen Hufaten egireien, wie DIie Mrbeit DD Hans Hahne*), DDer DDn
Der astie unDd Dem eInzIg authentijchen Fptenbildnis, Der eichnung DDPN

Furtfenage ausgehenD eine eigene plajit Mrbeit geben, wie DIE DDPN

Aıa imc1£°®), wWIird Dagegen immer ebr ern}f nehbmen jein, Da hierbei Dem
F{’ptenbildnis nicht DIeE el ÜL, DIeE Der S’DD Dem Anilig gab, als
DIe Vinie DCS Vebens EnDe uUunD AUT DBollendung 506-+ Sder Anthropologe
Hans Al ber jeinen Studien Diejer ur]prünglichen SFptenmaste Ge-
torben. Die vopllplajti) he Mrbeit DDN Ala Simcit Aa  1 eufe DIE würDdigite unD beite
Yeiltung DCS Bemübhens DAas FSptenbildnis DCS Netovrmators.

6, IHom Nildnis AUT ausdrucdsitarken RKompolitktion
©)as nafuralijiijche unDd impreiltoniiijche erzählende Hijtorienbild Des

1 + HahrhunDderis Iönnen WIr eute Nur mıit DBorbehalten eben Die ieDer-
entdedung DCS maleri)dhen us unDd Der Eigengejeßlichtkeit architefturgebundener
MNinumentalmalerei, DIE nicht NTr eine maß!|täbliche Dergrößerung DCS ©faT-
releibildes ÜL, baf in Der Oegenwart Den verheinungsvoNijten Neuanfängen
geführt Dıe Trüben tajlijchen Heiten Der Frestkomalerei, Der Slasmalerei und
DCS Qojaiks rleben eine Wiedergeburt auT Cbenen, OÖie Rauten Der
ehbrmacht, DCeSs Siaaftes, Der Varftei, Der nDdulirie 1InD eı ebeni»2 beteiligt
wie DIE tirchlichen Bauten Der leßten Wanzig &s U er ver1tänD-
lich, DAaR nach langer Hurückhhaltung auch DIE Orenze DCS Lutherbildniles
über|Hritfen wWiIrd unDd DBerluche auftauchen, DIe volle Quthergeitalt ausDdruds-
tart in eichnung unDd Malerei zu bringen, unDd Darüber binaus in 14C-
nijhen DVaritelungen eine Sendung unD Creignijje Der £Reformatién ichtbar
%} machen.

Bunäch|t erweitert Jich DAas NHildnis AUM Bruftbild, DAaAs Dann D{l Dden
l) Yuthberhalle, 2) Lutherhalle.
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ganzen Öberförpet umfaßt Auch hierfür nden wWIr bei arl Bauer?) mancher-
lei rbeiten, DIE Den NRNeformator mit Der in Der HanD, mit Der eDer, mf
Büchern SiDh DDer Borlejungspult zeigen, immer aber GrDß gejehen,
meilt Irontal mift farfen, D{t erregiem MAusdruck im SGejicht. Auch DIE HandD mit
Den ver|hiedeniften Möglichkeiten Der Geite TI nun DAazZU ; DIE haltenD,
DIE T auit befrätftigenD DArauTt gelegt DDer AUM NRNedegelius erhoben., SDder e7Dr-
mator, Der Bibelüberjekßer, Der LeDIger, Der Dfell0r DEM: 19 immer eueg

Möglichkeiten Der Daritelung und LäRt Quither in Der Fuülle jeiner VBeriönlichkeit
unD jeines erfes ichtbar werDden. inzelne Diejer Hilder werDden ihre bleibenDde
Bedeufung ehalien auch Tür DIE FEFommenDde E, im bejonDderen Da in Den leßfien

yahren DIE meilten ruicke iın größerem {S‘ormat) nach Diejen BauerIchen OSe-
mälden DDer meichnungen ausgeführf wurvDdDen.

OÖıie Vslaltit DDN RuUuDdolt Sanglof1f “*) Aun d  1 in Der Erregung Der DIieEe ru
greifenden HANDeE unDd DCeS nach DDIN itrebenDden Kopfes DIE Orenze Des
Vathologirche gerafen, Nian WwiIrD Diejen Zn NLr als Studie werfen, aber
DIE EHiaje faum in einer Bollplaytık erfragen Eönnen. Ibie eine e
in ünitlerijch  e gebändigter Soprm Der Sraphitk wirfham jein fann, 22106 Der KRupfer-
\tich DCS Ungarn Qühnsdorf®), Der Ubwehr unDd Angrilff in gleicher Weile in
Dem Telthalten Dder mächtigen und Dem verinnerlichten Harn Der ugen
ACIGT, zuma. DAas pburger Iiort ‚,‚Non MOTIAT SE viram et narrabo
Domuinıi‘‘ ftlar auf DIeE enge va Die)es Miannes weill. 8S—den gleichen eDdanken,
aber in DAmoNIjHer Bejejjenheit Tall, hat AUrthur 1e$ in einem KRupfer-
ıtich veran) Haulicht ; m Velz DCS Salars unDd unter Dem MBareftt Talt verJunfen

uns DAas in Tregung verzerrie Oelicht Quthers qa Der mif Den HÄNDen
wie mit Kralien DIE 1De Teithält, während ım Hintergrun DIE Ruhe DCS
KUZWIEUS faum erflärlich macht, DAß Diejer annn DDN jeinem Qeilt ergrimen
jein ol Überiteigerte men!  1 Dämonie 41 noch nicht DAas offene Spr AUM

Bgl. SS Anm. DY“ie Tu DDer DIDS nach Den Bauerjcdhen hbeiten befinden Jich
Tali alle in Der QXutherhalle.

bt. Bremer Nachrichten NoD., 1934, Ausgeitellt Damals in Der Bibelausitelung Der
remer Staatsbiblivtihet, Dieje Durchgangs]iure DCS Künillers iit inzwijchen Durch gufte neue

Qutherbildarbeiten überholf. bb, Ungart): n  + Kircdhenzeitung (Evan-
gelikus let 1933, 5, Q0D.,, Budapeit). ıs Dem abre 1931,

bb in „Luther“ 1920, Helt D S, 50, vorher im »”  eu:  en Yoltstum“,
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eiligen Oeilt AÄhnlich Bildgedanken, aber rubhiger ganzen, {rDB Der
beiden Jelt aut Der 1De DDLT ibm liegenden änDde, I{ Der QXuther, Den LLn GE
als S itelbild Duft (in Anlehnung DAas Steimnbild DCS Wittenberger Katharinen-
porials), wobetr Der KruzZiNXUS Rotdruck abinfer auf Das geNiige ıel weilt
n ruhiger, AaUSGCeWDBGENET Sorm Dat auch RuDolta 1917 DAas gleiche
DILD zeichnerijch ge}taliet IWDIEe ohne WwWeiteres auch Dem einfachiten OÖe-
meinDealie veritändDlich unDd eindrücklich jein WIrD Valt rubig, DozierenD
atheDder gedacht erı hein Der Reformator ewuRfer Nachbildung DCS
Uldegreverihen Stiiches bei Crich er UnDd DOCH WIrD DIE unpatbeftijche
Objeftivität Der rerormationszeitlichen DSDrucke, DIE aus Diejer 1oNnt gufen Na-
DIierung prl als wohltuendD empTunDden werDden gegenüber %} jubjektivijii) hen
Oetühlsausbrüchen, Sas SGemälde DDN B v de*) Dagegen bringt auch DUrcCh
DIE Unfer|chri}t „UnDd wenn DIE Ielt voll Feufel WAar “  . mit Der außer Dem
RDpf Nur hell aus Dem Duntel ragenDden geballien Taut eInNjeILIG Den S r08

Diejer äußeren Kratikgelte AUM MAusdruck, &s Al eine Derjuchung, Der mancher
Küunitler er erliegt DIE qa unD Qächtigkeit DeS NReformators Diejer
äußerlichen Sorm, mif Der geballten aul Darzulfellen. Auch D  q U

jeinem CEniwurt Qutherreliet NUurr bis A} Diejer äußeren raft-
an])irengung vPrgedrungen, DIE Der Übertragung auf DIE ge])amfe Qeitalt
nicht überzeugenDder WIED unD zuma. Der aTUur ur)prünglt geplanten

Luthers MWittenberger Kanzel nicht tragbar erichein MeniHlicher
BDrn DAarT niemals DIE SGe)amthaliung ganzen Quthergeitalt beitimmen
Dann hat ıon eber DAaSsS Schwert DCS Kunfker Drg CErgänzung AUL 1iDEe ein

Recht als Symbol er]heinen, wie Semäbe verlucht
hat DDer ri)tian arl Baur”) VBaltelzeichnung, el Brultbild-
GrDRE. acds Xuther Nitterpanzer, mit Dem ©elicht DCeSs 1520er unDd 1525er
Reformaftor, U{ wejentlich als VHildniıs ge}talter DASs ummwittert e  1 DDN Den f1urm-
umtiobien Stiätten Jeines Iirfens (Burgen isleben, Wittenberg SD 1InD auch

2) 1fe. X SIar S hulin—Gerhard Klinge, Die Deutiche Mıibel eu:  en Nolt Hale,
Deutjdher ibeltag 1934 Lutherhalle

weitbeilage DCS Kirchgemeindeblaites „Sonnen  eın über O nHendorf-Okrilla“ IlDpy 1933
QZutherhalle, Oipsentwurt Der Stadtkirche, Qutherjtadi Wittenberg,
DID Yutherhalle,

%) Dang. Bilderdienit IMaftern, DD, 1936, erlag Bernh aufmann, erlıin
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unDd DCS Zweihänder|hwertes geijtiges Heichen wWwie Diele hiltoriu hen
Stätten. Akademt fübhler wirfen DIeE gleichen Mttribute bei Dem Baurıchen
Yutbher. STeufel unDd Antecdhtungen abnt DDer ıeb inan bei Ernit Barlachs*)
eichnung unDd in XDDIS Corinihs“) Ggroßer Luthermappe wie in jeinem
Monumentalgemälde Der Quthergeltalt. Scheint bei Barlach DIE mal)ige Schwere
DCS igenden RNeformators Den eben1o feitgefügften grinjenden eufel nNnur bis

DIE Außenwand Dieles Sigblodes, Dem eın Cranachı Her \päter Qutherfiopf
aufgefügt U heranzulajjen, 19 41 bei Drinihs SFTemperament DAS Kampfgebiet
zweier elten in jedem Binjellirich, in jeDer Qinie Der Kohlezeichnungen %}
ıpüren Die Luthermappe bringt ne hingewortene Beichnungen
Quthers eben, iın fräffigen breiten Kohleitrichen, in gufer Anlehnung DIE

priginalen 1 unDd Holzichnitte Der eriten Kampfjahre Der RNeformation.
Mian 'iebt, DAR Corinth )icD in jeinen j\päferen zahren auch mift LZuther jebhr be-

)chäftig haft, DAR idn Der aufwühlende urm Den RNeformator gepacdft hat
S)as ber Drei eier große SGemälde pilte DIE FrönenDdDe zujammenfajjenDde
Quthergeijtalt bringen, im Weltkriegsjahr 1915 gemalft. Nor einer Ffaum -

gedeufetien anDdIchaft, DIieE Nr ım pberiten el in DUrg- unD BergirieD-
motiven feite Sorm annimmt, tebht breitbeintg, tarr fronfal, Der teje Qutbher
ım Brofelforentalar, mit Bareit, DIe geSiinete in Der Xintfen, DIE eballte
e auft Der ibel, &s Al Der jüngere Reformator 1525, gan$ $ t0B,
ampT, Angril, unerbiftliches teifehen au im Seticht, DAas Der Ring Der felten
Burgen wie eın Heiligen|hein umrabhmt. reit,* DI unD Derb 1ınD DIie injel-
itriche, DIE mi ZuüdHe auf DIE Einzelhbeiten DCS Setjichts eingebhen, 19 wie IDIr $

au bei anDdDeren Spätwerkfen Drinfhs Darin ieg DIE Eigenart, ber au
DIie Orenze DIC]CS Semäldes, in Dem )LcH Der EraftiirvogenDde unDd DDCH )chon DD

DDE gezeichnefe aler inmititen DCS Weltkrieges Dem übermannsgroßen
Qutber befennt.

Ahnlich in Der Au fallung, breit DaltehenD, DIE Zirme weit ausbreitenD, Al
Der zwilchen Kreuzesitiamm und eu:  er Eiche ;tehenDde Qutber DDN Q[O Weber.®)
Bwei Quellen jeiner ra unDd DDCH eine ge‘hlojjene, are Ver|Snlichkeit, jucht

bb, Deu:  He gem. {g, „ Q0D., 1923,
LQutihermappe. erlag Ourli{f, erlin,. D“as Monumentalgemälde 1933 als LXeihgabe

DesS Kunftantiquariats Nicolat, erlin 9, in Der Qutherhalle, S DID LQutherhalle.
m „Lutherhaus“ Der SGemeinde Gera-Untermbaus,
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Der Maler in Yurber als YPUS DCS Deutjchen Menichen ichtbar macDen.
Nei Der ANusmalung DCS &, QU.-Haujes in Hamburg INAag im 1i auf DAaSs
Auslandsdeutfjhtium DIE Untrennbarfteit Diejer beiden Vebensgrundlagen bDe-
DNDerS fennengelernt aben, 8a 1D will AUT OGegenwart auft reDden, und

ol nicht Dieljer brennenden rage auch Xuther iın einem volfstümlich
ver|tänDdlichen 1D Stielung nehmen BönNnNen? ZBobhl feiner aus Der Deufi)hHen
Oe1cht fann wie Xutber DAS Recht Tür )LCD in An)pruch nehmen, mift allen
Krätten DDN ganzem Herzen unDd DDN gGAansAcm Qemüte eın GanZert Deuticher
unD eın GANZCT Chrilt unDd el DDCH wie faum ein anDderer ein überzeugenD
GganZet, geichlojjener NMiann gewejen jein. Alerdings vertiräg DIE QXuther-
ge}talt Jür unjer Empfinden unDd DIE Netormativonskiunt GiDT uns Da recht
nicht guf Oelten, DIE miftf AWathos geladen 1InDd, Oıes WIrD DIE errei  e Orenze
in Dem eber]chen ÖGemälde )ein, 1D mwtie DIE Orenze Der nicht erfüllten, Hhwachen
Nur-Oelte in Dem Cnkaultifgemälde DDN Hans KRohl)) unDd Dder Kompolition
DD Mbert SIn *) erreicht 1414 Sroß DCS Freskocharakters leidet DAS Kohlıche
1D feinlicher eichnung und Läßt Den geiliigen Raum ermijjen, Dem auch
Der hier 1 Dulmäßig wirfenDde Heigefinger unDd DIE nicht rärfige Fülle
geben Fönnen. RNei Sind wiederum i Der RNealismus Der zene, wie QZuthber
Dem Chepaar Den Beg in DIE 1De. WE CNg unD prival, {rtDB DCS artburg-
ymbols im Hintergrund, Öntere]jant aber abet, wie Der Xuthertiyp DD 1525
hier verwirkli UL, en anDderen Möglichkeiten jplcher )zenijchen Dariielung
im gleichen SGemeindehaus WILTD allerdings Die)es Semälde Bedeutung GE-
winnen DDEer in einem Raum Der Mıbelarbet ım beionDderen, Der Bildgedantke
1! Guf, NUur mu irgendwie au Tormal DIE Franizendenz Der Se)hHichte, Der
geiltige NRaum, in Dem Der Gegenwarismen|ch 10 neben Qutber tebht, angedeufet
jein. Der realijiijche NRaumausichnitt zwilchen Den HAäujereden genügt Da nicht
gGanz Diıe Vredella DCeS Wittenberger Cranachaltars hat mit Dem Rruzifixus im
leeren Raum wijdhen reDiger unD QÖGemeinde 1e]e Franizendenz ge)haffen
bei ON eindeufigem NRealismus, obwohl Xuther Damals wirfklich. eitgenojje
Der Drer WAaL, Diejes Semälde WIrD aDer immer Der große Anreger jein Tür
VYerfuche, in )aenijcher Kompohition Xuther „aufireten“, hbandeln laljen unD

') Borhalle Der Luthertirche in ieber b, Omfnenbach d

® In Der KRirche 5 Diersburg (Baden) 1934.
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el DDCH zugleich Den Betrachter mit SGegenwartisan|pruch iNeinen.

aula DED an *) baf DIE VBredella Direkt ähnlichen Holzichnittzeichhnung
zujammengefaßt ber DMm: hier nicht auT DAaSs DILD als 19  e a Nr auft
DIE Ahnlichkeit DCS geiiigen Stiiles., Sonit bleiben WIE Beirachter DDN Ereignijjen
Der VBergangenheit,

&s WILD DIE anDdere Mrt DCS emäldes, DAaSs Seijchichte 1 Aceigen wil,
geben müjyjen, IWDIE HUGDP Bogel*) 8O 3, jebhr guf Yurthers ejen-

an!ıchlag zeitgenS]11] eindru.dsvoll gemalt hat DDeEr D-. R amp8 °) mebhreren
MHıldern DAaSs Qutherleben malfte, und ein 19 yachlich unDd maleri Ce1IN-

wandireies SGemälde WIrD auch zugleich DD ge‘childerten Creignis etwas
auT Den Berhauer über]irömen laj) &s uns aber ÖrunDde DOCH
eın 1ireffer unfe erübhren, Der uns DD Bulcha AUum Mitagierenden Diejer
„göfflichen Komödie“ macht z Wenigltens WwWIrd DICS DAaASs iel DCS ünitdlers
jein, Der DDN Qutherwort DDeEr DDN vielen gepacdt WAaLT, bevor Den
AUEK eichnung DDer Den Son AUM Modelieren nahm, D8Der pn CDDLOgtT) Weg,
Luther jeiner periSönlichen rdmmigfkeit gleich]am belaujchen, wirxD Da

ein unzureichenDer Weg jein, Da IDIE Dann erit recht Bulchauer ınD ber
beichritfen WwWurDe Diejer WBeg DDCH, Zahrhunder Der Hiltorie unDd Der M1n CHD-
Dgie Dgar mit tiefem Ernit n LXuDdwiIg NRichters Mri bat Der etenDde Xuitbher,
als YPUS DCeS 19 Zahrhunderis, tür unNns ihbon jebr Den Charatkter
WyUiI Hen Autrbaus, Der DDN QühnsDdorf! (Budapelt) * DAagegen Al erniter
nehmen, 1D IWDIEe DIC]CS 1lD erniter Bujammenarbeit DCS alers unD DCS DD

QXutber ergrinjenen ungari)hen $hevlogen eni|tanden 1 (Es 81 eın rultbt
Halbprofil woberi Xutber DIE gefalteien an auT DIE 1ÜßT Sdas

verjunfene, ernite Selicht U zugleich ein wertvolles Qutherbild DAaAS
reifen NRetformator DIE [räffigen HUge DCS JUNgen Qutber ZUmM MAusDdruck

bringt

1 eues vang Sonntagsblatt O, QDpD 1938 erlin Chrijtl geitjchriffenverein
Mierjeburg d aale, Stiändehaus, resto. Uoltkarte @Q Seemann DBerlag.
S DID QXQutherhalle,
DBgl. Diejer Yıcht Die Ffampfrurmäßige VBerwendung DCS Themenanjhlagmotivs auf

Der Vropagandamarke DCeS Holländijchen evangelijchen unDdes,. Bum Bild Der &Sext ‚„Kvangelische
Maatschappi], Houdt Nederland protestant‘“ haltet HoNand profe)tanii d !

°) Ungarijher Kirchenzeitung Harangsz5D, Nop 1933 O©ySr
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AUut Dem rechten Tlügel eines Sripiychons „Anbefiung Der Weyen“ hat
RuDolt er Den etenDvDen YZutber ın einem gotki)chen Kirchenraum Dem
prgel]pielenden Bach aur Dem linten &Aügel gegenüberge]tellt, &s ÜT ein rucht-
barer SGedantke, Der jeßt er wieDer beite TADILION Der Reformativonszeit auf-
nimmt, Den ibli’chen Yıldern DIE gpffgejanDdien MNianner Der Ir ım Sinne
DCS Dritten riıfels unDd Der hrillichen irche, Der Gemeinde Der eiligen,
bringen. Schätfers un lebt 10 Innig im Raum Der SGememde, DAR wWIr 1e]e

auch DDN anDderen Seiten vmMmeENDen Anregungen antbar aulnehmen
ollen, au mwDenn 80 einem Der anbetenden KDnige DAaS AUntilis QOWirers Gibt,
In Diejer Richkung 1eG auch jein Aresto), DAaSs ım großen Bildzujammenhang
Der leßien Drie DCS Driftien ritfels DIE verklärte Gemeinde DCeS
wiedertommenDden Chriltus mift Dem Realismus Der Maäanner Der Ir erTüllt,
DDN Den polteln ber Quther DIS bın Wiıichern unDd rzbilcho SDHöDderblom.
Yier DIEC We. Der althri}tlichen Aptiden mift ibren Halli) hen Mojaiken Diejer
legien Slaubensaustagen auT )LCD hat wirfen laljen, WIrD Schärer NRecht geben
mift Diejem DBerluch Auch DIE SGegenwart bat hinter Dem Kruzinzus DCS Mltars
DIE Apjivden, KirhenwänDde DDer S©lasteniter, DIE nach einer we Der Drilf-
en HOoMNUNG verlangen; au DIE SGegenwart efennt Sonntag rür ©onniag
na Dem weifen auch Den Drittien Slaubensartitel unDd weIß wieDder etwas
DAvON, DAaR Heilsge|hichte fein abgel  Djjenes Faktum Der Bergangenheit NUur 1
DpIt hat unNns einen großarkigen Anihauungsuntferricht in Der Selcht DCS
Chriltentums egeben, Der nicht NUur ım fatholil Hen Heiligentkult jeine egen-
wärtigfeit Tür DIeE SGememde en braucht, SDB findei mift Recht ıhon Da unD
DDri auch in gropßen Slastenitern Rirchen Qutber mift Melanchihon DDeETr
anDderen NRetformatoren unDd ännern DEr Ir jeine DYar]telung, DIE nicht mebr
hiltori)hes Nildnis jein w  + Beitimmte Qpkaltraditionen, wie E DEr bei Der
Augultinerkirche in ErJurt, forDdern geradezu bei füniiüleri)hen ulgaben
wie Slasfenitern Dlche Bildinhalte,?) Die WappenjhHilder und Sinnıprüche
Der Refvrmatoren e in Diejer Augujltinerkirche*) ıc hbon Den eriten Schritt

bb bei Konrad Mard; RuDdolt Schäfer. S, Schloepmanns DBerlag, Leipzig 1927, S,
©D ın Berlin-Schöneweide, DDer ım SGemeindehaus Ulrich-O1t ın Halle in poprirätmäßig

moDelierten Balkentköpfen,
Sın Slasfeniter 1 DDr in Borbereitung.
ZuT Nnregung DDI! Min.-Dir. D, Hiede,
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Diejer NRichiung gefan, IWDIe vorher ıhon ö. Der Stephanusfkirche Halle*)
DIE Ausmalung Der pYISs mit Den Neformatorenwappen Diejer nüchtfernen
neugofijchen 184 eriten Hauch Iılaärme gab

In Der Wittenberger LZuthberhalle wurDde Der erite Schritt AUT IBieDder-
anfnüpfung volkstümliche Qutherlebendartelungen getan Der arbigen
andtfarte „DDeutrıhHland — Qu!  erland““*) Hıier U TÜr Den Unterricht
unDd als GroßRes an TÜr It  1  e Räume eın rarben7]rohes 1D DCS Xutber-
lebens unDd Der Reformation enf)tanden, DAaAs jeiner Anichaulichkeit DIE
Vandfkarten rübherer Kahrhunderte erinnert au Denen SGeovgraphie unDd Men-
ichengelcht IL DIE HanD reichten. Deutjhland hat mitf Lutber eINe ÖOoites-
ge!‘hichte erlebt unD Diele ©endung Ü} eute noch nıcht erTüllt nicht Tür Deuftich-
anD unDd nicht Tür DIE anDdern Nölter., OÖıe Heit Der ZIQeuruppiner Bilderbogen

voprbei unD auch piche gutgemeinten Kuriov)a IWDIEe DAaAs „Marmopr Quiber-
funitwerft“°) DDN Dergmann Spslar miftf el ZCN Den Daritelungen

neugofkijchen Altaraufbau tönnen Feinen Weg DIE Bukunft weiljen,
jopiel 1e unDd Qutherverehrung au Diejen AUurbau hbandwerklt guf hbinein-
gearbeitet wurDe., &s muR ıhon eine Füniilerijche Horm jein, WIeEe jte Der
Qutherlandkarte erreicht wurDde, wenn IDIE uns euftfe wieDder DIE Mrf frübherer
pltstkun) i ım lic auft LQuthers Vebenswert hberanwagen, AUuch ür Den QXutber-
in i1D er DCSs @Q'-1D3. Vreßverbandes Halle*) mit jeinen KQnütftel-

verjen en WDIE eufe nicht mebr indliche alwität, noch
Kindergartenalter.

SDenkmalsnähe und LZutherdenkmäler
Die FlugicDrijt DeS ahres 1521 „Ballıon artın Qutihers DDer jeyn

IyDdung DUrch Marcelum bei‘chriben“ bringi als Site  d  1 eine Umripzeichnung
Der Quthergeltalt Den YNidnch Qutfber, Irontal gejehen, WUucCHTIg Daltehend DIE

Auf nregung DDMN Vrof Dr wSıder
Nach Ylan DDMN ar SThulin gemalt DD Ofthbeinrich Heubner

DDN Shulin OÖGedructk b Stauda-Berlag, Kajffel-Wilhelmshöhe 1936 Bgl DazZu
„Luther (Der Luthergejellfchaft) 1937, Helt I FÜr Awinglis Reformation vergleiche DIe
1938 entitandene Awinglitür Sropßmüniter Urı

S bb. Xepovrellvoalbum, raph. Kunftanijitalt Keitling H: Krüger, Schalktsmühle L+ IB,
D“ie ilder DDN Johanna Sijeke, lbb. bei oDhannes icder, Alteite Bildnijje Yuthers,

In Beitichr DCS DBereins yür Kirchengejchichte Der VBrov Sachten, 1928 Sonderdruck Lal
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mächtige mift beiden Armen Teit DDT Der Brult haltend. Man mo
meinen, el Der CEntiwurf einem eriten Qutherdentkmal, atjä hat Diejer
HolzIHnNiiL ın DECr SGegenwart er!t einen Studenten Bihtemann*), Dann
Xija imci£t* einer plaltı) hen Siudie angeregt, DIE phne rage große NO
DeULUNG auch ım lie aufT DIeE Seltalt DCS jungen Quither hat Bichtemanns
Deriuch ÜL, wie jein Bildnisrelier®), eın eriter DBer)juch; DIEC eiwa mefterbohe
Standtigur Der Qija Simecit Dagegen Ze16 Großes bildhaueri)hHes QKBnnen., Die

WIrD hier im rechten Irım gebalten, 19 DAR DIE SGradlinigkeit Der ı hlanfen
SGeitalt noch mebr Teitigkeit und Entjhiedenheit gewinnft. D8D%er im
noch fleine Qopf hat DIE beiten Müöcglichkeiten, einmal bei nafturgroßer Mus-
Tührung DIE DD Der Bi  auerin ge)hamene Bildnisbürte (Dgl. ©Q 130) über-
freifen und A Den beiten plaltı) hen Geitaltungen DCeS LQutherkiopres DD 1520
5 gehSren. DOie alles einliche vermeidenDde Behandlung DCS MönchsgewanDdes
zeichnet NUur DIE marftanftien Umriglinien DCS pfeilerharten Rörpers für Den QopT,
in Dem lich aller MAusdruck Fonzeniriert. Nian mo wün!hen, DAR ıhon Diejes

in vielen MAmtsräumen Heine Nachbildungen DCS NRieijhHeljhen Quthers
DDIN Wormijer Dentkmal DDer \  e rbeiftfen DCS ZahrhunDderfts erjeßen
Eönnte.

Auch DIEC in Kupfer gefriebene DDN Hans WWiy)el?) wie ein
Antang %} einem Quthberdentkmal Iie aus einem mächtigen DBronzepanzer,
DD e Kragen ge)DÜßt, ragt Der maljive Ropt Deraus, DAS Sejicht
nach poben gerichtet, aber DOCH Yalt eritidenD iın Der eft] DL DCeS Haljes Malle

)ıch tann mit urharier ra Der Naturgewalt men| Geijtesträfte A a

en wie bei Den überragenDden ichaujpielerijhen Leiltungen eines HeiNrICh
SGevrge, hier U Diejer befreienDde Schrift nicht ge{chafit {roB DCS großangelegien
plalt) SGedantkens. iellet erhält Wihjel einmal einen größeren Aufirag

Dieljem NUuLr aus innerem Aurirag enfitandenen eriten Entiwurtf, Dann Diele
{rpkige &üle noch mebr änDdigen.

SGegenüber Der Hoch]lut Der LQutherdenkmäler im 19, Sahrhunder 41 iın
Der SGegenwart eine Heil Der Ruhe eingetreten. IIn falt allen Stätten ireffer
Quthererinnerung DAaAs ge‘hichtstreuDdige 8aprl;unbert ®entmäler errichtet,

*) Sutherhalle, C 1927. Xutherhalle. Cad. 1997. 3qtl) erhalle, 19928
bb „Werk unDd Fejer“ Wichern-YVerlag, Berlin, Of£. 1933
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DOie geniige en DCS Zahrhunderits, veritär. Durch DIE alle gel‘ichertien
Lebensgrundlagen rage telenden pplifi) Hen unD wirf)charftlichen Creignijje
Jeit Dem Weltkrieg, Dat DIE FreuDde ererbien DBeliß zufie er]hüfterf.
Iehr Denn IC gilft eute „Was DU ererbt DDN Deinen ätern, erwirb CS, um

beligen“ Diejem DDN verıchiedenen FronNien rage geitellten und Deshalb
Neu A gewinnenDden geifigen BeN8 gehöri auch VBer]önlichkeit und Ibert Martin
QXuthers, DaR Diejer Heit Der Weltanıchauungskämpre DIeE Oeitalt DCS e7Dr-
mators SThevlogie und 184 uUunDd weif arüber hinaus eine eue Mftualität
etam, WwWurDde ıon erwähnt O%bas ernte Rıngen Der Künerwe

DAaASs Qutherbildnis bildet DIE arauele geiltesgerchichtlicher 1ieDer-
entdedung Luthers unD macht ver|tänDlich, DAaR DIE e noch faum reit A Tür

Dentkmalsgedanten, Jalls e nicht überhaupt )olierten hiltorijchen
enimad. unabbhängig DDN lebenDdigen Iert aus Dem Qeilte DCS Dar-
geitellfen fein rechtes NNEeLTCS DBerhältnis mebr hat

S5D IInD Denn auch DIie vprhbandenen D“entkmäler irgendwie eingevrönet
beitimmten hiltorichen DDer geitigen Orfi: Der NReichenberger*!)

Yutber )hreitet aufs eue mit mächtigen riiften ® Shejenanıhlag;
DIE Beilte opburg* befam DD Der SGegenwartserTahrung Der Bedeutung DCS
Augsburgijhen Betkennini)/es her eın Xutherreliert mift Dem opburger Quther-
befenninis ‚‚Non 1NOT1LaALr sed et narabo oMmM1Nn1ı  CC DDLT Dem |
DrTier SGemeindehaus, Dem )ich DIE OGemeinde DD HZUugenD auT ammeln
ol tebht Der KinderfreunD Xutber mit zungen unD Mädel Denen

Den Weg in DIeE weilt Siutitgari* WwWurDe DAas D“entmal Drganıi)ch
DIE HVipIitalkirche angeglieDert unDd DIeE Retormatoren Qutbher unDd renz

1ınD NUur Die hörenden unDd lehbrenden Werkzeuge DCS Miittelpun: )}tehbenden
reliermäßigen auTfer|tandenen rijtus unDd jeiner Ir )e DAaAS ı heinbar
bisherigen ©inne Austührung befindliche ungari]he LZutherdenkmal
uDapelt tellt DIE QXuthergeltalt aufT Dem auch äußerli mit Der lutherijchen

1) Sips Lutherhalle Yon aulf ul
2 O©ips Xuthberhalle Iion Xevin Funke

FDID, Xutherhalle QAon &DmundDd ANeujel
bb ir „Kunii u Kirche“ Berlin W 62 1940 Helt —— Sf AIn gzatob Brüllmann.
Dgl hierzu meinen austührlichen Artikel „Dorarbeiten ZUmM ungari)hen Yutherdentkmal“

mit zahlreichen A  ildungen, UDr „Kunt u Kirche“ Berlin 62 1940 Heit 150 14 =A16:;
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Haupikirche verbundenen VlaB zugleich Den geiltigen Raum DDN Dar)telungen,
DIe ACIGEeN, WDas rujdt 1{84 au [utherijher Srundlage ungari)|hen DIE
gewejen je1 unDd jein jolle

Oie gehlenDdorfer Oruppe DD VYevin un IDrer men'hlichen Iiärme
unDd Üfe Al auch äußerlı faum ber DIE Augenhöhe DCS Betrachters erhöht
1D DAR Quther hier DIT wirklich inmiftfien Der Schar Der Qinder )tehen WIrD
währenD Der Reichenberger )hreitenDde Qutber, DDN VBaul ul3, noch er
Iirt auft Vode iebht SCDmund Meurel hat A Dem pburger
RelieTt mebhrere VBorentwürte ezeigt DIeE QXuther voller SGeitalt brachten, mit
tarfer e Der STault auT Der Dem Degen jeinen DDer Dem ZUT
eDe hocherhobenen rechten MArm BUr Ausführung tam bezeichnenderweile
DAaAS Chlichte Reliet DCS Tu  ilDdes, Jrontal gejebhen, energijch MAusdruck,
Ilur DIE ufherrvole, 15530 unDd 1930 erganzen Die)CS Bildnis, Deljen VBodelt
DAas erwähnte almwort bildet unDd DAaAS ireH ı DIieE Fetungsmauer eingelajjıen
10 S8das Stutfigarier SDentmal DDN atp rüullmann tammt noch aus Dem
Weltkriegsjahr 1917, er\taunlich Irüh Der ausgelprochen alleinigen DBezogen-
heit auft Den Aufertandenen unD DIE Heilige Schrift Ues men!]chlich Mttive 418
Sodcelreliet AUIM Ausdruck ebracht, aufT Dem „ANeuland gepflügt“ WIrD. abel
U1 DEr Quthertopt feineswegs ichwärmeri|ch, pnNDern räg räftige BUÜge
Zohannes renz, als AQWürittembergs NReformator unDd Kirchenlehrer, DIE enft-
\prechenDe Geltalt aufT Der anDderen eitfe DCS Dentkmals, Quthers Iierf
Dann yorf unDd i 1 DAaS Buch vertie[t; jeinen AC16 DAaSs Reliet aaft und
rnie auT Dem DDN Quther neugepflügfen DDCeN,. Ulm CEingang Der Stiutitgarier
Martinstkirche hat Brülmann*) nDocCh eın NRelietbild DCS predigenvden LQutbher GE“
chafıen (Brujtbild), wobeir DIE DIeTLT Evangelijten Den en DECS Steinrahmens
au Den Snhalt jeines Dries weijen.

ber DIe Norarbeiten 3um ungariıjchen Qutherdenkmal habe austührlich
mit vielen A  ildungen ]1hon ert  e Der aus Den Eniwürfen
mebhreren reın ungarı] hen MNeitbewerben ı hließlich UT MNAusführung beitimmte
Eniwurt DDN let Lux Al auTt Den ver]hiedenen Sturen ZUM lebensgroßen

weiterbin vertie worDdDen unDd noch furz DDT jeinem 10 trüben S’DD hat
) bb Dem Jleichen AUu7fjaß DD CDrg Kopp „Zuther ert DCS Bildhauers satob

HBrüllmann“ gn un unDd Kirche“ 1941 P ©O
°) Bol n 145 Inm
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Der Bildhauer Den Qutheriop! wieDder Denkmalsgröße modelliert unDd alle
bisher noch vprhandene 5 'tarfe Willensan)ıpannung überlegene geiige
ra verwanDdelt in Ggroßer Ernıt Der DBerantworiung, DCS Nnneren rgrimNen-
eıns DD Sofites Oe1lt Der ECEni)hiedendheit unDd DOCH leßten Slaubensgewißpheit
unDd Gel5öltheit rubht auT Diejem QAUnili8s, zugleich als [eßtes Vebensvermächtnis
DCS DDIN S’DDe gezeichneften üUnilers, OÖıe mächtige Seitalt Lan  1{ übrigen NUur

noiwenDdiglten RNRMealismus WIieEe ern Jeiter S'urm auf niedrigen Ioc
geitellt Der NLr Den Hamen DCS NRetfovrmators räg In gebhaltener geijtiger
Kraft wenlt DIE NRechte au DIEC pjreNe 1DeE. Der Qinten, aus Der heraus jeine
DBollmacht hat unDd Deren OÖnhalt Chriltus allein meintf 8Dhas SInnern leere
albrun Der Relierwand bringt ungarijcher Schrift Nr DIE Drie „Cin reite
DUrg A  1 unjer Oott“ Sas A Der geilige „Raum“ DIeE)CS (annes Eri DIie
Kucjeite Diejer abıchliependen Iiand 2216 Den NReliets, DIE Mlice Xuzx-
OSregerjen nach Den Heichnungen unDd eriten Movdellenitwürten DDN let Yuzx
ausführen wird, DAR QXQuthers Ir auT Dem verkündigten Iiprt DDN Chriltus
unDd auf Den Satramenten Der Faufte WIe DCS bendmabhls beiderlei S©eijtalt
berubht, BibelüberjeBung unDd RHibeldruck DD Wittenberg nach Ungarn
unD Talt alle Seltalten Diejer NRelie7s T Der amp unDd verfolgungsreichen Oe-
ıcht Der ungarländijhen evangelijchen irche, bis AUT Gegenwart enfinommen.,
Qutheri he Retormation, lutherijche Ir und ungarijhe SGejchichte reichen Jich
10 DIE an und machen auch uns ver\tänDdlich, DAR DIE ungarij]cben Lutheraner
aus Lieriter Lutherverehrung unDd lebendigem LZuthberium heraus über-
wältigenden Befeiligung auch Der ärm'ten SGemeindeglieder DIE großen Mittel
ür DICICS monumentale Lutherdenkmal aufbrachten, DAS weit ber DIE ungarijche
Nation hinaus eDeuiung WILD.

80 MAusblid
MNüllen IDIE auch euftfe bei RNRückbliet ber DAaAS SGejehene unDd Gejagte

10 WIe ber DAas QXQutherbild DCeS 18, Zahrhunderis urfteilen, DAR Der Oeilt Der
Beit bei) charakterijiert )el als Der NReformator )elb! Mit guitem NRecht FEönnen
WILr Diele rage DerneiInen. SD ebr DIE Hildwerke auch eute unverfennbar
e  er MAusDdruck Der SGegenwart 1ınDd 10 ACIgen )te DDCD viel mebr ernites Ringen

DAas te Luthervertändnis, D“abeı prengt DAas 1lD alerei unDd Vlaftik
gegenüber Der Druckchrift DIE Orenze DCS innerthevlogijchen Kreijes, Der Oe-
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bildefenıchicht, Ja Der Ir und Natıon. DMmM: ım geichriebenen Idort DIe
Füle Der Einzelprobleme Je nach ZYeigung DCS TICDETS DDer H prDerung Der
StunDde AUT Daritelung, 1D lebt DIE fünitlert  e Oeltaltiung bejonders in Der
Vlaltit zufie]ll DDN Der 11  1  en FOrDErUNG nach Cinheit unD S ptfalität DCSsS
LYebensinhaltes unDd Der Lebenstorm. Ymmer WIrd iın Der Haltung Der Verjon,
im MusDdruck DCS Oelichis gleichnishatt DAaAs anze DCS Niannes und jeiner
Cendung gewollt jein, ODie Sprache DEr Bildanıchauung meint äbnlich wIie DIeE
Der AUrchitektur nicht privakte eDantfen DDET Einzeltrömmigteit, DpnNdern OÖe-
meinDelprache, Gemeindelrömmigteit, Ja ©prache unDd Frömmigtkeit DCS GE
jamfen Iipikes

&' Fann nicht anDders jein, als DAR unbewußfter HE ın Vebensanichauung
unD Kunititil Jich abeı verbinDdet mift einem ewußtften per|önlichen Bekenntnis

Dem Retormator als eINDeUIG gejehbener geichlolener erı önlichkeit. D“ as
Tali einmüfig gejehene Charakteriltikum DCS Qutherbildes Der Oegenwart d  {t
Nun, DAR nicht eine neuftral beira  en  e große hiltorijche VLertönlichkeit {
19  ern eın mächtiger reDiger DCS DriesS, el 1D unfonventionell, DAR bei
ıtärfiter Begeilterung Jür YZuther Diejer Mann nicht NUurLr eın „Zuther ür uns““
UL, dnNDern Tali eben1o tart eın „LZuther uns“ wervden fann. Sr meint
uns wieDer ganz perISnlich wIie Damals iın Den Antfangsjahren Der Rejovrmation,
Man WIrD beunrubhigt unDd autgerüffel aus aller ralıchen Sicherheit unDd fann
auf DIE Sauer DDLE einem jolchen Xutherbild nıcht unverwanDdelt bleiben, Unter
DIE beiten Diejer rbeiten Fönnte MAan, wie Hans Sachs bei jeinem S’'1telbild
Der Iittenbergijlchen a  164 tal, DAas Idori aus Dem Yutkasevangelium egen
33 )age euch, wenn Diele 1hweigen, 1D würden DIE Steine ı hreien.“

RNe1 allem Bemühen DAas echte hiltorijche Qutherbild gebht DDCH nicht
eine äußere Berlebendigung, onNDdern eın geiliges miel, DAas Tieflte

Vrägung Deuflchen Wejens unDd Drijllichen aubens auf Diejem uniterblichen
AUnilis autfleuchten und einer DBerkündigung in Der SGegenwart werDen lajjen
wil. Man pürt jebr vielen Diejer erfie q DAaR Die Künitler DDN Quther yelbit
ergrimnen unD überwältig » bevor ibre an jein äußeres 11D i bufen
MUnDd WIrD ibnen auch Dann noch immer ähnlich jein wie eine alte
Legende DD einem Chriltusbt erzählt, DAaAS Den Beirachter JeD esmal HAaUpLeS-
änge überrag habe, DDer wie Vbhilipp Aelanchihon DDN jeinem großen Treunde
Xutber agfe; „zedesmal, wenn ibn beirachte, er]cheint mir größer.“
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Luther=-Bibliographie 939
Von Heinrich Seesemann, er  n

Abkürzungen

AKLKz Allg Kıy -Luth Kirchenzeitung, Leipzig
ARG Archiv TÜr Reformationsgeschichte Leipzig
hrW DiIie Christliche Welt Le1ipziıg
DtPfarrerbl Deutsches Pfarrerblatt Essen
KEvangDeutschld Kvangelısches Deutschland, Berlın
KvRlgunterr Kvangel, Religionsunterricht, Frankfurt z

JukKı Die Junge Kirche, Göttingen
KirchlZs Kirchliche Zeitschrift, hrsg. V OILL der Amerikanischen ‚uth. Kırche,

Columbus, hio
LuthJb Luther-Jahrbuch, G(Aüuütersloh
Luther Luther Mitteilungen der Luther-Gesellschaft Gütersloh
Luthertum Luthertum, Leipzıg
Pastoralbl Pastoralblätter, Dresden
Protestantenblatt Das Protestantenblatt Berlin
IhBl Theologische Blätter, Leipzig

Theologisches Literaturblatt Le1ipzig
hLZ Theologische Liıteraturzeıtung, Leipzig
Zeitw Die Zeitwende, Berlin
Z  (D Zeitschrift für Kirchengeschichte, Stuttgart
ZsystIh Zeitschrift TÜr Systematische Theologie, Berlin

Das Abkürzungsverzeichnis enthält keine vollständige ıste der durchgesehenen e1it-
schrıften. Zeitschriften, die 1LLUT hier und da; 1i1nen Lutheraufsatz bringen, SINd beiım Jjewelligen
Aufsatz genannt.

Für die Übermittlung der skandınavischen Literatur bın ich wıederum Herrn Bibliothekar
Harboe i slo Dank verpflichtet.
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OQUELLEN
Quellenkunde, Besprechungen (Auswa

Arbusow, Reformationsgeschichtliche Forschung und Darstellung Lettland und
Estland (ARG 30, '3 56—165)
Cantımori Interpretazlion1 dı Lutero (Studı (+ermanıicl, Florenz BG 627—653)
Clemen, eSPT V OIl ‚„„Luther Gespräch“ hrsg VO  5 Buchwald Le1ipziıg, A TrÖNeTr
83 ‘39, 179)
Dilschneider, Besprechung VOIL Althaus, Paulus un:! Luther über den Menschen
(ThLBI 6 9 33‚ 89—92
Jörgensen, Alifred eSPT. VO!]  a Seeberg, Luthers Theologie un! Z ' un|
x (Tidsskrift for teologıe kıirke 10, ’39, 209—212, Oslo)
Nojgaard Niels Kriıtik aT Luther (Bespr mehrerer Lutherarbeıten. Nıcht identisch m1%
Nr. (Kirken Tiden, Kopenhagen 73‚ 1—10)
N 0]jgaard, Kritik T Luther (Zu Althaus Pauhlus un! Lutherüber den Menschen. -
(Dansk teol. Tidsskrift D 53’ 28—34
Otto, Besprechung VOoO  z Luthers Evangelienauslegung hrsg VOIL Mühlhaupt Lifg
(ThLBI 60, 33, 11—12
Reformation und Gegenreformation (Lıterar. Berichte) (ZKG 51 9 ’39, 271—27/3; 02—608)
Schott, esprech. VO  - Dıiem, Luthers Lehre VOon den ‚:WOl Reichen, München A

64, ’3, 222—223)
11 chottenloher, Karl Bibliographie ZUL Deutschen (xeschichte ı Zeitalter der Glaubens-

spaltung and Nachträge und KErgänzungen. Zeıittatel Leipzıg, Hierse-
102111 @4 546 5.) (Vgl dazıu Knolle Luther 21 93’ 83—85
Schuster, Hermann: eSDT. VO  } Meinhold, Die Genesisvorlesung Luthers und ihre
Herausgeber ’3l (ChrWelt D, ’397 51—152)

13 Schuster, Hermann Luther-Schritten (Sammelbespr.) (ChrWelt i 1171 — (80)
Seesemann, Heinrich Lutherbibliographie 1937 (LuthJb Z ' 135—145)
S])östrand Ttv1d Bespr VOILl Meinhold. Die Genesisvorlesung Luthers und 1Nre
Herausgeber 3 (Svensk teol kvartalskrıft 15 79l 290—293)
Theobald Besprechung VO.  o Wolff Die Haupttypen der NeUeEeTEN Lutherdeutung
(IhLBI! 60, ’39, 261—262).
Wolf, KErnst Bespr.' VO.  - Matthes, Luther und die Obrigkeit, München 3 64,
13’ 223—226)

B Wissenschaitliche Ausgaben und Übersetzungen der verke Luthers
der biographischen Quellen

Luther, Martin Kritische Gesamtausgabe. Nachschriften der Vorlesungen über
Römerbrief, Galaterbriet und Hebräerbrief. Weimar, Böhlau 730 (729 SS Ln
Luther, Martın Werke Kritische Gesamtausgabe Die deutsche Bibel and Hälfte
W eeımar, Verlag Böhlaus Nachf } XXXVIL 571 S.) 40—
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Volkstümliche Auswahlen, Übersetzungen uUSW,

Auswahlen Au dem Gesamtwerk
Luther, Martin: AÄus Luthers Schriften. Ausgew. VO|  — tto Clemen. Frankf.a. M., Diester-
Wg Al (79 S

21 Luther, Martın Die Hauptschriften. Hrsg. VO  w Hans Freiherr VOoL Campenhausen. Mit
zeitgen. Dokumenten un! Bildern. Berlin, Steiniger ’8) 607 5.) Lw. 0.—

Luther, Martin: Unterm KTeuz. Kıne Auswahl AuUus den Schriften des Reformators. Hrsg
VOIL Helbig. Aufl Le1ipzig, ATrÖNer '3 (XXVIL und 306 5.) Kröners Taschenaus-
gabe Lw. 3.50
Luther, Martin Vom ınifirejen Willen (De arbıtrıo, Dem and liegt die Über-
setzung des Justus Jonas zugrunde. In cd1ie Sprache der Gegenwart übertr. VO:  S

Schmidt. Die theol. Anm schrieb Iwand). München, Kajlser ' 371 S Luther,
Äusgew. Werke. Aufl. Krg Reihe Lw. 6.50; Subskr. 5.85

Neudrucke und Übersetzungen VO Einzelschriften und Auszügen
au ihnen

Luther, Martin Vom heiligen Ehestand. Aus INner Hochzeitspréd.igt. Zwickau,
—. 1Herrmann 7 (16 (Lutherheft 47)

Luther, Martin Eine einfältige Weılnse beten. Aufl Zwickau, Herrmann 89 (31 S
(Lutherheft 87/88)
Luther, Martin: Kvangelien-Auslegung, Hrsg. VON Mülhaupt. Lig Göttingen,
Vandenhoeck U, Ruprecht ' 29 Je Lig 1.80

’7 Luther, Martin: Stora galaterbrevrskommentaren. Ny svensk tolkning jJämte inledning
Martin Lindström. Utg Samtundet Pro iide e% christianiıismo. Stockholm, Diakonistyr
' (L, 535858 5.) Lw. 8.—
Luther, Martin Des Glaubens Anfechtung und Dieg, Predigt VO kananäılschen Weibe.

Aufl Bad Salzuflen, MBK-Verlag x 8
Luther, Martin: Großer Katechismus. Vollständige Ausgabe. Sprachlich durchgesehen
und den Menschen der Gegenwart nahegebracht VOoOnNn Holtz Auflage. Berlin, Furche-
Verlag 537 261 S Kvangelische TE .80
Luther, Martin: Luthers Lattle Katechism translated into Algonqulan Indian by

Campanius, Facsımile OL the printed edition Stockholm 1696 Wıth SomNe nNnO0tes by
1. Collijn. Stockholm, Bonniler A 160 21 ÄKrT.

S Luther, Martın Het Kerst-evangelie (Das vang. Christtag Nederlandsch Van

R. Houwink. Gravenhage, Daamen '3 (38 S —
Luther, Martin: Die wahre Kirche Christi, Was 816 S61 un! sS1e S61. Predigt VOTN Pfingst-
sonnabend 1539 Mitgeteilt von Willkomm, Zwickau, errmann (23 S —

33 Luther, Martın La libertad cristlana, Kpistula q‚} Papa Leon Tad. del alemän
not. POT Gutierrez-Marıin. Buenos-Aires, La Aurora S24 (71 S Obr_e.s clasicas de

la Reforma f
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Luther artın Das Magnıficat Bearb von W VO:  un Loeweniıich durchges von W Heıln-
S1US Aufl München, Kajiser a s Kvang ehr- un:! 'Lrostschriften 1.60
Luther Martin El Padrenuestro 'rad del aleman POTr (+utierrez Marın Buenos-
Aires La Aurora ' 156 Obras claäsicas de la KReforma
Luther Martın Praedikener Ny damlıng Uddrag Oversaettelse ved Jacobsen

Schack Kopenhagen, Nyt nordisk Worlag R8 192 S Kr 4,.75
37 Luther Martin Trost für Kranke Aufi Zwickau, erIrTmMmann A (24 (Lutherheft 98)

E
Brandt Elisabeth Lrost un Trutz des (+laubens AÄAus Luthers Wort un: dem 1ed der
Kırche Bad Salzufßen, MBK Verlag 8i (63 5.) 1.45
LINK, Kıne Predigt Luthers für 116 Diözesanversammlung ] Leitzkau 151°% verfaßt,

deutscher Übertragung wiedergegeben (Jb für Brandenburgische Kırchengeschichte 34.,
73, 22—32
Roth, Lutherworte (Eine Zusammenstellung wichtiger Lutherworte) (DtPfarrerbi
43, 337 27(—28; 4'(—458; (0—71 ; 95—98; 20—121)

41 „ L’heolog1ia deutsch‘“‘ Om det fullkomliga goda Den tyska Teologien Översatt frän Luthers
upplaga Hans Reutererona Utgave Samfundet Pro fide et christianismo Stockholm,
Diakonistyr ’ (157 5.) Kr D

Textkritisches, Chronologisches, Einleitungsiragen
Bızer, Die Wittenberger Konkordie Oberdeutschland un! der Schweiz. Unbekannte
Aktenstücke Aus der Vermittlertätigkeit Martin Butzers (vgl. Lutherbibl. 1938, Nr. 45)
(ARG 36, ’39, 214—252). -
Kranz, Die KEntstehung der „Zwölf Artikel*‘ der deutschen Bauernschaft ARG 36,
‚3, 193—213)
Gantzer, aul Zwe  1 neuentdeckte Fragmente Vomn Luther (EKıne Übersetzung VO)  } Hosea
VIL 9—V. Aus Abhandlung über die Abendmahlslehre) (Luther 231 13’ 99—59
Jörgensen, Alfred Luthers Betbüchlein der dänischen Übersetzung VOILl
Pauhlus Helie ZsystLh 16, ’39, 4(1—476)
Stupperich, Der Ursprung des „Regensburger Buches‘® VOILl 1541 und se1116 Recht-
fertigungslehre (ARG 306, 73‚ 88—116)
Vgl terner Nrt. 11

e Denkmäler, Bilder, Beschreibungen
Clemen tto Die lutherische Reformation un der Buchdruck Leipzig, Heılinsius Nachtf
24 (44 S Schriften des ereiıns für Ref Gesch 167 1.50
(Vgl die Besprechung VOTL chornbaum 6 C} 132)
Clemen, Luthers Lob derBuchdruckerkunst. Zur 50  © Gutenberg-Jahrfeier. Zwickau,
Herrmann A (29 mıiıt Abb., Facs.,).
König, Bilder AuUus Luthers Leben. Mit begleitendem ext VonNn Stallmann. Aufl.
Zwickau, erTmMann 8 (29 —296
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Lansemann, DiI1e Heiligentage, bes die Marıen- Apostel und Engeltage der Re-
formationszeıt betrachtet Zusammenhang der reformatorıschen Anschauungen VO  va den
Zeremonien, VO  w den Kesten, VomL den Heiligen und VOIL den Engeln Göttingen, Vanden-

Beihefte Monatschrift fürhoeck Ruprecht 5 209 Münster, Kıyv -theol Dıss
Gottesdienst und ä  chl Kunst Sonderbd

51 Hochbezahlte Lutherbriefe (ChrWelt “39, J04)
Mundle, T'heodor Kıne erneuerte Lutherstätte (Augustinerkirche Erfurt) (Luther AAl
’3, 24—30
Zieglschmid, Kın unveröffentlichtes Lutherdokument (De Klevatıone) (The
-ermanıic Reviıew 1 ‚9 ’39, 19—

B DARSTELLUNGE
Würdigungen der gesamten Persönlichkeit und Tes Werkes

Altmann, Martin Luther deutschgläubig der Christ? Neuendettelsau, Freimund-
ZVerlag ' 19 S

55 TS Luther als Seelsorger (Kvang. Deutschland ’3! 67—169)
Friıck, Robert: Luther S Prediger, dargestellt auf rund der Predigten über KOor 15
(1532/33) (LuthJb ’39, 25— 71

57 Gerber, Vom Sinn der Reformation (Evang Dıiaspora x 72—380)
58 ortz, Die Reformation Deutschland Voraussetzungen, Aufbruch erste

Entscheidung Freiburg Herder 2} 436
2, Biographische Einzelschilderungen

a) Einzelne ebensdaten und -phasen
Boehmer Der JUuNSge Luther Abb nach Holzschnitten und. Kupferstichen des

LW 8.50Jahrh Aufl Leıipzıg, Koehler Amelang 8 398 5.)
Goetz Luther und das Jahr 1539 (Protestantenblatt {2; ’39, 568—5(/6)

61 Goetz, Luther ı Jahre 1559 (Dt Pfarrerbi 43, '39, 329; 3906; S4133 403—404)
Knolle, 'Theodor Als die Sterbenden un! siehe leben. Kın Jahrgang Freundesbriefe
Luthers, 1538 (Luther Z a3, 2—16)

63 Knolle, TTheodor: Luther und. England 1540 (Luther 21, ’39, 91—983
Stange, arl Luther un!« Jtalien (Zsyst’Ch 16, 33, 250—9263; sıehe uch Kvang. Deutsch-
land 1 9 73, 290—291)
Steinlein, Luthers Beziehungen Österreich (Evang. Deutschld 16, '39,

87—88)
Steinlein, Luthers briefliche Beziehungen ZU Baltenland (DtPfarrerbi A ’3!
823—824)
Steinlein, Über Luthers Kastelungen 1 Kloster (DtPfarrerbil 43, 13’ 511—512)
Wentz, Luther Zerbst 15292 (Zur Geschichte und Kultur des Elb- Saale-Raumes
Festschrift für Möllenberg 33’ 98—210)
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Luthers Hamiılıe

Hesselbacher, Karl 1Luthers Katharına. Oversatt B]örn Braun. Oslo, Norsk Hor-
logsselskap ' 156 geb Kr
Kroker, Katharına VOILL Bora, Martiın Luthers Krau. kın Lebens- und Charakterbild.

LwW. 4,504, Aufl Mıt Bildbeil. Zwickau, Herrmann ' 281 S}
71 Sartorius tto Nachkommentafel Martın Luthers Göttingen, Am weıißen Stein

Lutheriden- Vereinigung 3 (1 Taftfel 2925 x 64 Bl.) 80 dı—
Sartorıus, Kıne 1LEUES Luthernachkommentafel (DtPfarrerbl 43, ' 1(5—(6 vgl
uch 100—101)

Luthers Theologie und einzelne seiten SECINES reformaftforischen Wirkens

Allgemeines Gesamtdarstellungen SECcC1INeT Theologie
4: Hashagen, DiIie apologetische Tendenz der Lutherforschung und die sogenannte

Lutherrenaijssance (Hist Vierteljahrschrift Dresden, 31 Jahrg 625—650)
Loewenıch VONN Lutherforschung unı Lutherstudium heute (EvangDeutschland 16,
!3‚ 28—929 39—936
Pinomaa Luther tutkielmia (Luther Korschung‘) Helsinkı ' (159 S.) Suoma:-
laisen Teologisen Kirjallisuusseuran jJulkaisuja (In finnischer Sprache)

b) Gottesbegriff Christusglaube us

Althaus aul 7Zum Problem Paulus und Luther Antwort Büchsel Vgl Nr
ThBI 18, ’39, 12—18

( eyver, ott und die Geschichte nach Luthers Auslegung des Magnificat (Lw
2 9 93’ 110—1834).
Büchsel, Friedrich: Zum Problem Paulus un Luther Antwort Althaus Vgl
Lutherbibl 1938 Nr und 1939 Nr ThBI 18, s 58—59)
Dosse Krıtz Tod un! Auferstehung Luthers Predigt (Luther ”1 633 60—75)
WFrey, Luthers Glaubensbegriff Gottesgabe un! Menschentat ihrer Polarıtät Mar-
burg, Diss. theol Le1ipzıg, Klotz ’39 (153 S,} 6.—
Vgl die Besprechung VOILl iüller-Bardorff, 615 74’ 715— 16  e

81 Grüner, Viktor DiIie Totalıtät des (+laubens be1ı Luther. Worts siehe Lutherbibl. 1938
NrT. 97 (AELKz ( 53‚ 5'—'! 29—595
Grundmann, Walter: Paulus und Luther (Luther, ant, Schleiermacher ihrer Be-
deutung Protestantismus, Festschrıift W obbermin, 1939, 82—216)
Gühlo{f, tto (+ebieten un! Schaffen Gottes Luthers Auslegung des Gebotes.
Göttingen, Diss. theol. ' (101 5.)
Häaar, Inıtıum ecreaturae De1i Kıne Untersuchung über Luthers Begriff der ‚, NEUON
Creatur®*“ ı Zusammenhang miıt SeE1NEIN Verständnis VOLIL Jak 1, und mit sSe1Nem „Zeit“

fdenken Gütersloh Bertelsmann '3 135 5.)
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Heick, 'The Meanıng of Epigela } John D N! Luthers Theologıa CTUCIS (Kirchl
Zi8 63, a3‚ 475—482)
Hermann, Rudolf Zur Frage: Vorsehungs- und Heilsglaube be1 Luther (Zsystlh 16,
75‚ 89—232)
Hoffmann, Georg: Lehrzucht und Glaubensduldung be1 Luther und 1111 Luthertum
(Luthertum 33‚ 161—184; 193—201)

88 Husf{feldt, aul Studien ZU. Problem des Gesetzes der Theologıe Luthers Kiel,
Diss, theol ' (77 S.)
Loewenich, VOILL Luthers Theologia CTUCIS. Aufl.,, unveränderter Abdruck München,
Kalser a 236 Forschungen ZUT (+eschichte und ehre des Protestantismus Reıhe 2,

6.50
Merz Luthers Christusbotschaft An das deutsche Volk (Ze1tw 19; x 520—5830)

91 Nıtzschke FordertLuther 111611 ‚„deutschen‘‘ Glauben? (Eıserne Blätter 21 ' 154—156)
Pflanz, Geschichte un! Eschatologıe bei Martın Luther Stuttgart Kohlhammer

1 —431 (54 5.)
Vgl dıe Besprechung VO  - Müller-Bardorff Z 55—587
Rambo W, Siegfried : Luthers Auffassung VOIL der Ehe VOL SeE1iNner Eheschließung (AELKz
7 9 ’39, J09—310; 316—320; 3d2—9334)
Ruhland, Luther und dıe Brautmystik. Gileßen, Dıss. theol. 31 (149 5.)

95 Steinlein, DiIie Frage der Unsterblichkeit der Sseele be1l Luther (DtPfarrerbi 24
64—65
Steinlein ermann Kennt Luther 611611 ‚„deutschen (MMauben‘“? (Luther 21 ’3, 17(—24
teinlein Spricht Luther wiıirklıiıch VO ‚„‚deutschen Glauben®‘? (DtPfarrerbil 8
269 vgl 309)

98 Steinlein;, Über Luthers Auslegung des Psalms (DtPfarrerbil 43, 73‚ J90)
Strauß, Joachim: Luthers Ruft Leu VEeETNOILNTINEIL Gang durch die 'T’hesen. Berlın,
Kr Preßverband 8! (6 S

100 Walter, Johannes Von Des Christen Kreuz und Chrıisti KrTeuz nach Luthers Lehre (AELKz
(.2; ’3‚ 138—145; 162—165).

101 W alter, Johannes von Luthers Christusbild (LuthJb AA} 909 1—27)
102 ınkler Robert Der Transzendentalismus be1 Luther (Luther, Kant Schleiermacher

ihrer Bedeutung Protestantismus Festschritft Wobbermin ’39,;
Vgl ferner NT 149

C) Der Kirchenbegrif{f
103 Adam, Ökumene, Nationalkirche und (+emelnde be1 Luther (JuKı 7E 93, 598—614)
104 Kretzmann Luther über Kirche und Amt (Concordia theol monthly, Louins,

Mo., vol 10, 432—449).
105 W agner, DiIie Kırche als Corpus Christı mysticum beim Jungen Luther (Zs kath:

Theol. 61, Dla 29—98
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Die Arbeit der Bıbel und die ellung iıhr Sprache
106 Beyse, Luther un! das Vaterunser (Pastoralbl - 215—9216 492—494

927 —558).
107 Kllwein, KEduard: Wıe las Luther dıie Bibel? (Zeitw 15, 73‚ 3(—647)
108 Knolle, Theodor: Deutsches and un deutsche Menschen Luthers Erklärung des

Hohenliedes Luther JA 93, 106—114)
109 Möller Zur G(eschichte der deutschen Luther Bibel (Jukı C 3ll——319)
110. Reu, Luther and the Secripture (KirchlZs 63, 93‚ 9253—9939; 600—609 64, a4, 65£.)
; Schlei{ff, Arnold Luthers eutung des ALUS SCE116eT Ssicht der (G(eschichte (Luther 21

’39, (9—82
112 Schuster, Luther und das (EvRilgunterr ’39,

Vgl ferner NT und 129

e) Gottesdienst und Kırchenlied
113 Fischer, Luther an the lıturgy (T’heol. Quartalszeitschrift, Milwaukee, 6, ’39,

114 Heuer, Kntstehung und ursprünglicher natiıonaler Sinn des Lutherliedes „Ein foste
Burg‘‘ (Der deutsche Volkserzieher 4‚ !3’ 262—26/)

115 Knolle, Theodor: Die Eucharistiefeier un! der lutherische Gottesdienst. Erlangen, Martin-
Luther-- Verlag ' Krneuerung des lıth. Gottesdienstes, Veröffentlichungen des Kr-
langer Inst Kırchenmusik Heft 4/5 2.920

116 Knolle, Theodor: Eıne Weihnachtsweise jubiliert (Luther AT a3, 45—49)
117:Kooilman, Luthers Martelarenlied ı Nederland (Neder/]. rch. VOI Kerkgeschie-

denis, O1; 1—14).
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